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Budget 2017

Sehr geehrter Herr Standesprésident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen die Botschaft zur Genehmigung des Budgets 2017 des Kantons (Art. 35 Abs. 1 und Art. 46 der
Kantonsverfassung, KV, BR 110.100) und der Budgets 2017 der kantonalen Gerichte (Art. 51a Abs. 1 KV).

Die Botschaft enthalt auch die Berichte der Regierung und der kantonalen Gerichte zum Budget 2017 sowie das Jahres-
programm 2017, welches lhnen zur Kenntnisnahme vorgelegt wird.

In die Botschaft aufgenommen ist im Weiteren der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2018-2020. Zusatzlich
legen wir Ihnen die Produktgruppenstruktur und die Wirkungen 2017-2020 zum Beschluss vor (Art. 62 und Art 63 des
Gesetzes uber den Grossen Rat, GRG, BR 170.100).
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Antréage Budget 2017
Regierung

Die Regierung beantragt lhnen:

1. Das Jahresprogramm 2017 zur Kenntnis zu nehmen (Seiten 19 bis 37).
2. Auf das Budget 2017 des Kantons einzutreten.

3. Die Steuerfusse fur das Jahr 2017 in Prozent der einfachen Kantonssteuer wie folgt festzulegen
(Seiten 44 bis 47):

— fiir die Einkommens-, Vermdgens- und Quellensteuer des Kantons 100 Prozent
— fir die Gewinn- und Kapitalsteuer des Kantons 90 Prozent (Vorjahr 100 %)
— fiir die Gewinn- und Kapitalsteuer der Gemeinden 95 Prozent  (Vorjahr 99 %)
— flir die Gewinn- und Kapitalsteuer der Landeskirchen (Kultussteuer) 10,0 Prozent (Vorjahr 10,5 %)
— flir die Quellensteuer der Gemeinden 90 Prozent
— flr die Quellensteuer der Landeskirchen und deren Kirchgemeinden 13 Prozent

4. Die Erhdhung der Gesamtlohnsumme fiir den Teuerungsausgleich, fur die individuellen Lohnentwicklungen, fur die
Stellenbewirtschaftung sowie fiir die Leistungs- und Spontanpramien wie folgt festzulegen (Seite 53):

— den Gesamtkredit fir den Teuerungsausgleich im Ausmass der effektiven, noch nicht ausgeglichenen Jahresteue-
rung von voraussichtlich 0 Franken (Stand November 2016, inkl. Finanzkontrolle und Gerichte);

— die Erhohung der Gesamtlohnsumme fiir die individuellen Lohnentwicklungen um 1,0 Prozent (3 090 000 Franken,
inkl. Finanzkontrolle und Gerichte);

— die Erhéhung der Gesamtlohnsumme fiir die Stellenbewirtschaftung um 1,7 Prozent (5 230 000 Franken,
ohne Finanzkontrolle und Gerichte);

— den Gesamtkredit flr die Leistungs- und Spontanprédmien auf 3 312 000 Franken bzw. 1,07 % der Lohnsumme
(inkl. Finanzkontrolle, exkl. Gerichte).

5. Die von der Finanzkontrolle beantragte Erh6hung der Gesamtlohnsumme um 0,04 Prozent (120 000 Franken) fiir
eine geschaffene Stelle zu genehmigen (Seite 213).

6. Die Eckwerte zur Dotierung des Finanzausgleichs fiir die Gemeinden wie folgt festzulegen (Seiten 65 bis 66):

— Grundbeitrag der ressourcenstarken Gemeinden

zur Finanzierung des Ressourcenausgleichs 16 Prozent (Vorjahr 17,5 %)
— Mindestausstattung der ressourcenschwachen Gemeinden

durch den Ressourcenausgleich 68 Prozent  (Vorjahr 70 %)
— Gesamtvolumen fiir den Gebirgs- und Schullastenausgleich 24 Millionen Franken
— Gesamtvolumen flr den individuellen Harteausgleich fir

besondere Lasten 1,5 Millionen Franken
— Kantonsbeitrag aus allgemeinen Staatsmitteln an die

Spezialfinanzierung Finanzausgleich flir Gemeinden 40 Millionen Franken (Vorjahr 30 Mio.)

7. Den ordentlichen Beitrag aus allgemeinen Staatsmitteln an die Spezialfinanzierung Strassen auf
20,160 Millionen Franken festzulegen (Seite 219).

8. Die Gesamtkredite fiir die Beitrage an die Spitaler wie folgt festzulegen (Seiten 69 bis 71):

— fiir den Notfall- und Krankentransportdienst 4,088 Millionen Franken
— fiir die universitare Lehre und Forschung 6,598 Millionen Franken
— fiir gemeinwirtschaftliche Leistungen 21,900 Millionen Franken

9. Bei der Kantonspolizei den Verpflichtungskredit fiir den Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes als Rahmenkredit von
brutto 5 900 000 Franken zu genehmigen (Seiten 72 bis 73).



Antréage Budget 2017
Regierung

10.

1.

12.

13.

14.
15.

Bei der Kantonspolizei den Verpflichtungskredit fiir das Update des polizeilichen Vorgangsbearbeitungssystems
ABI/INPOS auf myABI als Rahmenkredit von brutto 865 000 Franken zu genehmigen (Seiten 73 bis 74).

Beim Amt fUr Kultur den Verpflichtungskredit fr die Restaurierung der Klosterkirche St. Martin in Disentis/Mustér als
Objektkredit von brutto 1 810 000 Franken zu genehmigen (Seiten 74 bis 76).

Die im Budget 2017 als Einzelkredite budgetierten Mittel fiir die Umsetzung der Impulsprogramme ES 28/14 und
ES 29/14 zu genehmigen und von den finanzpolitischen Richtwerten Nr. 1 und 2 auszuklammern (Seiten 242 und
264).

Die Produktgruppenstruktur und die Wirkungen der kantonalen Verwaltung fiir die Planungsperiode 2017-2020 zu
beschliessen (Seiten 331 bis 342).

Das Budget 2017 des Kantons (Rechnungsrubriken 1000 bis 6500 und 7050 bis 7060) zu genehmigen.

Die Finanzplanergebnisse 2018-2020 zur Kenntnis zu nehmen (Seiten 77 bis 81).

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Standesprasident, sehr geehrte Damen und Herren, den Ausdruck unserer vorziigli-
chen Hochachtung.

Chur, 17. Oktober 2016 Namens der Regierung

Der Prasident: Rathgeb
Der Kanzleidirektor: Riesen



Antréage Budget 2017
Kantonale Gerichte

Das Kantons- und das Verwaltungsgericht beantragen lhnen:

1. Auf die Budgets 2017 der kantonalen Gerichte einzutreten.

2. Die Erhéhung der Gesamtlohnsumme fiir die Stellen des Verwaltungs- und Betriebspersonals (Aktuare/Aktuarinnen,
Kanzleimitarbeitende und Vermittler/\Vermittlerinnen) bei den Regionalgerichten bei 1,5 Prozent (4 382 000 Franken)
festzulegen (Seiten 279-300).

3. Die Budgets 2017 des Kantonsgerichts (Rechnungsrubrik 7000), des Verwaltungsgerichts (Rechnungsrubrik 7010)
und der Regionalgerichte (Rechnungsrubriken 7021 bis 7031) zu genehmigen.

4. Die Produktgruppenstruktur und die Wirkungen des Kantonsgerichts, des Verwaltungsgerichts und der Regionalge-
richte flr die Planungsperiode 2017-2020 zu beschliessen (Seiten 343 bis 345).

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Standesprasident, sehr geehrte Damen und Herren, den Ausdruck unserer vorziigli-
chen Hochachtung.

Chur, 8. September 2016 Fiir das Kantonsgericht
Der Prasident: Brunner

Chur, 6. September 2016 Flr das Verwaltungsgericht
Der Préasident: Meisser
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Das Wichtigste in Kiirze Budget 2017

1 Grundsatzliches

Das Budget 2017 zeigt mit einem Aufwanduberschuss von 20,1 Millionen ein gegentiber dem Vorjahr und dem Finanz-
plan 2017 um rund 30 Millionen verbessertes Ergebnis. Die Verbesserungen sind hauptsachlich das Ergebnis von ausga-
benseitig sehr engen Budgetvorgaben, der Budgetierung des Anteils am Nationalbankgewinn von 16 Millionen sowie der
um 10 Millionen hoheren Einnahmen aus dem Finanzausgleich Bund und Kantone. Die vom Grossen Rat durch die fi-
nanzpolitischen Richtwerte gesetzten Vorgaben werden mit Ausnahme der erwarteten hoheren Staatsquote eingehalten.

Die vom Kanton zu finanzierenden Nettoinvestitionen erreichen im 2017 mit 274 Millionen ein Rekordniveau. Die im Re-
gierungsprogramm 2017-2020 enthaltene Absicht, mittels hoher Investitionsausgaben die Blindner Wirtschaft sowie die
Regionen flir eine begrenzte Periode verstarkt zu stitzen, wird umgesetzt. Insbesondere im Hoch- und Tiefbau sowie in
den Bereichen Wald und Wirtschaftsentwicklung zeigt sich diese verstérkte Investitionstatigkeit. Das iberdurchschnittlich
hohe Investitionsniveau soll auch in den Planjahren 2018-2020 gehalten werden. In der Strassenrechnung wird das
maxmial zulassige Defizit von 20 Millionen ausgeschopft.

Aufgrund der aktuell guten finanziellen Lage des Kantons und des Entwicklungsschwerpunktes (ES) 33/1 «Aktive Finanz-
und Steuerpolitik zur Sicherung der Ertrdge» aus dem Regierungsprogramm 2017-2020 beantragt die Regierung eine
Senkung der Steuerfusse flr die juristischen Personen. Damit wird ein weiterer Schritt getan zur Erhaltung der Wettbe-
werbsfahigkeit sowie zur Starkung des Wirtschaftsstandorts Graublinden im aktuell schwierigen Umfeld. Konkret soll
mittels einer Reduktion der Steuerfiisse des Kantons (-10 %), der Gemeinden (-4 %) und der Landeskirchen (-5 %) ab
dem Steuerjahr 2017 die effektive Steuerbelastung fur die juristischen Personen von insgesamt 16,7 Prozent auf gegen
16 Prozent gesenkt werden. Diese Reduktion wird sich im Wesentlichen ab 2018 auswirken. Im Hinblick auf spater fol-
gende Massnahmen zur Umsetzung der Unternehmenssteuerreform (USR) Il ist im Finanzplan eine weitere Reduktion
der Steuerbelastung fiir die juristischen Personen mittels Steuersatzreduktion mit Wirkung ab 2020 eingestellt.

Die Gebietsreform in Graublnden fiihrt zur Neustrukturierung der Blindner Justiz. Aus den bisherigen Bezirksgerichten
werden per 1. Januar 2017 elf Regionalgerichte. Die Ausgestaltung der Regionalgerichte wird analog zur heutigen Rege-
lung des Kantonsgerichts vorgenommen. Die Regionalgerichte werden in separaten Rechnungsrubriken (7021 bis 7031)
geflhrt. Dadurch entfallen die bisherigen Beitragsleistungen.

Fur die Jahre 2018-2020 werden steigende Defizite erwartet. Die kantonale Finanzlage kann voraussichtlich bis im Jahr
2019 mittels gezielter Entlastungsmassnahmen im Rahmen der Richtwertvorgaben gehalten werden. Im letzten Finanz-
planjahr 2020 wird das zulassige Defizit von maximal 50 Millionen mit einem Wert von annahernd 97 Millionen jedoch
deutlich Uberschritten. Die Planungen, insbesondere ab 2020, sind mit vielen Unsicherheiten behaftet. Neben der Umset-
zung der USR Ill betreffen diese Risiken u. a. den nationalen Finanzausgleich, die Wasserzinsen sowie die Entwicklung
der Steuereinnahmen. Offen sind auch die weiteren Entwicklungen im Asyl- und im Sozialbereich. Ein umfassendes
Sparpaket wird die Regierung dem Grossen Rat vorlegen, sobald in einer Jahresrechnung im operativen Ergebnis ein
hohes Defizit vorliegt und sich zugleich fiir die kommenden Jahre strukturelle Defizite abzeichnen.

Das Departement flr Finanzen und Gemeinden flihrt unter Beizug des Instituts BAK Basel Economics AG eine breite,
samtliche Aufgabenbereiche umfassende Analyse der Kostenstruktur des Kantons inklusive der Gemeinden durch. Als
weitere Vorbereitungsmassnahme im Hinblick auf die Sicherstellung des Haushaltsgleichgewichts ist beabsichtigt, ein
Massnahmenpaket zu erarbeiten, welches die finanzpolitischen Handlungsspielrdume, insbesondere im Beitragsbereich,
erhoht.
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2 Produktgruppenstruktur und Wirkungen 2017-2020

Der Grosse Rat beschliesst fur jede Planungsperiode die Struktur bzw. die Zusammensetzung der Produktgruppen (PG)
fur sdmtliche Dienststellen der kantonalen Verwaltung sowie flr die Gerichte (Art. 62 und Art. 63 des Gesetzes iber den
Grossen Rat; BR 170.100). Erganzend definiert der Grosse Rat fir jede PG deren Bezeichnung sowie die politisch beab-
sichtigte Wirkung. Mit Blick auf 2017 erfolgte eine interne Uberarbeitung der PG-Struktur und Wirkungen. Die fiir
2017-2020 geltende Struktur wird dem Grossen Rat mit dieser Botschaft zum Beschluss unterbreitet. Die von der Regie-
rung vorgeschlagenen PG / Wirkungen sind im Abschnitt «Produktgruppenbericht» der Dienststellen im Budget und Fi-
nanzplan bereits beriicksichtigt. Allfallige Anpassungen des Grossen Rates gegenlber dem Vorschlag der Regierung
werden in den Botschaften zur Jahresrechnung 2017 sowie zum Budget 2018 sichtbar.

Erganzend zur Uberpriifung der PG und Wirkungen wurden die durch die Regierung zu bestimmenden Zielsetzungen und
Indikatoren sowie die als Leistungsumfang bezeichneten statistischen Messgréssen / Kennzahlen (iberprift und teilweise
angepasst. Im Vordergrund der internen Uberarbeitung standen die Erhdhung des Informationsgehalts und insbesondere
die Ausweitung der Angaben dieser von den Dienststellen nicht beeinflussbaren statistischen Messgréssen (Leistungs-
umfang). Die Uberarbeiteten Zielsetzungen und Indikatoren sowie Leistungsumfange haben ebenfalls direkt Eingang in
die Produktgruppenberichte in dieser Botschaft gefunden. Aufgrund der Anpassungen liegen teilweise keine Vorjahres-
werte vor.

3  Erfolgsrechnung

Mit einem Defizit von 20,1 Millionen im Gesamtergebnis und 27,5 Millionen im operativen Ergebnis wird der finanzpoliti-
sche Richtwert Nr. 1 bezuglich des budgetierten Defizits von hochstens 50 Millionen eingehalten.

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr
2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
Aufwand (30-37, 39) 2 466 859 324 2413778000 2459 369 000 45591000 1,9
Ertrag (4047, 49) -2 526 705 498 -2 357 962 000 -2 431 843 000 -73 881 000 31
Operatives Ergebnis (1. Stufe) -59 846 174 55816 000 27 526 000 -28 290 000 -50,7
38 Ausserordentlicher Aufwand 172 345 682
48 Ausserordentlicher Ertrag -129 188 023 -5000 000 -7 400 000 -2 400 000 48,0
Ausserordentliches Ergebnis (2. Stufe) 43 157 659 -5 000 000 -7 400 000 -2 400 000 48,0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (3. Stufe) -16 688 515 50 816 000 20 126 000 -30 690 000 -60,4

Ohne Vorzeichen: Aufwand / Aufwandiiberschuss
Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsliberschuss
Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetragen und Prozentangaben entstehen.

Der Gesamtaufwand nimmt gegeniiber dem Vorjahr um 45,6 Millionen oder 1,9 Prozent zu. Der Personalaufwand liegt mit
383,8 Millionen um 15,5 Millionen bzw. 4,2 Prozent (iber dem Vorjahr. Darin eingeschlossen sind Mehrausgaben flir neue
Stellen und die gesetzlich vorgeschriebene Erhéhung von 1,0 Prozent der Lohnsumme fiir die individuellen Lohnentwick-
lungen. Der buchhalterisch ausgewiesene Anstieg ist hauptsachlich auf die Umsetzung der Gerichtsorganisation und der
Kantonalisierung der bisherigen Bezirksgerichte zuriickzufihren (+9,6 Mio.). Bisher war der Personalaufwand im Beitrag
an die Bezirksgerichte enthalten. Aufgrund der aktuellen Preisentwicklung ist im Budget keine Lohnteuerung enthalten.

Der Sach- und Ubrige Betriebsaufwand nimmt um 12,5 Millionen oder 4,2 Prozent zu. Die Dienstleistungen und Honorare
im Asylbereich sowie die baulichen Unterhaltsarbeiten im Hoch- und Tiefbau steigen namhaft. Die Zunahme beim ver-
schiedenen Betriebsaufwand ist bedingt durch die Umsetzung der Gebietsreform fiir die Bezirks- bzw. Regionalgerichte.

Aufgrund der hohen Investitionen im Strassenbau erhdhen sich die jeweils zu 100 Prozent erfolgenden Abschreibungen
in der Spezialfinanzierung Strassen (+8,3 Mio.). Effektiv wird die Erfolgsrechnung jedoch ausschliesslich durch den Bei-
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trag aus allgemeinen Staatsmitteln belastet. Mit 20,2 Millionen entspricht dieser dem gesetzlichen Minimum von 25 Pro-
zent des budgetierten Ertrags der Verkehrssteuern.

Die Transferleistungen nehmen um 6,1 Millionen oder 0,5 Prozent ab. Diese Abnahme ist vor allem eine Folge der Um-
setzung der Gebietsreform fiir die Bezirks- bzw. Regionalgerichte per 1. Januar 2017 (-10 Mio.), welche zu einer buchhal-
terischen Umgliederung des Aufwands auf verschiedene Kontengruppen fiihrt. Ein starkes Wachstum zeigen weiterhin
die Beitrage an Spitaler und Kliniken (+5,1 Mio., +2,5 %).

Der Gesamtertrag verzeichnet gegeniiber dem Vorjahr eine Zunahme von 76,3 Millionen oder +3,2 Prozent. 7,6 Millionen
(+1,0 %) davon entfallen auf die Kantonssteuern. Bei den natiirlichen Personen wird ausgehend von einer etwas zu opti-
mistischen Budgetierung fir 2016 mit einem leichten Rickgang von -2,5 Millionen (-0,5 %) gerechnet. Bei den juristi-
schen Personen nimmt der budgetierte Steuerertrag um 4,0 Millionen zu. Um 3,2 Millionen steigen die erwarteten Ver-
kehrssteuern fiir Motorfahrzeuge. Der budgetierte Uberschuss des Strassenverkehrsamtes von 84,3 Millionen (+3,3 Mio.)
wird vollstandig der Spezialfinanzierung Strassen zugewiesen.

Im 2017 ist ein Gewinnanteil der Schweizerischen Nationalbank (SNB) von 15,9 Millionen eingestellt. Ebenfalls hoher
ausfallen werden die Zahlungen aus dem Finanzausgleich des Bundes (Ressourcenausgleich +10,5 Mio.); dies infolge
des leichten Riickgangs der Ressourcenstarke von Graublinden im interkantonalen Vergleich von 83,0 auf 82,5 Punkte.

Der ausserordentliche Ertrag von 7,4 Millionen resultiert aus Entnahmen aus den Reserven fiir den Bau des Albulatun-
nels der Rhatischen Bahn (RhB) von 4,1 Millionen sowie aus der im August 2015 vom Grossen Rat genehmigten Reserve
fur Investitionsbeitrage an systemrelevante Infrastrukturen (vgl. Rechnungsrubrik 2250 Amt fiir Wirtschaft und Tourismus)
von 3,3 Millionen.

Die Entwicklung im Asylbereich ist schwierig abzuschatzen. Es ist von weiter steigenden Aufwendungen auszugehen,
welche im 2017 durch die erwarteten Bundespauschalen gedeckt werden kénnen. Die aktuell aufgebauten Ressourcen
(Infrastruktur, Personal, etc.) bergen ein finanzielles Risiko. Die fixen Kosten kénnen im Fall eines Riickganges der Asyl-
gesuchszahlen nicht in jedem Fall zeitnah abgebaut werden (z. B. Bindung an langfristige Mietverhaltnisse). Weiter ver-
ursachen die unbegleiteten minderjéhrigen Asylsuchenden (UMA) wie erwartet einen starken Kostenanstieg. Die Aufwen-
dungen flr die Betreuung dieser Personengruppe sind pro Person gegenlber erwachsenen Asylsuchenden deutlich ho-
her.

Gestlitzt auf die aktuelle Finanzlage beantragt die Regierung einen Kantonsbeitrag aus allgemeinen Staatsmitteln an die
Spezialfinanzierung Finanzausgleich fir Gemeinden von 40 Millionen. Die Erfolgsrechnung wird um 10 Millionen stérker
als im Vorjahr belastet. Der Bestand der Spezialfinanzierung nimmt um 17,4 Millionen ab, davon sind 15 Millionen auf
Forderbeitrage an Gemeindefusionen zuriickzufiihren.

4  Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr

2015 2016 2017
Franken Absolut Prozent
5 Ausgaben 415720 091 400 254 000 428 451 000 28197 000 70
6 Einnahmen -252 440 832 -153 029 000 -154 768 000 -1739 000 1,1
Nettoinvestitionen 163 279 259 247 225 000 273 683 000 26 458 000 10,7

Die Investitionsausgaben ibersteigen mit 428,5 Millionen diejenigen des Vorjahres um 28,2 Millionen (+7,0 %). Demge-
genlber nehmen die Investitionseinnahmen lediglich um 1,7 Millionen (+1,1 %) zu. Die Nettoinvestitionen von 273,7 Milli-
onen (bertreffen das Vorjahr um 26,5 Millionen. Unter Berticksichtigung diverser vom finanzpolitischen Richtwert Nr. 2
ausgeklammerter Ausgaben von insgesamt 117,4 Millionen wird die Vorgabe von 160 Millionen eingehalten (siehe Kapitel
«Finanzpolitische Richtwertey).
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Bei den Sachanlagen zeigt sich markant die Zunahme im Hochbau sowie bei den Investitionsausgaben im Strassenbau.
Bei den Hochbauten stehen grossere Bauvorhaben in Planung oder Ausfiihrung (z. B. Neubau Justizvollzugsanstalt (JVA)
Realta, Neubau Verwaltungszentrum «sinergia» Chur, Ergdnzungsneubauten Plessur der Biindner Kantonsschule Chur,
Asylunterkunft Meiersboden oder Gesamterneuerung des Konvikts Chur). Wahrend beim Ausbau der Nationalstrassen
(-5,4 Mio.) die Ausgaben weiter riicklaufig sind, nehmen jene fiir die Hauptstrassen (+11,3 Mio.) und die Verbindungs-
strassen (+2,3 Mio.) zu. Bei den immateriellen Anlagen sind fur die Erschliessungskosten flr einen Teil des Baurechts
Sagewerkareal Domat/Ems 5 Millionen budgetiert.

Ein starkes Wachstum zeigen die Investitionsbeitrdge im Waldbereich fir Schutzbauten und Schutzwald mit einer Zu-
nahme von 7,7 Millionen (netto 2,9 Mio.). Die gestitzt auf dem ES 28/14 «Impulsprogramm aus der Region fiir die Region
in den Bereichen Erschliessung Schutzwald, Schutzbauten und Ausbildung Gebirgswald» sowie den ES 29/14 «Impuls-
programm aus der Region flir die Region im Infrastrukturbereich» geplanten Ausgaben werden dem Grossen Rat zum
separaten Beschluss unterbreitet (siehe Antragsziffer 12).

5  Spezialfinanzierung Strassen

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Gesamtausgaben 328 433 494 342 350 000 351 752 000 9402 000
Gesamteinnahmen -331799 893 -322 447 000 -331 782 000 -9 335 000
Ergebnis -3 366 400 19903 000 19 970 000 67 000
Aufldsung Beitragsriickstellungen per 1. Januar 2016 (Art. 53b FHG) -4 104 985
Guthaben SF Strassen per 31. Dezember -104 349 575 -88 551 560 -68 581 560 19970 000

Die Strassenrechnung weist bei Gesamtausgaben von 351,8 Millionen und Gesamteinnahmen von 331,8 Millionen ein
Defizit von 20,0 Millionen aus. Dieses Ergebnis hélt den finanzpolitischen Richtwert Nr. 5 ein. Die Regierung beantragt
eine Festlegung des Beitrags aus allgemeinen Staatsmitteln an die SF Strassen von 20,2 Millionen. Dieser Betrag ent-
spricht dem gesetzlichen Minimum von 25 Prozent der Verkehrssteuern.

Das Bestandeskonto der Spezialfinanzierung lag per Ende 2015 bei 104,3 Millionen. Treffen die Budgetannahmen fir die
Jahre 2016 und 2017 zu, wird das Guthaben per Ende 2017 einen Stand von 68,6 Millionen erreichen.

6 Kennzahlen

Rechnung Budget Budget
2015 2016 2017

Franken
Selbstfinanzierung 240197 181 105 064 000 153 996 000
Finanzierungssaldo 76 917 922 -142 161 000 -119 687 000
Selbstfinanzierungsgrad in Prozent 1471 42,5 56,3

Die Nettoinvestitionen von 274 Millionen kdénnen nur zu gut der Halfte aus selbst erarbeiteten Mitteln finanziert werden.
Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei tiefen 56,3 Prozent. Mittel- und langfristig sind ein hoher negativer Finanzierungs-
saldo und ein Selbstfinanzierungsgrad von deutlich unter 100 Prozent nicht tragbar, da dies zu einem raschen Abbau der
vorhandenen Liquiditat und folglich zu Verschuldung fihrt.
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Rechnung Budget Budget
2015 2016 2017

Franken
Gesamtausgaben (Laufende Ausgaben und Bruttoinvestitionen) 2005 757 933 2041539 000 2091 975 000
Staatsquote in Prozent 14,7 15,2 15,3

Die Gesamtausgaben, welche fiir die Berechnung der Staatsquote herangezogen werden, liegen um 2,5 Prozent héher
als im Vorjahr. Aufgrund des prognostizierten Blindner Wirtschaftswachstums von nominal 1,5 Prozent wird ein Anstieg
der Staatsquote um 0,1 Prozentpunkte auf 15,3 Prozent erwartet.

Rechnung Budget Budget
2015 2016 2017

Prozent
Investitionsanteil 14,7 18,3 19,2

Der weitere Anstieg des Anteils der Investitionen an den Gesamtausgaben auf 19,2 Prozent ist die direkte Folge der ge-
planten zunehmenden Investitionstatigkeit.

7 Finanzplan

7.1 Erfolgsrechnung

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020
Franken
Aufwand (30-37, 39) 2459 369 000 2506 581 000 2 544 683 000 2576 168 000
Ertrag (40-47, 49) -2431 843 000 -2 452 641 000 -2 464 085 000 -2 467 387 000
Operatives Ergebnis (1. Stufe) 27 526 000 53 940 000 80 598 000 108 781 000
38 Ausserordentlicher Aufwand
48 Ausserordentlicher Ertrag -7 400 000 -8 600 000 -9 700 000 -12 400 000
Ausserordentliches Ergebnis (2. Stufe) -7400 000 -8 600 000 -9.700 000 -12 400 000
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (3. Stufe) 20 126 000 45 340 000 70 898 000 96 381 000

Der rollend iberarbeitete Finanzplan geht von einer schrittweisen Zunahme der Defizite aus. Wahrend die operativen
Aufwendungen im Schnitt jahrlich um 1,6 Prozent zunehmen, wachsen die Ertrage lediglich um durchschnittlich 0,5 Pro-
zent. Neben den unvermindert steigenden Ausgaben im Gesundheits-, Sozial- und Bildungswesen flihren die beabsichtig-
te Umsetzung von Entwicklungsschwerpunkten der Regierung zu Mehrbelastungen. Auch werden die Folgekosten der
hohen Investitionstatigkeit insbesondere durch hohere Abschreibungen spirbar. Die Steuerertrage stagnieren und sind
bei den juristischen Personen angesichts der beantragten Steuerfusssenkung und fiir 2020 bedingt durch die USR I
ricklaufig.

7.2 Investitionsrechnung

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020

Franken
5 Ausgaben 428 451 000 442 217 000 441 415 000 410 457 000
6 Einnahmen -154 768 000 -145 265 000 -136 792 000 -126 856 000
Nettoinvestitionen 273 683 000 296 952 000 304 623 000 283 601 000
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Das Investitionsniveau nimmt in den Finanzplanjahren aufgrund einer Kumulation von grésseren kantonalen Hochbaupro-
jekten vorlbergehend weiter zu. Im Bereich Wirtschaftsférderung werden hohere Beitragsleistungen flr systemrelevante
Infrastrukturen erwartet. Das Projekt eines Hochschulzentrums fiir die HTW Chur wird weiter vorangetrieben. Die Auswir-
kungen eines Neubaus auf die Finanzplanung sind jedoch mangels zeitlicher und finanzieller Grossenordnungen nur
ansatzweise enthalten.

Aufgrund der hohen Investitionen und der Verschlechterung der Ergebnisse ist mit stetig hohen Finanzierungsfehlbetra-
gen bzw. einem hohen Mittelabfluss zu rechnen.

8  Planungsgrundlagen

Die Planung stiitzt sich auf die Beurteilung des SECO zur Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie
die Wachstumsprognose fiir Graublinden gemass Schatzmodell der BAK Basel. Gegeniiber der schweizerischen Entwick-
lung wird flir den Kanton aus Strukturgriinden mit tieferen Wachstumsraten gerechnet. Zum Zeitpunkt der Budgetvorga-
ben wurde gestitzt auf die SECO-Prognosen vom Méarz 2016 von einem realen Wachstum in Graubiinden von 0,5 Pro-
zent und von einer Teuerung von 0,2 Prozent ausgegangen. Fiir den Personalaufwand wurde keine Personalteuerung ins
Budget eingestellt. Flr die Kennzahlenberechnung wurde gemass aktueller Prognose des BAK Basel ein BIP-Wachstum
in Graublinden von nominal 1,5 Prozent eingesetzt.
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Das Regierungsprogramm und der Finanzplan sind gemass Kantonsverfassung die zentralen Instrumente der politischen
Steuerung im Kanton Graubtinden. Regierungsprogramm und Finanzplan bilden gemeinsam die mittelfristige Schwer-
punktplanung der Regierung. Die im Regierungsprogramm enthaltenen Schwerpunkte der Regierungstatigkeit werden
jeweils in den Jahresprogrammen konkretisiert. Die jahrliche Zuteilung finanzieller Mittel erfolgt Gber das Budget.

Der Grosse Rat hat in der Februarsession 2016 den Bericht (iber das Regierungsprogramm und den Finanzplan fir die
Jahre 2017-2020 beraten und zu wichtigen Punkten Stellung genommen. Diese Erklarungen des Grossen Rates wurden
im Jahresprogramm 2017 bericksichtigt. Das vorliegende Jahresprogramm 2017 bericksichtigt im Sinne einer rollenden
Uberarbeitung die Debatte des Grossen Rates zur Rechnung 2015 in der Junisession 2016 sowie zu priorisierende Pro-
jekte aufgrund der laufenden politischen Diskussion.

Auf einfilhrende Erlauterungen zu den einzelnen Entwicklungsschwerpunkten wird verzichtet, solche enthalt bereits das
Regierungsprogramm. Die Zielsetzungen und strategischen Absichten zu den einzelnen Entwicklungsschwerpunkten
basieren auf dem Regierungsprogramm, sofern nicht inhaltliche Anpassungen erforderlich sind. Damit behalten die Mittel-
fristplanungen als zentrale Orientierungsleitlinien ihre Glltigkeit. Abweichungen erfolgen dann, wenn unvorhersehbare
Ereignisse oder veranderte Rahmenbedingungen dies erfordern. Die Massnahmen des Jahresprogramms 2017 bestehen
somit aus (ibernommenen beziehungsweise angepassten Zielsetzungen und werden mit den fir das kommende Jahr
vorgesehenen Massnahmen erganzt.

Schwerpunkte im Jahr 2017

Die bilateralen Vertrége sind ein wichtiges Instrument fir die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes Graublnden
und seiner Wettbewerbsfahigkeit. Fir Graublinden ist es wichtig, dass der Bund die speziellen Bedlirfnisse der Touris-
mus- und Grenzkantone kennt und dessen Anliegen berticksichtigt. Dies erfordert eine aktive Information gegentiber
relevanten Partnern und Entscheidungsgremien sowie die aktive und gezielte Zusammenarbeit mit anderen Kantonen.

Mit der geplanten Botschaft an den Grossen Rat sollen die rechtlichen, ressourcen- und systemmassigen Voraussetzun-
gen flr die flachendeckende Einfiihrung von E-Voting geschaffen werden. Das Umfeld fir die Einflihrung von E-Voting ist
aktuell von verschiedenen Unsicherheiten gepragt. Hohe Hiirden bilden insbesondere tberh6hte und immer neue Anfor-
derungen des Bundes mit entsprechenden Kostenfolgen.

Die Bekampfung der Kriminalitat und die Bearbeitung von Migrations-Ereignissen, speziell in den Sidtalern, ist heute nur
im Verbund mit den in- und auslandischen Sicherheitspartnern und mit mobilen, lagegerechten Aktionen zielgerichtet
moglich. Mit diversen Massnahmen und einer verstarkten, sichtbaren und aktiven Polizeiprasenz soll dem Kriminaltouris-
mus entgegenwirkt und das Sicherheitsempfinden der Bevolkerung gestarkt werden.

Aufgrund des starken Geburtenriickgangs muss sich das Bildungssystem in innovativer Weise auf tiefere Schiilerzahlen
einrichten. Wahrend die Gemeinden die Umstrukturierungen im Volksschulbereich an die Hand genommen haben, ist
dieser Anpassungsprozess an den Mittelschulen noch nicht erfolgt. In einem ersten Schritt soll im Hinblick auf die Total-
revision des Mittelschulgesetzes ein Gutachten zur Auslegung von Art. 89 der Kantonsverfassung erstellt und ein Konzept
zur Uberpriifung der Mittelschulstruktur erarbeitet werden.

Bereits heute steht der sinkenden Nachfrage nach Ausbildungsplatzen ein wesentlich grésseres Angebot an Lehrstellen
gegeniber. Die Besetzung der Lehrstellen hat einen direkten Einfluss auf die Klassenbildung an den verschiedenen Be-
rufsfachschulen. Es sind Massnahmen zu priifen, mit welchen das Potenzial fur die Lehrstellenbesetzung vergrossert
werden kann. Dazu gehért auch die Klarung von Akquisitionsmdglichkeiten von ausserkantonalen Lernenden.

Die Inanspruchnahme von Leistungen des Gesundheitswesens wachst laufend. Mit der Erarbeitung eines Leitbilds zur
Gesundheitsférderung und Pravention soll diesem Trend entgegengewirkt werden, indem die Biindner Bevdlkerung dazu
bewegt und befahigt wird, die Eigenverantwortung fur ihre Gesundheit wahrzunehmen. Weitere Programme fur ein ge-
sundheitsbewusstes Verhalten betreffen die Alkoholpravention und die Forderung der psychischen Gesundheit.

Durch eine Revision des Krankenpflegegesetzes sollen die Spital-, Spitex-, Alters- und Pflegeheimregionen grundsatzlich
gebietsmassig deckungsgleich ausgestaltet werden. Damit sich institutionelle Gesundheitsversorgungsanbieter in einer
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Gesundheitsversorgungsregion zu einem Gesundheitszentrum zusammenschliessen und damit der Grundsatz «ambulant
vor stationar» beachtet wird, sind im Krankenpflegegesetz entsprechende finanzielle Anreize zu schaffen. Die
Vernehmlassung zur Teilrevision des Krankenpflegegesetzes wird erdffnet.

Die zunehmende Individualisierung der Gesellschaft, die demografischen Veranderungen und die vermehrte Zuwande-
rung geben dem gesellschaftlichen Zusammenhalt eine neue Dimension. Besondere Herausforderungen stellen sich bei
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mit der langfristig ausgerichteten Zielsetzung, die Vereinbarkeit von Familie und
Erwerbstatigkeit verstarkt zu fordern, sind die Handlungsnotwendigkeit und die Handlungsoptionen fiir den Zeitpunkt des
Wegfalls der Bundessubventionen ab 2019 zu bestimmen.

Die Solidaritat unter den Blindner Gemeinden soll durch einen Ausgleich der Kosten fiir Unterbringung, Betreuung und
Integration von Fliichtlingen zwischen Aufenthaltsgemeinden und anderen Gemeinden gestarkt werden. Obwohl der ab
1. Januar 2016 geltende neue Bundner Finanzausgleich dies mitbertcksichtigt, findet kein eigentlicher Ausgleich zwi-
schen Gemeinden mit Fllichtlingen und jenen ohne statt. Die Grundlagen zur Verteilung der Kosten werden erarbeitet.

Die nationale Raumordnungspolitik greift zunehmend in die kantonale Hoheit ein. Die Meinungsbildung in der nationalen
Politik wird primar von Akteuren aus den stadtischen Verhaltnissen des Mittellandes gepragt. Ziel ist, die raumbezogenen
Berggebietsinteressen nach aussen starker zu vertreten. Zentral fir den Erfolg ist das Schaffen von Allianzen sowohl mit
Gebirgskantonen wie auch mit Nicht-Gebirgskantonen.

Mit der Annahme der Masseneinwanderungsinitiative hat der Bundesrat den Auftrag erhalten, die Zulassung von Auslan-
derinnen und Auslandern einzuschranken, unabhangig davon, ob sie Asylbewerberinnen und Asylbewerber oder Arbeits-
krafte sind. Fur den Kanton Graublnden ist es zentral, die Anliegen der Berg- und Tourismuskantone einzubringen.

Im Rahmen des Verpflichtungskredites Tourismusprogramm Graubiinden 2014-2021 stehen unter Beriicksichtigung der
Mitfinanzierung des Bundes insgesamt 21 Millionen zur Innovations- und Kooperationsforderung sowie der Schaffung von
Tourismusangeboten zur Verfigung. Mit dem Tourismusprogramm will der Kanton durch gezielte Anreize und Foérderpro-
gramme einen Beitrag zur Entwicklung von Angeboten und zur Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit leisten.

Die Wasserkraft steckt aufgrund der derzeitigen Marktsituation in einer schwierigen Lage. Aufgrund von politischen
Fehlanreizen bendtigt der Strommarkt ein neues Design, damit die Wasserkraft als wichtigste erneuerbare
Stromproduktion der Schweiz wieder in Wert gesetzt werden kann. In Kooperation insbesondere mit der
Regierungskonferenz der Gebirgskantone und weiteren Kreisen ist auf Bundesebene aktiv darauf hinzuwirken.

Die wirtschaftliche Entwicklung in Graubtinden verlduft derzeit wenig dynamisch und mit markanten innerkantonalen Un-
terschieden. Der Kanton will deshalb periphere Gemeinden und Regionen in ihren Bestrebungen zur Starkung von regio-
nalen Zentren und zur Schaffung giinstiger Rahmenbedingungen fir die einheimische Wirtschaft mit gezielten Impulspro-
grammen in den Bereichen Schutzwald, Schutzbauten und Ausbildung sowie im Infrastrukturbereich unterstiitzen.

Durch das steigende Gesundheitsbewusstsein eréffnen sich Chancen im Gesundheitstourismus. Zur Forderung des Ge-
sundheitstourismus wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt mit dem Ziel, Strategien zur Férderung exportorientierter
Gesundheitsleistungen zu erarbeiten.

Die Umsetzung der Unternehmenssteuerreform Il (USR IIl) im Jahr 2019 wird den kantonalen Finanzhaushalt ab dem
Jahr 2020 zusétzlich belasten. Ziel ist, den Bedarf und das Potenzial fir eine Haushaltsentlastung zu eruieren und das
Konzept zur Umsetzung der USR Il zu bereinigen. Die USR Il ist so auszugestalten, dass einerseits die
Wettbewerbsfahigkeit erhalten und andererseits die finanziellen Méglichkeiten berlcksichtigt werden. Im 2017 ist eine
Vernehmlassung zur Revision des Steuergesetzes geplant.
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Entwicklungsschwerpunkte und Massnahmen 2017
0: Verwaltung - Reformen - Aussenbeziehungen

ES 1|4: Bilaterale Vertrage

Jahresziel Der Bund kennt die Sondersituation des Kantons Graubiindens und beriicksichtigt dessen
Anliegen
Massnahmen - Aktive Information gegenlber relevanten Partnern und Entscheidungsgremien
- Aktive Zusammenarbeit mit anderen Kantonen um den speziellen Anliegen Nachachtung zu
verschaffen

Graubinden ist als Tourismus- und Grenzkanton in hohem Mass vom Verhéltnis der Schweiz zur
Europdischen Union abhangig, insbesondere hinsichtlich einer einfachen und unburokratischen
Rekrutierung von auslandischen Arbeitskraften sowie einem unkomplizierten Warenaustausch.
Graublinden setzt sich in den Regierungskonferenzen dafiir ein, dass der Bund im Rahmen der
anstehenden Verhandlungen die speziellen Bedirfnisse der Tourismus- und Grenzkantone
kennt.

ES 2|6: Nachhaltigkeit

Jahresziel Bereitstellung von Entscheidgrundlagen im Hinblick auf ein Instrument zur
Nachhaltigkeitsbeurteilung

Massnahmen - Analyse lber Anwendungsbereiche flir Nachhaltigkeitsbeurteilungen
- Erstellung einer Ubersicht {iber die vorhandenen Instrumente fiir die
Nachhaltigkeitsbeurteilung
- Empfehlungen fir Instrumente zur Nachhaltigkeitsbeurteilung durch eine Arbeitsgruppe unter
Einbezug der Departemente zuhanden der Regierung verabschieden

Die Federfihrung liegt beim Amt fur Natur und Umwelt. Die Erarbeitung erfolgt mit einer breit
angelegten Arbeitsgruppe mit Vertretungen der Departemente und sechs Dienststellen. In einem
ersten Schritt ist die Frage zu kl&ren, fir welche Vorhaben (Rechtsetzung, Planung
Projektentwicklung) ein solches Instrument zur Anwendung gelangen soll. Ein Instrument zur
Nachhaltigkeitsbeurteilung muss sensitiv sein, auf den Ausgleich zwischen den wirtschaftlichen,
gesellschaftlichen und ékologischen Aspekten achten und die Handlungsoptionen der nachsten
Generationen wahren.
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ES 3|7: Digitalisierung

Jahresziel Rechtliche, ressourcen- und systemmassige Voraussetzungen fiir die flichendeckende
Einfiihrung von E-Voting schaffen

E-Voting: Rechtsetzungsverfahren durchfliihren (Anpassung Gesetzgebung (ber die politi-
schen Rechte): Vernehmlassung, Botschaft, Grosser Rat und notwendige Ressourcen (Fi-
nanzen, Stellen) zusichern lassen

- Erarbeitung einer neuen E-Government-Strategie mit Schwerpunkt im Bereich Transaktionen

Massnahmen

Das Umfeld fir die Einflihrung von E-Voting ist aktuell von verschiedenen Unsicherheiten ge-
pragt. Insbesondere iiberhohte und immer neue Anforderungen des Bundes mit entsprechenden
Kostenfolgen bilden hohe Hiirden. Graubiinden setzt sich im Zusammenwirken mit anderen Kan-
tonen beim Bund dafir ein, dass die Rahmenbedingungen so angepasst werden, dass E-Voting
bezahlbar ist. Die Umsetzung der vorbezeichneten Massnahmen héngt deshalb entscheidend
davon ab, inwieweit diese Bemihungen erfolgreich sind. Eine weitere Massnahme betrifft die
Erarbeitung einer neuen E-Government-Strategie. Ein echter Fortschritt im Bereich E-
Government setzt voraus, dass innovative Behérdenleistungen realisiert werden, die durchgén-
gig elektronisch abgewickelt werden kénnen. Prioritar ist, dass entsprechende Bedirfnisse mit
den Dienststellen evaluiert werden kénnen und mit hdchster Prioritat die daflr notwendigen zent-
ralen Basisinfrastrukturen bereitgestellt werden.

1: Sicherheit

ES 4]22: Offentliche Sicherheit

Jahresziel Mit einer verstarkten, sichtbaren und aktiven Polizeiprasenz dem Kriminaltourismus
entgegenwirken und das Sicherheitsempfinden der Bevdlkerung starken

Massnahmen - Sichtbare und aktive Polizeiprasenz mit dem Einsatz des mobilen Einsatzelementes
verstarken
- Mit einer optimalen Zusammenarbeit mit dem Grenzwachtkorps (GWK) insbesondere im
Grenzraum den Kriminaltourismus bekampfen und die Migrationsereignisse bewaltigen
- Projekt «Anpassung der regionalen Strukturen» in Angriff nehmen
- Doktrin der Konferenz der kantonalen Polizeikommandanten (KKPKS) zur Terrorbekdmpfung
umsetzen

Mit der sichtbaren und aktiven Polizeiprasenz sollen das Sicherheitsempfinden der Bevélkerung
gestarkt und die Kriminalitat reduziert werden. Die Kantonspolizei und das GWK arbeiten optimal
zusammen und unterstitzen sich gegenseitig. Dies insbesondere auch bei der Bekdmpfung des
Kriminaltourismus und der Bearbeitung von Migrations-Ereignissen. Mit der Bereinigung der
Polizeipostenstruktur kann die Einsatzplanung optimiert werden. Dies fiihrt zu einer héheren
Polizeiprasenz an der Front.
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2: Bildung in Wirtschaft und Gesellschaft

ES 5|25: Demografischer Wandel im Bildungsbereich

Jahresziel

Massnahmen

Konzept zur Uberpriifung der Mittelschulstruktur erarbeiten

- Rechtsgutachten zur Auslegung von Art. 89 der Verfassung des Kantons Graubiinden (iber
die juristische Bedeutung des Begriffes «dezentrales Mittel- und Berufsschulangebot»
erstellen

- Auftragsvergabe zur Erarbeitung eines Konzeptes flir die dezentrale Fiihrung von
Mittelschulen

In den parlamentarischen Diskussionen (iber die Mittelschulen im Kanton Graublnden wird oft
auf Art. 89 der Verfassung des Kantons Graubiinden verwiesen, um die Aufrechterhaltung der
aktuell neun Mittelschulstandorte zu rechtfertigen. Es ist deshalb im Hinblick auf die Totalrevisi-
on des Mittelschulgesetzes zunachst durch ein juristisches Gutachten zu prifen, ob die Formu-
lierung in Art. 89 der Verfassung des Kantons Graublnden die Erhaltung einzelner Schulstand-
orte meint oder ob unter «dezentralem Mittel- und Berufsschulangebot» einzelne Regionen des
Kantons zu verstehen sind.

ES 6/26: Demografischer Wandel und Berufsbildung

Jahresziel

Massnahmen

Klarung von Akquisitionsmdglichkeiten von ausserkantonalen Lernenden

- Darstellung der Ist-Situation bei der Klassenbildung an den Berufsfachschulen

- Priifen von Massnahmen zur Attraktivitatssteigerung der im Kanton Graubiinden
angebotenen Lehrstellen flir Jugendliche aus anderen Kantonen in Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft

- In Zusammenarbeit mit anderen Kantonen prifen von Massnahmen zur Zuweisung von
Lernenden mit Lehrvertrag ausserhalb Graubiindens fiir den Berufsfachschulunterricht in
Graubiinden

Das Angebot an Lehrstellen in Graublnden tbertrifft die Nachfrage von Blindner
Schulabganger/innen betréachtlich. In den nachsten Jahren ist mit einem weiteren starken
Riickgang der kantonsinternen Nachfrage nach Ausbildungsplatzen zu rechnen. Um weiterhin
den Berufsnachwuchs ausbilden und das von der Verfassung geforderte dezentrale
Berufsfachschulangebot erhalten zu kdnnen, sind Massnahmen zu priifen, mit welchen das
Potenzial flr die Lehrstellenbesetzung vergrossert werden kann.
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ES 7|27: Bildungsstandort und Forschung

Jahresziel Standortevaluation Hochschulzentrum HTW abschliessen sowie Sonderprofessuren und
Forderbeitrage in den Profilfeldern mittels Leistungsauftragen vergeben

Standortentscheid fiir das Hochschulzentrum HTW durch die Regierung vorbereiten

- Leistungsauftrag mit der Padagogischen Hochschule Graubiinden fiir das Profilfeld «Kultur &
Vielfalt» abschliessen

- Forderbeitrag mittels Leistungsauftrag flr das Profilfeld «Computational Science» an die

HTW vergeben

Massnahmen

Die Regierung priorisiert aus der Hochschul- und Forschungsstrategie in einem ersten Schritt die
Profilfelder «Kultur- und Vielfalt» sowie «Computational Science». Die Themenfiihrung fiir diese
beiden Profilfelder wird der Padagogischen Hochschule Graubiinden fur das Profilfeld «Kultur-
und Vielfalt» und der HTW fiir das Profilfeld «Computational Science» ibertragen. Dies ist in den
Leistungsauftragen fiir die Periode 2017-2020 dieser beiden Bildungsinstitutionen zu berick-
sichtigen.

3: Kultur, Sprache und Sport

ES 8|28: Bestandesaufnahme Kulturgut

Jahresziel Voraussetzungen fir die effiziente Bestandesaufnahme des Kulturgutes schaffen

Massnahmen - Beginn der Erfassung und kritischen Uberpriifung der kantonalen Schutzobjekte, Definition
der fachlichen Standards
- Aufbau und Koordination der integrativen Datenerhaltung und -pflege im Geo-
Informationssystem (GIS)
- Erstellen des Netzwerks mit dem Amt fiir Raumentwicklung und anderen kantonalen und
kommunalen Schnittstellen

Um ein koordiniertes und effizientes Vorgehen zu gewahrleisten, sind geeignete Strukturen
aufzubauen und innerhalb der involvierten Abteilungen zu integrieren. Die gesetzlichen
Grundlagen werden geprift, die fachlichen Standards, Ablaufe sowie wichtige Meilensteine
innerhalb eines Projektplanes definiert, nach denen im Weiteren die Bau- und Bodendenkméler
systematisch Uberprift und erfasst werden.
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ES 9|29: Herausforderungen im Gesundheitsbereich

Jahresziel

Massnahmen

Die Vernehmlassung zur Teilrevision des Krankenpflegegesetzes ist eroffnet

- Erarbeitung der Vernehmlassungsunterlage zu einer Teilrevision des Krankenpflegegesetzes

Durch eine Revision des Krankenpflegegesetzes werden die Spital-, Spitex-, Alters- und
Pflegeheimregionen grundsatzlich gebietsméssig deckungsgleich ausgestaltet
(Gesundheitsversorgungsregionen). Die heute geméass Gesundheitsgesetz und
Krankenpflegegesetz den Gemeinden obliegenden Aufgaben der Gesundheitsversorgung
werden den Gesundheitsversorgungsregionen zugewiesen. Damit sich institutionelle
Gesundheitsversorgungsanbieter in einer Gesundheitsversorgungsregion zu einem
Gesundheitszentrum zusammenschliessen und damit der Grundsatz «ambulant vor stationar»
beachtet wird, sind im Krankenpflegegesetz entsprechende finanzielle Anreize zu schaffen.

ES 10|30: Gesundheitshewusstes Verhalten

Jahresziel

Massnahmen

Ein Massnahmenplan zur Umsetzung des Leitbilds Gesundheitsférderung und Pravention
liegt vor

- Erarbeitung eines Massnahmenplans zur Umsetzung des Leitbilds zur Gesundheitsférderung
und Pravention

- Evaluation des Programms zur Alkoholprévention 2013 bis 2016, Start des neuen Programms

- Evaluation des Programms zur psychischen Gesundheit 2013 bis 2016, Start des neuen
Programms

Mit dem Leitbild zur Gesundheitsférderung und Pravention soll die Blindner Bevélkerung
motiviert werden, einen gesundheitsforderlichen Lebensstil zu pflegen und damit
eigenverantwortlich zur Steigerung oder zum Erhalt ihrer Gesundheit beitragen. Die
Verringerung von alkoholbedingten Schaden gehdrt heute zu den wichtigsten gesellschaftlichen
Herausforderungen. Mit dem neuen Programm wird die langfristige Strategie zur Verhinderung
von alkoholbedingten Problemen fortgefiihrt. Im Jahr 2012 hat die Regierung, analog zu anderen
Kantonen beschlossen, das Blindner Bindnis gegen Depression ab 2013 bis 2016 in ein
«Aktionsprogramm fiir psychische Gesundheit» zu Gberfiihren. Durch die Verlangerung des
Aktionsprogramms soll die psychische Gesundheit geférdert und psychischen Krankheiten
vorgebeugt werden.
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5: Soziale Sicherheit

ES 11]23: Gesellschaftlicher Zusammenhalt fordern und soziale Sicherheit gewahrleisten

Jahresziel Angebotssubventionierung im Bereich familienerganzende Kinderbetreuung priifen und
Handlungsoptionen erarbeiten

Massnahmen - Grundlagen aufarbeiten; Modelle und Varianten im Rahmen des gliltigen Gesetzes uber
familienerganzende Kinderbetreuung prifen; Neue Modelle und Varianten priifen

Mit der langfristig ausgerichteten Zielsetzung, eine verstarkte Forderung der Vereinbarkeit von

Familie und Erwerbstatigkeit zu erreichen, die auf die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der Fa-
milien ausgerichtet ist, werden die Handlungsnotwendigkeit und die Handlungsoptionen im Be-
reich der familienergédnzenden Kinderbetreuung fiir den Zeitpunkt des Wegfalls der Bundessub-
ventionen ab 2019 analysiert und festgelegt.

ES 12|24: Wohnraum fiir Fliichtlinge

Jahresziel Ausarbeiten eines Verteilschliissels fiir die in den Zusténdigkeitsbereich der Gemeinden
fallenden Kosten fiir Fliichtlinge

Massnahmen - Evaluieren der finanziellen Auswirkungen der bestehenden Regelungen
- Ausarbeiten eines neuen Verteilschliissels fiir die in den Zustandigkeitsbereich der
Gemeinden fallenden Kosten fiir Fllichtlinge
- Ausarbeiten der gesetzlichen Grundlagen fur die Vernehmlassung

Die Suche nach geeigneten Unterbringungsmaglichkeiten flr Asylsuchende als auch die Woh-
nungssuche fiir Personen, die dauerhaft in der Schweiz bleiben diirfen, gestaltet sich sehr
schwierig. Dies ist unter anderem dadurch begriindet, dass die Gemeinden, in denen Fllichtlinge
Wohnsitz nehmen, teils mit Mehraufwendungen belastet werden. Obwohl der ab 1. Januar 2016
geltende neue Blindner Finanzausgleich dies mitberticksichtigt, findet kein eigentlicher Ausgleich
zwischen Gemeinden mit Fliichtlingen und jenen ohne statt. Die Grundlagen zur Verteilung der
Kosten werden in einer departementsibergreifenden Arbeitsgruppe erarbeitet.

6: Verkehr

ES 13|17: Offentlicher Verkehr

Jahresziel Eisenbahn-Infrastruktur bedarfsgerecht erweitern

Massnahmen - Umsetzung von STEP 2025
- Mitwirkung bei der Bewertung und Priorisierung von STEP 2030

Es wird angestrebt, dass die Erweiterungsprogramme die kantonalen Zielsetzungen erfiillen und
dass die Interessen Graublindens entsprechend in die nationalen Planungen einfliessen. Die
Umsetzung der Projekte erfolgt in enger Abstimmung mit den Transportunternehmungen, damit
die Mittel zielgerichtet eingesetzt werden. Zudem ist die Koharenz mit den Angebotszielen und
den Entwicklungen am Markt sicherzustellen.
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ES 14|18: Strassenbau

Jahresziel Umsetzung der Projekte und Massnahmen gemass Strassenbauprogramm
Massnahmen - Friihzeitige Projektierung der im Strassenbauprogramm vorgesehenen Projekte
- Schaffen von baureifen Alternativprojekten anstelle der durch Verfahren verzégerten
Vorhaben

Verzdgerungen infolge von Einsprachen und Beschwerden bei Auflageprojekten und
Auftragsvergaben erfordern Massnahmen, welche die Flexibilitat bei der Umsetzung von
weiteren Projekten oder Massnahmen erh6hen. Dadurch kann der Einsatz der verfugbaren
Budgetmittel besser gesteuert werden.

7: Umwelt und Raumordnung

ES 15|5: Klimastrategie

Jahresziel Transparenz iiber alle Projekte und Aktivitaten der Verwaltung mit Klimabezug schaffen

Massnahmen Konstituierung der Organe fir die dienststellentibergreifende Koordination der Klimastrategie

(Lenkungsausschuss, Klimaforum)

- Festlegung der Struktur fur die Datenbank zur Erfassung von Projekten und Aktivitaten mit
Klimabezug flir das Reporting

- Einrichtung und Etablierung des Teamrooms zum «Klimaprogramm 2016-2020» fir alle
Mitglieder des Klimaforums (13 Dienststellen)

- Einrichtung des Klimasekretariates und Bereitstellung der Arbeitshilfsmittel; Durchfiihrung

des Klimaforums

Die Regierung hat am 2. Juni 2015 eine Klimastrategie mit zehn Handlungsschwerpunkten
beschlossen. Diese werden mit gezielten Massnahmen angegangen, wobei Ausgestaltung und
Umsetzung der Massnahmen den zusténdigen Departementen und Dienststellen obliegen. Die
Massnahmen sind in ihrer Wirksamkeit periodisch zu beurteilen und im Bedarfsfall anzupassen.
Die Ubersicht iiber die Entwicklungen des Klimas und tiber die Massnahmen zum Klimaschutz
und zur Klimaanpassung wird sichergestellt. Ein periodisch tagendes Klimaforum und die
Einrichtung eines Klimasekretariates dienen dazu, die verwaltungsinternen Arbeiten und
Tatigkeiten zu besprechen und koordinieren und die Berichterstattung an den Bund im Rahmen
des CO2-Gesetzes sicherzustellten. Im Klimaforum sind die Departemente und 13 Dienststellen
zusammengefasst, deren Arbeiten einen Bezug zum Klimawandel haben.
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ES 16/19: Raumbezogene Berggebietsinteressen nach aussen vertreten

Jahresziel Die raumbezogenen Berggebietsinteressen werden in den politischen und in den fachbe-
zogenen Gremien eingebracht und fliessen in Vernehmlassungen zu Gesetzesrevisionen
ein

Massnahmen - Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK): Projekt raumplanerische Interes-

senabwagung abschliessen

- Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK): Haltung Uber die Anpassung der Evalua-
tionskriterien fur Agglomerationsprogramme im Berggebiet beim Bund einbringen

- Kantonsplanerkonferenz (KPK) und RKGK: Interessen der Berggebietskantone zur Vernehm-
lassung RPG 2 beim Bund einbringen

- Vorbereitungen zur Anpassung des Sachplans Fruchtfolgeflachen (FFF) treffen (auch steile
FFF zulassen im Berggebiet)

- Kantonale Interessen zum Sachplan Strasse im Rahmen der Vernehmlassung einbringen

Die Zielerreichung hangt stark von den Aktivitaten des Bundes und BPUK, RKGK, KPK und der
Konferenz der Kantonsregierungen ab. Zentral fiir den Erfolg ist das Schaffen von Allianzen
sowohl unter den Gebirgskantonen wie auch mit Nicht-Gebirgskantonen, um eine Mehrheitsfa-
higkeit zu erreichen. Die mdglichst friihzeitige Wahrnehmung der Interessenvertretung in spezifi-
schen Arbeits- und Projektgruppen in den entsprechenden politischen und fachlichen Gremien
ist wichtig.

ES 17]20: Optimale Nutzung des Bodens

Jahresziel Die Abhangigkeiten zur Anpassung des Kantonalen Raumplanungsgesetzes sowie des
kantonalen Richtplans Teil Siedlung (KRIP-S) sind geklart

Massnahmen - Vorbereitungsarbeiten bestehend aus der Analyse des Ist-Zustandes, der Definition der
Schwerpunkte, dem Grobentwurf des Soll-Zustandes mit entsprechenden Zielsetzungen und
einem Vorgehensplan initialisieren

Mit dem teilrevidierten Eidgendssischen Raumplanungsgesetz (RPG 1) sind Einzonungen an
sehr hohe Anforderungen gekniipft. Beschwerdeberechtigte Organisationen haben neu das Be-
schwerderecht bei Einzonungen. Damit gewinnen die kantonale und die kommunale Boden- und
Baulandpolitik an Bedeutung. Vorwiegend im urbanen und suburbanen Raum sind die Voraus-
setzungen zu schaffen, um die bauliche Entwicklung nach innen, primar an Orte mit guter, regio-
naler und mdglichst Uberregionaler Erreichbarkeit zu richten. Qualitativ hochwertige, verdichtete
Wohn- und Gewerbegebiete an Lagen mit hoher Erschliessungsgunst leisten einen wichtigen
Beitrag an die Lebensqualitat und Standortattraktivitat Graublindens.
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ES 18|21: Integrales Risikomanagement

Jahresziel Zu den Risiken aus Naturgefahren besteht eine Ubersicht

Massnahmen - Risikoauswertung mittels Gefahrenkarten sowie Gebaude- und Strassendaten vornehmen
- Uberwachung offensichtlicher Gefahrenstellen
- Analyse ausserordentlicher spezifischer Ereignisse

Eine Auslegeordnung zu den bestehenden Risiken ist grundlegend fiir das Risikomanagement.
Darauf aufbauend kénnen die zusatzlichen Risiken in Folge der Klimaanderung genauer
eingegrenzt werden. Dazu gehoért ein zielgerichtetes Monitoring von Ereignissen.

8: Wirtschaft und Wettbewerbsfahigkeit

ES 19]2: Wirtschaftsfreundliche Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative

Jahresziel Betreffend Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative Sicherung der Interessen im
Rahmen der politischen Diskussion

Massnahmen - Je nach Entwicklung des Dossiers im Innenverhéltnis, aber auch im Rahmen der
Auseinandersetzungen mit der EU, rechtzeitiges Einbringen der Anliegen der Berg- und
Tourismuskantone
- Lobbyarbeit bei den Berg- und Tourismuskantonen insbesondere mit Blick auf die Verteilung
der Kontingente

Der Ausgang der Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative ist zur Zeit vollig ungewiss. Die
Bandbreite mdglicher Konsequenzen reicht von der Weiterflihrung des freien Personenverkehrs
wie bis anhin (mdglicherweise wird nochmals abgestimmt) bis hin zur Auflésung sémtlicher
bilateraler Vertrage | (Guilotine-Klausel). Bei den Ressourcen wird davon ausgegangen, dass
einerseits die bisherigen flankierenden Massnahmen aufrechterhalten werden und andererseits,
wie von den Initianten verlangt, kiinftig wieder eine Kontingentierung mit Uberpriifung des
Inldndervorranges vollzogen werden muss.

ES 20|3: Aktive Bodenpolitik zur Steigerung der Standortattraktivitat

Jahresziel Die Teilerschliessung des Areals Vial-Tuleu in Domat/Ems ist abgeschlossen

Massnahmen - Teilerschliessung Areal Vial-Tuleu
- Memorandum of Understanding fiir die Erweiterung der Arbeitsplatzzone San Vittore (Polo di
Sviluppo San Vittore PSSV) wird weiterentwickelt und unterzeichnet
- Teilrevision der Ortsplanung PSSV wird eingeleitet

Das Areal Vial-Tuleu in Domat/Ems wird flir die industrielle Nutzung nur teilweise erschlossen.
Der westliche Teil des Areals ist als Sagereioption ausgeschieden und wird erst zu gegebener
Zeit nutzungsgerecht erschlossen. Fir eine erfolgsversprechende Weiterentwicklung des
Projektes PSSV ist der Kanton auf die aktive Zusammenarbeit seitens der Standortgemeinde
und der Region Moesa angewiesen. Das Projekt PSSV ist in der Regionalen
Standortentwicklungsstrategie als Schwerpunkt definiert.
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ES 21|8: Wettbewerbsfahige Flachen fiir Beherbergungsprojekte

Jahresziel Kriterien fiir geeignete Flachen fiir Beherbergungsprojekte sind definiert und eine erste
Sichtung von potenziellen Fldchen hat stattgefunden

Massnahmen - Schaffung von Kriterien fir geeignete Flachen fir Beherbergungsprojekte
- Konzipierung und Programmierung einer Datenbank
- Sichtung bestehender Listen und Inventare

Nicht nur im Zusammenhang mit der Ansiedlung von exportorientierten Industrieunternehmen,
sondern auch fir die Tourismusentwicklung ist die Verflgbarkeit von Flachen von grosser
Bedeutung. Investoren erwarten rasche Verfahren und konkrete Angaben (ber geeignete
Grundstiicke. Als Massnahme zur Verbesserung der Rahmenbedingungen flr neue
Beherbergungsbetriebe soll wie bei Industriestandorten eine Datenbank aufgebaut und
bewirtschaftet werden. Vorerst gilt es, die Grundlagen dazu zu schaffen.

ES 22|9: Tourismusangebote

Jahresziel Drei Projekte im Rahmen des Tourismusprogramms 2014-2021 werden eingereicht und
geprift
Massnahmen - Information von potenziellen Projekttrégern und aktive Unterstlitzung bei der

Projekteinreichung

Beabsichtigt wird die nachhaltige Starkung des Bindner Tourismus und der Ausbau innovativer
Tourismusangebote und Kooperationsprojekte. Diese Absicht wird mit der Umsetzung des
«Tourismusprogramms Graubiinden 2014-2021» verfolgt, fiir welches der Grosse Rat im
Dezember 2013 einen Verpflichtungskredit von netto 10,5 Millionen gesprochen hat.

ES 23|10: Tourismussystem Graubiinden

Jahresziel Grundlagenbericht mit Massnahmen zur Starkung des Tourismussystems Graubiinden
liegt vor
Massnahmen - Erarbeitung eines Grundlagenberichts zum Tourismussystem Graubtinden (Synergien

nutzen, Vermarktung effizienter und ginstiger gestalten, Kooperationspotenziale erkennen)

Mit einem effizienten Einsatz der Ressourcen sollen die Gemeinden und
Tourismusorganisationen eine hochstmdgliche Wirkung im Markt erzielen. Die Erarbeitung des
entsprechenden Grundlagenberichts wird aus Mitteln des Verpflichtungskredits
«Tourismusprogramm Graubiinden 2014-2021» finanziert. Die Massnahme wird vom Kanton
initiiert und in Auftrag gegeben.
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ES 24|11: Nutzung Wasserkraft

Jahresziel

Massnahmen

Neues Design Strommarkt und Priorisierung von Schwall-Sunk-Ausleitkraftwerken

- In Kooperation mit der Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) und weiteren
Kreisen auf Bundesebene darauf hinwirken, dass der Wasserkraft wiederum ihr fairer,
unverzerrter Wert zukommt

- Bei einem neuen Design des Strommarkts der Systemrelevanz, der Versorgungssicherheit
sowie den Okologischen Vorteilen der Wasserkraft Rechnung tragen

- Schwall-Sunk-Ausleitkraftwerke durch die kantonalen Amter im Rahmen der
Genehmigungsverfahren nach Maéglichkeit unterstitzen

Aufgrund von politischen Fehlanreizen (insbesondere in den Nachbarléandern) benétigt der
Strommarkt ein neues Design, damit die Wasserkraft als wichtigste erneuerbare Stromproduktion
der Schweiz wieder in Wert gesetzt werden kann. Die Kommission fiir Umwelt, Raumplanung
und Energie des Standerates hat im Mai 2016 im Rahmen der Beratungen zur Energiestrategie
2050 den Bundesrat aufgefordert, rechtzeitig einen Erlassentwurf flir die Einflihrung eines
marktnahen Modells vorzulegen, welches das Einspeisevergitungssystem (KEV) ablésen soll.
Schwall-Sunk-Kraftwerke bieten Synergien, indem einerseits die Schwall-Sunk-Problematik
gelost und anderseits dank der Wasserkraft wertvolle erneuerbare Energie produziert werden
kann.

ES 25|11: Wasserzins

Jahresziel

Massnahmen

Faires Rohstoffentgelt fiir Wasserzins ab 2020

- In Kooperation mit der RKGK und weiteren Wasserkraftkantonen sind die Interessen der
Wasserherkunftsgebiete im Rahmen der erforderlichen Schritte auf eidgendssischer Ebene
einzubringen

- Aufbereitung der erforderlichen Grundlagendokumente fiir die entsprechende
Meinungsbildung mit Unterstitzung Dritter

Das geltende Wasserzinsregime bzw. das Wasserzinsmaximum ist im eidgendssischen
Wasserrechtsgesetz (WRG) bis Ende 2019 geregelt. Art. 49 Abs. 2 WRG bestimmt, dass der
Bundesrat der Bundesversammlung rechtzeitig einen Erlassentwurf fiir die Festlegung der
Maximalhéhe des Wasserzinses fiir die Zeit nach dem 1. Januar 2020 unterbreitet.
Voraussichtlich in der zweiten Jahreshalfte 2016 wird der Bundesrat einen Gesetzesentwurf mit
entsprechendem Bericht erarbeiten und in die Amterkonsultation schicken. Die parlamentarische
Phase beginnt voraussichtlich gegen Ende 2017. Im Prozess auf Bundesebene gilt es, in
Kooperation mit der Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) und den weiteren
Wasserkraftkantonen Aargau und Bern die Interessen der Wasserherkunftsgebiete einzubringen.
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ES 26|12: Heimfélle

Jahresziel Vorgehen zur Erarbeitung von Heimfallgrundlagen ist festgelegt

Massnahmen - Projektauftrag mit der Vorgehensweise und den zu erreichenden Zielen festlegen

In der Planungsperiode 2017-2020 sind gestiitzt auf die bisherigen Erfahrungen und
Erkenntnissen fallunabhangige Grundlagendokumente fiir die Abwicklung von Heimfallen
aufzuarbeiten. Hierzu sind auch Kriterien zu definieren, welche eine flexible Abwicklung der
Heimfalle erlauben.

ES 27]13: Konkurrenzfahigkeit der Landwirtschaft und Marktentwicklung

Jahresziel Forderung neuer Projekte zur Absatzforderung und zur regionalen Entwicklung

Massnahmen - Erfolgreiche Weiterflihrung der laufenden Projekte zur regionalen Entwicklung (PRE) durch
aktive Unterstiitzung und Wissensvermittlung; Abschluss der Vereinbarung mit dem Bund fiir
ein neues PRE

- Aktive Unterstiitzung von Innovationsprojekten und der Promotion der Produkte aus der
Bindner Landwirtschaft gegeniber einer breiten Bevélkerung

- Effizienzsteigerung durch Koordination der Nachberatungen und Kontrollen der
Landschaftsqualitat; Vernetzung zwischen den involvierten Amtern

Das Potenzial in der Erndhrungswirtschaft fir hochqualitative Nischenprodukte aus einer
tierfreundlichen und nachhaltigen Produktion und Verarbeitung ist weiterhin hoch. Verschiedene
Projekte und konzeptionelle Arbeiten nehmen diese Thematik auf und liefern wertvolle
Grundlagen zur Umsetzung. Durch die Promotion der Blindner Produkte Gber die
Kantonsgrenzen hinaus sollen diese positiv bei den Kunden aufgenommen werden. Fir die
Prasentation der einheimischen Land- und Ernahrungswirtschaft, die sich bisher an der GEHLA
einer breiten Offentlichkeit zeigte, wird ein neuer Auftritt unterstiitzt. Im Jahr 2017 stehen drei
PRE in der Umsetzung und vier in Vorbereitung. Fir mindestens ein PRE soll spatestens im
2017 die Vereinbarung mit dem Bund abgeschlossen und mit der Umsetzung begonnen werden
kénnen. Der Bedarf an Strukturverbesserungsmassnahmen ist unverandert hoch.

ES 28|14: Impulsprogramm aus der Region fiir die Region in den Bereichen Erschliessung Schutzwald,
Schutzbauten und Ausbildung Gebirgswald

Jahresziel Wirtschaftliche Entwicklung mit der Realisierung von Projekten fiir Walderschliessungen
und der Erstellung von Schutzbauten positiv beeinflussen

Massnahmen - Projekte fir Walderschliessungen realisieren
- Erstellung von Schutzbauten
- Praxisnahe Bildung und Schulung zum Gebirgswald (Bildungs- und Forschungshaus
Gebirgswald Chapella)

Im Bereich Schutz vor Naturgefahren besteht dringlicher Nachholbedarf. Im Rahmen des Impul-
sprogramms werden in weitgehend peripheren Gemeinden deshalb Schutzbauten und Walder-
schliessungen mit guter Wirksamkeit erstellt. Mittels Unterstiitzung der praxisnahen Bildung und
Schulung in Chapella wird zudem ein Beitrag zur Forderung des Verstandnisses der Bevolke-
rung fur die Bedrfnisse des Gebirgswaldes geleistet.
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ES 29|14: Impulsprogramm aus der Region fiir die Region im Infrastrukturbereich

Jahresziel Wirtschaftliche Entwicklung mit der Initiierung des Projekts fiir den Neubau des
Regionalen Verwaltungszentrums Samedan positiv beeinflussen

Vorbereitung eines einstufigen Wettbewerbs fiir den Neubau des Regionalen

Verwaltungszentrums RVZ) Samedan

- Veranlassung einer Ortsplan-Teilrevision in der Gemeinde Samedan

- Instandsetzung des bestehenden Jagdraums der Fischzuchtanstalt (FZA) Cama sowie
dazugehdrige betriebliche Anpassungen

- Planung und Einfihrung eines elektronischen Zutritts-/Schliesssystems KABA-Exos fir die

regionalen Kantonspolizeiposten als Abldsung des nicht mehr unterstiitzten Traccess-

Systems

Massnahmen

Das Impulsprogramm aus der Region fiir die Region bietet dem Hochbauamt die Méglichkeit, fir
das regionale Verwaltungszentrum in Samedan im Zusammenhang mit der Umsetzung der
Immobilienstrategie Arbeiten vorzunehmen und mittelfristig geplante Erneuerungen unter Einsatz
zeitgemasser Technologien und Standards vorzeitig umzusetzen. Zutritt und Berechtigungen des
KABA-Exos-Systems kdnnen beispielsweise neu zentral (ber die Leitstelle der Kantonspolizei in
Chur gesteuert werden.

ES 30|15: Regionale Standortentwicklung

Jahresziel Zwei Projekte im Rahmen der systemrelevanten Infrastrukturen werden eingereicht und
gepriift
Massnahmen - Information von potenziellen Projekttragern und aktive Unterstitzung bei der

Projekteinreichung

Regionale Zentren sollen durch die Forderung systemrelevanter Infrastrukturen gestarkt werden.
Dieses Ziel soll mit der finanziellen Férderung systemrelevanter Infrastrukturen umgesetzt
werden. Der Grosse Rat hat im Rahmen der Revision des Wirtschaftsentwicklungsgesetzes im
August 2015 dazu einen Verpflichtungskredit von brutto 80 Millionen gesprochen.

ES 31|16: Starkung der Wettbewerbsfahigkeit

Jahresziel Klare Strukturen fiir die Umsetzung der Agenda 2030 schaffen und Leistungsauftrage fiir
das Regionalmanagement abschliessen

Massnahmen - |Initiierung der Massnahmen der regionalen Standortentwicklungsstrategien
- Unterzeichnung der Leistungsvereinbarungen fiir das Regionalmanagement in sechs
Einsatzperimetern
- Projektférderung im Rahmen des Umsetzungsprogramms zur Neuen Regionalpolitik
2016-2023 und der Programmvereinbarung 2016-2019

Ziel ist, die Regionen, Gemeinden und weitere Akteure bei der Umsetzung der regionalen
Standortentwicklungsstrategie zu unterstiitzen. Dies erfolgt weitgehend im Rahmen des
kantonalen Umsetzungsprogramms zur Neuen Regionalpolitik (NRP) samt Finanz- und
Massnahmenplanung 2016-2019, welches von der Regierung im Februar 2016 genehmigt
wurde.

35



Jahresprogramm Budget 2017

ES 32|31: Gesundheitstourismus

Jahresziel Entwicklung von Strategien zur Férderung des Gesundheitstourismus

Massnahmen - Analyse der Situation und von Entwicklungsmdglichkeiten in Graubiinden
- Erarbeitung von Strategien und Konzepten zur Férderung exportorientierter
Gesundheitsleistungen

Durch das steigende Gesundheitshewusstsein eréffnen sich Chancen im Gesundheitstourismus.
Ziel ist, die Kaufkraft von ausserkantonalen und auslandischen Bevélkerungsgruppen durch die
Schaffung attraktiver und innovativer Angebote aus den Branchen Tourismus und Gesundheit zu
nutzen. Die Arbeitsgruppe «think tank» zur Férderung exportorientierter Gesundheitsleistungen
erarbeitet in den Bereichen Tourismus und Gesundheitswesen die notwendigen Grundlagen und
Strategien unter Berticksichtigung der spezifischen Situation in Graublinden.

9: Finanzpolitik und Kantonshaushalt

ES 33|1: Aktive Finanz- und Steuerpolitik zur Sicherung der Ertrége

Jahresziel Bedarf und Potenzial fiir Haushaltsentlastung eruieren und Konzeption zur Umsetzung der
Unternehmenssteuerreform Il (USR Ill) bereinigen

Massnahmen - Analyse der Kosten im interkantonalen Vergleich sowie der Kostentreiber in den
verschiedenen Aufgabenbereichen
- Ausloten der Méglichkeiten, den finanzpolitischen Handlungsspielraum fir Grossen Rat und
Regierung zu erhéhen
- Durchflhrung und Auswertung der Vernehmlassung zur Umsetzung der USR IlI

Die Umsetzung der USR Il im Jahr 2019 wird den kantonalen Finanzhaushalt ab dem Jahr 2020
zusétzlich belasten. Es werden spétestens auf diesen Zeitpunkt umfassende Entlastungen nétig
sein. Das erforderliche Entlastungspaket ist friihzeitig vorzubereiten. Vertieft analysiert werden
dafiir die Kostenstrukturen des Kantons im interkantonalen Vergleich unter Beizug der BAK
Basel Economics AG. Anschliessend soll ein Massnahmenpaket erarbeitet werden, welches die
finanzpolitischen Handlungsspielraume des Grossen Rates im Rahmen der jahrlichen Budgets
erhoht. Die Steuerungsmdglichkeiten tiber das jahrliche Budget wurden im Laufe der Jahre
immer mehr eingeschrankt. Die USR Ill ist so auszugestalten, dass einerseits die
Wettbewerbsfahigkeit erhalten und andererseits die finanziellen Mdglichkeiten beriicksichtigt
werden. Im 2017 ist eine Vernehmlassung zur Revision des kantonalen Steuergesetzes
durchzufihren.
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Uberwiesene, bis Ende 2015 nicht erledigte Auftrige mit Bezug zu den Jahresprogrammen

Teil der Schwerpunktplanung sind die pendenten Auftrage, welche in der Legislaturperiode 2017-2020 voraussichtlich erledigt
werden. In der folgenden Ubersicht werden diese gemeinsam mit den dazugehdrigen Entwicklungsschwerpunkten (ES) aufge-
listet.

— Digitalisierung [ES 3]: Kommissionsauftrag KBK betreffend ICT-Konzept fur die Volksschule des Kantons Graubtinden
(GRP 2014 /2015, S. 529, 630)

— Bildungsstandort und Forschung [ES 7]: Auftrag Kappeler betreffend Priorisierung HTW Chur (GRP 2014 / 2015, S. 846,
1014)

— Herausforderungen im Gesundheitsbereich: [ES 9]: Kommissionsauftrag KGS betreffend Aufgaben- und Finanzentflech-
tung in der Krankenpflege (GRP 2011 /2012, S. 231, 385)

—  Wohnraum fir Fliichtlinge [ES 12]: Auftrag Caviezel (Davos Clavadel) betreffend Konzept fiir eine geeignete Unterbrin-
gungs- und Betreuungsstruktur der unbegleiteten minderjahrigen Asylsuchenden (UMA) (GRP 2014 / 2015, S. 836)

— Strassenbau [ES 14]: Fraktionsauftrag FDP (Nick) betreffend zweite Réhre am Gotthard (GRP 2010 / 2011, S. 842,
1006)

— Strassenbau [ES 14]: Auftrag Casty betreffend St. Luzi-Hochbriicke, Finanzierung und Realisierung (GRP 2010 / 2011,
S.9,70)
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1 Ubergeordnete politische Vorgaben fiir die Planungsperiode 2017-2020

Der Grosse Rat hat in der Augustsession 2015 auf Antrag der Kommission fir Staatspolitik und Strategie (KSS) die iber-
geordneten politischen Ziele und Leitsatze fiir die Planungsperiode 2017-2020 einstimmig beschlossen. Fiir die kantona-
le Finanz- und Steuerpolitik wegweisend ist dabei der Leitsatz 1.

Leitsatz 1
«Den Wirtschaftsstandort Graubiinden weiterentwickeln und die Wettbewerbsfahigkeit starken.»

Das entsprechende Handlungsfeld 1 beinhaltet insbesondere folgende Komponenten (Botschaft Heft Nr. 12/2015-2016,
Seite 820 f.):

«Die Wirtschaftsentwicklung Graubindens wird zunehmend auf nationaler und internationaler Ebene bestimmt. Devisen-
markte, Masseneinwanderungsinitiative und die bilateralen Vertrage, Energiestrategien und -markte sowie Unterneh-
menssteuerreform [ll beeinflussen den Wirtschaftsstandort Graublnden und seine Wettbewerbsfahigkeit massgebend.»
Mit verschiedenen Massnahmen sind Handlungsoptionen zu schaffen. Dazu gehéren namentlich «eine Finanz-und Steu-
erpolitik, die Rahmenbedingungen fir Unternehmen und gesunden Kantonsfinanzen gleiche Prioritat beimisst.»

Im Regierungsprogramm und Finanzplan fiir die Jahre 2017-2020 hat die Regierung dazu die Ausgangslage beschrieben
sowie die strategische Absicht und die Entwicklungsschwerpunkte formuliert. Der erste Schwerpunkt zielt auf die Finanz-
und Steuerpolitik.

Ausgangslage 1:

Die Ausgangslage ist gepragt durch das Spannungsfeld zwischen der Unternehmenssteuerreform Il (USR IIl) und den
sich abzeichnenden strukturellen Defiziten im Kantonshaushalt. Die USR Il bewirkt sowohl Beitragsausféalle beim natio-
nalen Ressourcenausgleich, welche die vertikalen Ausgleichsmassnahmen des Bundes Ubertreffen, als auch steigenden
Druck zur Senkung der ordentlichen Gewinnsteuern flir die juristischen Personen. Neben Entscheiden auf Bundesebene
wird der Kantonshaushalt auch durch kantonsinterne Entwicklungen zunehmend belastet. «Die Ausgabendynamik ist vor
allem im Beitragsbereich sehr hoch. Die Handlungsspielraume iber das Budget werden immer kleiner. Sie reichen nicht
aus, um strukturelle Defizite zu vermeiden.»

Zur strategischen Absicht gehéren insbesondere:
— Definition von Massnahmen zur Sicherstellung des Haushaltsgleichgewichts
— Umsetzung der USR Il unter Wahrung der Konkurrenzfahigkeit im interkantonalen Steuerwettbewerb

Zur Umsetzung dieser Vorgaben hat die Regierung unter anderem folgenden Entwicklungsschwerpunkt (ES) 33/1 ge-
setzt:

«Aktive Finanz- und Steuerpolitik zur Sicherung der Ertrage»

Zum ES 33/1 gehoren insbesondere folgende Massnahmen (Botschaft Seite 854):
— Massnahmen zur nachhaltigen Entlastung des Kantonshaushaltes

— Restriktives Budgetierungsverfahren und effizientes Mitberichtsverfahren

— Anpassung des kantonalen Steuergesetzes an die USR Il

Fur die Erarbeitung des Budgets 2017 und den Finanzplan 2018-2020 hat die Regierung besonders restriktive Vorgaben
gesetzt. Als Ausgangslage wurde nicht das Budget des laufenden Jahrs gewéahlt, sondern das Ergebnis der letzten Jah-
resrechnung. Die Budget- und Planzahlen erhalten damit zugleich eine hohere Realitdtsnahe. Im Hinblick auf langfristige
Entlastungsmassnahmen wurden erste Vorbereitungen getroffen.
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2 Aktive Steuerpolitik

Das wirtschaftliche Umfeld im Kanton setzt vor allem den Unternehmungen zu. Der Kanton schopft seine Mdglichkeiten
aus, um den Wirtschaftsstandort Graubilinden zu starken und die Wettbewerbsfahigkeit zu erhalten. Dazu gehért insbe-
sondere das ausserordentlich hohe Investitionsniveau sowohl im Hochbaubereich als auch bei den Tiefbauten. Einen
weiteren Impuls sollen die Unternehmungen durch eine Reduktion der Unternehmenssteuern ab dem Steuerjahr 2017
erhalten.

Die effektive Steuerbelastung der juristischen Personen im Kanton betragt heute (iber alle Steuerhoheiten (Bund, Kanton,
Gemeinden und Landeskirchen) 16,7 Prozent (davon Bund 7,1 %, Kanton 4,6 %, Gemeinden 4,5 % und Landeskirchen
0,5 %). Mit dieser Belastung liegt Graublnden gegenwartig im Mittelfeld aller Kantone (Rang 13). Die gegeniber den
gesetzlichen Steuersétzen von 20,0 Prozent (davon Bund 8,5 %, Kanton 5,5 %, Gemeinden 5,4 % und Landeskirchen
0,6 %) tiefere effektive Steuerbelastung resultiert aus dem Umstand, dass die Gewinn- und Kapitalsteuern vom steuerba-
ren Gewinn abgezogen werden konnen. Die effektive Steuerbelastung fiir die juristischen Personen von insgesamt

16,7 Prozent soll mittels einer Reduktion der Steuerflisse ab dem Steuerjahr 2017 auf 16,1 Prozent gesenkt werden.
Damit wird von der Méglichkeit von getrennten Steuerflissen des Kantons fiir die natiirlichen und die juristischen Perso-
nen erstmals Gebrauch gemacht. Zu beachten gilt dabei, dass diese Kompetenz besonders mit Blick auf die Férderung
des Wirtschaftsstandortes Graublnden eingefiihrt wurde. Sie soll im aktuell schwierigen wirtschaftlichen Umfeld genutzt
werden.

Die Regierung beabsichtigt folgende Senkungen der Steuerfisse fir die juristischen Personen:

— Kanton von 100 Prozent auf 90 Prozent (Senkung um 10 %)
— Gemeinden von 99 Prozent auf 95 Prozent  (Senkung um 4 %)
— Landeskirchen von 10,5 Prozent auf 10,0 Prozent  (Senkung um 5 %)

Die Steuerfussreduktionen bewirken in den Planjahren folgende Ertragsausfalle:

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020

Franken
Kanton 1010 000 7580 000 8480 000 8250 000
Gemeinden 408 000 3060 000 3430 000 3330000
Landeskirchen 51000 380 000 420 000 410 000
Total 1469 000 11020 000 12 330 000 11990 000

Die Steuerfusssenkungen im Steuerjahr 2017 wirken sich im Wesentlichen erst ab dem Jahr 2018 ertragswirksam aus,
weil die Gewinn- und Kapitalsteuern fiir das Steuerjahr 2017 mehrheitlich im Kalenderjahr 2018 in Rechnung gestellt
werden.

Gemass dem finanzpolitischen Richtwert Nr. 4 des Grossen Rates fir die Jahre 2017-2020 soll die Steuerbelastung im
interkantonalen Umfeld maglichst tief gehalten werden. Die meisten Kantone werden im Zuge der laufenden Steuerreform
ihre ordentliche Gewinnsteuerbelastung senken. Aufgrund der beantragten Steuerfussanpassungen resultiert fiir die juris-
tischen Personen im Kanton Graublinden eine effektive Steuerbelastung von insgesamt 16,1 Prozent. Eine Reduktion auf
dieses Niveau soll unabhangig vom Ausgang der zu erwartenden Volksabstimmung auf Bundesebene tber die USR Il
vorgenommen werden. Die Referendumsabstimmung findet am 12. Februar 2017 statt. Bei einer allfalligen Ablehnung der
USR IIl durch das Schweizer Stimmvolk bliebe der internationale Druck zur Abschaffung der kantonalen Sonderprivilegien
fur die international ausgerichteten Gesellschaften unvermindert bestehen. Die Kantone kdmen verstarkt unter Zugzwang.
Der Druck auf die Senkung der ordentlichen Gewinnsteuern wirde sich ebenfalls nicht vermindern, zeitlich aber moglich-
erweise etwas verzégern. Eine Ablehnung der USR Il gabe fiir den Kanton auf jeden Fall keine Veranlassung, die bean-
tragten Steuerfussreduktionen zu hinterfragen oder spater riickgéngig zu machen.
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Die Gemeinden und die Landeskirchen sind fiir die Steuerbelastung der juristischen Personen ebenfalls von Bedeutung.
Sie werden von der USR Il unweigerlich ebenfalls betroffen. Wird der im kantonalen Steuergesetz festgelegte Steuersatz
fur die Gewinnsteuer gesenkt, sinken auch die Gewinnsteuern fiir die Gemeinden und die Landeskirchen (Kultussteuern).
Der konsequente Einbezug dieser Empfénger in die Steuerpolitik ist dabei auch bei der Steuerfussreduktion 2017 wichtig.
Eine angemessene Reduktion der Gewinn- und Kapitalsteuern fiir die Gemeinden ist im Besonderen nétig, um eine Ver-
schiebung der heute ausgewogenen Lastenverteilung zwischen dem Kanton und den Gemeinden zu vermeiden.

Erganzende Angaben zu den geplanten Steuerfussreduktionen von Kanton, Gemeinden und Landeskirchen zur Entlas-
tung der juristischen Personen sind in den Kapiteln 4.1 bis 4.3 enthalten. Nahere Ausfihrungen zur USR Il und den Um-
setzungszielen der Regierung finden sich im folgenden Kapitel 3.

3 Reform der Unternehmenssteuern

Der grosste Handlungsbedarf im Steuerbereich fiir den Bund und insbesondere flir die Kantone besteht aktuell bei den
Unternehmenssteuern. Die Unternehmensbesteuerung muss neu ausgestaltet werden. Auf Druck der EU, der OECD und
der G-20 missen die besonderen kantonalen Steuerstatus fiir international ausgerichtete Unternehmen abgeschafft wer-
den. Sie lassen sich auf die Dauer nicht aufrechterhalten. Gesellschaften mit besonderem Steuerstatus sind:

— Domizil-/Verwaltungsgesellschaften

— Holdinggesellschaften

— Gemischte Gesellschaften

Auslandische Gewinne dieser Gesellschaften werden heute von den Kantonen (inkl. Gemeinden) stark reduziert besteu-
ert. Vom Bund hingegen werden sie voll besteuert. Diese Gesellschaften haben fiir den Bund und fiir zahlreiche Kantone
eine sehr grosse Bedeutung. Betroffen sind in der Schweiz rund 24 000 Firmen mit einer grossen Zahl von hochwertigen
Arbeitsplatzen. Rund die Halfte der Bundessteuern von juristischen Personen stammt von diesen Gesellschaften. Bei den
Kantonen sind die Unterschiede sehr gross. Im Kanton Graublinden entfallen lediglich rund 6 Prozent der Steuerertrage
der juristischen Personen auf diese Gesellschaften.

Mit einem ersatzlosen Wegfall der Steuerprivilegien miissten die Statusgesellschaften wesentlich héhere Steuern bezah-
len, was zu einem Wegzug zahlreicher dieser Firmen und entsprechenden Verlusten von Steuersubstrat und Arbeitsplat-
zen flhren konnte. Durch die Aufgabe des Steuerstatus entsteht grosser Druck auf die Senkung der ordentlichen Ge-
winnsteuern. Immer mehr Kantone haben bedeutende Entlastungen bei den Gewinnsteuern angekiindigt oder bereits
beschlossen. Kantone, die im interkantonalen Verhaltnis konkurrenzfahig bleiben méchten, werden ihre Gewinnsteuerbe-
lastung unabhéngig vom Anteil der heutigen Statusgesellschaften senken miissen. Davon ausgenommen sind lediglich
einzelne Tiefsteuerkantone.

Das Eidgendssische Parlament hat in der Junisession 2016 die USR IlI verabschiedet. Die Inkraftsetzung ist per 1. Janu-
ar 2019 geplant, dies auch mit einer allfalligen Referendumsabstimmung auf Bundesebene. Mit der USR Il sollen insbe-
sondere die folgenden drei Ziele erreicht werden:

— Die Wiederherstellung der internationalen Akzeptanz des schweizerischen Steuersystems

— Die Gewahrleistung einer weiterhin international kompetitiven Unternehmenssteuerbelastung

— Die Sicherung der finanziellen Ergiebigkeit der Gewinnsteuern flir Bund, Kantone und Gemeinden

Die gewahlte Strategie besteht im Kern aus folgenden drei Elementen:

— Einfuhrung von Regelungen fir der Besteuerung von mobilen Ertrdgen, welche internationalen Standards entspre-
chen (insbesondere eine sogenannte Patentbox und die Mdglichkeit der Kantone, erhdhte Abzige fiir Forschungs-
und Entwicklungsaufwendungen vorzusehen)

— Senkung der ordentlichen Gewinnsteuern der Kantone und Gemeinden

— Beteiligung des Bundes an den Ertragsausfallen der Kantone mittels Erhéhung des Kantonsanteils an der direkten
Bundessteuer von bisher 17,0 Prozent auf neu 21,2 Prozent (sogenannt vertikale Ausgleichsmassnahme)

Die USR III fiihrt zu einer neuen Runde im interkantonalen Steuerwettbewerb, was sich vor allem in einer Senkung der
ordentlichen Gewinnsteuersatze niederschlagt, aber auch Auswirkungen auf die Hohe der Kapitalsteuern haben kann.
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Den Kantonen stehen flir Steuersenkungen in der Regel die zusétzlichen Anteile an der direkten Bundessteuer zur Verfi-
gung. Graublnden ist dabei in einer besonderen Situation, weil die zusatzlichen Anteile an der direkten Bundessteuer
nicht zur Deckung von Steuerausfallen zur Verfligung stehen werden. Sie werden nicht einmal ausreichen, um die Verlus-
te aus dem Ressourcenausgleich des Bundes zu kompensieren. Gemass Berechnungen des Bundes kann Graublnden
mit jahrlich 13,3 Millionen zusatzlichen Bundesmitteln rechnen. Diesem Mehrertrag stehen jedoch Ausfalle beim nationa-
len Ressourcenausgleich von 26,8 Millionen gegeniiber.

Die meisten Kantone beabsichtigen, ihre ordentlichen Steuersatze zu reduzieren. Das Ausmass der Steuersenkung der
einzelnen Kantone ist dabei vor allem abh@ngig vom Ausgangsniveau sowie vom Anteil der Statusgesellschaften an
samtlichen juristischen Personen. Zeitlich haben sich die meisten Kantone darauf ausgerichtet, dass sie diese Steuer-
senkungen im Zuge der Umsetzung der USR Il per 1. Januar 2019 vornehmen. Der Zeitpunkt der Steuersenkungen
hangt damit wesentlich vom Ausgang der Volksabstimmung tber die USR Il ab. Fir die Kantone im Mittelfeld wird die
Reduktion in der Regel zwischen 2 und 4 Prozentpunkten betragen und im Ergebnis zwischen 13 und 16 Prozent liegen.
Um weiterhin im interkantonalen Mittelfeld zu bleiben, und — unter Beachtung der relativ hohen Kapitalsteuer — um die
steuerliche Wettbewerbsfahigkeit zu erhalten, wird fiir Graubiinden mit der USR Il eine Reduktion der effektiven
Steuerbelastung auf sicher unter 15,0 Prozent notwendig sein. Eine Umsetzung der USR IIl per 2019 wird sich im
Wesentlichen erst ab 2020 ertragswirksam auswirken.

4  Steuerfiisse fiir die juristischen Personen

4.1 Steuerfuss fiir die Gewinn- und Kapitalsteuer des Kantons

Mit einer massvollen Senkung des kantonalen Steuerfusses fiir die Gewinn- und Kapitalsteuern soll ein konkreter Beitrag
flr die Starkung des Blindner Wirtschaft geleistet werden. Die aktuelle Finanzlage und die Finanzperspektiven bis zur
Umsetzung der USR Il lassen eine Steuersenkung von 10 Prozent zu.

Die Regierung beantragt dem Grossen Rat folgenden Steuerfuss:
— flr die Gewinn- und Kapitalsteuer des Kantons 90 Prozent (Vorjahr 100 %)

Auf der Basis des Steuerfusses von 90 Prozent resultieren folgende Steuerausfalle und Steuerertrage:

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020

Franken
Steuerausfall durch Steuerfussreduktion 1010 000 7580 000 8480 000 8250 000
Gewinnsteuern Kanton -62 400 000 -60 700 000 -62 000 000 -55 300 000
Kapitalsteuern Kanton -25 600 000 -23 700 000 -24 500 000 -24 500 000

Die Reduktion des Steuerfusses ab dem Steuerjahr 2017 wirkt sich im Wesentlichen erst ab dem Rechnungsjahr 2018
aus. Im Rechnungsjahr 2017 sind nur rund 10 Prozent der Gewinnsteuern bzw. rund 15 Prozent der Kapitalsteuern von
der Steuerfussreduktion betroffen. Im Jahr 2020 ist ein Ausfall der Gewinnsteuern von 8 Millionen berlicksichtigt (Ertrag
Gewinnsteuern auf 55,3 Mio. reduziert; dies bei gleichbleibenden Kapitalsteuern von 24,5 Mio.). Diese Ertragsminderung
steht im direkten Zusammenhang mit der geplanten Umsetzung der USR Il und dem Ziel, die effektive Gewinnsteuerbe-
lastung insgesamt auf unter 15 Prozent zu reduzieren. Mit einer Gewinnsteuer von 55,3 Millionen wiirde erst ein Wert von
15,0 Prozent erreicht.

4.2 Steuerfuss fiir die Gewinn- und Kapitalsteuer der Gemeinden

Der Grosse Rat bestimmt jahrlich in Prozenten der einfachen Kantonssteuer den Steuerfuss fiir die Gewinn- und Kapital-
steuer der Gemeinden; dieser betragt mindestens 90 Prozent und hdchstens 110 Prozent der einfachen Kantonssteuer
(Art. 3 Abs. 2 lit. ¢ des Steuergesetzes, StG, BR 720.000). Er soll - wie im Kapitel 2 dargelegt — ausgehend von 99 Pro-
zent um 4 Prozentpunkte reduziert und auf neu 95 Prozent festgelegt werden.
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Die Finanzlage des Kantons erlaubt eine Steuerfussreduktion. Die Finanzlage der Gemeinden ist vergleichbar mit jener
des Kantons. Die Ertragsausfalle fur die Gemeinden fallen dabei mit 4 Prozent wesentlich geringer aus als beim

Kanton (-10 %). Einzig fir Gemeinden mit (iberaus hohen Steuerertragen von juristischen Personen kdnnen die Pro-Kopf-
Ausfalle jene des Kantons Ubertreffen. Dabei handelt es sich um ressourcenstarke Gemeinden, die in der Regel einen
tiefen Steuerfuss fiir die natirlichen Personen aufweisen.

Fir den Einbezug der Gemeinden in die Steuerfussreduktion sind folgende zusatzliche Fakten und Uberlegungen von
Bedeutung:

— Mit den Steuerfusssenkungen wird das Ziel verfolgt, den Wirtschaftsstandort Graublinden zu starken und das Steu-
ersubstrat langfristig zu erhalten. Dies kommt auch den Gemeinden zugute.

— Die Steuerbelastung der natiirlichen Personen hat sich auf Gemeindeebene in den letzten Jahren auf durchschnittlich
95 Prozent reduziert. Mit einer Senkung des Gemeindesteuerfusses fiir die juristischen Personen auf 95 Prozent wird
diese Entwicklung aus der Sicht einer Gemeinde im steuerlichen Mittelfeld nachvollzogen.

— Die Gemeindefinanzen sind in aller Regel solid. Der Kanton hat die Gemeinden in den letzten Jahren wesentlich zu-
satzlich unterstutzt, so vor allem mit der Umsetzung der FA-Reform ab 2016.

— Gemass finanzpolitischem Richtwert Nr. 7 des Grossen Rates flr die laufende Finanzplanperiode 2013-2016 sowie
fur die bevorstehende Periode 2017-2020 sind Lastenverschiebungen zwischen dem Kanton und den Gemeinden zu
vermeiden. Der Einbezug der Gemeinden bei der Steuerfussreduktion ist notig, um diese Vorgabe nicht zu verletzen.

Aus den dargelegten Griinden beantragt die Regierung dem Grossen Rat flir das Steuerjahr 2017 folgenden Steuerfuss:
— flr die Gewinn- und Kapitalsteuer der Gemeinden 95 Prozent (Vorjahr 99 %)

Unter Berlicksichtigung des Steuerfusses von 95 Prozent resultieren folgende Steuerausfalle und Steuerertrage:

Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020
Franken
Steuerausfall durch Steuerfussreduktion 408 000 3060 000 3430000 3330000
Gewinn- und Kapitalsteuern Gemeinden -87 800 000 -88 400 000 -91 000 000 -84 200 000

Die Reduktion des Steuerfusses ab dem Steuerjahr 2017 wirkt sich im Wesentlichen erst ab dem Rechnungsjahr 2018
aus. Im Rechnungsjahr 2017 sind nur rund 10 Prozent der Gewinnsteuern bzw. rund 15 Prozent der Kapitalsteuern von
der Steuerfussreduktion betroffen. Im Jahr 2020 ist ein Ausfall der Gewinnsteuern von knapp 8 Millionen beriicksichtigt
(bei gleichbleibenden Kapitalsteuern). Diese Ertragsminderung steht im direkten Zusammenhang mit der geplanten Um-
setzung der USR Il mit dem Ziel, die effektive Gewinnsteuerbelastung insgesamt auf sicher unter 15 Prozent zu reduzie-
ren.

Mit der Umsetzung der FA-Reform per 1. Januar 2016 erfolgte der Wechsel von der Zuschlagssteuer zur Gewinn- und
Kapitalsteuer flir die Gemeinden. Die Steuererhebung gegeniber den steuerpflichtigen juristischen Personen bleibt un-
verandert. Hingegen andert die Zuteilung der Steuerertréage auf die Gemeinden, indem diese nicht mehr in Abhangigkeit
zu den kommunalen Steuerfiissen fiir die nattirlichen Personen und zugleich (ber die Mechanismen der Spezialfinanzie-
rung Finanzausgleich erfolgt, sondern geméass dem vom Grossen Rat festgelegten Steuerfuss — nach Abzug einer Erhe-
bungsprovision fir die kantonale Steuerverwaltung — direkt an die steuerberechtigten Gemeinden weitergeleitet werden.

Die Gewinn- und Kapitalsteuern fiir die Gemeinden werden nicht mehr iiber die Jahresrechnung verbucht, weil es keine
eigentlichen Einnahmen des Kantons sind. Bereits die flr das Steuerjahr 2015 erhobenen Zuschlagssteuern werden nach
dem neuen System verteilt und ebenfalls nicht mehr (iber die Jahresrechnung verbucht, sondern nur noch (iber die Bi-
lanz. Die Zuschlagssteuern fiir die Steuerjahre 2014 und alter werden hingegen weiterhin Uber die Spezialfinanzierung
Finanzausgleich fiir Gemeinden (Rechnungsrubrik 5315) vereinnahmt und an die Gemeinden nach Massgabe ihres jewei-
ligen Steuerfusses weitergeleitet.
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4.3 Steuerfuss fiir die Gewinn- und Kapitalsteuer der Landeskirchen (Kultussteuer)

Der Kanton erhebt fiir die staatlich anerkannten Landeskirchen als Gewinn- und Kapitalsteuer die Kultussteuer. Der
Grosse Rat setzt jahrlich den massgebenden Steuerfuss fest (Art. 3 Abs. 2 lit. d StG). Dieser betragt mindestens 9 Pro-
zent und hdchstens 12 Prozent der einfachen Kantonssteuer.

Der Grosse Rat hat den Steuerfuss seit der Einflihrung dieser Kompetenz im Jahr 2008 bei 10,5 Prozent festgelegt. An
der Reduktion der Steuerbelastung flr die juristischen Personen mit dem langfristigen Ziel, das Steuersubstrat zu erhal-
ten, sollen sich die Landeskirchen ebenfalls angemessen beteiligen.

Die Regierung beantragt dem Grossen Rat folgenden Steuerfuss:
— flr die Gewinn- und Kapitalsteuer der Landeskirchen (Kultussteuer) 10,0 Prozent (Vorjahr 10,5 %)

Diese Steuerfussreduktion wird sich im Wesentlichen erst ab dem Rechnungsjahr 2018 auswirken.

Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020
Franken
Steuerausfall durch Steuerfussreduktion 51000 380 000 420000 410 000
Gewinn- und Kapitalsteuern Landeskirchen -9300 000 -9.320 000 -9.600 000 -8 860 000

Die Kultussteuern werden seit dem Steuerjahr 2011 nach Zahlungseingang mit den Landeskirchen abgerechnet. Die
Buchungen werden iiber Bilanzkonten abgewickelt und sind in der Erfolgsrechnung nicht enthalten. Aufgrund der budge-
tierten Gewinn- und Kapitalsteuern des Kantons wird mit Sollstellungen im 2017 von insgesamt 9,3 Millionen gerechnet.

5  Steuerfuss fiir die Einkommens-, Vermdgens- und Quellensteuer des Kantons

Der Grosse Rat bestimmt jahrlich in Prozenten der einfachen Kantonssteuer den Steuerfuss fir die Einkommens-, Ver-
mogens- und Quellensteuer des Kantons (Art. 3 Abs. 2 lit. a StG).

In der Legislaturperiode 2009-2012 konnte fiir die natlrlichen Personen mittels diverser Steuergesetzrevisionen eine
nachhaltige steuerliche Entlastung erreicht werden. Massgeblich entlastet wurden dabei auch die juristischen Personen.
Der Steuerfuss liegt seit der Senkung im Jahr 2008 um 5 Prozent sowohl fiir die nattirlichen Personen als auch fiir die
juristischen Personen bei konstant 100 Prozent. Gemass dem finanzpolitischen Richtwert Nr. 4 soll die Steuerbelastung
im interkantonalen Umfeld méglichst tief gehalten werden. Dieses Ziel wird fiir die natlirlichen Personen gut erreicht und
kann voraussichtlich bei unverénderter Steuerbelastung auch kiinftig gehalten werden. Der interkantonale Steuerwettbe-
werb hat sich in den letzten Jahren stark abgeschwéacht. Er hat sich ausschliesslich bei den juristischen Personen wieder
stark verschérft. Es bestehen in den meisten Kantonen keine Spielrdume fiir allgemeine Steuersenkungen zugunsten der
natlirlichen Personen mehr. Aufgrund dieser Ausgangslage diirfte sich die Position Graublindens bei den natirlichen
Personen im interkantonalen Vergleich auch kinftig nicht verschlechtern.

Der Grosse Rat kann fiir die Einkommens- und Vermdgenssteuern der natlrlichen Personen sowie flir die Kapital- und
Gewinnsteuern der juristischen Personen unterschiedliche Steuerflsse festlegen. Die Mdglichkeit von abweichenden
Steuerfissen soll insofern genutzt werden, als der Steuerfuss fur die juristischen Personen reduziert werden soll. Fir die
natlirlichen Personen besteht aus den vorstehend aufgefiihrten Griinden keine Veranlassung, den Steuerfuss zu andern.
Er soll unverandert bei 100 Prozent der einfachen Kantonssteuer belassen werden.

Die Regierung beantragt dem Grossen Rat folgenden Steuerfuss:

— fir die Einkommens-, Vermdgens- und Quellensteuer des Kantons 100 Prozent (Vorjahr 100 %)
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6  Quellensteuerfuss fiir Gemeinden und Landeskirchen / Kirchgemeinden

Der Grosse Rat beschliesst jahrlich den Steuerfuss fiir die Quellensteuern der Gemeinden sowie der Landeskirchen und
deren Kirchgemeinden (Art. 3 Abs. 2 lit. e und f StG). Der Quellensteuerfuss fir das Jahr 2017 ist aufgrund der geltenden
Steuerfiisse der Gemeinden, Landeskirchen und Kirchgemeinden des Jahres 2016 zu bestimmen. Die Steuerfiisse der
Gemeinden und der Kirchen werden mit der Anzahl der quellensteuerpflichtigen Personen gewichtet.

Die Quellensteuer wird mit einem besonderen Verfahren erhoben. Dieses soll fiir die entsprechenden Verhéltnisse eine
geeignete und praktikable Lésung sein und muss den Aspekten der Rechtsgleichheit und der Besteuerung nach der wirt-
schaftlichen Leistungsfahigkeit im Rahmen des Mdglichen Rechnung tragen. Dies bedeutet, dass der Steuerfuss nach
sachlichen Kriterien festzulegen ist und einen fairen Durchschnittswert darzustellen hat. Dieser Mittelwert soll, wenn keine
grossen Veranderungen eintreten, iber mehrere Jahre unverandert bleiben und nicht schon bei minimen Verschiebungen
angepasst werden.

Seit dem Budget 2009 liegt der Quellensteuerfuss fir die Gemeinden bei 90 Prozent. Im Jahr 2016 liegt der Referenzwert
mit 89,06 Prozent nur leicht tiber dem Wert von 2015 (88,77 %). Der Steuerfuss flr die Quellensteuer der Gemeinden soll
daher unverandert festgelegt werden.

Der flir die Kirchen massgebende Referenzwert liegt im Jahr 2016 mit 12,89 Prozent ebenfalls nur leicht Uber dem Wert
von 2015 (12,79 %). Der Steuerfuss fir die Kirchen soll daher unverandert bei 13 Prozent festgelegt werden.

Die Regierung beantragt dem Grossen Rat folgende Steuerflisse:

— fir die Quellensteuer der Gemeinden 90 Prozent (Vorjahr 90 %)
— fir die Quellensteuer der Landeskirchen und deren Kirchgemeinden 13 Prozent (Vorjahr 13 %)
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Bericht der Regierung Budget 2017

1 Finanzpolitische Richtwerte 2017-2020
Der Grosse Rat legte im Februar 2016 acht finanzpolitische Richtwerte fiir die Jahre 2017-2020 fest
(GRP 4| 2015/2016, Seiten 635 bis 637). Mit dem Budget 2017 kdnnen sieben Richtwerte eingehalten werden.

Richtwert 1
Der Aufwanduberschuss der Erfolgsrechnung betragt 20,1 Millionen. Der Richtwert wird eingehalten.

Richtwert 2

Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf 273,7 Millionen. Darin enthalten sind verschiedene vom Bund finanzierte Darle-
hen (Landwirtschaftliche Kreditgenossenschaft 2,4 Mio., neue Regionalpolitik netto 7,3 Mio., Investitionskredite nach
eidg. Waldgesetz netto 0,3 Mio.), vom Richtwert ausgenommene Vorhaben (Erschliessungskosten Ségereiareal Do-
mat/Ems 5 Mio., Rahmenverpflichtungskredit systemrelevante Infrastrukturen 3,3 Mio., Neubau Verwaltungszentrum Chur
9,0 Mio., Neubau JVA Realta netto 18,2 Mio.) und die Nettoinvestitionen der SF Strassen (67,8 Mio.). Mehrbelastungen
entstehen auch mit der Abwicklung und Finanzierung von Projekten aus den Impulsprogrammen im Hochbau- und Wald-
bereich (4,1 Mio.). Diese Ausgaben von insgesamt 117,4 Millionen werden bei der Berechnung der relevanten Nettoin-
vestitionen ausgeklammert. Mit 156,3 Millionen relevanten Nettoinvestitionen wird der Richtwert von 160 Millionen einge-
halten.

Richtwert 3

Die Staatsquote soll stabil gehalten oder reduziert werden. Die Gesamtausgaben durfen im Jahresdurchschnitt real um
hochstens 1 Prozent wachsen. Diese Vorgabe gilt analog fiir das Total der vom Kanton subventionierten Betriebe und
Bereiche. Fir Graubiinden wird gemass BAK Basel von einem Wachstum von nominal 1,5 Prozent ausgegangen. Das
SECO rechnet mit einer Teuerung von 0,3 Prozent. Aufgrund hoherer Gesamtausgaben (+2,5 %) nimmt die Staatsquote
gegeniber dem Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte auf 15,3 Prozent zu. Die Vorgabe wird nicht eingehalten.

Richtwert 4

Die Steuerbelastung soll im interkantonalen Umfeld mdglichst tief gehalten werden. Die Regierung beantragt eine Sen-
kung der Steuerflisse bei den juristischen Personen. Fir weitere Ausfiihrungen wird auf das Kapitel «Aktive finanz- und
Steuerpolitik» verwiesen. Der Richtwert wird eingehalten.

Richtwert 5
Das Defizit der Strassenrechnung liegt mit knapp 20 Millionen innerhalb der Maximalvorgabe von 20 Millionen. Der
Richtwert wird eingehalten.

Richtwert 6

Fir den Richtwert ist die Gesamtlohnsumme massgebend. Diese umfasst die Lohne des Verwaltungs- und Betriebsper-
sonals und der Lehrkrafte, nicht aber die Léhne der Behdrden, Kommissionen und Richter. Sie nimmt insgesamt um

10,2 Millionen zu. Davon entfallen auf Stellenschaffungen 5,4 Millionen, auf die UberfUhrung der Regionalgerichte 4,4
Millionen sowie auf die individuelle Lohnentwicklung 3,1 Millionen. Die in der Summe geringere Lohnsummenerhdhung ist
auf diverse Einsparungen und Fluktuationsgewinne zurlckzufiihren. Unter Ausklammerung der beitragsfinanzierten Stel-
lenschaffungen von 3,4 Millionen und der Uberfiihrung der Regionalgerichte von 4,4 Millionen betragt das fiir den Richt-
wert massgebende Lohnsummenwachstum 2,4 Millionen oder 0,8 Prozent. Der Richtwert von maximal 1 Prozent wird
eingehalten. Fiir weitere Ausflihrungen wird auf das Kapitel «Personalaufwand» verwiesen.

Richtwert 7

Lastenverschiebungen zwischen dem Kanton und den Gemeinden sind zu vermeiden. Entstehen im Bereich von Ver-
bundaufgaben zwischen Kanton und Gemeinden durch Bundes- und Kantonsvorlagen Mehrkosten, sind diese im bisheri-
gen Finanzierungsverhaltnis aufzuteilen. Auf 2017 wirken sich keine neuen Lastenverschiebungen aus Beschllissen des
Grossen Rates aus. Die Vorgabe wird eingehalten.

Richtwert 8

Die Entgelte nehmen bei einer prognostizierten Jahresteuerung 2017 von 0,3 Prozent gegeniiber dem Vorjahr um
3,8 Prozent zu. Die Vorgabe beziiglich verursachergerechter Finanzierung wird insgesamt als eingehalten beurteilt.
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2  Erfolgsrechnung
2.1 Gestufter Erfolgsausweis

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr

2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
Betrieblicher Aufwand 2 464 558 335 2412 364 000 2 455 601 000 43 237 000 1,8
30 Personalaufwand 358814 129 368 251 000 383766 000 15515 000 42
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 287 873 671 307 645 000 320 108 000 12 463 000 41
33 Abschreibungen Verwaltungsvermdgen 82219400 83119000 89 564 000 6 445 000 78
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 5435 320 279000 271000 -8 000 2,9
36 Transferaufwand 1145 355 677 1119431000 1113329 000 -6 102 000 0,5
37 Durchlaufende Beitrage 430993 833 348 960 000 346 181 000 -2779 000 -0,8
39 Interne Verrechnungen 153 866 305 184 679 000 202 382 000 17 703 000 9,6
Betrieblicher Ertrag -2 428 469 512 -2.263 032 000 -2 334 906 000 -71 874 000 3,2
40 Fiskalertrag -744 157 476 -753 300 000 -760 920 000 -7 620 000 1,0
41 Regalien und Konzessionen -104 988 652 -70 620 000 -84 720 000 -14 100 000 20,0
42 Entgelte -173 028 497 -162 653 000 -168 908 000 -6 255 000 38
43 Verschiedene Ertrage -5 095 860 -3 738000 -8 122 000 -4 384 000 17,3
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -21012 368 -50 865 000 -39 952 000 10913 000 21,5
46 Transferertrag -795 326 521 -688 217 000 -723 721000 -35 504 000 52
47 Durchlaufende Beitrage -430 993 833 -348 960 000 -346 181 000 2779 000 0,8
49 Interne Verrechnungen -153 866 305 -184 679 000 -202 382 000 -17 703 000 9,6
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit 36 088 823 149 332 000 120 695 000 -28 637 000 -19,2
34 Finanzaufwand 2300988 1414 000 3768 000 2354 000 166,5
44 Finanzertrag -98 235 985 -94 930 000 -96 937 000 -2 007 000 2,1
Ergebnis aus Finanzierung -95934 997 -93 516 000 -93 169 000 347 000 -0,4
Operatives Ergebnis (1. Stufe) -59 846 174 55816 000 27 526 000 -28 290 000 -50,7
38 Ausserordentlicher Aufwand 172 345 682
48 Ausserordentlicher Ertrag -129 188 023 -5 000 000 -7 400 000 -2400 000 48,0
Ausserordentliches Ergebnis (2. Stufe) 43 157 659 -5000 000 -7 400 000 -2 400 000 48,0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (3. Stufe) -16 688 515 50 816 000 20 126 000 -30 690 000 -60,4

Ohne Vorzeichen: Aufwand / Aufwandiberschuss
Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsiberschuss

Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetragen und Prozentangaben entstehen.
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2.2 Personalaufwand

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
300 Behérden, Kommissionen und Richter 6 656 298 7071 000 10723 000 3652 000
301 Léhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 274732938 278 688 000 291 560 000 12 872 000
302 Léhne der Lehrkrafte 19119 201 20 498 000 17 827 000 -2671 000
304 Zulagen 850 640 885 000 876 000 -9.000
305 Arbeitgeberbeitrage 51316 012 54 206 000 55 452 000 1246 000
306 Arbeitgeberleistungen 2785012 3061000 3188 000 127 000
309 Ubriger Personalaufwand 3354027 3842000 4140 000 298 000
Total 358 814 129 368 251 000 383 766 000 15515 000
Budget Budget Differenz
2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Gesamtlohnsumme (301 + 302) 299 186 000 309 387 000 10201 000
Wachstum der Gesamtiohnsumme 3869000 10201 000 6332 000
davon beitragsfinanzierte Stellenschaffungen Regierung 1821000 3372000 1551000
davon Uberfiihrung Regionalgerichte 4382 000 4382000
Wachstum der fiir den Richtwert Nr. 6 massgebenden Gesamtlohnsumme 2048 000 2 447 000 399 000
Wachstum der fiir den Richtwert Nr. 6 massgebenden Gesamtlohnsumme in Prozent 0,69 % 0,82 % 0,12 %-Punkte
davon nicht beitragsfinanzierte Stellenschaffungen Regierung 1183 000 1858 000 675000
davon nicht beitragsfinanzierte Stellenschaffung Finanzkontrolle 120 000 120 000
davon nicht beitragsfinanzierte Stellenschaffungen Gerichte 166 000 -166 000
davon individuelle Lohnentwicklung 2980 000 3090 000 110 000
davon diverse Einsparungen und Mutationsgewinne -2 281 000 -2 621 000 -340 000

Samtliche Monatslohne werden wie im Vorjahr aufgrund des Arbeitsumfanges der einzelnen Mitarbeitenden budgetiert.
Lediglich die Stunden- und Taglohne werden pauschal erfasst.

Die budgetierte Lohnsumme fiir Richter (300) erhdht sich durch die Kantonalisierung der Regionalgerichte mit der Uber-
fuhrung der Stellen der Regionalgerichtsprésidenten, Vizeprasident/innen und Richter/innen um 3 744 000 Franken. Zu-
satzlich erhoht sie sich durch den in der Augustsession 2016 gewahlten sechsten Richter fir das Kantonsgericht.

Die budgetierte Gesamtlohnsumme (301 und 302) steigt durch die von der Regierung bewilligte Lohnsummenerhéhung
fur Stellenschaffungen und —umwandlungen um 5230 000 Franken oder 1,7 Prozent. Davon sind 3 372 000 Franken
beitragsfinanziert und gelten als vom finanzpolitischen Richtwert Nr. 6 betreffend die Zunahme der budgetierten Gesamt-
lohnsumme ausgenommen. 1 858 000 Franken sind nicht beitragsfinanziert. Fiir die 11 Regionalgerichte kommt eine
Lohnsummenerhdhung von 4 382 000 Franken fiir die Stellen der Aktuare/innen, Kanzleimitarbeitenden und Vermitt-
ler/innen dazu. Sie gilt als vom finanzpolitischen Richtwert Nr. 6 ausgenommen. Die Lohnsummenerh6hung bei der Fi-
nanzkontrolle von 120 000 Franken ist vom finanzpolitischen Richtwert Nr. 6 nicht ausgenommen. Weitere Details konnen
dem Anhang «Stellenschaffungen und budgetierte Stellen» entnommen werden.
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Die dezentral budgetierte Lohnsumme fiir die individuelle Lohnentwicklung von 3,1 Millionen entspricht mit 1 Prozent der
Gesamtlohnsumme dem Minimum gemaéss Personalgesetz. Fir die Leistungs- und Spontanprémien der kantonalen Ver-
waltung ohne die Gerichte werden auf dem Einzelkredit 5121.3010106 unverandert 3,3 Millionen budgetiert.

Massgebend flr den Teuerungsausgleich ist der Stand des Landesindexes der Konsumentenpreise per Ende November
2016. Flr 2016 erwartet das SECO eine Teuerung von 0,4 Prozent (SECO, Stand Juni 2016). Bis zu einem Indexstand
von 104,2 Punkten (Basisindex 2005) gilt die Teuerung als ausgeglichen. Ende August 2016 stand der Index bei
101,5 Punkten. Die Differenz zum ausgeglichenen Indexstand betragt voraussichtlich minus 2,7 Punkte. Fir 2017 ist
daher keine Teuerung im Budget vorgesehen.

2.3 Sach- und iibriger Betriebsaufwand

Der Sach- und ubrige Betriebsaufwand nimmt um 12,5 Millionen oder 4,1 Prozent zu. Die Abnahme beim Material- und
Warenaufwand ist vor allem auf einen tieferen, ergebnisneutralen Energiebeschaffungsaufwand flir Beteiligungs-, Beteili-
gungsersatz- und Jahreskostenenergie der Grischelectra AG zuriickzufiihren. Die Dienstleistungen und Honorare im
Asylbereich sowie die baulichen Unterhaltsarbeiten nehmen zu. Die Zunahme beim (ibrigen Betriebsaufwand ist buchhal-
terisch bedingt durch den Wechsel von den Bezirks- zu den Regionalgerichten.

2.4 Abschreibungen Verwaltungsvermogen

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Abschreibungen Hochbauten 13152763 13 833 000 14 666 000 833000
Abschreibungen Mobilien 14 004 376 3889 000 898 000 -2991 000
Abschreibungen immaterielle Anlagen 4512185 5882 000 6203 000 321000
Abschreibungen in der Spezialfinanzierung Strassen 50 550 076 59 515 000 67 797 000 8282 000
Total 82 219 400 83119 000 89 564 000 6445000

Die Abschreibungen der Anlagen im Verwaltungsvermégen beginnen mit der Nutzung der Anlage. Im ersten Jahr der
Nutzung wird eine Jahresabschreibung vorgenommen. Bei Anlagen mit grosseren Anlageteilen von unterschiedlicher
Nutzungsdauer werden diese differenziert nach Anlagekategorie abgeschrieben. Fiir Hochbauten werden je nach Bauteil
unterschiedliche Abschreibungssétze angewendet. Im Durchschnitt ist dabei ein Abschreibungssatz von 2 Prozent pro
Gebaude einzuhalten. Fir die ibrigen Sachanlagen wie Mobilien, Maschinen, Geréate, Informatik- und Kommunikations-
systeme gilt ein einheitlicher Satz von 20 Prozent.

Die Abschreibungen auf Hochbauten werden zentral beim Hochbauamt budgetiert. Die planméassigen Abschreibungen auf
Mobilien, Maschinen, Fahrzeugen, Informatik- und Kommunikationssystemen erfolgen bei den jeweiligen Dienststellen.

Bei den Abschreibungen auf Mobilien entfallen im 2017 die Abschreibungen fiir das Sicherheitsfunknetz POLYCOM. Die
Abschreibungen in der Spezialfinanzierung Strassen fallen vor allem aufgrund der grésseren Anzahl geplanter Projekte
beim Haupt- und Verbindungsstrassenbau hdher aus.

2.5 Finanzaufwand

Es wird von weiterhin sehr tiefen Zinssatzen ausgegangen. Fir 2017 muss mit einer deutlich héheren Negativzinsbelas-
tung gerechnet werden. Im Berichtsjahr werden erstmals die Zinsen fur die im Jahr 2015 aufgenommene Staatsanleihe
budgetiert. Zugleich erh6hen sich die Zinsertrage aus der fristenkongruenten Kapitalanlage (siehe Abschnitt «Finanzer-

trag»).
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2.6 Transferaufwand

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
360 Ertragsanteile an Dritte 80 898 270 6772 000 4674 000 -2 098 000
361 Entschadigungen an Gemeinwesen 14 246 394 14 512 000 13361 000 -1151 000
362 Finanz- und Lastenausgleich 42616 757 80 990 000 80 716 000 -274 000
363 Beitrage an Gemeinwesen und Dritte 921212 891 887 700 000 881 829 000 -5 871 000
Forderung der Landwirtschaft 7164 889 8500 000 8 083 000 -417 000
Wirtschaftsférderung und Tourismus 18 572 894 20 066 000 18 283 000 -1783 000
Arbeitsmarktliche Massnahmen 3004 467 3107 000 3160 000 53 000
Soziale Unterstiitzung, Suchthilfe, Integration 70 674 987 67 510 000 68 621 000 1111000
Erganzungsleistungen 91370 324 97 200 000 94 400 000 -2 800 000
Krankenversicherungspramien 98 464 953 104 240 000 105 630 000 1390 000
Spitéler und Kliniken (inkl. PDGR und KJP) 218236 248 200 500 000 205 578 000 5078 000
Pflegeheime 8011608 8100 000 8 820 000 720 000
Hausliche Krankenpflege 9262 823 8 000 000 8950 000 950 000
Ubriges Gesundheitswesen 2921512 4509 000 3306 000 -1203 000
Volksschule, Kindergarten 59 172 486 37 625000 38110 000 485000
Sonderschulung 41635998 44 500 000 44000 000 -500 000
Private Mittelschulen 31372078 24 926 000 24 952 000 26 000
Berufsbildung, Berufsschulen 53 908 204 55 265 000 56 010 000 745000
Héhere Fachschulen und Hochschulen 103 668 235 107 520 000 106 568 000 -952 000
Stipendien 8 761 550 9600 000 9000 000 -600 000
Kultur-, Sprach- und Sportforderung, Denkmalpflege 17 780 123 20 628 000 20 427 000 -201 000
Offentlicher Verkehr und Langsamverkehr 56 526 812 42200 000 42960 000 760 000
Umwelt und Raumordnung 4135636 5679 000 5821000 142 000
Jagd- und Forstwirtschaft 5 547 671 6423 000 7090 000 667 000
Bezirksgerichte 9442 228 10 000 000 -10 000 000
Verschiedene Beitrage 1577 166 1602 000 2060 000 458 000
364 Wertberichtigungen Darlehen des Verwaltungsvermdgens -719 006
366 Abschreibungen Investitionsbeitrage 85994 363 128 347 000 131639 000 3292000
369 Verschiedener Transferaufwand 1106 007 1110000 1110 000
Total 1145 355 677 1119 431 000 1113 329 000 -6 102 000

Die Transferleistungen nehmen um insgesamt 0,5 Prozent ab. Dies ist vor allem eine Folge der Regionalgerichte mit
einem Wechsel des Aufwands von den Beitrdgen zum Personal- und Sachaufwand.

Die Ertragsanteile an Dritte beinhalten noch Restzahlungen von Steuern an Gemeinden aus dem innerkantonalen Fi-
nanzausgleich flr die Steuerjahre bis und mit 2014.

Die Eingangskontrolle und das Vorerfassen der Steuererklarungen erfolgen im zentralen Scan-Center der Steuerverwal-
tung in Chur. Diese (Verfahrens-)Anderungen wirken sich auf die Entschédigungen an Gemeinwesen (361) aus.
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Die Abnahme fiir Wirtschaftsférderung und Tourismus begriindet sich einerseits durch einen Riickgang der Auszahlung
forderfahiger Projekte der Regionalpolitik sowie andererseits mit dem Auslaufen des Verpflichtungskredites Ski WM
St. Moritz 2017.

Die Betreuung und Unterbringung unbegleiteter Minderjahriger ist ab 1. Januar 2017 eine kantonale Aufgabe, die zusétz-
liche Mittel beansprucht.

Die Anzahl EL-Bezliger sowie die durchschnittlichen Kosten pro Fall sind in den letzten Jahren nicht im budgetierten
Umfang angestiegen. Die geplante Reduktion der AHV-Heimtarife ist berlicksichtigt.

Der Beitrag an die Versicherer flir uneinbringliche Krankenversicherungspréamien ist abhéngig von der Anzahl und dem
Wert der von der SVA gemeldeten Verlustscheine. Der Budgetbetrag wurde an das Rechnungsergebnis 2015 angepasst.

Die Beitrage an die Spitaler und Kliniken (inkl. PDGR und KJP) nehmen um 5,1 Millionen zu. Die Beitrage werden brutto
ausgewiesen. Die Gemeinden erstatten dem Kanton ihren Anteil von 10 Prozent zuriick. Weitere Einzelheiten kénnen
dem Kapitel «Beitrédge an die Spitéler» enthommen werden.

Im Verlauf des Jahres 2017 wird die bisher extern geflihrte Sanitatsnotrufzentrale (SNZ 144) in die Einsatzleitzentrale der
Kantonspolizei integriert. Dadurch entfallen bisherige Transferleistungen im ibrigen Gesundheitswesen.

Die Nettoausgaben fir Investitionsbeitrage werden jedes Jahr vollstandig abgeschrieben. Mit Ausnahme der Investitions-
beitrage an systemrelevante Infrastrukturen (2250.3660101) und der Beitrage innerhalb der SF Strassen erfolgen alle
Abschreibungen zentral in der Rechnungsrubrik 5111. Infolge Zunahme der Investitionsbeitrdge erhéhen sich deren Ab-
schreibungen.

2.7 Durchlaufende Beitrage

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Forderung der Landwirtschaft 196 393 608 195 484 000 191 031 000 -4 453 000
Meliorationen, Vermessungen, Wohnbaufdrderung 519 046 890 000 910 000 20 000
Flichtlingsfiirsorge 6 673 392 4900 000 6 000 000 1100 000
Zivilschutzanlagen 1378034 235000 235000
Bildung, Erziehung 8 456 869 9 855 000 9333 000 -522 000
Forderung der Kultur und Sprache 4001000 4025000 4080 000 55000
Denkmalpflege und Kulturgliterschutz 83530 900 000 700 000 -200 000
Natur und Umwelt 28319 231 34 363 000 34704 000 341000
Offentlicher Regionalverkehr 182 397 441 96 000 000 96 922 000 922 000
Agglomerationsverkehr 2158 098 1500 000 1700 000 200 000
Verschiedene durchlaufende Beitrage 613 584 808 000 566 000 -242 000
Total 430 993 833 348 960 000 346 181 000 -2779 000

Die durchlaufenden Beitrage stammen hauptséchlich vom Bund. Sie sind flir den Kantonshaushalt ergebnisneutral. Sie
werden in der Erfolgsrechnung aus Transparenzgriinden als Einzelkredite ausgewiesen.

Ab dem Jahr 2017 wird der Bundesanteil (90 %) der Landschaftsqualititsbeitrdge in den Durchlaufskonten der Direktzah-
lungen budgetiert. Kiirzungen durch den Bundesrat in den Beitragsansatzen flihren zu einem Riickgang von 4 Millionen.
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Budget 2017

Mit dem starken Anstieg der Fllchtlingszahlen werden hdhere Bundesbeitrdge ausgerichtet und an die Gemeinden aus-

bezahlt.

2.8 Fiskalertrag

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
4000 Einkommenssteuern nattirliche Personen -398 138 536 -417 750 000 -415 750 000 2000 000
4001 Vermdgenssteuern nattirliche Personen -82 683 346 -84 500 000 -84 000 000 500 000
4002 Quellensteuern natiirliche Personen -39 891 402 -38 000 000 -38 000 000
4009 Ubrige direkte Steuern natiirliche Personen -564 080 -250 000 -250 000
4010 Gewinnsteuern juristische Personen -59 132 532 -57 000 000 -62 400 000 -5 400 000
4011 Kapitalsteuern juristische Personen -28 566 165 -27 700 000 -26 300 000 1400 000
4022 Vermdgensgewinnsteuern -41 844 208 -38 000 000 -39 000 000 -1 000 000
4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern -13 787773 -11.000 000 -13 000 000 -2 000 000
4030 Verkehrsabgaben -77 950 633 -77 500 000 -80 650 000 -3150 000
4039 Ubrige Besitz- und Aufwandsteuern -1 598 800 -1600 000 -1 570000 30 000
Total -744 157 476 -753 300 000 -760 920 000 -7 620 000

Die Steuern von natiirlichen Personen werden nach der Gegenwartsbemessung veranlagt. Im Rechnungsjahr 2017 wer-
den die Steuern des Steuerjahres 2016 sowie Nachtrdge aus frilheren Jahren in Rechnung gestellt und als Ertrag ver-

bucht. Zu den Berechnungsgrundlagen wird auf die Rechnungsrubrik 5131 verwiesen.

Die Ertrdge aus der Gewinn- und Kapitalsteuer flir die Gemeinden sowie der Kultussteuern fliessen nicht in die Erfolgs-
rechnung des Kantons. Es handelt sich zwar um Kantonssteuern, deren Ertrége fliessen aber nicht dem Kanton zu, son-
dern werden an die Gemeinden bzw. Landeskirchen weitergeleitet. Weitere Informationen sind im Kapitel «Steuerfiisse»

enthalten.

Bei den Verkehrsabgaben handelt es sich um die Verkehrssteuern flir Motorfahrzeuge (Rechnungsrubrik 3130). Es wird
mit einem geschétzten Fahrzeugzuwachs von 1,4 Prozent pro Jahr gerechnet. Das Budget 2016 erweist sich im Vergleich
mit der Jahresrechnung 2015 als zu tief. Mehrertrage sind zudem durch die Anpassung der Grenzwerte fiir emissionsar-

me Fahrzeuge zu erwarten.
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2.9 Regalien und Konzessionen

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Regalien -34 898 -60 000 -40 000 20000
Jagd- und Fischereipatente -5960 677 -6 170 000 -6 170 000
Wildverwertung -513 983 -460 000 -460 000
Bewilligungen und Abschussgebiihren fiir besondere Massnahmen -552 554 -500 000 -500 000
Anteil am Reingewinn der Schweizerischen Nationalbank -32 048 658 -15900 000 -15 900 000
Wasserrechtskonzessionen -265 000 -1830000 -50 000 1780 000
Wasserzinsen -65 612 882 -61 600 000 -61 600 000
Total -104 988 652 -70 620 000 -84 720 000 -14 100 000

Die Schweizerische Nationalbank (SNB) weist fir das erste Halbjahr 2016 einen Gewinn von 21,3 Milliarden aus. Auf-
grund dieses Zwischenergebnisses und den Aussichten auf die neue Vereinbarung zwischen dem Bund und der SNB
tiber die Gewinnausschiittung der SNB fiir die Jahre 2016-2020 sind im Budget und im Finanzplan Anteile am Reinge-
winn der SNB von 15,9 Millionen eingesetzt.

Im Jahr 2017 ist kein vorzeitiger Heimfall geplant. Im Vorjahr war der Heimfall des SBB-Kraftwerks Ritom eingestellt wor-
den.

2.10 Entgelte / verschiedene Ertrage

Die Zunahme gegenlber dem Vorjahr betragt 10,6 Millionen. Die Kostgelder und Taxen fiir Insassen (+1,0 Mio.) und die
Rickerstattungen IPV (+3,1 Mio.) sind aufgrund aktueller Schatzungen resp. in Anlehnung an die Jahresrechnung 2015

erh6ht worden. Fir eine betriebswirtschaftliche und transparente Lésung werden die Eigenleistungen des Tiefbauamtes
(+4,1 Mio.) neu vollumfanglich den Projekten der Strassenrechnung verrechnet. Bei den Regionalgerichten sind Ertrage

von 5,5 Millionen budgetiert. Der tiefere Energiebeschaffungsaufwand fir Beteiligungs-, Beteiligungsersatz und Jahres-

kostenenergie der Grischelectra (-2,0 Mio.) wirkt sich auf den Erlés aus Verkaufen aus. Mindereinnahmen von 1,7 Millio-
nen resultieren aus der Halbierung des Aufgeldes der Grischelectra AG.

2.11 Finanzertrag

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
440 Zinsertrag -3348 493 -2 037 000 -3 542 000 -1505 000
441 Realisierte Gewinne FV -1415 591 -300 000 -300 000
442 Beteiligungsertrag FV -17 563 820 -17 034 000 -16 998 000 36 000
443 Liegenschaftenertrag FV -1.808 308 -2 145000 -2 378 000 -233 000
444 Wertberichtigungen Anlagen FV
445 Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen VV -130 008 -99 000 -33 000 66 000
446 Finanzertrag von offentlichen Unternehmungen -69 349 948 -69 231 000 -69 576 000 -345 000
447 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermégen -4 146 486 -4 084 000 -4 110 000 -26 000
449 Ubriger Finanzertrag -473 331
Total -98 235 985 -94 930 000 -96 937 000 -2 007 000
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Mit der Liquiditatsbewirtschaftung kénnen im derzeitigen Marktumfeld auf den kurzfristigen Finanzanlagen keine Zinser-
trége mehr erwirtschaftet werden. Fir 2016 und 2017 muss mit einer deutlich héheren Negativzinsbelastung gerechnet
werden.

Beim Zinsertrag sind erstmals die Zinsen fir die fristenkongruente Anlage der Mittel aus der im Jahre 2015 aufgenomme-
nen Staatsanleihe (250 Mio.) sowie fir das Wandeldarlehen der Swissgrid AG (7,3 Mio.) budgetiert. Zudem wird mit ei-
nem hoheren Zinsertrag aus dem Vermogensverwaltungsmandat «Unternehmensanleihen» gerechnet.

2.12 Transferertrag

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Arbeitsmarktliche Massnahmen -10 943 069 -11 203 000 -11 227 000 -24 000
Ergénzungsleistungen -23 350 499 -24 700 000 -25710 000 -1010 000
Flichtlings- und Sozialwesen -4 451 975 -10 074 000 -15 653 000 -5579 000
Asylwesen und Integration -19 268 587 -14 582 000 -22 742 000 -8 160 000
Beitrdge der Gemeinden fiir medizinische Leistungen der Spitaler -19 153 154 -16 850 000 -17 000 000 -150 000
Verbilligung der Krankenkassenpramien -56 417 160 -58 767 000 -62 475 000 -3 708 000
Bildung -45692 810 -23 389 000 -22 790 000 599 000
Anteil an der eidgendssischen Verrechnungssteuer -15330 371 -12 512 000 -14 140 000 -1628 000
Anteil am Ertrag der direkten Bundessteuern -54 357 973 -51 000 000 -52 000 000 -1000 000
Anteil am Ressourcenausgleich NFA -140 633 271 -125 216 000 -135 756 000 -10 540 000
Anteil am geografisch topografischen Lastenausgleich NFA -138 181 885 -136 260 000 -135 513 000 747000
Spezialfinanzierung Finanzausgleich fir Gemeinden -90 836 614 -22 489 000 -22 981 000 -492 000
Schwerverkehrsabgabe (LSVA) -49 945 515 -51 680 000 -54 594 000 -2914 000
Strassenausgaben -84 846 405 -87 383 000 -86 695 000 688 000
Verschiedene Beitrage -41917 234 -42 112 000 -44 445 000 -2.333.000
Total -795 326 521 -688 217 000 -723 721 000 -35 504 000

Bei der Budgetierung der Beitrdge des Bundes an die Erganzungsleistungen wird von den derzeit verfligten Quoten fiir
das Jahr 2016 ausgegangen.

Ab 1. Januar 2017 ist der Kanton fiir die Betreuung unbegleiteter minderjahriger Fliichtlinge zustandig. Die ausbezahlte
Globalpauschale des Bundes fiir diese Personen dient der Teilfinanzierung der Kosten. Mit der Inkraftsetzung des revi-
dierten Unterstltzungsgesetzes tragen die Gemeinden die nicht durch die Bundesbeitrdge gedeckten Kosten flr die Un-
terbringung und Betreuung unbegleiteter minderjahriger Fllchtlinge (+3,0 Mio.). Im Asylbereich bemisst sich die Global-
pauschale des Bundes flir die Betreuung der Asylsuchenden (+7,1 Mio.) nach der Anzahl firsorgeabhangiger Personen.

Der Bund beteiligt sich mit zuséatzlichen 3,7 Millionen an der Verbilligung der Krankenkassenpramien (IPV). Der Budget-
wert entspricht einer Schatzung des Bundesamtes fiir Gesundheit.

Der kantonale Anteil an der Schwerverkehrsabgabe (LSVA) wird geméass Angaben der Eidgendssischen Zollverwaltung in
das Budget iibernommen. Er wird direkt und vollstandig der SF Strassen gutgeschrieben.

Der Anteil an der eidgendssischen Verrechnungssteuer wird gemass Berechnungen der Eidgendssischen Steuerverwal-
tung budgetiert.
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Der Anteil am Ertrag der direkten Bundessteuern wird anhand der Angaben der Eidgendssischen Steuerverwaltung und
eigener Hochrechnungen budgetiert.

Die Zahlungen aus dem nationalen Finanzausgleich (NFA; Ressourcen- und geografisch topografischer Lastenausgleich)
werden gemass Berechnungen der Eidgendssischen Finanzverwaltung budgetiert. Der Ressourcenindex des Kantons
sinkt von 83,0 auf 82,5 Indexpunkte. Dadurch steigt der Anteil des Kantons am Ressourcenausgleich von Bund und Kan-
tonen gegeniiber dem Vorjahr um 10,5 Millionen.
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3 Investitionsrechnung

3.1 Nettoinvestitionen

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr
2015 2016 2017
Franken Absolut Prozent
Total Ausgaben 415720 091 400 254 000 428 451 000 28197 000 7,0
Total Einnahmen -252 440 832 -153 029 000 -154 768 000 -1 739 000 1,1
Nettoinvestitionen 163 279 259 247 225 000 273 683 000 26 458 000 10,7
5 Investitionsausgaben 415720 091 400 254 000 428 451 000 28197 000 7,0
50 Sachanlagen 170 938 594 187 810 000 205 090 000 17 280 000 9,2
52 Immaterielle Anlagen 5863 988 8826 000 14141 000 5315000 60,2
54 Darlehen 5212240 16 460 000 17 300 000 840 000 5,1
56 Eigene Investitionsbeitrage 112 645 502 160 049 000 166 112 000 6 063 000 38
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 121 059 767 27109 000 25 808 000 -1 301 000 4.8
6 Investitionseinnahmen -252 440 832 -153 029 000 -154 768 000 -1739 000 11
60 Ubertragung von Sachanlagen in das Finanzvermagen 1305920
61 Riickerstattungen -4372 022 5710 000 -9 855 000 -4 145000 72,6
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -121717 134 -115 160 000 -113 451 000 1709 000 -1,5
64 Riickzahlung von Darlehen -3 762 339 -4 875 000 -5 529 000 -654 000 134
66 Riickzahlung eigener Investitionsbeitrage -223 651 -175 000 -125 000 50 000 -28,6
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -121 059 767 -27 109 000 -25 808 000 1301000 -4,8
Ohne Vorzeichen: Ausgabe
Negatives Vorzeichen: Einnahme
Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetrdgen und Prozentangaben entstehen.
3.2 Sachanlagen / Immaterielle Anlagen
Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
500 Grundstiicke
501 Strassen / Verkehrswege 134 048 275 126 325 000 137 430 000 11105 000
504 Hochbauten 32510614 59 465 000 66 190 000 6725000
505 Waldungen
506 Mobilien 4379705 2020 000 1470 000 -550 000
520 Software 5863 988 8826 000 9141000 315000
521 Patente / Lizenzen 5000 000 5000 000
Total 176 802 582 196 636 000 219 231 000 22595000

Die Investitionsausgaben fiir Strassen / Verkehrswege betreffen die Strassenrechnung. Einzelheiten enthélt das Kapitel

«Spezialfinanzierungen» sowie der IAFP-Bericht des Tiefbauamtes (Rechnungsrubriken 6220-6225).
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Bei den Hochbauten sind verschiedene gréssere Bauvorhaben in Planung (Asylunterkunft Meiersboden, Gesamtsanie-
rung Konvikt, Verwaltungszentrum Chur) oder in Ausfihrung (Justizvollzugsanstalt Realta, Ergdnzungsneubauten Ples-
sur). Der Investitionsplan flir Hochbauten ist aus dem Bericht des Hochbauamtes (Rechnungsrubrik 6101) ersichtlich.

Bei den Mobilien fallen weniger gréssere Anschaffungen von Maschinen, Geréten und Fahrzeugen an. Die Zunahme bei
den immateriellen Anlagen ist die Folge der Umsetzung verschiedener Informatikprojekte, z. B. Ersatz kantonales Richt-
funknetz (+1,0 Mio.), Update polizeiliches Vorgangsbearbeitungssystem ABI/INPOS auf myABI (+0,4 Mio.), Schuladmi-
nistration BKS (+0,6 Mio.). Zusatzlich sind die Erschliessungskosten fiir einen Teil des Sagewerkareals Domat/Ems

(5 Mio.) unter Patente / Lizenzen budgetiert, worunter auch Nutzungsrechte wie Baurechte fallen.

3.3 Eigene Investitionsbeitrage

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft 12075 050 11500 000 11500 000
Verbesserungen der Wohnverhaltnisse im Berggebiet 1000 000 1230 000 1260 000 30 000
Wirtschaftsentwicklung 5088 135 8 225 000 13 060 000 4 835000
Beitrage an private Institutionen fiir erwachsene Behinderte 3004 405 5710 000 6771000 1061 000
Investitionsbeitrage an Spitaler und Rettungswesen 681985 17 902 000 18 282 000 380 000
Investitionsbeitrage an Alters- und Pflegeheime 95000 5000 000 625 000 -4 375 000
Beitrage an private Institutionen fiir Sonderschulbauten 1243 506 2300 000 2600 000 300 000
Beitrage an Mittel- und Hochschulen sowie hdhere Fachschulen 674 260 6736 000 5906 000 -830 000
Investitionsbeitrage an Berufsfachschulen / Lehrwerkstatten 424000 5090 000 3320 000 -1770 000
Wasserversorgungen, Abwasser- und Abfallanlagen, Umwelt 5268 037 2873000 3656 000 783 000
Offentlicher Verkehr 27932709 30 600 000 30 565 000 -35 000
Beitrage zur Steigerung der Energieeffizienz 5043 500 6500 000 10 700 000 4200 000
Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Wasserbau / Fischerei 1605 586 2244000 1989 000 -255 000
Investitionsbeitrage an Gemeinden / Bund fiir Strassen 2 368 336 4039 000 2229 000 -1810 000
Investitionsbeitrage an Gemeinden fiir Schutzbauten / Schutzwald 47532 293 50 100 000 53 649 000 3549 000
Total 112 645 502 160 049 000 166 112 000 6 063 000

Insgesamt nehmen die Beitrage der Investitionsrechnung um 3,8 Prozent zu. Diese Zunahme ist hauptsachlich auf mehr

Projekte fiir Wirtschaftsentwicklung (+4,8 Mio.), auf Férderprogramme fiir Massnahmen zur Steigerung der Energieeffizi-

enz in Bauten und Anlagen (+4,2 Mio.) sowie auf Impulsprogramme im Wald- und Infrastrukturbereich (+3,5 Mio.) zuriick-
zufthren.

Der Budgetkredit fur Beitrage an private Institutionen fiir erwachsene Behinderte beruht auf der Investitionsplanung der
Einrichtungen.

Im Jahr 2017 werden voraussichtlich deutlich weniger Auszahlungen fiir Investitionsbeitrage an Alters- und Pflegeheime
anfallen.

In den verschiedenen Lehrbetrieben sind keine grosseren Sanierungen an Einrichtungen geplant.

Das heutige nationale Gebaudeprogramm zur Steigerung der Energieeffizienz wird per 2017 auf den Kanton Ubertragen.
Die Ausgabensteigerung wird mit dem erhéhten Globalbeitrag vom Bund kompensiert.
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Die Beitrage an Gemeinden fiir Bauten zum Schutze der Strassen sind geringer als im Vorjahr, da weniger Projekte zur
Ausflhrung gelangen. Infolge der Teilrevision des Strassengesetzes nehmen die Beitrage an Gemeinden fiir Fussgan-
geranlagen, Haltebuchten OV sowie Kanalisationen ab.

Die Investitionsbeitrdge an Gemeinden fir Schutzbauten und Schutzwald erhdhen sich mit dem Impulsprogramm kon-
junkturférdernde Massnahmen (Entwicklungsschwerpunkt 28/14).

3.4 Durchlaufende Investitionsbeitrage

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft 15112 248 14 400 000 14 400 000
Bau von Abwasseranlagen, Wasserversorgungen und Abfallanlagen 4211 559 3000000 2600 000 -400 000
Landschaftspflege 1111856 1965 000 1691000 -274 000
Schutz- und Wuhrbauten 2677875 3844000 3233000 -611 000
Technische Verbesserungen der RhB 94 235 942
Gebaudeprogramm EnDK 3408930 3800 000 3300 000 -500 000
Verschiedene durchlaufende Beitrage 301 357 100 000 584 000 484 000
Total 121 059 767 27 109 000 25 808 000 -1.301 000

Der Finanzbedarf fir Schutzbauten Wasser bleibt hoch. Innerhalb der Programmvereinbarung 2016-2019 kénnen
verschiedene geplante Projekte bis zur Baureife entwickelt werden.

3.5 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung

Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Sicherheitsfunknetz POLYCOM Graubiinden -1159 119
Beitrage der Gemeinden fir medizinische Leistungen der Spitaler -1 685000 -1730 000 -45 000
Beitrage an historische Bauten -255 000 -132 000 123 000
Hochbauten -10 740 963 -15 549 000 -14 085 000 1464 000
Forderprogramm Energie -2 000 000 -1 500 000 -5 700 000 -4 200 000
Tiefbauten -85 557 899 -72 123 000 -67 247 000 4 876 000
Schutzbauten / Schutzwald 21753 902 -23 955 000 -24 255 000 -300 000
Verschiedene kleinere Riickerstattungen -505 250 -93 000 -302 000 -209 000
Total 121717134 -115 160 000 -113 451 000 1709 000

Bei den Hochbauten entfallt der anteilsméassige Schenkungsbetrag fiir das Blindner Kunstmuseum infolge Fertigstellung
dieses Bauvorhabens. Der Bund beteiligt sich am geplanten Neubau der JVA Realta mit rund 30 Prozent. Die Asylunter-
kunft Meiersboden soll nach Mdglichkeit vollstandig durch zeitlich abgegrenzte Beitragszahlungen aus den Pauschalen
des Bundes flr Asylsuchende finanziert werden.

Das heutige nationale Gebaudeprogramm wird per Ende 2016 eingestellt bzw. per 2017 an die Kantone dbertragen. In
diesem Zusammenhang werden die finanziellen Mittel aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgabe den Kantonen in Form
von Globalbeitragen zur Verfligung gestellt. Die héheren Ausgaben werden somit vollstandig kompensiert.

Nahere Einzelheiten zu den Tiefbauten kénnen dem Bericht zur Spezialfinanzierung Strassen entnommen werden.
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4  Spezialfinanzierungen

4.1 Ubersicht

Spezialfinanzierungen (SF) werden geflhrt, wenn Mittel gesetzlich zur Erflllung bestimmter &ffentlicher Aufgaben zweck-
gebunden sind (Art. 22 FHG). Jede Spezialfinanzierung wird Uber ein zugehdriges Bilanzkonto ausgeglichen. SF beein-
flussen das Ergebnis der Erfolgsrechnung nicht.

Plan-Bestand Verénderung Plan-Bestand
31.12.2016 Budget 2017 31.12.2017

Franken
2090 Verpflichtungen gegeniiber Spezialfinanzierungen im Fremdkapital -41 137 028 1865 000 -39 272 028
3145 Spezialfinanzierung Zivilschutz Ersatzbeitrage -16 581 216 592 000 -15989 216
4271 Spezialfinanzierung Landeslotterie -15 274 494 918 000 -14 356 494
4273 Spezialfinanzierung Sport 9281317 355 000 -8 926 317
2900 Verpflichtungen gegeniiber Spezialfinanzierungen im Eigenkapital -224 215 757 37 505 000 -186 710 757
2231 Spezialfinanzierung Tierseuchenbekampfung -3 307 435 142 000 -3 165435
5315 Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir Gemeinden -136 461 747 17 393 000 -119 068 747
62 Spezialfinanzierung Strassen -84 446 575 19 970 000 -64 476 575

Das negative Vorzeichen in den Spalten «Plan-Bestand 31.12.» entspricht einer Verpflichtung gegeniiber den SF bzw. einem Guthaben der SF.
Das positive Vorzeichen in der Spalte «Veranderung Budget» bedeutet eine Abnahme der Verpflichtung gegeniiber der SF bzw. eine Abnahme des Guthabens der SF.

Die Rechnungsrubriken 2301 «Fonds fiir gemeinniitzige Zwecke und zur Bekampfung des Suchtmittelmissbrauchs» und 4265 «Ersatzabgabefonds Biotop- und Landschafts-
schutz» zahlen nicht zu den Spezialfinanzierungen (Kontengruppen 2090 und 2900). Sie werden nach HRM2 unter den Verbindlichkeiten gegeniiber Fonds im Fremdkapital
(Kontengruppe 2091) bilanziert. Bei diesen beiden Fonds handelt es sich um echte Fonds als selbststandiges Sondervermdgen.

Weitere Ausflihrungen zu den einzelnen Spezialfinanzierungen sind in der jeweiligen Rechnungsrubrik sowie in den nach-

folgenden zwei Abschnitten zur «Spezialfinanzierung Finanzausgleich fur Gemeinden» und zur «Spezialfinanzierung
Strassen» enthalten.
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4.2 Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir Gemeinden
Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
Finanzierungsbeitrdge von Gemeinden an Ressourcenausgleich (RA) -16 954 000 -19.660 000 -2 706 000
Finanzierungsbeitrag des Kantons an Spezialfinanzierung -30 000 000 -40 000 000 -10 000 000
Total Mittelherkunft neuer Finanzausgleich -46 954 000 -59 660 000 -12 706 000
Ausstattungsbeitrage fiir Gemeinden aus Ressourcenausgleich (RA) 25022 000 28983 000 3961000
Befristete Ausgleichbeitrage fir Gemeinden infolge Systemwechsel 1796 000 1618 000 -178 000
Individueller Harteausgleich fiir besondere Lasten (ILA) fir Gemeinden 1500 000 1500 000
Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): Anteil Gebirgslastenausgleich 19 050 000 18 889 000 -161 000
Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): Anteil Schullastenausgleich 4950 000 5111000 161 000
Lastenausgleich Soziales (SLA) fiir Gemeinden 5700 000 6 800 000 1100 000
Total Mittelverwendung neuer Finanzausgleich 58 018 000 62901 000 4883 000
Ergebnis neuer Finanzausgleich 15783 268 11 064 000 3241000 -7 823 000
Forderbeitrdge an Gemeindezusammenschliisse (Gemeindereform) 15783 268 20000 000 15 000 000 -5000 000
Zuschlagssteuer -77 085 130 -4.950 000 -2 970 000 1980 000
Anteil der Gemeinden an Zuschlagssteuer 78 578 927 4504 000 2702000 -1 802 000
Uneinbringliche Zuschlagssteuern 241878 24 000 14 000 -10 000
Uberschuss der Zuschlagssteuer 1735675 -422 000 -254 000 168 000
Finanzierungsbeitrage des Kantons -8 717 971 -495 000 -297 000 198 000
Finanzierungsbeitrage von Gemeinden -8 717 971 -495 000 -297 000 198 000
Solidaritatsbeitrag von Gemeinden aus dem Ertrag der Wasserzinsen -3 462 166
Anteil am Kantonssteuerertrag Domizil- und Holdinggesellschaften -410 649
Total Mittelherkunft altrechtlicher Finanzausgleich -19 573 081 -1412 000 -848 000 564 000
Steuerkraftausgleich 16 867 808
Beitrage an offentliche Werke 5187 680
Sonderbedarfsausgleich 1650 000
Anteil an den Verwaltungskosten Amt fiir Gemeinden 500 000
Total Mittelverwendung altrechtlicher Finanzausgleich 24 205 488
Ergebnis altrechtlicher Finanzausgleich 4632 407 -1412 000 -848 000 564 000
Ergebnis SF Finanzausgleich 20 415675 29 652 000 17 393 000 -12 259 000
Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020
Franken
Guthaben Spezialfinanzierung per 1. Januar -136 461 747 -119 068 747 -102 418 747 -86 082 747
Ergebnis 17 393 000 16 650 000 16 336 000 16 198 000
Guthaben Spezialfinanzierung per 31. Dezember -119 068 747 -102 418 747 -86 082 747 -69 884 747
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Am 23. August 2016 bestimmte die Regierung die Ressourcenstarke 2017 fir die 112 Blindner Gemeinden. Massgebend
dafir sind die steuerlichen Bemessungsjahre 2013 und 2014 bzw. die Wasserzinsen sowie Abgeltungsleistungen 2014
und 2015. Auf dieser Grundlage hat die Regierung die Zahlungen fiir den Ressourcenausgleich (RA) festgelegt. Gleich-
zeitig wurde die Ressourcenstérke 2016, welche aufgrund einer fehlerhaften Formel falsch berechnet worden war, neu
bestimmt. Die daraus resultierenden Differenzen (1,4 Mio. davon 0,4 Mio. zu Lasten des Kantons) werden im Finanzaus-
gleich 2017 berlcksichtigt.

Auf Ebene der einzelnen Gemeinden ergeben sich teilweise grossere Veranderungen gegenlber dem Vorjahr. Fir diese
Gemeinden haben sich die Berechnungsgrundlagen wesentlich verandert. Dieser Tatsache trégt das System Rechnung.

Das Ressourcenpotenzial flir das Ausgleichsjahr 2017 ist iiber alle Gemeinden um 34,1 Millionen auf 747,5 Millionen
gestiegen. Die Steuern der natirlichen Personen (Einkommens- und Vermdgenssteuern sowie Quellensteuern) erhdhten
sich um 21 Millionen, die Wasserzinsen um 4 Millionen. Damit wird das ab 2014 angehobene bundesrechtliche Wasser-
zins-Maximum bemerkbar. Der Durchschnitt der massgeblichen Einnahmen pro Person betragt 3631 Franken und ist
gegeniber dem Vorjahr um Uber 5 Prozent gestiegen (Vorjahr: 3451 Franken). 42 Gemeinden sind finanzstark, d. h. sie
verfiigen Uber eine Ressourcenstarke von (iber 100 Prozent. Sie weisen pro Person Uberdurchschnittlich hohe Einnah-
men aus. Von den Einnahmen, welche den Durchschnitt aller Gemeinden Ubertreffen, geben sie 16 Prozent (Vor-

jahr: 17,5 Prozent) ab. Fir diejenigen Ressourcen, welche den Indexwert von 200 Punkten (bersteigen, wird der Bei-
tragssatz geméass Art. 5 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG, BR 730.200) erhdht. Ausgleichsbeitrage erhalten die

70 finanzschwachen Gemeinden, d. h. die Gemeinden mit einer Ressourcenstérke von unter 100 Prozent. Dank dieser
Ausgleichsbeitrdge kommen sie auf eine Ressourcenstarke von mindestens 68 Prozent (Vorjahr: 70 Prozent) des Blind-
ner Durchschnitts. Benétigt werden hierfiir 27,6 Millionen (ohne Korrekturen 2016). Die ressourcenstarken Gemeinden
finanzieren den RA mit 18,6 Millionen, der Kanton (ibernimmt den Differenzbetrag von knapp 9 Millionen.

Sieben ressourcenschwache Gemeinden erhalten im 2017 zusatzlich einen befristeten Ausgleich von insgesamt
1,6 Millionen (ohne Korrekturen 2016). Dieser Ausgleich erleichtert diesen Gemeinden den Ubergang zum neuen System.

Vom Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA) profitieren Gemeinden mit Gberdurchschnittlich hohen geografisch-topo-
grafischen Lasten beziehungsweise Schullasten. Fir die Verteilung massgebend sind die Strassenlangen, die Flache, die
Siedlungsstruktur sowie der prozentuale Anteil Volksschiiler an der gesamten Einwohnerzahl. Beriicksichtigt wird dabei
die Ressourcenkraft der Gemeinden. Die Regierung beantragt, fur den GLA wie im Vorjahr 24 Millionen zur Verfligung zu
stellen. 5,1 Millionen werden an Gemeinden mit besonders hohen Volksschullasten ausgerichtet. Geméss

Art. 11 Abs. 1 lit. ¢) FAG muss das Gesamtvolumen fiir den GLA 70 bis 100 Prozent der Mittel fir den Ressourcenaus-
gleich betragen. Der beantragte Betrag entspricht 87 Prozent der Mittel fiir den Ressourcenausgleich.

Flr den Lastenausgleich Soziales (SLA) sowie den individuellen Harteausgleich fiir ausserordentliche Lasten (ILA) wer-
den die betroffenen Gemeinden dem Kanton Beitragsgesuche stellen. Budgetiert werden 6,8 Millionen fir den SLA und
1,5 Millionen fir den ILA.

Gesttzt auf Art. 10 FAG wird zur Finanzierung und Abwicklung des Ressourcen- und Lastenausgleichs eine Spezialfi-
nanzierung gefiihrt. Diese wird mit Beitrdgen der ressourcenstarken Gemeinden sowie mit Mitteln des Kantons finanziert.
Die kantonalen Mittel betragen mindestens 150 und hochstens 250 Prozent der Gemeindebeitrage an den RA. Der bean-
tragte Finanzierungsbeitrag des Kantons von 40 Millionen entspricht 214 Prozent der Gemeindebeitrage an den RA. Un-
ter Berlicksichtigung der Férderbeitrdge an Gemeindezusammenschliisse von 15 Millionen und der altrechtlichen Mittel-
flisse nimmt der Bestand der Spezialfinanzierung per Ende Budgetjahr um 17 auf 119 Millionen ab.

Die Regierung beschloss am 13. Juni 2016, die Eckwerte zur jahrlichen Festlegung der wesentlichen Parameter zeitlich
nicht vorzuziehen und somit dem Grossen Rat weiterhin mit dem jahrlichen Budget zu unterbreiten. Mogliche Alternativen
zur Optimierung der Steuerung des Finanzausgleichs sollen im Rahmen des ersten Wirksamkeitsberichts geprift werden.
Der Grosse Rat legt die Eckwerte flir den RA 2017 sowie das Gesamtvolumen 2017 fir den GLA, den SLA und den ILA
mit dem Budget abschliessend fest.

Weitere Ausflhrungen zum Finanzausgleich 2017 sind auf der Internetseite des Amtes flir Gemeinden zu finden.
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4.3 Spezialfinanzierung Strassen
Rechnung Budget Budget Differenz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Franken
GESAMTAUSGABEN 328 433 494 342 350 000 351 752 000 9402 000
Aufwand Erfolgsrechnung 188 135 525 205002 000 206 923 000 1921000
Personalaufwand 48913 872 50 374 000 50 727 000 353000
Sachaufwand 115 531 346 129 159 000 130 192 000 1033 000
Transferaufwand 530413 1940 000 21390 000 450 000
Interne Verrechnungen 23 159 894 23 529 000 23 614 000 85000
Ausgaben Investitionsrechnung 140 297 969 137 348 000 144 829 000 7481000
Ausbau der Nationalstrassen 24741179 13 645 000 8250 000 -5 395 000
Ausbau der Hauptstrassen 70 133 630 71490 000 82 820 000 11330 000
Ausbau der Verbindungsstrassen 36 161 335 34 800 000 37 125 000 2325000
Allgemeine Investitionen fiir Strassen 6893 489 13 374 000 14 405 000 1031000
Beitrage an Gemeinden fiir Strassen 2368 336 4039 000 2229 000 -1810 000
GESAMTEINNAHMEN -331 799 893 -322 447 000 -331 782 000 -9 335 000
Ertrag Erfolgsrechnung -242 052 001 -244 614 000 -254 750 000 -10 136 000
Anteil an der MineralSlsteuer -47 690 619 -50 241 000 -49 272 000 969 000
Anteil an der LSVA -49 605 955 -51 340 000 -54 254 000 -2.914 000
Entschadigung der Gebietseinheit VV durch den Bund -28 073 761 -28 186 000 -28 430 000 -244 000
Ubrige Beitrage des Bundes -9 082 025 -8 956 000 -8 893 000 63 000
Entschadigung von Gemeinden fiir Larmschutz -100 000 -100 000
Reinertrag des Strassenverkehrsamtes -81 963 899 -80 917 000 -84 265 000 -3 348 000
Beitrag aus allgemeinen Staatsmitteln -19 200 000 -19 375 000 -20 160 000 -785 000
Entgelte, verschiedene Ertrage und interne Verrechnungen -6 435742 -5599 000 -9 376 000 -3 777 000
Einnahmen Investitionsrechnung -89 747 893 -77 833 000 -77 032 000 801000
Investitionsbeitrage vom Bund fiir Ausbau Nationalstrassen -22 902 881 -12 553 000 -7 590 000 4963 000
Investitionsbeitrage vom Bund fiir Ausbau Hauptstrassen -62 655 017 -59 500 000 -59 500 000
Investitionsbeitrdge vom Bund fiir Ausbau Verbindungsstrassen
Riickerstattungen Dritter und (ibrige Beitrage des Bundes -4 189 994 -5 780 000 -9 942 000 -4 162 000
ERGEBNIS SF STRASSEN -3 366 400 19903 000 19 970 000 67 000
Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2018 2019 2020
Franken
Guthaben Spezialfinanzierung per 1. Januar * -88 551 560 -68 581 560 -49 321 560 -29 366 560
Ergebnis 19970 000 19260 000 19955 000 19649 000
Guthaben Spezialfinanzierung per 31. Dezember -68 581 560 -49 321 560 -29 366 560 -9 717 560

* Unter Berlicksichtigung der Auflésung Beitragsriickstellungen per 1. Januar 2016 (Art. 53b FHG)
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Die Strassenrechnung halt den finanzpolitischen Richtwert ein. Dieser Iasst einen Aufwandlberschuss von maximal
20 Millionen zu.

Im Sachaufwand werden fir den baulichen und betrieblichen Unterhalt 111,1 Millionen eingeplant. Bei den Ausgaben im
Strassenbau werden deutlich mehr Mittel eingeplant. Wahrend der Ausbau der Nationalstrassen nach der Er6ffnung der
Umfahrung in Kiblis zuriickgeht (-5,4 Mio.), nehmen die Investitionen fir die Haupt- (+11,3 Mio.) und die Verbindungs-
strassen (+2,3 Mio.) markant zu. Der Nettoaufwand fiir den Strassenausbau ist rund 24 Prozent hher als im Vorjahr. Der
Anstieg begriindet sich vor allem mit der grosseren Anzahl Projekte fiir den Ausbau der Haupt- und Verbindungsstrassen.
Mit der Ubernahme der Eigenleistungen fiir Haupt- und Verbindungsstrassen in die Investitionsrechnung (bisher nur fiir
die Nationalstrassen) ist ein Teil des Zuwachses auch auf diese buchhalterische Umstellung zuriickzufihren.

Der Anteil an der Leistungsabhangigen Schwerverkehrsabgabe (LSVA) nimmt um 2,9 Millionen zu. Die Aufhebung der
Rabatte flir Lastwagen der Klasse VI und die Abklassierung von Fahrzeugen der Klassen EURO IlI, IV und V fiihrt ab
2017 zu einer Zunahme der budgetierten Einnahmen aus der Schwerverkehrsabgabe beim Bund und damit auch bei den
Kantonsanteilen. Bei den Einnahmen reduzieren sich die Bundesbeitrage flir das Nationalstrassenprojekt A28 entspre-
chend der Fertigstellung der Umfahrung Kiiblis (-5 Mio.). Demgegeniiber erhalt der Kanton vom Bund und anderen Dritten
mehr Rickerstattungen, da mehr Projekte zur Ausfihrung gelangen.

Der Kanton alimentiert die Spezialfinanzierung Strassen mit der Zuweisung des trendmassig héheren Ertragsiiberschus-
ses des Strassenverkehrsamtes (84,3 Mio.), wobei der Anstieg dieses Mal signifikant hoher ausfallt (+3,3 Mio.). Grund
dafir sind die um 3,2 Millionen héher veranschlagten Verkehrssteuern (80,7 Mio.). Dadurch nimmt auch der an die Ver-
kehrssteuern gekoppelte Beitrag aus allgemeinen Staatsmitteln um 0,8 Millionen auf 21,2 Millionen zu. Er liegt mit 25
Prozent des Verkehrssteuern-Ertrags auf dem gesetzlichen Minimum.
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5  Beitrdge an die Spitéler

5.1 Beitrdge an Spitéler fiir medizinische Leistungen

Die Budgetierung erfolgt auf Basis der Jahresrechnung 2015 und einem angenommenen jahrlichen Wachstum von rund
2 Prozent aufgrund der Altersentwicklung der Bevolkerung und der sich primar daraus ergebenden hoheren durchschnitt-
lichen Fallschwere. Es ergibt sich ein Budgetwert von rund 190 Millionen (wovon 17 Mio. in der Investitionsrechnung
budgetiert werden). Der Betrag setzt sich aus Beitragen fiir innerkantonale Behandlungen von 154 Millionen und Beitra-
gen fir ausserkantonale Behandlungen von 36 Millionen zusammen. Die Wohnsitzgemeinden der behandelten Blindner
Patienten ibernehmen vom Gesamtbetrag 10 Prozent, also rund 19 Millionen.

5.2 Ubrige Betriebsbeitrige

Gemass Art. 18b des Gesetzes Uber die Forderung der Krankenpflege und der Betreuung von betagten und pflegebedurf-

tigen Personen (Krankenpflegegesetz, KPG, BR 506.000) legt der Grosse Rat jahrlich im Budget abschliessend fest:

a) den Gesamtkredit fur den Anteil des Kantons an den Beitragen des Kantons und der Gemeinden an den Notfall- und
Krankentransportdienst der éffentlichen Spitaler und der Spitalregion Mesolcina-Calanca (SAM);

b) den Gesamtkredit firr die Beitrdge des Kantons an die Spitéler fir die universitare Lehre und die Forschung;

c) den Gesamtkredit fir den Anteil des Kantons an den Beitragen des Kantons und der Gemeinden an die 6ffentlichen
Spitaler fir gemeinwirtschaftliche Leistungen.

5.3 Beitrage an den Notfall- und Krankentransportdienst (Rettungswesen)

Zur Sicherstellung eines qualitativ hochstehenden Notfall- und Krankentransportdienstes leistet die 6ffentliche Hand Bei-
trage an die bei betriebswirtschaftlicher Fiihrung ungedeckten Kosten der Notfall- und Krankentransportdienste der Spita-
ler. Bei der Verteilung werden folgende Faktoren beriicksichtigt: Einsatzabhé&ngige Beitrage, Zuschlage Notérzte, Beitra-
ge an die Einsatzleiterausbildung, Beitrdge an das elektronische Einsatzprotokoll, Beitrdge an die ungedeckten Kosten
von REGA-Uberfiihrungsfliigen sowie Beitrage an Dienstarzte geméass dem Konzept rztlicher Notfalldienst.

Der beantragte Gesamtkredit ist 1,1 Millionen hoher als im Vorjahr, da die Notfall- und Krankentransportdienste gemass
den Kostenrechnungen der Spitaler defizitar sind (2014: -0,8 Mio.; 2015: -1,7 Mio.). Im Gegenzug wird der Gesamtkredit
fur Beitrage an gemeinwirtschaftliche Leistungen um 0,6 Millionen reduziert.

Die Regierung sieht vor, den Gesamtkredit flir den Notfall- und Krankentransportdienst (Einzelkredit 3212.3634102) wie
folgt aufzuteilen (Art. 18¢c KPG):

s B =
Kantonsspital Graubiinden 459 370 437 460 634 300 196 840
Spital Oberengadin 296 410 285 660 385910 100 250
Ospidal d'Engiadina Bassa Scuol 408 160 397 160 573 640 176 480
Spital Davos 173000 161 500 320 580 159 080
Regionalspital llanz 272510 267 075 349 180 82 105
Spital Thusis 279 620 267 065 326 940 59 875
Center da Sanadad Savognin 183 670 179 260 242 480 63 220
Regionalspital Schiers 205630 203 430 269 760 66 330
Ospidal Val Mustair 213280 205 200 245 480 40 280
Ospedale San Sisto Poschiavo 203 180 198 000 237 980 39980
Ospedale della Bregaglia 185 590 178 220 237 480 59 260
SAM Mesolcina 207 475 219 660 264 830 45170
Total 3087 895 2999 690 4088 560 1088 870
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Fir Beitrage an weitere Institutionen des Rettungswesens, an die berufliche Weiterbildung sowie an die Sanitatsnotruf-
zentrale des Kantons Tessin fur die Versorgung der Mesolcina sind zusétzlich 473 000 Franken budgetiert (Einzelkre-
dit 3212.3634102). Zurzeit ist offen, ob aufgrund der personellen Schwierigkeiten der Betrieb der SNZ 144 durch das
Regionalspital Surselva bis Ende 2017 gewahrleistet werden kann. Im Budget 2017 wird bereits der allfallige Betrieb der
SNZ 144 durch das Gesundheitsamt berticksichtigt. Im Falle der Weiterflinrung des Betriebs durch das Regionalspital
Surselva werden die Mehrausgaben fur den Beitrag durch Minderausgaben ausgeglichen (Art. 21 Abs. 1 lit. ¢ FHG).

5.4 Beitrage fiir die universitdre Lehre und Forschung

Der Gesamtkredit wird insbesondere unter Beriicksichtigung der Leistungsvereinbarung (Auftrage zur Ausbildung), der
ausgewiesenen Kosten und Leistungen und der Stellenzahl 2015 auf die einzelnen Spitéler aufgeteilt (Art. 18d KPG).

Die zur Ermittlung des Gesamtkredites eingesetzten Beitrage entsprechen den Nettoaufwendungen der Spitaler, d. h. von
den Aufwendungen fiir die Léhne wird der Wert der durch die Auszubildenden erbrachten Leistungen abgezogen. Dies
ergibt fir einen Assistenzarzt einen Beitrag von 20 800 Franken bzw. fiir einen Unterassistenzarzt von 10 000 Franken.
Zusatzlich wird die Ausbildung von Hausarzten mit Beitrdgen von rund 780 000 Franken geférdert.

Die Interkantonale Vereinbarung Uber die kantonalen Beitrdge an die Spitéler zur Finanzierung der arztlichen Weiterbil-
dung und deren Ausgleich unter den Kantonen (Weiterbildungsfinanzierungvereinbarung, WFV) wird per 1. Januar 2017
noch nicht in Kraft treten. Deshalb wird voraussichtlich die GDK-Ost-Vereinbarung Gber die universitare Lehre und For-
schung in Kraft bleiben, welche einen Beitrag des Kantons Graubiinden von 518 000 Franken vorsieht.

Die Regierung beantragt, den Gesamtkredit fiir die Beitrdge an die universitére Lehre und Forschung auf 6,6 Millionen
festzulegen (Einzelkredit 3212.3634103).

s B =
Kantonsspital Graubiinden 2698 960 2774750 2636 312 -138 438
Spital Oberengadin 483 604 491260 412204 -79 056
Ospidal d'Engiadina Bassa 157 630 156 860 163 444 6584
Spital Davos 311740 324060 306 104 -17 956
Regionalspital Surselva 287 650 296 890 292 384 -4 506
Spital Thusis 209 000 217 580 219312 1732
Center da Sanadad Savognin 76 010 81180 95 996 14 816
Regionalspital Préttigau 192 940 218 020 184 844 -33 176
Ospidal Val Mistair 36 300 54 340 49 940 -4 400
Ospedale San Sisto 33550 25190 37200 12010
Ospedale-Casa di cura della Bregaglia 2860 22000 20592 -1408
Klinik Gut Chur / St.Moritz 113 630 120 120 129 812 9692
Reha Hochgebirgsklinik Davos 187 000 187 000 187 000

Reha Tgea Sulegl Andeer

Ziircher Hohenklinik Davos 186 450 186 450 191 180 4730
Reha-Zentrum Seewis 27 940 31680 9152 -22 528
Psychiatrische Dienste Graubiinden Chur und Cazis 429 880 394 680 351656 -43 024
Kinder- und Jugendpsychiatrie Graublinden Jugendstation Chur 22 660 33000 12 480 -20 520
Projekte* zur Ausbildung von Hausérzten in kantonalen Spitalern 671035 684 940 780 000 95 060
Beitrage an ausserkantonale Spitéler 200 000 518 000 318 000
Total Akutspitéler 6128 839 6 500 000 6597 612 97 612

* Projekte «Capricorn» und «Curriculumstellen Hausarztmedizin»
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5.5 Beitrage an die dffentlichen Spitéler fiir gemeinwirtschaftliche Leistungen (GWL)

Budget 2017

Die Regierung beantragt dem Grossen Rat, den Gesamtkredit fiir gemeinwirtschaftliche Leistungen fiir das Jahr 2017 auf

21,9 Millionen festzulegen (Einzelkredit 3212.3634104).

Die Regierung teilt den Gesamtkredit unter Berlicksichtigung der Leistungsvereinbarungen, der bei wirtschaftlicher Fiih-
rung ungedeckten Kosten der gemeinwirtschaftlichen und ambulanten Leistungen sowie der Einnahmen aus der Behand-
lung von Halbprivat- und Privatpatienten und von Selbstzahlern voraussichtlich wie folgt auf (Art. 18e Abs. 1 KPG):

Franken Rechnung Budget Budget Differ_enz
2015 2016 2017 zum Vorjahr
Kantonsspital Graubiinden 8 440 896 8208 698 7764712 -443 986
Spital Oberengadin 2661333 2687833 2523857 -163 976
Ospidal d'Engiadina Bassa Scuol 1221641 1154 934 1158 574 3640
Spital Davos 2182944 2089128 2061578 -27 550
Regionalspital llanz 1739431 1780013 1824 356 44 343
Spital Thusis 970 320 1002 156 1012815 10 659
Center da Sanadad Savognin 327615 333 061 408 782 75721
Regionalspital Schiers 1233430 1202 089 1143 765 -58 324
Ospidal Val Mustair 224 948 216 030 214 066 -1964
Ospedale San Sisto Poschiavo 526 192 516 394 478 848 -37 546
Ospedale della Bregaglia 172 440 179 664 178 647 -1017
Psychiatrische Dienste Graubiinden 1900 000 1850 000 1850 000
Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubiinden 1300 000 1280 000 1280 000
Total 22901190 22500 000 21900 000 -600 000
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6  Verpflichtungskredite

6.1 Laufende Verpflichtungskredite

Die laufenden Verpflichtungskredite (VK) werden jeweils im Anhang der Jahresrechnung aufgefiihrt. Alle VK werden als
Einzelkredite bei den zustandigen Dienststellen gefiihrt.

6.2 Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes bei der Kantonspolizei

Das kantonale Richtfunknetz ist das unterliegende Verbindungsnetz fiir das Sicherheitsfunksystem POLYCOM und das
Alarmierungssystem POLYALERT. POLYCOM dient den Behdrden und Organisationen fiir Rettung und Sicherheit auf
Stufe Gemeinden, Kanton und Bund als krisentaugliches, taktisches Sprachfunksystem. POLYALERT ist das System zur
Auslosung der Sirenen flr den Allgemeinen- und Wasseralarm im Kanton Graublinden. Ab dem Jahr 2005 wurde das
kantonale Richtfunknetz durch den Kanton und das Grenzwachtkorps (GWK) aufgebaut. Es besteht aus einheitlichen
Komponenten derselben Lieferanten, womit das Gesamtsystem als Einheit stérungsfrei funktioniert. Es wird von beiden
Parteien getragen und auch betrieben. Anteilig befinden sich rund 45 Prozent des Netzes im Besitz des GWK und rund
55 Prozent im Besitz des Kantons.

Die Bestandteile des kantonalen Richtfunknetzes sind am Ende ihrer Lebensdauer angelangt, womit die Unterstlitzung
der Lieferanten, Reparaturen und Lieferung von Ersatzteilen ab dem Jahr 2018 nicht mehr garantiert ist. Das GWK wird
seinen Anteil am kantonalen Richtfunknetz in den Jahren 2017 bis 2019 ersetzen. Dies geschieht im Rahmen der werter-
haltenden Massnahmen fiir das Sicherheitsfunknetz POLYCOM, woflr der Bund gesamthaft 159,6 Millionen investieren
will. Damit soll die Nutzung von POLYCOM bis ins Jahr 2030 sichergestellt werden. Der Anteil fir den Ersatz der Richt-
funksysteme des GWK im Kanton Graubiinden betragt, als Eigenleistung des GWK, rund 4,8 Millionen. Basierend auf den
werterhaltenden Massnahmen fiir das System POLYCOM miissen ab dem Jahr 2019 neue Systemkomponenten einge-
setzt werden, welche ein Verbindungsnetz auf der Basis der IP-Technologie bedingen. Das heute im Einsatz stehende
kantonale Richtfunknetz ist fir diesen Zweck nicht nutzbar. Basierend auf den Funktionen des bestehenden Richtfunk-
netzes und den zukiinftigen Anforderungen wurde, in Zusammenarbeit mit dem GWK, ein Pflichtenheft erstellt. Dieses
dient als Grundlage fir die technischen Anforderungen an das neue Richtfunknetz.

Der Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes ist im Rahmen einer gemeinsamen Beschaffung und koordinierten Realisie-
rung mit dem GWK vorgesehen. Dadurch kann die Funktionsféhigkeit des Gesamtsystems im Kanton, mit dem Einsatz
von gleichen Systemen sichergestellt werden. Ebenfalls werden durch dieses Vorgehen Kosteneinsparungen in Beschaf-
fung, Realisierung und Betrieb des zukiinftigen Richtfunknetzes angestrebt. Das GWK beginnt mit der Beschaffung im
Jahr 2016 und wird den Anteil des Kantons am kantonalen Richtfunknetz in der Submission als Option beriicksichtigen.
Diese gemeinsame Submission (WTO-Ausschreibung) durch Bund / Kanton ist submissionsrechtlich maglich. Die techni-
sche Konzipierung soll im Jahr 2017 erfolgen. Die Realisierung ist bedingt durch die Anzahl Systeme, die geografische
Ausdehnung und die Umweltbedingungen in den Jahren 2017 bis 2019 vorgesehen. Die Abschlussarbeiten sind im Jahr
2020 geplant.

Im Rahmen des vom Grossen Rat am 23. April 2009 genehmigten Verpflichtungskredites von brutto 55 Millionen zur Rea-
lisierung des Kantonsanteils am Sicherheitsfunknetz POLYCOM Graubiinden mit Nettoinvestitionen von 27,4 Millionen
wurde primér die Funkinfrastruktur und die notwendigen Bauten realisiert (Botschaft Heft Nr. 19/2008-2009, Rechnungs-
rubrik 3140, Einzelkredit 5060901). Der Verpflichtungskredit POLYCOM wird voraussichtlich im Verlauf des Jahres 2017
mit brutto rund 33 Millionen und netto rund 22 Millionen abgerechnet werden. Die realisierte Funkinfrastruktur basiert auf
dem dazumal schon vorhandenen kantonalen Richtfunknetz. Trotzdem mussten bis ins Jahr 2012 als Teil von POLYCOM
einzelne Richtfunkverbindungen mit damaliger Technologie ergénzt werden. Die Systeme dieser Verbindungen miissen
nun ebenfalls innerhalb des beantragten Verpflichtungskredites flir den Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes ersetzt
werden.

Die Kosten flr den Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes (Anteil Kanton) basieren auf dem anhand des Pflichtenheftes
erstellten Kostenvoranschlag. Die Investitionen fiir Material / Software belaufen sich auf 2,6 Millionen und die Enginee-
ring-/Standortkosten betragen 2,6 Millionen. Neben diesen Ausgaben sind auch personelle Ressourcen flr die Projektlei-
tung / Fachbauleitung notwendig. Diese Aufgaben werden extern beauftragt und belaufen sich auf 0,7 Millionen. Der per-
sonelle Ressourceneinsatz des Kompetenzzentrums Funk der Kantonspolizei belauft sich voraussichtlich auf rund

800 Personentage, welche mit bestehendem Personal abgedeckt werden und deren Kosten nicht im Verpflichtungskredit
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enthalten sind. Die zukinftigen Betriebskosten werden sich im Rahmen der heutigen Aufwendungen bewegen. Das GWK
wird seinen Anteil am Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes im Umfang des vom GWK beantragten Verpflich-
tungskredites leisten. Diese Investitionen werden als Eigenleistung direkt durch das GWK getragen.

Das kantonale Richtfunknetz ist ein zwingender Bestandteil des Gesamtsystems «Sicherheitsfunknetz POLYCOM Grau-
binden», weshalb fiir dessen Ersatz auf dieselben Rechtsgrundlagen wie bei der Realisierung des Sicherheitsfunknetzes
POLYCOM Graubiinden abgestiitzt werden kann: Gemaéss Art. 79 KV gewéhrleisten der Kanton und die Gemeinden die
offentliche Ordnung und Sicherheit (Abs. 1) und treffen Massnahmen zum Schutz der Bevolkerung vor Katastrophen und
zur Aufrechterhaltung der wichtigen Staatsfunktionen in Notlagen (Abs. 2). Geméass Art. 2 Abs. 1 lit. f des Polizeigesetzes
des Kantons Graubiinden (PolG, BR 613.000) ist die Kantonspolizei beauftragt, die Einsatzleitung sicherzustellen, wenn
ein Unfall oder Notfallereignis den Einsatz von Polizei, Feuerwehr und weiteren Organisationen erfordert. Ahnlich lauten-
de Bestimmungen betreffend die Bewaltigung von ausserordentlichen Lagen enthalten Art. 13 und Art. 17 des Gesetzes
iber den Bevolkerungsschutz des Kantons Graubiinden (BSG, BR 630.000). Gemass Art. 4 Abs. 5 PolG arbeitet die
Kantonspolizei mit den Polizeiorganen und Sicherheitsbehdrden der Kantone, des Bundes und des Auslandes unmittelbar
zusammen.

Der Ersatz des kantonalen Richtfunknetzes dient dem Erhalt der Funktionsfahigkeit des Sicherheitsfunknetzes POLY-
COM und der Alarmierung der Bevolkerung und ist demnach fiir die Erflllung der Verwaltungstéatigkeit der Organisationen
fur Sicherheit und Rettung des Kantons erforderlich. Es handelt sich im Sinne von Art. 4 Abs. 2 FHG und

Art. 43 Abs. 1 lit. ¢) FHV um gebundene Ausgaben, welche gemass Art. 17 KV nicht dem fakultativen Finanzreferendum
unterstehen und nach Art. 33 Abs. 2 FHG vom Grossen Rat unabhéngig von ihrem Umfang Uber das Budget genehmigt
werden. Unter Anwendung von Art. 9 Abs. 2 FHV kann der Verpflichtungskredit dem Grossen Rat mit der Budgetbotschaft
beantragt werden. Die Regierung stimmte dem Vorhaben am 20. September 2016 zu.

Dem Grossen Rat wird folgender Rahmenverpflichtungskredit von brutto 5 900 000 Franken beantragt:

3120 Kantonspolizei

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Total
2017 2018 2019 2020 2017-2020
Franken
Ausgaben
5200911 Ersatz kantonales Richtfunknetz (VK) 956 000 2609 000 2005000 330 000 5900 000

***Kredit gesperrt**

6.3 Update polizeiliches Vorgangsbearbeitungssystem ABI/INPOS auf myABI

Fir die polizeiliche Vorgangsbearbeitung setzt die Kantonspolizei seit vielen Jahren das System ABI/INPOS der Firma
rola Security Systems AG ein. Die Kantonspolizei ist mit 19 anderen Kantonen Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft (AR-
GE) ABI und koordiniert so ein gemeinsames Release- und Change-Management gegen(iber dem Hersteller. Uber die
ARGE ABI wurden immer wieder Anderungen und Anpassungen besprochen und an den Hersteller zur Umsetzung tber-
geben. Dadurch konnten die Bedlirfnisse der Polizeiorganisationen gemeinsam koordiniert und umgesetzt werden. Eben-
falls profitierten die Mitglieder durch dieses Vorgehen von einer gemeinsamen Finanzierung und ginstigeren Konditionen.
In den letzten drei Jahren zeigte sich, dass die Anforderungen an Prozesse und Medienunterstiitzung noch weiter gestie-
gen sind. Eine umfassende Unterstiitzung der polizeilichen Arbeit von der Front bis ins Backoffice wurde bei allen Mit-
gliedern ein immer wichtigerer Aspekt. Nach einer gemeinsamen Definition der Anforderungen wollte die ARGE ABI eine
Erneuerung der Applikation an den Hersteller freihandig vergeben. Dies wurde aber durch eine Beschwerde verhindert.
Der Hersteller hat nun eine Uberarbeitung der Applikation aus eigenen Stiicken beschlossen und in die Wege geleitet.
Das Vergabeverfahren wurde daher abgebrochen und eingestellt. Vom Hersteller werden nun allen Nutzerorganisationen
Updates auf die neue Version myABI angeboten. Der Hersteller kiindigte an, bis 2019 auf den heute bestehenden Modu-
len noch einen normalen Support und ein Release-Management anzubieten.

Aufgrund der Variantenbeurteilung und des Variantenentscheids durch den Projektausschuss wurde festgelegt, dass im
Projekt myABI weder eine Neubeschaffung einer polizeilichen Vorgangsbearbeitung noch der Ersatz der gesamten virtu-
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ellen IT-Infrastruktur der Kantonspolizei anzustreben ist. Ziel ist es, durch eine freihdndige Beschaffung der drei Updates
vom Hersteller bis Ende 2018 auf dem neusten Stand der heute schon existierenden und vollstédndig eingefihrten Losung
zu bleiben. Um diese Lésung auch umzusetzen, sollen die Test- und Schulungsumgebung der existierenden ABI/INPOS-
Installation auf eine andere Plattform verschoben werden. So kann auf dem produktiven System genligend Platz fiir den
Ausbau auf myABI geschaffen werden. Daneben wird ein anderes Projekt der Kantonspolizei den rechtzeitigen Ersatz der
bestehenden virtuellen Plattform umsetzen.

In Abstimmung mit den anderen Mitgliedern der ARGE ABI wurde durch die Kantonspolizei Zug und St. Gallen eine
Vergabeanalyse flr alle Mitglieder erstellt. Dabei wurde untersucht, inwieweit eine 6ffentliche Ausschreibung notwendig
ist, respektive unter welchen Umsténden eine freihandige Vergabe erfolgen kann. Auf Grund der Héhe der Ausgaben
werden die meisten Mitgliedskantone iber dem Schwellenwert fir eine 6ffentliche Ausschreibung und gréssere auch im
Staatsvertragsbereich liegen. Die Analysen zeigten, dass sich eine freihéndige Vergabe gemass den in den kantonalen
Submissionserlassen enthaltenen Ausnahmetatbestanden vertreten Iasst. Die Kantone Thurgau, Zug, St. Gallen und
Glarus haben deshalb im Jahr 2016 bereits Freihandvergaben durchgefiihrt. Fir den Kanton Graubinden kommt die
kantonale Submissionsverordnung (SubV, 803.310) zur Anwendung. Die Ausnahmetatbestande fiir ein freihandiges Ver-
fahren (unabhangig vom Auftragswert) sind erftllt (Art. 3 Abs. 1 SubV).

Die freihandige Beschaffung der drei myABI Updates V1.0 bis V1.2 wurde am 8. September 2016 verdffentlicht. Die Soft-
ware-Updates werden in drei Schritten ab 2017 bis 2018 eingefiihrt. Die jahrlichen Wartungs- und Supportkosten veran-
dern sich auch mit der Umsetzung der drei Updates nicht. In Anlehnung an die bisherige Regelung zwischen der Kan-
tonspolizei und der Stadtpolizei Chur im Bereich polizeiliche Informationssysteme (INPOS Programm-Applikationen) wird
ein gleicher Kostenverteilschlissel (370 Anteile zulasten Kantonspolizei / 70 Anteile zulasten Stadtpolizei Chur) fiir die
Investitions- und Betriebskosten zur Anwendung kommen.

Bei der Beschaffung der drei Updates von myABI V1.0 auf myABI V1.2 flir das bestehende polizeiliche Vorgangsbearbei-
tungssystem ABI/INPOS handelt es sich im Sinne von Art. 4 Abs. 2 FHG und Art. 43 Abs. 1 lit. ¢) FHV um gebundene
Ausgaben, welche geméss Art. 17 KV nicht dem fakultativen Finanzreferendum unterstehen und nach Art. 33 Abs. 2 FHG
vom Grossen Rat unabhangig von ihrem Umfang (iber das Budget genehmigt werden. Unter Anwendung von Art. 9 Abs. 2
FHV kann der Verpflichtungskredit dem Grossen Rat mit der Budgetbotschaft beantragt werden. Die Regierung stimmte
dem Vorhaben am 30. August 2016 zu.

Dem Grossen Rat wird folgender Rahmenverpflichtungskredit von brutto 865 000 Franken beantragt:

3120 Kantonspolizei

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Total
2017 2018 2019 2020 2017-2020
Franken
Ausgaben
5200910 Update polizeiliches Vorgangsbearbeitungssystem 427000 438000 865 000
ABI/INPOS auf myABI (VK)
**Kredit gesperrt™**
Einnahmen
6190910 Ruckerstattung Stadt Chur fiir Update ABI auf myABI -70 000 -70 000 -140 000

6.4 Restaurierung der Klosterkirche St. Martin in Disentis/Mustér

Die Klosterkirche St. Martin in Disentis ist das Herzstiick der von Kaspar Moosbrugger geplanten barocken Klosteranlage
in Disentis. Die Kirche wurde 1712 vom pépstlichen Nuntius geweiht. 1717 war die Kirche im Wesentlichen fertig ausge-
stattet. Die Klosteranlage ist der pragendste Bau im Bundner Oberland. Die unvergleichliche Stellung an der Hangflanke
und der Uberaus reiche Bestand machen es zu einem Schutzobjekt von hochster Giite. Seit der letzten Restaurierung im
Innern 1926 und im Fassadenbereich 1954 gab es keine umfassenden Massnahmen mehr. Besonders an der Fassade
hat sich diese Tatsache bereits durch Rissbildungen und Wassereinbriiche gezeigt. Die Restaurierung der Siidfassade
musste darum als erste Notmassnahme in einem eigenen Projekt vorgezogen werden. Mit diesen Notmassnahmen wurde
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im Friihjahr 2016 begonnen und sie werden im Frihjahr 2017 abgeschlossen sein. Im Jahr 2017 sollen aber auch die
weiteren Fassadenteile sowie ab 2018 der Innenraum der Kirche restauriert werden. Es besteht vor allem an den Fassa-
den, auch unterstiitzt durch die Erkenntnisse der Notmassnahmen an der Siidfassade, ein dringender Handlungsbedarf.
Ganze Teile der Fassade drohen abzustirzen. Im Innenraum gibt es ebenfalls markante Rissbildungen und vor allem
eine Verschmutzung welche den historischen Bestand schmalert. Innerhalb des Projektes werden neben den Restaurie-
rungsarbeiten auch gewisse technische Verbesserungen ausgefiihrt. So soll das Heizsystem (berarbeitet werden, stati-
sche Sicherungen werden (iberprift und eine gewisse Isolation im Gewdlbebereich wird angestrebt. Diese Arbeiten sind
fur einen ordentlichen Betrieb notwendig und stellen innerhalb der Kirchennutzung auch einen Handlungsbedarf dar.

Das gesamte Projekt verursacht Kosten von 12,7 Millionen. Davon entfallen 5,6 Millionen auf das Gebaude, 2,8 Millionen
auf die Innen- und 1,4 Millionen auf die Orgelrestaurierung. Die brigen Kosten verteilen sich auf Vorbereitungs- und
Umgebungsarbeiten (0,6 Mio.), Ausstattungs- und Baunebenkosten (1,3 Mio.) sowie Reserve und Teuerung (1,0 Mio.).
Die Finanzierung der Arbeiten wird von der Stiftung Pro Kloster Disentis sichergestellt. Ein professionell operierendes
Fundraising konnte bereits bis Ende 2015 tber zwei Drittel der Gesamtsumme mit Spendenzusagen nachweisen. Zu-
sammen mit den beantragten Geldern von Bund und Kanton kann bereits zum jetzigen Zeitpunkt von einer 100 Prozent
Finanzierung ausgegangen werden. Die Beitragsgewahrung durch den Bund und den Kanton erfolgt im Rahmen der zur
Verflgung stehenden Mittel. Fir die Jahre 2016-2020 sind die Mittel grundsatzlich durch die Programmvereinbarung im
Bereich Heimatschutz und Denkmalpflege vom 15. Dezember 2015 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft
und dem Kanton Graubtinden abgesteckt. Im speziellen Fall der Restaurierung der Klosterkirche St. Martin in Disentis
ubersteigt die Subventionssumme die Mittel der ordentlichen Programmvereinbarung. Das Projekt wird beim Bundesamt
fur Kultur (BAK) deshalb als Einzelprojekt eingereicht. Vorbehaltlich der Bewilligung des Einzelprojektes durch das BAK
leistet der Bund seinen Beitrag als Finanzhilfe im Einzelfall. Deren Abwicklung erfolgt gemass Art. 13 Abs. 2 des Bundes-
gesetzes uber den Natur- und Heimatschutz (NHG, SR 451) sowie Art. 4a der bundesréatlichen Verordnung tber den Na-
tur- und Heimatschutz (NHV, SR 451.1).

Rechtsgrundlage fiir die kantonale Beitragsgewahrung bildet Art. 39 des kantonalen Natur- und Heimatschutzgesetzes
(KNHG, BR 496.000). Nach Art. 39 KNHG kann der Kanton Beitrage in der Spanne von 15 bis 35 Prozent an die anre-
chenbaren Kosten ausrichten. Art. 24 der kantonalen Natur- und Heimatschutzverordnung (KNHV, BR 496.100) konkreti-
siert diese Beitragsspanne. Die Regierung hat von den Gesamtkosten von 12,7 Millionen 9,041 Millionen als beitragsbe-
rechtigte anrechenbare Kosten anerkannt und gestutzt auf Art. 24 KNHV den Beitragssatz auf 20 Prozent festgelegt.
Daraus ergibt sich der beantragte Kantonsbeitrag von 1,81 Millionen. Dieser Beitrag soll je hélftig aus kantonalen Mitteln
und aus der Spezialfinanzierung Landeslotterie bestritten werden.

Fir die Festlegung des Kantonsbeitrags an die Restaurierung der Klosterkirche St. Martin in Disentis besteht ein relativ
grosser Handlungsspielraum. Daraus Iasst sich schliessen, dass es sich finanzrechtlich um frei bestimmbare Ausgaben
(Art. 4 FHG) handelt. Da sich das Projekt (iber mehrere Jahre erstreckt und es sich um ein finanziell grésseres Projekt
handelt, ist dem Grossen Rat gestutzt auf Art. 15 und Art. 16 sowie Art. 33 Abs. 3 FHG ein Verpflichtungskredit zu bean-
tragen.

Beschliisse des Grossen Rates (ber neue bzw. frei bestimmbare einmalige Ausgaben zwischen 1 und 10 Millionen unter-
stehen nach Art. 17 Abs. 1 Ziff. 3 KV dem fakultativen Referendum. Der Beitrag des Kantons belauft sich auf insgesamt
1,81 Millionen. Der Kreditbeschluss des Grossen Rates untersteht damit dem fakultativen Referendum mit der dreimona-
tigen Referendumsfrist. Nach Ablauf dieser Frist kann der Kredit nur beansprucht werden, wenn die Gesamtfinanzierung
von der Stiftung Pro Kloster Disentis plausibel nachgewiesen werden kann. Gestutzt auf Art. 8 Abs. 2 FHV wird der Ver-
pflichtungskredit dem Grossen Rat mit der Budgetbotschaft beantragt. Die Regierung stimmte dem Vorhaben am 9. Au-
gust 2016 zu.
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Dem Grossen Rat wird folgender Objektverpflichtungskredit von brutto 1 810 000 Franken beantragt:

Budget 2017

4250 Amt fiir Kultur
Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Total
2017 2018 2019 2020 2017-2020
Franken
Ausgaben
5660902 Investitionsbeitrag an die Instandstellung und 264 000 658 000 740 000 148 000 1810 000
Restaurierung des Klosters Disentis (VK)
***Kredit gesperrt**
5760101.0001 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir Denkmal- 264 000 658 000 740 000 148 000 1810 000
pflege (Einzelprojekt Kloster Disentis)
Einnahmen
6310101 Beitrage aus Lalo-Mitteln fiir Kloster Disentis -132 000 -329 000 -370 000 -74 000 -905 000
6700101.0001 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir Denkmal- -264 000 -658 000 -740 000 -148 000 -1 810 000

pflege (Einzelprojekt Kloster Disentis)
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7  Finanzplan 2018-2020

7.1 Vorbemerkungen

Damit der Finanzplan im Zeitablauf ein aussagekraftiges Orientierungs- und Fihrungsinstrument bleibt, wird er jahrlich im
Budgetprozess iberarbeitet und den aktuellen Gegebenheiten angepasst. Gestiitzt auf Art. 35 Abs. 3 FHG sind dem
Grossen Rat die Ergebnisse der jahrlichen Uberarbeitung zur Kenntnis zu bringen. Der Finanzplan bleibt mit vielen Unsi-
cherheiten behaftet. Er ist ein Friihwarnsystem, um allfalligen Handlungsbedarf erkennen und Massnahmen rechtzeitig
einleiten zu kénnen. Die Finanzplanzahlen sind nicht verbindlich. Die im Finanzplan enthaltenen Betrage bieten den De-
partementen und Dienststellen keine Gewahr, diese bei der Budgetierung vollumfanglich einsetzen zu kénnen. Auch Bei-
tragsempfanger kénnen sich nicht auf die Finanzplanzahlen abstiitzen, um die entsprechenden Beitrage einzufordern.
Aufgrund der erwarteten Verschlechterung des Finanzhaushaltes ist in der gesamten Finanzpolitik grésste Zurtickhaltung
geboten. Im Plan abgebildet werden jene voraussichtlichen finanziellen Folgen von Projekten, welche eine gentigende
Planungssicherheit bieten.

Der Grosse Rat nahm in der Februarsession 2016 zusammen mit dem Regierungsprogramm vom offiziellen Finanzplan
2017-2020 Kenntnis (Botschaft Heft Nr. 12/2015-2016). Mit Aufwandiiberschiissen zwischen 49,9 und 101,1 Millionen
war ersichtlich, dass Entlastungen in grésserem Umfang nétig sind, um den Finanzhaushalt im Gleichgewicht zu halten.

Finanzplan / Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Budget 2017 2018 2019 2020
Franken
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung offizieller FP 2017-2020 49909 000 81 648 000 101 139 000 91 594 000
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung IAFP 2017 20 126 000 45230 000 70788 000 96 271 000

Die auf besonders restriktiven Vorgaben basierende aktualisierte Planung zeigt in den Jahren 2017 bis 2019 starke Ver-
besserungen gegenliber dem offiziellen Finanzplan 2017-2020. Fiir das Jahr 2020 wird ein héheres Defizit erwartet. Wie
nachfolgend aufgezeigt wird, ist dieses Jahr mit grossen Unsicherheiten und Herausforderungen verbunden.

7.2 Erfolgsrechnung

Budget Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020

Franken
Betrieblicher Aufwand 2412364 000 2 455 601 000 2503 985 000 2542 092 000 2573 377 000
30 Personalaufwand 368 251 000 383 766 000 385574 000 394 264 000 397 356 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 307 645 000 320 108 000 321972000 324 832 000 324211 000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 83 119 000 89 564 000 92 335000 94 467 000 102 268 000
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 279 000 271000 271000 271000 271000
36 Transferaufwand 1119431000 1113 329 000 1133739 000 1156 340 000 1175 343 000
37 Durchlaufende Beitrage 348 960 000 346 181 000 365 945 000 366 243 000 366 823 000
39 Interne Verrechnungen 184 679 000 202 382 000 204 149 000 205675 000 207 105 000
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Budget Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020
Franken
Betrieblicher Ertrag -2 263 032 000 -2 334906 000 -2 350 019 000 -2 361 476 000 -2 364 947 000
40 Fiskalertrag -753 300 000 -760 920 000 -759 450 000 -753 945 000 -746 159 000
41 Regalien und Konzessionen -70 620 000 -84 720 000 -84 720 000 -84 720 000 -85 170 000
42 Entgelte -162 653 000 -168 908 000 -170 540 000 -173 199 000 -183 326 000
43 Verschiedene Ertrage -3 738 000 -8 122 000 -7 912 000 -7 727 000 -7 641 000
45 Entnahmen aus Fonds und SF -50 865 000 -39 952 000 -38 193 000 -38 477 000 -37 737 000
46 Transferertrag -688 217 000 -723 721 000 -719 110 000 -731 490 000 -730 986 000
47 Durchlaufende Beitrage -348 960 000 -346 181 000 -365 945 000 -366 243 000 -366 823 000
49 Interne Verrechnungen -184 679 000 -202 382 000 -204 149 000 -205 675 000 -207 105 000
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit 149 332 000 120 695 000 153 966 000 180 616 000 208 430 000
34 Finanzaufwand 1414 000 3768000 2596 000 2591000 2791000
44 Finanzertrag -94 930 000 -96 937 000 -102 622 000 -102 609 000 -102 440 000
Ergebnis aus Finanzierung -93 516 000 -93 169 000 -100 026 000 -100 018 000 -99 649 000
Operatives Ergebnis (1. Stufe) 55816 000 27 526 000 53 940 000 80 598 000 108 781 000
38 Ausserordentlicher Aufwand
48 Ausserordentlicher Ertrag -5000 000 -7 400 000 -8 600 000 -9 700 000 -12 400 000
Ausserordentliches Ergebnis (2. Stufe) -5000 000 -7 400 000 -8 600 000 -9700 000 -12 400 000
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (3. Stufe) 50 816 000 20 126 000 45 340 000 70 898 000 96 381 000

Die aktualisierte Finanzplanung geht weiterhin von einer schrittweisen Verschlechterung der Ergebnisse aus. Steigenden
Aufwendungen stehen stagnierende Ertrdge gegeniber. Der fiir das Budget massgebende finanzpolitische Richtwert von
maximal 50 Millionen wird im Finanzplanjahr 2018 mit einem Defizit von 45,3 Millionen unterschritten. Ab 2019 liegen die
Defizite mit 70,9 Millionen und 96,4 Millionen (iber den Vorgaben.

Die Finanzplanung ist unvermindert gepréagt von steigenden Ausgaben im Gesundheits-, Sozial- und Bildungswesen.
Sowohl die Beitrage an Spitaler und Kliniken als auch die Beitrage an Private fiir Krankenversicherungspramien weisen
uberdurchschnittliche Wachstumsraten auf. Die Entwicklungsschwerpunkte 7/27 «Bildungsstandort und Forschung» so-
wie 9/29 «Herausforderungen im Gesundheitsbereich» aus dem Regierungsprogramm 2017-2020 fiihren in den Planjah-
ren zu markanten Mehrbelastungen. In der Planung nicht enthalten sind mégliche Massnahmen aus dem ES 9/25 «Sozi-
alziele und Schwelleneffekte» des Regierungsprogramms 2013-2016.

Beim Personalaufwand wird flr die gesamte Planperiode kein teuerungsbedingter Anstieg erwartet. Mit der Teilrevision
des Personalgesetzes vom 31. August 2016 wurde der Automatismus bei der Budgetierung der Mittel fiir die individuellen
Lohnentwicklungen von 1 Prozent aufgehoben. Diese Anpassung wirkt sich erstmals fiir 2018 aus. Durch die neue Rege-
lung erhdlt der Grosse Rat hohere Flexibilitat bei der Festsetzung der Lohnsumme im Budget. In der Finanzplanung sind
fur die Stellenbewirtschaftung jahrlich 2 Millionen eingestellt. Mit der Fertigstellung der JVA Realta ist auf 2019 mit einem
sprunghaften Anstieg des Personalaufwands beim Amt fiir Justizvollzug zu rechnen. Diese Mehrkosten sollten jedoch ab
2020 durch Kostgelder der zuweisenden Kantone gedeckt werden (vgl. Entgelte).

Bei den Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermdgen ist aufgrund der Instandsetzungen und Neubauten zuerst mit
schrittweisen und dann ab 2020 mit sprunghaften Erh6hungen und Folgekosten zu rechnen.
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Bei den durchlaufenden und fiir den Kanton ergebnisneutralen Beitragen flir Direktzahlungen in der Landwirtschaft wird
gemass aktueller Einschatzung ab 2018 mit einem Anstieg gerechnet.

Die kantonseigenen Fiskal- oder Steuerertrage weisen insgesamt einen ricklaufigen Trend auf. Bei den natlirlichen Per-
sonen sind trotz wegfallender Indexkorrektur (kalte Progression) und Bevdlkerungswachstums stagnierende Steuerertra-
ge zu erwarten. Bei den Quellensteuern wird bedingt durch die allgemeine Lage im Bau- und im Tourismussektor sowie
der vermehrten Gesuche um Tarifkorrektur tendenziell mit sinkenden Ertrdgen gerechnet. Bei den Gewinn- und Kapital-
steuern wurden der beantragte Steuerfuss von 90 Prozent (Vorjahre 100 %) und die konjunkturelle Entwicklung beriick-
sichtigt. Die Reduktion im 2020 bei den Gewinnsteuern steht im Zusammenhang mit der Umsetzung der USR IlI. Im Fi-
nanzplan berlcksichtigt ist eine Reduktion der effektiven Gewinnsteuerbelastung auf 15 Prozent. Bei den Grundstlickge-
winnsteuern kénnen durch die Schaffung einer zusatzlichen Stelle die pendenten Falle schneller bearbeitet werden, wo-
raus eine hohere Zahl an veranlagten Féallen und héhere Einnahmen resultieren. Mittelfristig wird jedoch eine Abnahme
der Falle mit grossen Gewinnen erwartet.

Bei den Regalien wird mit jahrlichen Gewinnausschuttungen der SNB und konstanten Wasserzinsen gerechnet. Die Re-
gelung der Wasserzinsen ab 2020 ist in Diskussion.

Die Entgelte nehmen ab 2019 aufgrund der Kostgelder und Taxen flr ausserkantonal zugewiesene Insassen der JVA
Realta leicht und im Folgejahr sprunghaft zu.

Bei den unter den Transferertrag fallenden Zahlungen aus dem Ressourcenausgleich von Bund und den Kantonen wer-
den jahrlich sinkende Werte erwartet. Die Finanzplanzahlen werden vom Schatzmodell der BAK Basel AG iibernommen.
Ab 2019 wird der héhere Kantonsanteil (21,2 % statt 17 %) an den direkten Bundessteuern infolge USR 11l gestitzt auf
die Angaben der ESTV eingesetzt.

7.3 Investitionsrechnung

Budget Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020

Franken
Total Ausgaben 400 254 000 428 451 000 442 217 000 441 415000 410 457 000
Total Einnahmen -153 029 000 -154 768 000 -145 265 000 -136 792 000 -126 856 000
Nettoinvestitionen 247 225 000 273 683 000 296 952 000 304 623 000 283 601 000
Investitionsausgaben 400 254 000 428 451 000 442 217 000 441 415000 410 457 000
50 Sachanlagen 187 810 000 205090 000 219 657 000 224082 000 193 220 000
52 Immaterielle Anlagen 8 826 000 14141 000 12 267 000 7120 000 5888 000
54 Darlehen 16 460 000 17 300 000 14 460 000 13 460 000 13 460 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 160 049 000 166 112 000 169 084 000 172 392 000 176 384 000
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 27109 000 25808 000 26 749 000 24 361 000 21505 000
Investitionseinnahmen -153 029 000 -154 768 000 -145 265 000 -136 792 000 -126 856 000
61 Riickerstattungen -5710 000 -9 855 000 -3 370 000 -3300 000 -3.300 000
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -115 160 000 -113 451 000 -109 289 000 -102 821 000 -95 238 000
64 Riickzahlung von Darlehen -4 875000 -5529 000 -5782 000 -6 285 000 -6 788 000
66 Rickzahlung eigener Investitionsbeitrage -175 000 -125 000 -75 000 -25 000 -25000
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -27 109 000 -25 808 000 -26 749 000 -24 361 000 -21 505 000
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In den Finanzplanjahren nehmen die vom Kanton zu tragenden Nettoinvestitionen weiter zu. Sie erreichen rekordhohe
Werte zwischen 284 und 305 Millionen. Damit unterstreicht die Regierung den im Regierungsprogramm und Finanzplan
2017-2020 geausserten Willen zur Starkung und Unterstiitzung der Bindner Wirtschaft sowie der Regionen.

Bei den Sachanlagen ist der Anstieg der Investitionsausgaben vorwiegend mit der verstarkten Investitionstatigkeit im
Hochbau mit den kantonalen Projekten Verwaltungszentrum sinergia sowie JVA Realta begrindet. Ebenfalls wird mit
steigenden Ausgaben fur systemrelevante Infrastrukturen im Bereich Wirtschaftsforderung gerechnet. Diese Projekte sind
aus den finanzpolitischen Vorgaben des Grossen Rates ausgeklammert. Damit werden keine anderen Investitionsprojekte
und Investitionsbeitrdge verdrangt. Um den hohen Mittelabfluss zu bremsen, ist jedoch spatestens ab 2021 mittels ver-
starkter Priorisierung wieder eine Rickflihrung der Investitionstatigkeit auf ein durchschnittliches und langfristig tragbares
Niveau unabdingbar.

Die Gesamtausgaben im Bereich der Spezialfinanzierung Strassen verharren auf konstant hohem Niveau. Fiir die Plan-
jahre wird jeweils mit einer maximal méglichen Entnahme von knapp 20 Millionen aus dem Bestand der Spezialfinanzie-
rung Strassen und damit einem schrittweisen Abbau des Strassenguthabens gerechnet.

Den Riickgang bei den immateriellen Anlagen gegeniber 2017 und teilweise 2018 begriinden die wegfallenden bzw.
kaum prognostizierbaren Erschliessungskosten fiir das Sagewerkareal Domat/Ems.

Ab 2019 wird mit einer Zunahme bei Beitrdgen an den Bau von Alters- und Pflegeheimen gerechnet. Die Zunahme bei
den Beitragen an Fachhochschulen / héhere Fachschulen ist mit dem Vorantreiben des Hochschulzentrums HTW gemass
Entwicklungsschwerpunkt «Bildungsstandort und Forschung» begriindet. Der zeitliche Rahmen des Projektes sowie die
Hbhe eines Investitionsbeitrags an einen Neubau sind aktuell noch offen.

Unter Berlicksichtigung der vom Richtwert ausgeklammerten Projekte zeigt sich fir die Jahre 2019 und 2020 Korrektur-
bedarf zur Einhaltung der Vorgaben des Grossen Rates. Eine entsprechende Priorisierung der eingestellten Projekte wird
notwendig sein. Handlungsspielraum flir neue, in der Planung nicht eingestellte Projekte ist nicht vorhanden.

7.4 Kennzahlen

Budget Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020
Franken
Finanzierungssaldo -142 161 000 -119 687 000 -163 186 000 -191 198 000 -185 145 000
Selbstfinanzierungsgrad der Nettoinvestitionen 42,5 % 56,3 % 45,0 % 372% 34,7 %

Die intensive Investitionstatigkeit in den Jahren 2017-2020 in Verbindung mit steigenden Defiziten der Erfolgsrechnung
lassen hohe Finanzierungsfehlbetrage erwarten. Der Selbstfinanzierungsgrad der Nettoinvestitionen unterschreitet tber
die gesamte Planperiode den durchschnittlichen Zielwert von 100 Prozent. Folgen des stetigen Abflusses von finanziellen
Mitteln sind ein rascher Abbau der vorhandenen Liquiditat und im Endeffekt Neuverschuldung. Angesichts der tiefen Zin-
sen oder sogar Negativzinsen scheinen solche Finanzierungsfehlbetrage aktuell und kurzfristig wenig problematisch. Bei
steigendem Zinsniveau geht jedoch zukiinftiges Ertragspotenzial in Form von entgangenen Finanzertragen verloren bzw.
sind Passivzinsen zu erwarten. Neue Rickzahlungsverpflichtungen flhren zu spaterem Mittelabfluss oder teureren Refi-
nanzierungen.

7.5 Finanzpolitische Wiirdigung

Die umfassend aktualisierten Finanzplanzahlen 2018-2020 stiitzen sich auf restriktive Vorgaben. Wahrend fiir 2018 das
geplante Defizit der Erfolgsrechnung mit 45 Millionen noch innerhalb der finanzpolitischen Vorgabe liegt, sind auf 2019
und insbesondere 2020 weitere Korrekturmassnahmen zu ergreifen.

Die Regierung hat das Vorgehen sowie die Massnahmen zur Sicherstellung des Haushaltsgleichgewichts in der Botschaft
zum Regierungsprogramm und Finanzplan 2017-2020 sowie ihrer Antwort zum Auftrag Kunz (Chur) betreffend Aufgaben-
und Leistungsiberprifung aufgezeigt. Der Grosse Rat hat dariiber in der Februarsession 2016 sowie bei der Behandlung
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des Auftrags Kunz in der Aprilsession 2016 ausgiebig diskutiert und das geplante Vorgehen der Regierung gutgeheissen.
Der Auftrag Kunz wurde vom Grossen Rat im Sinne der Regierung Uberwiesen.

Aufgrund der hohen Unsicherheiten der Planzahlen und der noch guten finanziellen Ausgangslage ist die Regierung nicht
bereit, dem Grossen Rat vorsorglich ein umfassendes Entlastungsprogramm vorzulegen. Die Regierung beabsichtigt
weiterhin ein flexibles und schrittweises Vorgehen mit drei Prioritatsstufen. Mit erster Prioritét ist hochste Ausgabendiszip-
lin beim Budget und bei allen Gesetzesrevisionen einzuhalten. Die Steuerungsmdglichkeiten tber das jahrliche Budget
sind jedoch immer mehr eingeschrankt. Die Regierung und der Grosse Rat haben gemeinsam sicherzustellen, dass keine
untragbaren Lasten entstehen. Sobald in der Jahresrechnung im operativen Ergebnis ein hohes Defizit vorliegt und sich
zugleich fir die kommenden Jahre strukturelle Defizite abzeichnen, wird die Regierung ein umfassendes Entlastungspro-
gramm unterbreiten. Aktuell wird unter Beizug des Instituts BAK Basel Economics AG eine breite, sdmtliche Aufgabenbe-
reiche umfassende Analyse der Kostenstruktur des Kantons inklusive der Gemeinden durchgeflihrt. Damit sollen Berei-
che mit Entlastungspotenzial und —bedarf identifiziert werden. Anschliessend soll ein Massnahmenpaket erarbeitet und
dem Grossen Rat vorgelegt werden, welches flr ihn die finanzpolitischen Handlungsspielraume erhdht. Die Spielrdume
werden besonders mit Blick auf die Umsetzung der USR Il soweit erforderlich zu nutzen sein.
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Institutionelle Gliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz

2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Total Aufwand 2639 205 005 2413778000 2459 369 000 45591000
Total Ertrag -2 655 893 520 -2 362 962 000 -2 439 243 000 -76 281 000
Ergebnis -16 688 515 50 816 000 20 126 000 -30 690 000
1 Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
Aufwand 13 328 836 13509 000 13632 000 123 000
Ertrag -2 380 039 -1600 000 -1 870000 -270 000
Ergebnis 10 948 796 11 909 000 11 762 000 -147 000
2 Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
Aufwand 547 874 116 483 343 000 482 816 000 -527 000
Ertrag -276 160 669 -287 130 000 -295 649 000 -8519000
Ergebnis 271713 447 196 213 000 187 167 000 -9 046 000
3 Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
Aufwand 601684 008 590 086 000 609 154 000 19 068 000
Ertrag -301 485 004 -286 631 000 -309 036 000 -22 405 000
Ergebnis 300 199 004 303 455 000 300 118 000 -3 337 000
4 Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement
Aufwand 443 463 495 445399 000 443 848 000 -1 551 000
Ertrag -110 604 526 -101 372 000 -100 369 000 1003 000
Ergebnis 332 858 969 344027 000 343 479 000 -548 000
5 Departement fiir Finanzen und Gemeinden
Aufwand 404 407 446 341867 000 350 931 000 9064 000
Ertrag -1404 312 465 -1198 784 000 -1231 984 000 -33.200 000
Ergebnis -999 905 019 -856 917 000 -881 053 000 -24 136 000
6 Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
Aufwand 611172711 520 872 000 533 602 000 12730 000
Ertrag -559 894 536 -486 206 000 -493 486 000 -7 280 000
Ergebnis 51278175 34 666 000 40116 000 5450 000
7 Richterliche Behérden
Aufwand 17 274 394 18 702 000 25 386 000 6 684 000
Ertrag -1056 280 -1 239 000 -6 849 000 -5610 000
Ergebnis 16218 113 17 463 000 18 537 000 1074 000

Ohne Vorzeichen: Aufwand /Aufwandiiberschuss
Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsiiberschuss

Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetragen und Prozentangaben entstehen. Zwischen den Totalbetragen einer
Rechnungsrubrik und der Summe der Produktgruppen kdnnen ebenfalls Rundungsdifferenzen auftreten.

85



Institutionelle Gliederung Budget 2017
Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz

2015 2016 2017 zum Vorjahr

Franken
Total Ausgaben 415720 091 400 254 000 428 451000 28 197 000
Total Einnahmen -252 440 832 -153 029 000 -154 768 000 -1739 000
Nettoinvestitionen 163 279 259 247 225 000 273 683 000 26 458 000
1 Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
Ausgaben
Einnahmen
Nettoinvestitionen
2 Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
Ausgaben 42005 088 57 105 000 68 331 000 11226 000
Einnahmen -18 460 049 -18 660 000 -19 230 000 -570 000
Nettoinvestitionen 23 545039 38 445000 49101 000 10 656 000
3 Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
Ausgaben 3877357 24710000 22930 000 -1780 000
Einnahmen -1588 104 -1715000 -1830 000 -115 000
Nettoinvestitionen 2289 254 22 995 000 21100 000 -1.895 000
4 Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement
Ausgaben 13048018 22 168 000 20 777 000 -1.391 000
Einnahmen 5641179 -5 323 000 -5003 000 320 000
Nettoinvestitionen 7 406 839 16 845 000 15774 000 -1071 000
5 Departement fiir Finanzen und Gemeinden
Ausgaben 4 287 467 6015000 4708 000 -1.307 000
Einnahmen -1305920
Nettoinvestitionen 2981547 6015000 4708 000 -1 307 000
6 Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
Ausgaben 352 502 160 290 256 000 311705 000 21449000
Einnahmen -225 445 580 -127 331 000 -128 705 000 -1374 000
Nettoinvestitionen 127 056 580 162 925 000 183 000 000 20 075 000

7 Richterliche Behérden

Ausgaben

Einnahmen

Nettoinvestitionen

Ohne Vorzeichen: Ausgabe
Negatives Vorzeichen: Einnahme

Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetragen und Prozentangaben entstehen. Zwischen den Totalbetragen einer
Rechnungsrubrik und der Summe der Produktgruppen kdnnen ebenfalls Rundungsdifferenzen auftreten.
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1000 Grosser Rat
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000 o
30 Personalaufwand 1721542 1709 000 1709 000 1709 000 1759 000 1709 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 623 477 544 000 482 000 -62 000 512 000 647 000 482 000 o
Total Ertrag o
Ergebnis 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000 o
Abziiglich Einzelkredite o
Ergebnis Globalsaldo 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

keine

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht
PG1 Grosser Rat

Fur die Produktgruppe Grosser Rat werden keine Wirkungen, Zielsetzungen und Indikatoren festgelegt. Die Produktgruppe
wird durch die Standeskanzlei betreut.

Wirkung
Produkte
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Grosser Rat
Aufwand 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000
Ertrag
Ergebnis 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000
Abziglich Einzelkredite
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2345019 2253000 2191000 -62 000 2221000 2406 000 2191000
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Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
1000 Grosser Rat

Budget 2017

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Sitzungen ANZAHL 15 14

Eingegangene Vorstdsse ANZAHL 52 71

- davon Auftrage ANZAHL 18 33

- davon Anfragen ANZAHL 34 37

- davon Direktbeschlisse ANZAHL 0 1

- davon parlamentarische Initiativen ANZAHL 0 0

Erledigte Vorstosse ANZAHL 56 67

- davon Auftrage ANZAHL 19 31

- davon Anfragen ANZAHL 34 36

- davon Direktbeschlisse ANZAHL 3 0

- davon parlamentarische Initiativen ANZAHL 0 0

Fragen anlasslich Fragestunden ANZAHL 62 66

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Am «Elektronischen Geschaftsverkehr im Grossen Rat» beteiligen sich bis heute 88 Mitglieder des Grossen Rates. Die Maglichkeit, auf den
elektronischen Geschéftsverkehr umzustellen, besteht fiir die dbrigen Mitglieder jedoch weiterhin. Deshalb muss fiir die Anschaffung
zusatzlicher iPads und deren Konfiguration ein Betrag von 10 000 Franken reserviert werden. Der gleiche Betrag muss auch fiir den
Ersatz / Umtausch von mobilen Geraten, die heute im Einsatz stehen, reserviert werden.

Die néchste Auswartssession des Grossen Rates findet voraussichtlich im Jahr 2019 statt, was im Finanzplan ber(cksichtigt ist.
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Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
1100 Regierung

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 2609 356 2669 000 2639 000 -30 000 2639000 2749000 2639000 o
30 Personalaufwand 2432313 2457 000 2449 000 -8 000 2449000 2449000 2449000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 177 043 212000 190 000 -22 000 190 000 300 000 190 000 o
Total Ertrag -46 077 -75 000 -60 000 15000 -60 000 -60 000 -60 000 o
42 Entgelte -46 077 -75 000 -60 000 15000 -60 000 -60 000 -60 000 o
Ergebnis 2563 279 2594 000 2579000 -15 000 2579 000 2689 000 2579 000 o
Abziiglich Einzelkredite 850 000 850 000 843 000 -7 000 843 000 843 000 843 000 o
Ergebnis Globalsaldo 1713279 1744000 1736 000 -8 000 1736 000 1846 000 1736 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung

3060001 Ruhegehélter 1182 052 1454 000 1447 000 -7.000 1447 000 1447 000 1447 000 o
3060002 Bildung und Auflésung Riickstellung Ruhegehélter -332 052 -604 000 -604 000 -604 000 -604 000 -604 000 o
Total Einzelkredite 850 000 850 000 843 000 7000 843000 843000 843000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht

PG1 Regierung

Fur die Produktgruppe Regierung werden keine Wirkungen, Zielsetzungen und Indikatoren festgelegt. Die Produktgruppe
wird durch die Standeskanzlei betreut.

Wirkung
Produkte
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Regierung
Aufwand 2609 356 2669 000 2639000 -30 000 2639000 2749000 2639 000
Ertrag -46 077 -75 000 -60 000 15000 -60 000 -60 000 -60 000
Ergebnis 2563 279 2594 000 2579000 -15 000 2579000 2689 000 2579 000
Abzliglich Einzelkredite 850 000 850 000 843 000 -7.000 843 000 843 000 843 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1713279 1744000 1736 000 -8 000 1736 000 1846 000 1736 000
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1100 Regierung

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Regierungsbeschliisse ANZAHL 1244 1141

Botschaften und Berichte ANZAHL 23 21

Vernehmlassungen ANZAHL 73 87

Beschwerden Regierung ANZAHL 98 85

- davon erledigt ANZAHL 44 27

- davon hangig ANZAHL 54 58

Beschwerden Departemente ANZAHL 369 373

- davon erledigt ANZAHL 197 204

- davon hangig ANZAHL 172 169

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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1200 Standeskanzlei

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 8374 461 8 587 000 8802 000 215000 8755000 8742000 8717000 o
30 Personalaufwand 3968 148 4092 000 4115000 23000 4115000 4115000 4115000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 4268 621 4355000 4550 000 195 000 4503 000 4490 000 4465000 o
36 Transferaufwand 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 o
39 Interne Verrechnungen 7692 10 000 7000 -3 000 7000 7000 7000 o
Total Ertrag -2 333 962 -1 525 000 -1810 000 -285 000 -1 810 000 -1 810 000 -1 810 000 o
42 Entgelte -1456 401 -967 000 -967 000 -967 000 -967 000 -967 000 o
43 Verschiedene Ertrage -351 000 -55 000 -55 000 -55 000 -55 000 -55 000 o
46 Transferertrag -292 800 -292 000 -309 000 -17 000 -309 000 -309 000 -309 000 o
49 Interne Verrechnungen -233 761 -211 000 -479 000 -268 000 -479 000 -479 000 -479 000 o
Ergebnis 6 040 498 7062 000 6992 000 -70 000 6945000 6932000 6907 000 o
Abziiglich Einzelkredite 1609 394 1728 000 1780 000 52 000 1780 000 1780 000 1780 000 o
Ergebnis Globalsaldo 4431105 5334000 5212000 -122 000 5165 000 5152 000 5127 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3100102 Abschreibungen Warenlager 4798 6000 6000 6000 6000 6000 o
3130101 Frankaturen 2134519 2220000 2560 000 340 000 2560 000 2560 000 2560 000 T
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 170 o
3638101 Beitrage fiir humanitére und andere Hilfsaktionen 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 o
3900101 Verglitung an verschiedene Dienststellen fiir Material 7692 10000 7000 -3 000 7000 7000 7000 o
und Warenbezilige
4260101 Riickvergtitungen Frankaturen -141 225 -135 000 -135 000 -135 000 -135 000 -135 000 T
4630101 Beitrdge vom Bund zur Forderung der Kultur und -292 800 -292 000 -309 000 -17 000 -309 000 -309 000 -309 000 o
Sprache
4910101 Vergiitung von Spezialfinanzierung Strassen fiir -62 000 -62 000 -62 000 -62 000 -62 000 -62 000 o
Dienstleistungen
4910102 Vergiitung von Gerichten fir Dienstleistungen -54 000 -54 000 -317 000 -263 000 -317 000 -317 000 -317 000 o
4910103 Vergitung von Vollzug -117 761 -95 000 -100 000 -5 000 -100 000 -100 000 -100 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir Dienstleistungen
Total Einzelkredite 1609 394 1728 000 1780 000 52 000 1780 000 1780 000 1780 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Im ersten Jahr der neuen Periode des Regierungsprogramms 2017-2020 wird es darum gehen, verschiedene Projekte und Arbeitsbereiche
auf ein verandertes Umfeld auszurichten. Die wichtigste Gesamtaufgabe wird sein, die vorhandenen Ressourcen vor dem Hintergrund einer
angespannteren Finanzlage optimal einzusetzen und zu nutzen. Budgettechnisch ein Schritt in diese Richtung ist die Auslagerung der
Ausgaben fiir Frankaturen in einen Einzelkredit. Der neben den Lohnen mit 2,56 Millionen grésste Budgetposten lasst sich nur sehr
beschrankt steuern. Er dokumentiert sehr anschaulich die Budget- und Finanzplansituation der Standeskanzlei: Mangelnder Spielraum nach
unten und nach oben, um einerseits durch Verlagerungen neue Schwerpunkte zu setzen und andererseits wichtige Entwicklungsbereiche
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Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
1200 Standeskanzlei

Budget 2017

besser zu alimentieren. Ganz entscheidend wird die Realisierung von E-Voting bis spatestens 2020 von der Revision des Gesetzes Uber die

politischen Rechte und der Ausstattung des Projektes mit genligenden finanziellen und personellen Ressourcen abhangen. Weitere

Schwerpunkte bilden die Organisation der Standeskanzlei als Anlaufstelle und Kompetenzzentrum im Zusammenhang mit der Einfihrung

des Oﬁentlichkeitsprinzips, der massvolle Weiterausbau im Bereich E-Government, eine weiterhin aktive Haltung in der Pflege der

Aussenbeziehungen und die bessere Koordination der Zusammenarbeit zwischen Regierung und Biindner Delegation in den
eidgenossischen Raten. Um die departementsiibergreifende strategische Steuerung durch die Regierung zu intensivieren, ist die Dynamik in
den Bereichen Umfeldbeobachtung und Risikomanagement deutlich zu steigern. Schliesslich soll das Augenmerk auf die Entflechtung der
Kompetenzen von Grossem Rat und Regierung gerichtet werden. Dies ist in weiten Teilen keine Aufgabe der Rechtsetzung, sondern Gber
Anderungen der Praxis und die Intensivierung der Koordination zu bewerkstelligen.

Kommentar Einzelkredite

1 Das bislang innerhalb des Globalkredits gefiihrte Konto Frankaturen wird neu als Einzelkredit gefiihrt. Darauf werden die
Frankaturkosten und allgemeinen Postdienstleistungen aller Dienststellen der kantonalen Verwaltung und Gerichte verbucht. Durch die
Zusammenfassung aller Frankaturkosten profitiert der Kanton von Spezialkonditionen und Rabatten. Das Konto soll nicht

nachtragskreditpflichtig sein.

2 Analog dem Aufwandkonto «Frankaturen» wird neu das Einnahmenkonto «Riickvergiitungen Frankaturen» (1200.4260101) ebenfalls

als Einzelkredit ausgewiesen.

Produktgruppenbericht
PG 1 Stabsdienste

Grosser Rat und Regierung werden in ihrer Tatigkeit unterstitzt und beraten.
Wirkung Bevolkerung und Wirtschaft sind in allen Kantonssprachen tiber den Kanton und seine Tétigkeit informiert, kennen

elektronische Leistungen und Angebote fiir einen einfachen Zugang zur Verwaltung, diirfen auf einen optimalen
Kundendienst zahlen, beurteilen die politischen Schwerpunkte der Regierung, verstehen die Gesetze, profitieren von der

flexiblen Vernetzung mit anderen Kantonen, dem Bund und mit Nachbarn im Ausland und nehmen am politischen

Geschehen teil.

Produkte Fiihrungsunterstiitzung Grosser Rat - Filhrungsunterstiitzung Regierung - Dienstleistungen Behérden, Offentlichkeit,

Verwaltung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Stabsdienste
Aufwand 8267773 8 587 000 8 802 000 215000 8 755 000 8742 000 8717 000
Ertrag -2 333 683 -1525 000 -1 810000 -285 000 -1 810 000 -1 810 000 -1 810 000
Ergebnis 5934090 7062 000 6992 000 -70 000 6945000 6932000 6907 000
Abziiglich Einzelkredite 1609 394 1728 000 1780 000 52 000 1780 000 1780 000 1780 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 4 324 696 5334000 5212000 -122 000 5165 000 5152 000 5127 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Medienversénde ANZAHL 696 611
- davon Deutsch ANZAHL 260 241
- davon Romanisch ANZAHL 218 185
- davon Italienisch ANZAHL 218 185
Volksabstimmungen ANZAHL 4 2
Abstimmungsvorlagen ANZAHL 15 8
- davon Bund ANZAHL 12 6
- davon Kanton ANZAHL 3 2
Besuche Internetplattform www.gr.ch ANZAHL 3344783 4243 519
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1200 Standeskanzlei

Budget 2017

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Seiten Kantonsamtsblatt ANZAHL 3922 4550

- Publikationen ANZAHL

- Besucher ANZAHL

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Bevélkerung und Wirtschaft nutzen die Informationsangebote von Parlament,

Regierung und Verwaltung.

Zunahme der Besuche auf der Website des Kantons PROZENT 16 27 10 10 steigend

Bevoélkerung und Wirtschaft wickeln ihre Geschifte mit der Verwaltung vermehrt

auf elektronischem Weg ab.

Neue Verfahren und Prozesse ANZAHL 3 3 2 2 sinkend

Effektive elektronische Abwicklung von Geschéaften PROZENT 8 8 20 20 steigend

Biirgerinnen und Biirger setzen sich mit der Politik der Regierung auf digitalen

Kanalen aktiv auseinander.

Follower auf Twitter ANZAHL 100 steigend

Fans auf Facebook ANZAHL 100 steigend

Aufrufe von Videos auf YouTube ANZAHL 2000 steigend

Der Grosse Rat und die Regierung erlassen und revidieren Gesetze und

Verordnungen nur bei ausgewiesener Notwendigkeit und verzichten dabei auf

perfektionistische Losungen.

Verfahren geméss Rechtsetzungsrichtlinien PROZENT 100 100 >= 80 >=80 gleichbleibend

Inhaltliche Abweichungen beziiglich Komplexitét und Ausfiihrlichkeit PROZENT 5 6 <=10 <=10 gleichbleibend

Regierung und Verwaltung streben Fiihrungspositionen in interkantonalen und

internationalen Institutionen an.

Politische Flihrungspositionen ANZAHL 5 5 5 5 gleichbleibend

Bevdlkerung und Wirtschaft verkehren dreisprachig mit der Verwaltung und

nehmen aktiv am politischen Geschehen teil.

Italienischiibersetzungen ANZAHL 1581 1581 1600 1600 gleichbleibend

Romanischiibersetzungen ANZAHL 1149 1181 1300 1300 gleichbleibend

Durchschnittliche Beteiligung an Abstimmungen und Wahlen PROZENT 48 39 35 35 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Das alte Postfahrzeug ist bereits 15-jahrig und weist grossere altersbedingte Méangel auf, was seit einiger Zeit zu hohen Reparaturkosten
fiihrt. Das Fahrzeug muss deshalb ersetzt werden. Fiir die Neuanschaffung muss auf dem Konto 3111001 «Maschinen, Geréte und

Fahrzeuge» ein Betrag von 50 000 Franken reserviert werden.

Der Ausbau des Wahlen- und Abstimmungsprogramms Sesam (Wahlen und Abstimmungen im Internet: Plausibilisierungen
Resultatschnittstellen, Automatisierungen etc.) verursacht Kosten von 35 000 Franken.

Mitte 2017 bernimmt der Kanton Graubiinden turnusgemass den Vorsitz bei den Arge Alp Landern. Die Organisation und Durchfilhrung der

Sitzungen wird Zusatzkosten verursachen.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2000 Departementssekretariat DVS
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1839 795 1881000 2105000 224000 1949 000 1944 000 1944 000 o
30 Personalaufwand 1473312 1514 000 1584 000 70 000 1584 000 1584 000 1584 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 314 653 316 000 475000 159 000 325000 325000 325000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 15 831 16 000 11 000 -5000 5000 o
37 Durchlaufende Beitrége 36 000 35000 35000 35000 35000 35000 o
Total Ertrag -65 429 -68 000 -70 000 -2000 -70 000 -70 000 -70 000 o
42 Entgelte -23933 -32.000 -31000 1000 -31000 -31000 -31000 o
43 Verschiedene Ertrage -5 497 -1000 -4.000 -3.000 -4.000 -4.000 -4.000 o
47 Durchlaufende Beitrage -36 000 -35 000 -35 000 -35 000 -35 000 -35 000 o
Ergebnis 1774 366 1813 000 2035000 222000 1879 000 1874000 1874000 o
Abziiglich Einzelkredite 57 012 58 000 52 000 -6 000 46 000 41000 41000 o
Ergebnis Globalsaldo 1717 354 1755000 1983 000 228 000 1833000 1833000 1833000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130102 Beitrag an die Konferenz der kantonalen 39400 39000 39 000 39 000 39 000 39 000 o
Fursorgedirektoren
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 1781 3000 2000 -1 000 2000 2000 2000 o
3320420 Planméssige Abschreibungen Informatikprojekte 15831 16 000 11 000 -5000 5000 o
3706101 Beitrage an verschiedene Institutionen aus 36 000 35000 35000 35000 35000 35000 o
Bettagskollekte

4707101 Ertrag der Bettagskollekte -36 000 -35000 -35000 -35000 -35000 -35000 o
Total Einzelkredite 57 012 58 000 52 000 -6 000 46 000 41000 41000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2000 Departementssekretariat DVS

Produktgruppenbericht
PG1 Departementsdienste

Das Departementssekretariat des Departements fiir Volkswirtschaft und Soziales (DS DVS) ist das
Flhrungsunterstlitzungsorgan des Departements fiir Volkswirtschaft und Soziales. Durch die Koordination und Planung der
Departementsaufgaben sowie die administrative Leitung des Departements unterstiitzt es den Departementsvorsteher in
allen fachlichen, fiihrungsrelevanten und allenfalls politischen Angelegenheiten. Als Anlauf- und Kontaktstelle unterstiitzt das
DS DVS seine Amter in allen Aufgabenbereichen und stellt den Geschaftsverkehr mit den anderen Departementen und der
Regierung sicher. Im Rahmen seiner Aufgaben fiihrt das DS DVS unter anderem gréssere Projekte mit volkswirtschaftlichen
Auswirkungen durch, beschéftigt einen Juristen fir spezielle Fragen in der Raumplanung und unterhalt einen Rechtsdienst.

Wirkung Der Departementsvorsteher und die Dienststellen sind in der Erfiillung ihrer Aufgaben optimal unterstiitzt.

Produkte Departementsdienste

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Departementsdienste
Aufwand 1839795 1881000 2105 000 224000 1949 000 1944 000 1944 000
Ertrag -65 429 -68 000 -70 000 -2000 -70 000 -70 000 -70 000
Ergebnis 1774 366 1813 000 2035000 222 000 1879 000 1874 000 1874 000
Abziiglich Einzelkredite 57012 58 000 52 000 6000 46 000 41000 41000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1717 354 1755000 1983 000 228 000 1833000 1833000 1833000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1900 501 2105000 2055000 -50 000 2078000 2045000 2028 000 o
30 Personalaufwand 1584 802 1673000 1670 000 -3.000 1667 000 1675000 1667 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 149519 267 000 221000 -46 000 247 000 206 000 197 000 o
36 Transferaufwand 166 180 165 000 164 000 -1000 164 000 164 000 164 000 o
Total Ertrag -2.390 197 -2 321 000 -2 269 000 52 000 -2 269 000 -2 276 000 -2 269 000 o
42 Entgelte -2 170 052 -2 221 000 -2169 000 52 000 -2 169 000 -2 176 000 -2 169 000 o
43 Verschiedene Ertrage -220 145 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 o
Ergebnis -489 696 -216 000 -214 000 2000 -191 000 -231 000 -241 000 o
Abziiglich Einzelkredite -216 403 -97 000 -95 000 2000 -95 000 -95 000 -95 000 o
Ergebnis Globalsaldo 273293 -119 000 -119 000 -96 000 -136 000 -146 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 3742 3000 5000 2000 5000 5000 5000 o
4309101 Einnahmen aus Vergleichen und Prozessfiihrungen -220 145 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 T
mit auslandisch beherrschten Aktiengesellschaften
und aussergerichtlichen Entschadigungen

Total Einzelkredite -216 403 -97 000 -95 000 2000 -95 000 -95 000 -95 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Ertrage der Dienststelle sind exogen bestimmt und hangen wesentlich von der allgemeinen Wirtschaftslage ab. Die stagnierende
Wirtschaft, der starke Franken und die negativen Auswirkungen der Zweitwohnungsgesetzgebung lassen fiir 2017 keine Zunahme auf der
Ertragsseite erwarten. Beim Aufwand entfallt ein Teil der Erneuerungskosten der Handelsregistersoftware.

Kommentar Einzelkredite

1 Die Einnahmen aus Vergleichen lassen sich nur schwer abschatzen. Das Budget basiert auf den Erfahrungen und Entwicklungen in den

letzten Jahren.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister

Produktgruppenbericht
PG1 Grundbuch

Budget 2017

Fachliche Beaufsichtigung und rechtliche Unterstiitzung der Grundbuchamter in der laufenden Grundbuchfiihrung. Beratung
von Notaren, Rechtsanwalten, Treuhéndern und anderen Kunden im Eintragungsverfahren. Aufsicht und Mitwirkung bei der
Einflhrung des eidgendssischen Grundbuchs.

Wirkung Die Rechte an Grundeigentum sind durch die Richtigkeit des Grundbuchs sichergestellt.

Produkte Grundbuch

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Grundbuch
Aufwand 314616 343 000 354 000 11000 357 000 361000 351000
Ertrag -25536 -45 000 -33 000 12 000 -33000 -40 000 -33 000
Ergebnis 289 080 298 000 321000 23000 324000 321000 318 000
Abziglich Einzelkredite
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 289 080 298 000 321000 23000 324000 321000 318 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die Grundbuchémter fiihren korrekte Grundbiicher und erbringen rechtlich
einwandfreie Notariatsdienstleistungen.
Beanstandungen pro Inspektion ANZAHL 2 1 <=4 <=4 gleichbleibend
Das eidgendssische Grundbuch ist in iberbauten Gebieten eingefiihrt.
Abschlusstermin (Intervall Legislaturperiode) JAHR 2016 2016 2016 2020 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

2017 entfallen die Einnahmen aus der Grundbuchverwalterprifung mit Vorbereitungskurs. Die hoheren Aufwendungen betreffen weitgehend
Kostenanteile (insbesondere Auditverfahren) des Kantons fiir das Grundbuchauskunftssystem Terravis. Das eidgendssische Grundbuch ist
fiir rund 30 Prozent der Baugebiete nicht eingefiihrt. Der Umstieg auf das Informatik-Grundbuch wurde vorgezogen, wobei sich aber die
Ausstande in Datenersterfassung und Grundbuchanlage vorwiegend auf die gleichen Amter kumulierten. Der Fortschritt der
Datenersterfassung erfiilite die Erwartungen aber ebenfalls nicht durchwegs. Es wurden den betroffenen Amtern verbindliche Vorgaben fir

eine zeitnahe Erledigung erteilt.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister

PG 2 Bodenrecht

Budget 2017

Vollzug der Bundesgesetze aus dem Bereich des Bodenrechts. Regelungen des Grundstlickerwerbs durch Personen im
Ausland (BewG), des bauerlichen Bodenrechts (BGBB), sowie Kontrolle der landwirtschaftlichen Pachtzinse (LPG).

Wirkung Die Bestimmungen Uber den Grundstiickerwerb durch Personen im Ausland sind eingehalten. Die Landwirtschaft verfligt
uber verbesserte Eigentumsstrukturen. Rechtmdssige Pachtzinsen sind durchgesetzt.

Produkte Lex Koller - BGBB - PKS landwirtschaftliche Pacht

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Bodenrecht
Aufwand 584 942 557 000 614 000 57 000 616 000 602 000 599 000
Ertrag -823 956 -760 000 -720 000 40 000 -720 000 -720 000 -720 000
Ergebnis -239 014 -203 000 -106 000 97 000 -104 000 -118 000 -121 000
Abziiglich Einzelkredite -220 145 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -18 869 -103 000 -6 000 97 000 -4 000 -18 000 -21 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Personen im Ausland erwerben rechtmassig Eigentum.
Gutgeheissene Beschwerden im Bereich Lex Koller ANZAHL 0 0 <=2 <=2 gleichbleibend
Nur Selbstbewirtschafter erwerben landwirtschaftliche Grundstiicke und die
landwirtschaftlichen Gewerbe bleiben in ihrem Bestand erhalten.
Anteil Erwerbe durch Selbstbewirtschafter PROZENT 89 92 >=90 >=90 gleichbleibend
Die Durchsetzung rechtméssiger Pachtzinsen ist unterstiitzt.
Einsprachen ANZAHL 1 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Anzahl der Geschaftsfalle sowohl im Zusammenhang mit Grundstiickverkaufen an Personen im Ausland wie auch im bauerlichen
Bodenrecht stagniert weiterhin. Aufgrund des tieferen Preisniveaus sinken auch die Gebuhrenertrage. Aus der erstmals budgetierten
Kontrolle der landwirtschaftlichen Pachtzinse werden keine Ertrage generiert.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister

PG3 Handelsregister

Budget 2017

Die Belege werden auf Eintragsfahigkeit gepriift und die eintragungsfahigen Informationen in das Tagesregister eingetragen.
Auf Begehren Dritter sowie der Offentlichkeit werden Informationen iiber die eingetragenen und geléschten Rechtssubjekte
sowie deren Rechts- und Haftungsverhaltnisse vermittelt.

Wirkung Die Rechtssicherheit und der Vertrauensschutz im Geschaftsverkehr sind sichergestellt.

Produkte Handelsregistereintragungen - Informationsvermittiung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 3: Handelsregister
Aufwand 1000 943 1207 000 1087 000 -120 000 1105 000 1082 000 1078 000
Ertrag -1540 705 -1516 000 -1516 000 -1516 000 -1516 000 -1516 000
Ergebnis -539 762 -309 000 -429 000 -120 000 -411 000 -434 000 -438 000
Abziiglich Einzelkredite 3742 3000 5000 2000 5000 5000 5000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -543 504 -312 000 -434 000 -122 000 -416 000 -439 000 -443 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Das Handelsregister ist aktuell.
Taggleiche Zuweisung vollstandiger und eintragungsfahiger Belege fiir den PROZENT 90 94 >=90 >=90 gleichbleibend
Tagesregistereintrag
Die Eintragungen im Handelsregister sind korrekt.
Anteil Riickweisungen von Tagesregistereintragungen durch das eidgendssische PROZENT 0,30 0,35 <=15 <=1,5 gleichbleibend

Handelsregisteramt (aus Griinden, die beim Handelsregister liegen)

Kommentar Produktgruppe

Der gegentiber dem Vorjahr tiefere Aufwand ist darauf zuriickzuftihren, dass flr das Jahr 2016 die Neuanschaffung der Handelsregister-
Applikation CR-Business budgetiert wurde. Da fiir das Jahr 2017 weitere Software-Anschaffungen, insbesondere die Erneuerung der Scan-

Software, geplant sind, bewegt sich der budgetierte Aufwand dennoch tber dem langjahrigen Mittel. Auf der Ertragsseite ist davon

auszugehen, dass sich die Geschaftslast auf dem Niveau der letzten finf Jahre bewegen wird

(> 5000 Tagesregistereintrage pro Jahr).
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 12908742 13827000 13476 000 -351000 13476000 13476000 13476 000 o
30 Personalaufwand 9894 601 10397000 10488 000 91000 10488000 10488000 10488000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 2760 468 2921000 2818000 -103 000 2818000 2818000 2818000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 100 000 90 000 -10 000 90 000 90 000 90 000 o
36 Transferaufwand 253 672 409 000 80000 -329 000 80 000 80 000 80 000 o
Total Ertrag -6 876 768 -6 243 000 -6 868 000 -625 000 -6 802 000 -6 824 000 -6 802 000 o
42 Entgelte -4 368 837 -4 148 000 -4 473 000 -325000 -4 473 000 -4 473 000 -4 473 000 o
43 Verschiedene Ertrage -131172 -55 000 -75 000 -20 000 -75 000 -75 000 -75 000 o
44 Finanzertrag -563 791 -510 000 -555 000 -45 000 -555 000 -555 000 -555 000 o
46 Transferertrag -348 029 -301 000 -290 000 11000 -246 000 -246 000 -246 000 o
49 Interne Verrechnungen -1464 940 -1229 000 -1475000 -246 000 -1453 000 -1475000 -1453 000 o
Ergebnis 6031974 7584 000 6 608 000 -976 000 6 674 000 6 652 000 6 674 000 o
Abzliglich Einzelkredite 240 904 452 000 141 000 -311000 141000 141000 141000 o
Ergebnis Globalsaldo 5791070 7132000 6 467 000 -665 000 6533 000 6511000 6533 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 1260 1000 1000 1000 1000 1000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen immaterielle Anlagen 100 000 90 000 -10 000 90 000 90 000 90 000 o
3632101 Beitrage an Massnahmen zur 27 899 100 000 50 000 -50 000 50 000 50 000 50 000 o
Feuerbrandbekampfung
3635101 Beitrdge an Massnahmen zur Ambrosiabekdmpfung 2928 21000 10 000 -11 000 10 000 10 000 10 000 o
3635102 Beitrag an Dritte fiir Herdenschutz 204 571 260 000 -260 000 T
3635103 Beitrage an Sennen und private Institutionen 18 275 28 000 20 000 -8 000 20 000 20 000 20000 o
4630101 Beitrage vom Bund fiir Massnahmen zur -12 566 -50 000 -25000 25000 -25000 -25000 -25000 o
Feuerbrandbekémpfung
4630102 Beitrage vom Bund fiir Massnahmen zur -1463 -8 000 -5000 3000 -5000 -5000 -5000 o
Ambrosiabekdmpfung
Total Einzelkredite 240904 452 000 141000 -311 000 141000 141000 141000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 84 545 350 000 30000 -320 000 o
52 Immaterielle Anlagen 84 545 350 000 30 000 -320 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 84 545 350 000 30000 -320 000 o
Abziiglich Einzelkredite o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 84 545 350 000 30 000 -320 000 o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Ausbildungspartner der landwirtschaftlichen Grundbildung haben sich auf eine Teilrevision geeinigt. Sie wird ab Schuljahresbeginn
2017/2018 einleitend im ersten Lehrjahr umgesetzt. Grosse Reformbestreben einzelner Akteure konnten verhindert werden, sodass die
bevorstehende Revision lediglich Optimierungsmassnahmen im Qualifikationsverfahren, bei den (iberbetrieblichen Kursen und im
Bildungsplan bringt.

Grossere Unruhe verursachen die zurzeit laufenden Diskussionen um die neue Finanzierung der héheren Berufsbildung durch den Bund.
Diesbez(glich sind die finanziellen Auswirkungen auf die Schulen noch nicht klar. Die Anpassungen im Budget der Betriebsleiterschule und
des offenen Kurses fiir Bduerinnen missen rechtzeitig und in sorgfaltiger Absprache mit dem Amt fir hdhere Bildung festgelegt werden.

Die landwirtschaftliche Betriebsberatung engagiert sich aktiv bei der Formulierung von konkreten Forschungsfragen, die man Uber das
Beratungsforum Schweiz (Vereinigung der kantonalen Beratungsdienste) an die Schweizer Forschungsanstalten weiterleiten will.

Die Biindner Landwirtschaftsbetriebe gehéren grossmehrheitlich zu den Gewinnern der Neuausrichtung der Agrarpolitik. Der
Beratungsdienst muss seinem proaktiven Verhalten treu bleiben, um die Bauernfamilien weiterhin zukunftsgerichtet unterstiitzen zu kénnen.

Der mehr als zehnjahrige Herdentrennungsversuch im Gutsbetrieb des Plantahofs soll weitergefiihrt werden. Die Ausrichtung der
Raufutterherde ist jedoch zu iiberdenken. Vor allem die Aspekte Standortgerechtigkeit (fiir das Berggebiet), Langlebigkeit,
Stoffwechseleffizienz und Reduktion des Antibiotikaeinsatzes werden mehr Gewicht erhalten.

Unter der Leitung des Hochbauamts soll fiir den Gebaudekomplex «Schulhaus-Speisesaal-Kiiche-Internat» ein Gesamtsanierungskonzept
und ein Architekturwettbewerb ausgearbeitet werden.

Kommentar Einzelkredite

1 Die Aufgaben im Bereich «<Hundewesen» im Rahmen des Konzepts «Herdenschutz GR» erfolgen zurzeit im Auftragsverhaltnis. Durch
die geplante Neuregelung, die Aufgaben direkt durch den Plantahof selber zu erbringen, entfallt dieser Beitrag.

Produktgruppenbericht

PG1 Bildung

Der Plantahof stellt die landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildung sicher. Er fiihrt einen Gutsbetrieb, was einen praxisnahen
Unterricht gewahrleistet und die Durchfiihrung von Versuchen ermdglicht. Die Versuchsresultate fliessen in die Bildungs- und
die Beratungsarbeit ein und kommen so wiederum der Praxis zugute. Als Teil der betrieblichen Infrastruktur stehen dem
Plantahof moderne Unterrichtsrdume, Internatszimmer und Freizeitraumlichkeiten im Tagungszentrum zur Verfigung.

Wirkung Die Schul- und Kursabsolventen verfligen dber einen hohen Ausbildungsstandard und vielseitige Kompetenzen und sind
befahigt, die agrarpolitischen, betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Herausforderungen zu meistern.

Produkte Grundausbildung - Strukturierte Weiterbildung - Leistungen fiir Dritte - Gutsbetrieb - Tagungszentrum

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Bildung
Aufwand 9252218 9924 000 9765000 -159 000 9765 000 9765 000 9765 000
Ertrag -5 649 906 -5 130 000 -5700 000 -570 000 -5678 000 -5700 000 -5678 000
Ergebnis 3602313 4794000 4065 000 -729 000 4087 000 4065 000 4087 000
Abziiglich Einzelkredite 13710 98 000 89 000 -9.000 89 000 89000 89000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3588 603 4696 000 3976 000 -720 000 3998 000 3976 000 3998 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Schiiler und Schiilerinnen Grundausbildung PERSONEN 262 265 230 260 gleichbleibend
Schiiler und Schiilerinnen der strukturierten Weiterbildung PERSONEN 60 gleichbleibend
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Neue Betriebsleiter/-innen haben eine anerkannte landwirtschaftliche
Berufsbildung.

Anteil neuer Betriebsleiter/-leiterinnen mit landwirtschaftlichem Berufsabschluss PROZENT 75 54 >=90 >=90 gleichbleibend

Die Junglandwirte und Junglandwirtinnen sichern Arbeitsplatze in ihren
Talschaften.

Verhaltnis von Betriebsriickgang in % zu Arbeitskrafteriickgang in % 1,31 1,71 >=1 >=1 gleichbleibend

Die Landwirte und Landwirtinnen engagieren sich fiir ihre Talschaften.

Anteil Teilnehmende der Betriebsleiterschule, die in Amtern und Vorstanden PROZENT >=60 gleichbleibend
landwirtschaftlicher Organisationen tétig sind

Berufsabsolventen setzen ihr hohes Verstandnis fiir Tierwohl und Umwelt um.

Beanstandungen im Tierschutz ANZAHL 105 115 0 0

Beanstandungen im Gewasserschutz ANZAHL 9 14 0 0

Kommentar Produktgruppe

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe
Das Gesamtergebnis der Produktgruppe Bildung verbessert sich gegeniiber dem Vorjahr um 15,1 Prozent. Erwartete Mehrertrage vor allem
durch héhere Schiilerzahlen und hdherer Auslastung der Plantahof-Infrastruktur filinren zu diesem verbesserten Ergebnis.

Leistungsumfang
Trotz geburtenschwacher Jahrgange bleibt die Entwicklung der Schiiler und Schiilerinnen in der Grundausbildung stabil. Aufgrund dieser
Erfahrungswerte werden die Schiilerzahlen nach oben angepasst.

PG 2 Beratung

Im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe bietet der Plantahof der Landwirtschaft Beratungen an. Erkenntnisse aus dem Schulbetrieb
und der Flhrung des Gutsbetriebs fliessen darin laufend ein.

Wirkung Der landliche Raum bleibt fiir landwirtschaftliche, volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Nutzung erhalten. Die
Landwirtschaftsbetriebe sind in ihrer Existenz gestarkt.

Produkte Einzelberatung - Kurse und Tagungen - Gutachten und Expertisen - Regionalentwicklung - Umsetzung agrarpolitischer

Massnahmen
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Beratung
Aufwand 3656 524 3886000 3696 000 -190 000 3696 000 3696 000 3696 000
Ertrag -1226 863 -1109 000 -1163 000 -54 000 1119000 -1119000 1119000
Ergebnis 2429 661 2777000 2533000 -244 000 2577 000 2577 000 2577 000
Abzliglich Einzelkredite 227194 351000 52 000 -299 000 52 000 52 000 52 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2202 467 2426000 2481000 55000 2525000 2525000 2525000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Kursteilnehmertage TAGE 5143 4235 5100 4800 gleichbleibend
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017

2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Alpsituationen sind langfristig geklart.

Anteil ordnungsgemass bestossene Alpen ohne DZ-Abzlige PROZENT >=90 gleichbleibend

Anteil Sdmmerungsbetriebe mit Beitragen nach BFF Q2 PROZENT >=75 gleichbleibend

Die Programme des Bundes werden genutzt.

Anteil Betriebe, die sich an Landschaftsqualitatsprojekten beteiligen PROZENT >=95 gleichbleibend

Anteil Betriebe, welche im GMF-Programm mitmachen und die Bedingungen erfiillen PROZENT >=90 gleichbleibend

Anteil Betriebe, die Beitrége fiir BTS erhalten PROZENT >= 60 gleichbleibend

Betriebsentwicklungen sind effizient gestaltet.

Verhéltnis Leistungszuwachs / Kostenzuwachs (Effizienz der Betriebsentwicklung) 0,7 14 >=1 >=1 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe

Das Gesamtergebnis der Produktgruppe Beratung bewegt sich im Rahmen des Vorjahres.

Leistungsumfang

Die tendenziell riicklaufigen Kursteilnehmertage verlangen eine Anpassung der Kursteilnehmertage nach unten.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o

Total Aufwand 211115616 211928 000 207 509 000 -4419000 228462000 228 443000 228 499 000 o

30 Personalaufwand 6126 294 6123 000 6 183 000 60 000 6 183 000 6 183 000 6 183 000 o

31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 2718280 2491000 2418000 -73000 2630000 2630000 2679000 o

33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 142 500 170 000 185000 15000 204 000 160 000 62 000 o

36 Transferaufwand 5215888 6 770 000 6 782 000 12000 9385000 9385000 9385000 o

37 Durchlaufende Beitrage 196912655 196 374000 191 941 000 -4 433000 210060000 210090000 210 190 000 o

Total Ertrag -199 031820 -197 844000 ~ -193 377 000 4467000 -211568000 -211608 000 -211 743 000 o

42 Entgelte -1950 885 -1295 000 -1235 000 60 000 -1319000 -1319000 -1 344 000 o

46 Transferertrag -9 000 -9.000 -11.000 -2 000 -9.000 -9.000 -9.000 o

47 Durchlaufende Beitrage -196 912655 -196 374 000 = -191 941 000 4433000 -210060000 -210090000 -210 190 000 o

49 Interne Verrechnungen -159 280 -166 000 -190 000 -24 000 -180 000 -190 000 -200 000 o

Ergebnis 12 083 797 14 084 000 14 132 000 48 000 16 894 000 16 840 000 16 756 000 o

Abzliglich Einzelkredite 4628 159 6222 000 6212 000 -10 000 8 806 000 8752 000 8 644 000 o

Ergebnis Globalsaldo 7455638 7862 000 7920 000 58 000 8088 000 8088 000 8112000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 2000 1000 -1000 1000 1000 1000 o

3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 142 500 170 000 185 000 15000 204 000 160 000 62 000 o

3600101 Anteile des Bundes an Subventionsriickerstattungen 40724 20 000 20 000 20000 20000 20000 o
infolge Parzellenteilungen und Zweckentfremdungen

3632101 Beitrdge an Gemeinden fiir die amtliche Vermessung 536 513 640 000 320 000 -320 000 160 000 80 000 80 000 o
PV 2012-2015

3632102 ?;\i/t)rége an Gemeinden fiir die amtliche Vermessung 220000 540 000 320 000 700 000 780 000 780 000 T

3635101 Beitrage zur Forderung der Landwirtschaft 2 869 166 4100 000 4100 000 4550 000 4550 000 4550 000 T

3635102 Landschaftsqualitatsbeitrage 1240 503 1240 000 1242000 2000 3355000 3355000 3355000 T

3702101 Durchlaufende Beitrdge an Gemeinden fiir die 519 046 690 000 540 000 -150 000 280 000 140 000 140 000 o
amtliche Vermessung PV 2012-2015

3702102 Durchlaufende Beitrdge an Gemeinden fiir die 200 000 350 000 150 000 560 000 670 000 670 000 T
amtliche Vermessung (PV)

3702108 Durchlaufende Beitrdge an Gemeinden und Dritte fiir 20000 20000 100 000 150 000 250 000 T
Aufbau und Betrieb OREB PV

3705104 Durchlaufende Direktzahlungen 183487575 183000000 190 000 000 7000000 209000000 209 000000 209 000 000 T

3705105 Durchlaufende Ackerbaubeitrage 119101 110 000 120 000 10 000 120 000 130 000 130 000 o

3705106 Durchlaufende Beitrdge an Ressourcenprojekt 995 231 1214 000 911 000 -303 000 T
Ammoniak

3705107 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fir 11791702 11160 000 -11 160 000 T
Landschaftsqualitat

4260101 Ruckerstattung von Beitragen infolge -68 246 -35000 -35 000 -35 000 -35000 -35000 o
Parzellenteilungen und Zweckentfremdungen

4630101 Bundesbeitrag fiir Nachfiihrung der Fixpunkte -9 000 -9.000 -11.000 -2 000 -9.000 -9.000 -9000 o

4700101 Durchlaufende Beitrége vom Bund fiir die amtliche -491 176 -580 000 -430 000 150 000 -220 000 -110 000 -110 000 o
Vermessung PV 2012-2015

4700102 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir die amtliche -200 000 -350 000 -150 000 -560 000 -670 000 -670 000 T
Vermessung (PV)

4700104 Durchlaufende Direktzahlungen vom Bund -183 487575 -183.000 000 = -190 000 000 7000 000 -209 000 000 -209 000 000  -209 000 000 T
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

4700105 Durchlaufende Ackerbaubeitrage vom Bund -119 101 -110 000 -120 000 -10 000 -120 000 -130 000 -130 000

4700106 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir -995 231 -1214 000 -911 000 303 000 1
Ressourcenprojekt Ammoniak

4700107 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir -11791702  -11160 000 11160 000 12
Landschaftsqualitat

4700108 Durchlaufende Beitrége vom Bund fir Aufbau und -20 000 -20 000 -100 000 -150 000 -250 000
Betrieb OREB PV

4702101 Durchlaufende Beitrage von Gemeinden fiir die -27 870 -110 000 -110 000 -60 000 -30 000 -30 000
amtliche Vermessung PV 2012-2015

4910002 Vergiitung von Dienststellen fiir Leistungen GIS- -124 000 -126 000 -150 000 -24 000 -140 000 -150 000 -160 000
Kompetenzzentrum

Total Einzelkredite 4628 159 6222 000 6212 000 -10 000 8806 000 8752000 8644 000

Investitionsrechnung

Total Ausgaben 28 674 003 32200 000 30110 000 -2 090 000 30100 000 30 000 000 30 000 000

52 Immaterielle Anlagen 230 567 200 000 110 000 -90 000 100 000

54 Darlehen 1738 4800 000 2800 000 -2 000 000 2800 000 2800 000 2800 000

56 Eigene Investitionsbeitrage 13075050 12730 000 12 760 000 30 000 12800 000 12 800 000 12 800 000

57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 15 366 648 14 470 000 14 440 000 -30 000 14 400 000 14 400 000 14 400 000

Total Einnahmen -15590299  -14 645000  -14 565 000 80000 -14475000 -14425000  -14 425000

66 Ruickzahlung eigener Investitionsbeitrage -223 651 -175 000 -125 000 50 000 -75000 -25000 -25000

67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -15366 648  -14470000 = -14 440 000 30000 -14400000  -14400000  -14 400 000

Nettoinvestitionen 13083 704 17 555 000 15 545 000 -2010 000 15 625 000 15 575 000 15 575 000

Abziglich Einzelkredite 12 853 137 17 355 000 15 435 000 -1920 000 15525 000 15 575 000 15575000

Nettoinvestitionen Globalsaldo 230 567 200 000 110 000 -90 000 100 000

Einzelkredite Investitionsrechnung

5450101 Darlehen des Bundes an Landwirtschaftliche 1738 4400 000 2400 000 -2 000 000 2400 000 2400 000 2400000 13
Kreditgenossenschaft

5450102 Darlehen des Kantons an Landwirtschaftliche 400 000 400 000 400 000 400 000 400 000
Kreditgenossenschaft

5650101 Investitionsbeitrage an Strukturverbesserungen in der 12 075 050 11500 000 11 500 000 11500 000 11500 000 11500 000 14
Landwirtschaft

5670101 Investitionsbeitrage an die Verbesserung der 1000 000 1230 000 1260 000 30 000 1300 000 1300 000 1300000 15
Wohnverhéltnisse im Berggebiet

5750101 Durchlaufende Investitionsbeitrdge an 15112248 14 400 000 14 400 000 14 400 000 14 400 000 14 400 000
Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft

5770102 Durchlaufende Investitionsbeitrage an die 254 400 70 000 40 000 -30 000
Verbesserung der Wohnverhaltnisse im Berggebiet

6620101 Riickzahlung von Investitionsbeitragen fiir -221 351 -150 000 -100 000 50 000 -50 000
Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft

6670101 Rickzahlung von Investitionsbeitragen an die -2 300 -25000 -25000 -25000 -25000 -25000
Verbesserung der Wohnverhaltnisse im Berggebiet

6700101 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund fiir -15112248  -14400 000 = -14 400 000 -14400 000  -14 400000  -14 400 000
Strukturverbesserungen in der Landwirtschaft

6720102 Durchlaufende Investitionsbeitrage von Gemeinden -254 400 -70 000 -40 000 30 000
fir die Verbesserung der Wohnverhéltnisse im
Berggebiet

Total Einzelkredite 12 853 137 17 355 000 15 435 000 -1 920 000 15 525 000 15 575 000 15 575 000
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Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Vierjahresperiode der Agrarpolitik mit dem Zahlungsrahmen 2014-2017 wird abgeschlossen. Bei den Anpassungen, die die Agrarpolitik
2018-2021 mit sich bringt, handelt es sich um kurzfristige Systemoptimierungen auf Verordnungsebene. Diese werden gegen Ende des
Jahres umgesetzt werden miissen. Zum Zeitpunkt der Budgeterarbeitung waren die entsprechenden gesetzlichen Grundlagen,
insbesondere was den Zahlungsrahmen betrifft, noch nicht in Kraft, weshalb noch mit den aktuellen Zahlen budgetiert wurde. Die
Direktzahlungen werden weiterhin leicht rlicklaufig sein, weil die Ubergangsbeitrége starker als urspriinglich vorgesehen sinken.

Der Bedarf an Strukturverbesserungsmassnahmen in der Landwirtschaft und an Massnahmen zur Verbesserung der Wohnverhaltnisse im
Berggebiet bleibt unvermindert hoch.

Gemass den gesetzlichen Vorgaben des Bundes tiber den Kataster der ffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschrankungen (OREB) haben die
Kantone bis Ende 2019 Uber diese Eigentumsbeschréankungen den OREB-Kataster aufzubauen und zu betreiben. In diesem Kataster
werden die rdumlichen Abgrenzungen und die zugehdrigen Rechtserlasse einzelner Themen, die heute an verschiedenen Orten vorhanden
sind, zentral zusammengefasst und Gffentlich zugénglich gemacht. In einer ersten Phase werden die Gemeinden die bereits vorliegenden
Daten ins OREB-konforme Datenmodell aufnehmen. Gleichzeitig werden die noch nicht digital vorliegenden Nutzungsplane aufgearbeitet.

Kommentar Einzelkredite

1 Fir die Periode 2016-2019 wurde eine neue Programmvereinbarung abgeschlossen.

2 Bestandteil des Entwicklungsschwerpunkts 27/13 Konkurrenzfahigkeit der Landwirtschaft und Marktentwicklung.
3 Siehe Kommentar Nr. 2 (Konto 3635101).

4 Siehe Kommentar Nr. 1 (Konto 3632102).

5 Der Bund untersttitzt den Aufbau und Betrieb aufgrund der Verordnung Gber den Kataster der offentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschrankungen (OREBKV, SR 510.622.4).

6 Die Landschaftsqualitatsbeitrdge werden neu als ein Teil der Direktzahlungen budgetiert.

7 Das Projekt 1auft Ende 2016 aus. Die Beitrage kdnnen erst anfangs 2017 abgerechnet werden.
8 Siehe Kommentar Nr. 6 (Konto 3705104).

9 Siehe Kommentar Nr. 1 (Konto 3632102).

10 Siehe Kommentar Nr. 6 (Konto 3705104).

11 Siehe Kommentar Nr. 7 (Konto 3705106).

12 Siehe Kommentar Nr. 6 (Konto 3705104).

13 Der Bund beabsichtigt Kiirzungen beim Fonds de roulement.

14 Siehe Kommentar Nr. 2 (Konto 3635101).

15 Auswirkungen der FA-Reform. Verschiebung der Gemeindebeitrage zulasten des Kantons.
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Produktgruppenbericht
PG1 Landwirtschaft

Budget 2017

Aufgabe ist die Erhaltung, Férderung und Weiterentwicklung einer multifunktionalen Landwirtschaft, die sich im Wettbewerb

mit qualitativ hochwertigen Nahrungsmitteln und regional verarbeiteten Produkten behaupten kann und eine hohe

Wertschdpfung erzielt. Eine naturnahe, umweltgerechte und ressourcenschonende Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen
Nutzflache und der Alpen ist eine gemeinwirtschaftliche Basisdienstleistung und bildet die Grundlage fir die Erhaltung
unserer Kulturlandschaft. Dies kann nur mit tierschutzkonformen und zeitgemassen Infrastrukturen im landwirtschaftlichen
Hoch- und Tiefbau erreicht werden. Dazu werden Bundesbeitrage und in Ergénzung kantonale Beitrage ausgerichtet und die

dazu notwendigen Informationen vermittelt.

Wirkung Die Zielsetzungen der Agrarpolitik werden erreicht: Die Kulturlandschaft ist vielfaltig, gepflegt und bildet einen attraktiven
Lebens- und Erholungsraum. Die mit der Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Nutzflache und der Alpen produzierten
Nahrungsmittel und Produkte sind regional verarbeitet und erfolgreich vermarktet. Die Wertschopfungskette in Graubiinden
ist geschlossen, die Agrarokosystemdienstleistungen werden erbracht. Das Einkommen der landwirtschaftlichen Betriebe
entwickelt sich positiv, die Bindner Landwirtschaft ist gesamthaft gestarkt.

Produkte Agrarmassnahmen - Strukturverbesserungen (inkl

. Seilbahnwesen)

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Landwirtschaft
Aufwand 206 577 051 206 406 000 201 917 000 -4489000 222732000 222742000 222781000
Ertrag -198 351464 -196 783 000  -192 279 000 4504000 -210452000 -210462000 -210487 000
Ergebnis 8225587 9 623 000 9 638 000 15000 12280000 12280000 12294 000
Abziiglich Einzelkredite 4082 146 5328 000 5328 000 7891000 7891000 7891000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 4143 441 4295000 4310 000 15000 4389 000 4389 000 4403 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Teilzahlungen an Betriebe (Direktzahlungen) ANZAHL 2163 2156 2140 2060 sinkend
Hauptzahlungen an Betriebe (Direktzahlungen, Sommerungsbeitrage) ANZAHL 3158 3100 3135 3015 sinkend
Dichtigkeitspriifungen von Hofdlingeranlagen im baulichen Gewésserschutz (Betriebe) ANZAHL 450 steigend
Zu bearbeitende Bauetappen in Meliorationen ANZAHL 71 82 70 70 gleichbleibend
Zu bearbeitende Stallbauprojekte ANZAHL 31 31 21 21 gleichbleibend
Zu kontrollierende Seilbahnen und Skilifte im kantonalen Zustandigkeitsbereich ANZAHL 404 404 408 404 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Landwirtschaftsbetriebe sind in allen Regionen in ihrer Ertragskraft gestarkt
und in ihrer Existenz und Professionalitét unterstiitzt.
Durchschnittliche Einkommensentwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe in GR FRANKEN 55 662 59133 58 000 55000 gleichbleibend
gemass Erhebung LBBZ (Einkommensentwicklung aufgrund des landwirtschaftlichen
Einkommens pro Betrieb)
Die landwirtschaftliche Nutzflache bleibt erhalten.
Bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzfldche HEKTAR 51961 53027 53 500 53000 gleichbleibend
Die Vielfaltigkeit und der Artenreichtum der Kulturlandschaft sind gefordert.
Bewirtschaftete Biodiversitétsférderflache (Qll) und Vernetzung HEKTAR 11695 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Ab dem Jahr 2017 wird der Bundesanteil (90 %) der Landschaftsqualitatsbeitrdge in den Durchlaufskonti der Direktzahlungen budgetiert.
Kiirzungen durch den Bundesrat in den Beitragsansatzen fiihren zu einem geschatzten Riickgang von 4 Millionen.
Das Ressourcenprogramm Ammoniak lauft im Jahr 2016 aus. Eine letzte Beitragszahlung kann projektbedingt erst im Jahr 2017

ausgerichtet werden.
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Die Anzahl Betriebe verringert sich im Rahmen der Nachfolgeregelungen pro Jahr um knapp zwei Prozent. Bei den Sommerungsbetrieben
werden jahrlich Alpen im administrativen Bereich zusammengeschlossen und erscheinen nachfolgend als ein Alpbetrieb.

In einem flinfjdhrigen Programm werden bei allen Heim- und Sémmerungsbetrieben mit mehr als drei Grossvieheinheiten die
Hofdlngeranlagen, Leitungen, Pl&tze und Stélle auf die Dichtigkeit hin geprUft und planméssig im GIS erfasst. Ermittelte Schwachstellen
mUssen saniert werden.

Bei den Buchhaltungsergebnissen ist im Durchschnitt ein tieferer Abschluss zu erwarten, weil die Verkehrsmilchpreise massiv gesunken
sind.

Die Landwirtschaft im Kanton Graubiinden ist in der Férderung der Biodiversitat fiihrend in der Schweiz. Mit Chur als letzte Gemeinde kann
der Kanton flachendeckend Vernetzungsprojekte vorweisen. Die Biindner Landwirtschaftsbetriebe pflegen 11 695 Hektar
Biodiversitatsflachen mit Qualitat (QIl) und Vernetzung. Das entspricht 22 Prozent der landwirtschaftlichen Nutzflache.

PG 2 Geoinformation

Aufgabe ist es, den Behdrden von Bund, Kanton und Gemeinden sowie der Wirtschaft, Gesellschaft und Wissenschaft
Geobasisdaten fiir eine breite Nutzung, nachhaltig, aktuell, rasch, einfach, in der erforderlichen Qualitat und zu
angemessenen Kosten zur Verfiigung zu stellen. Zudem bietet die Aufsicht (iber die Geoinformation und tber die Arbeiten
der amtlichen Vermessung Gewahr fiir die Qualitat und aktuelle Verfugbarkeit der Geodaten. Durch den Aufbau und Betrieb
des kantonalen Leitungskatasters sowie des Katasters (iber offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankungen (OREB) wird die
Transparenz fir Grundeigentimer und eine breite Offentlichkeit verbessert.

‘ DVS

Wirkung Die raumliche Abgrenzung des Grundeigentums ist flachendeckend gesichert und die Grundlagedaten der amtlichen
Vermessung stehen in aktueller und zuverlassiger Form zur Verfigung. Den Dienststellen der kantonalen Verwaltung steht
ein zeitgemasses und kostengtinstiges Geografisches Informationssystem (GIS) zur Nutzung, Bearbeitung und Publikation
von geografischen Informationen zur Verfigung. Der einfache Bezug von Geobasisdaten durch externe Datenbeziger
entsprechend derer Zugangsberechtigung ist erméglicht.

Produkte Amtliche Vermessung - Geografisches Informationssystem (GIS) - Geoinformatik

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 2: Geoinformation

Aufwand 4405788 5390 000 5461000 71000 5395 000 5415000 5951000

Ertrag -680 296 -1061 000 -1098 000 -37 000 -1116 000 -1146 000 -1256 000

Ergebnis 3725493 4329 000 4363 000 34000 4279 000 4269 000 4695 000

Abziiglich Einzelkredite 546 013 895 000 884 000 -11 000 711000 701000 1117 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3179 480 3434000 3479 000 45000 3568 000 3568 000 3578 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Durch das ALG beaufsichtigte Geometerbiiros und Datenverwaltungsstellen ANZAHL 18 17 16 15 steigend

Im GIS verwaltungsintern aufgeschaltete Produkte / Themen ANZAHL 177 steigend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die beauftragten Ingenieur-Geometer fiihren die Vermessungsauftrage

termingerecht aus.

Termingerecht ausgefiihrte Vermessungsprojekte ANZAHL 12 gleichbleibend

Die Geobasisdaten sind flichendeckend numerisch vorhanden.

Anteil vermessene Flache (numerisch) PROZENT 99 gleichbleibend

Anzahl Gemeinden mit aufgearbeitetem Leitungskataster ANZAHL 5 steigend

Anzahl Gemeinden mit aufgearbeitetem OREB ANZAHL 0 steigend

Das GIS generiert Mehrwert fiir Verwaltung und Offentlichkeit

Durch das GIS-Kompetenzzentrum verschuldete System-Unterbriiche wahrend der ANZAHL 0 0 <=3 <=3 gleichbleibend

Betriebszeit

Durch das GIS-Kompetenzzentrum neu erstellte oder aktualisierte Geodienste ANZAHL 25 gleichbleibend
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Kommentar Produktgruppe

Teile der kantonalen Geodateninfrastruktur werden geméss den Anforderungen der Geoinformationsgesetze von Bund und Kanton
bedarfsgerecht angepasst oder erweitert.

Im Budgetjahr werden die Aufbauarbeiten des Leitungskatasters (LK) und des Katasters fiir die Gffentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschrankungen (OREB) fortgesetzt. Diese Arbeiten sollen bis im Jahr 2019 (OREB) bzw. 2024 (LK) abgeschlossen werden.

PG3 Wohnbauférderung

Forderung der Verbesserung der Wohnverhéltnisse im Berggebiet mit kantonalen Mitteln. Die unterstlitzten Massnahmen
dienen der Schaffung zeitgemésser Wohnverhaltnisse fur Menschen in bescheidenen finanziellen Verhaltnissen auch
ausserhalb der Landwirtschaft. Zu diesem Zweck werden die Sanierung, der Neubau oder der Erwerb von Wohneigentum
untersttitzt.

Wirkung Fir Einzelpersonen und Familien in bescheidenen finanziellen Verhaltnissen im Berggebiet wird preisgiinstiger Wohnraum
geschaffen.

Produkte Wohnsanierungen im Berggebiet - Wohneigentumsférderung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 3: Wohnbauférderung
Aufwand 132777 133 000 133 000 133 000 133 000 133 000
Ertrag -60
Ergebnis 132717 133 000 133 000 133 000 133 000 133 000
Abziglich Einzelkredite
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 132717 133 000 133 000 133 000 133 000 133 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Behandlung von Gesuchsanfragen ANZAHL 34 44 40 40 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die geforderten Wohnbauten sind zweckkonform genutzt.
Zweckentfremdungen ANZAHL 2 0 4 2 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 9718255 11119000 11692000 573000 12329000 12829000 12239 000 o
30 Personalaufwand 5639 471 5 846 000 6 254 000 408 000 6 645 000 6 645 000 6 645 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1546 055 1683 000 1778 000 95000 1934 000 2434000 1934 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 89 800 90 000 90 000 180 000 180 000 90 000 o
39 Interne Verrechnungen 2442929 3500 000 3570000 70 000 3570000 3570000 3570000 o
Total Ertrag -4 408 429 -4 114 000 -4743 000 -629 000 -5 391 000 -4 991 000 -5 391 000 o
40 Fiskalertrag -1598 800 -1 600 000 -1570 000 30000 -1 570 000 -1 570 000 -1 570 000 o
42 Entgelte -1445813 -1284 000 -1288 000 -4.000 -1 328 000 -978 000 -1 328 000 o
46 Transferertrag -285 914 -180 000 -815 000 -635 000 -1423 000 -1 373 000 -1423 000 o
49 Interne Verrechnungen -1077 902 -1 050 000 -1070 000 -20 000 -1.070 000 -1.070 000 -1.070 000 o
Ergebnis 5309 826 7005 000 6949 000 -56 000 6938 000 7838000 6 848 000 o
Abziiglich Einzelkredite -163 415 919 000 332000 -587 000 -185 000 -185 000 -275 000 o
Ergebnis Globalsaldo 5473 241 6086 000 6617 000 531 000 7123000 8023 000 7123000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 15838 19000 17 000 -2 000 18 000 18 000 18 000 o
3300406 Planmassige Abschreibungen auf Mobilien 89 800 90 000 90 000 180 000 180 000 90 000 o
3980101 Ubertragung Kostenanteil Tierseuchenbekampfung 600 000 1110 000 1110 000 1110 000 1110 000 1110 000 o
an SF Tierseuchenbekampfung
3980102 Ubertragung Kostenanteil Tierkdrperbeseitigung an 368 455 900 000 1000 000 100 000 1000 000 1000 000 1000 000 o
SF Tierseuchenbek&mpfung
3980104 Ubertragung Anteil Steuern auf gebrannten Wassern 959 463 967 000 947 000 -20 000 947 000 947 000 947 000 o
an Amt fiir Wirtschaft und Tourismus zur
Tourismusforderung
3980105 Ubertragung Anteil Steuern auf gebrannten Wassern 479731 483 000 473 000 -10 000 473 000 473 000 473 000 o
an Fonds zur Bekampfung des
Suchtmittelmissbrauchs
4039101 Steuern auf gebrannten Wassern -1598 800 -1 600 000 -1570 000 30000 -1 570 000 -1 570 000 -1 570 000 o
4611102 Entschadigung vom Kanton Glarus fiir -665 000 -665 000 -1273 000 -1273 000 -1273 000 o
Veterindrwesen
4910122 Vergiitung von Spezialfinanzierung -1077 902 -1 050 000 -1.070 000 -20 000 -1070 000 -1070 000 -1070 000 o
Tierseuchenbekdmpfung
Total Einzelkredite -163 415 919 000 332000 -587 000 -185 000 -185 000 -275 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 449 000 450 000 o
50 Sachanlagen 449 000 450 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 449 000 450 000 o
Abziglich Einzelkredite o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 449 000 450 000 o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2230 Amt fiir Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Budget 2017

Die Regierungen der Kantone Glarus und Graubiinden haben im Februar 2016 im Rahmen einer Verwaltungsvereinbarung beschlossen, in
den Bereichen des Veterinar-, Lebensmittel- und Chemikalienrechts zusammenzuarbeiten. Dabei wird die Veterinérgesetzgebung in Glarus
ab 1. Marz 2016 durch den Kanton Graubiinden vollzogen, wahrend der Glarner Vollzug des Lebensmittel- und Chemikalienrechts ab

1. Januar 2018 in die Zustandigkeit des Kantons Graubiinden féllt. Die kostenrelevanten Konsequenzen wurden deshalb erstmals 2017 in

Budget und Finanzplan abgebildet.
Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht
PG1 Lebensmittel und Chemikalien

Diese Produktgruppe beschreibt im Wesentlichen den Vollzugsauftrag, den die Dienststellen im Bereich Lebensmittel und
Gebrauchsgegensténde, Chemikalien und Alkoholbesteuerung wahrnimmt. Zudem betreibt die Dienststelle Auftragsanalytik
fir das Amt fiir Natur und Umwelt sowie Private.

Wirkung Personen, die mit Lebensmitteln, Gebrauchsgegenstanden und Chemikalien umgehen, nehmen ihre Sorgfaltspflicht zum
Wohl der Konsumenten wahr. Betriebe, die mit gebrannten Wassern handeln, sind korrekt besteuert. Das Amt fiir Natur und
Umwelt sowie Private sind mit den Laborleistungen der Dienststellen zufrieden.

Produkte Lebensmittel und Chemikalien - Gebrannte Wasser

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Lebensmittel und Chemikalien
Aufwand 5526 669 5729 000 5751000 22000 6 404 000 6791 000 6314 000
Ertrag -2 658 096 -2 554 000 -2 504 000 50 000 -3 152 000 -2 842000 -3 152 000
Ergebnis 2868 572 3175000 3247000 72000 3252000 3949 000 3162000
Abziiglich Einzelkredite -55 787 -50 000 -46 000 4000 -563 000 -563 000 -653 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2924 359 3225000 3293 000 68 000 3815000 4512000 3815000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Anteil von durchgefiihrten zu geplanten Lebensmittelinspektionen PROZENT >=90 gleichbleibend
Hygieneproben aus Lebensmittelbetrieben ANZAHL >=800 gleichbleibend
Kampagnen im Lebensmittelbereich ANZAHL >=40 gleichbleibend
Analysen fiir das Amt fiir Natur und Umwelt gemass Leistungsvereinbarung ANZAHL >=500 gleichbleibend
Prifung von Chemikalien und Zubereitungen ANZAHL 250 gleichbleibend
Badewasserproben ANZAHL 607 627 600 600 gleichbleibend
Gebrannte Wasser: ausgestellte Rechnungen ANZAHL 3500 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Konsumenten Graubiindens sind bestmdglich geschiitzt vor,
gesundheitlicher Gefahrdung und Téauschung durch Lebensmittel,
Gebrauchsgegenstande und Chemikalien.
Sehr gute und gute Lebensmittelbetriebe (Gefahrenklassen 1 und 2) PROZENT >=80 gleichbleibend
Betriebe, die mit gebrannten Wassern handeln, werden korrekt besteuert.
Gutgeheissene Beschwerden ANZAHL >=1 gleichbleibend
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2230 Amt fiir Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit

Kommentar Produktgruppe

Budget 2017

Es ist nicht auszuschliessen, dass der Dienststelle zukinftig der Vollzug des neuen Tabakproduktegesetzes sowie der Vollzug von
Teilaufgaben des Bundesgesetzes (iber den Schutz vor Gefahrdungen durch nichtionisierende Strahlung und Schall anvertraut wird, was

zusatzliche Ressourcen erfordert.

PG 2 Tiergesundheit

Das Amt fir Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit (ALT) ist fiir den Vollzug der Gesetzgebung in den Bereichen
Tierschutz, Primarproduktion, Tierkrankheiten, Tierseuchen und Tierarzneimittel verantwortlich. Die Bekdmpfung der
Tierseuchen wird Uber die Spezialfinanzierung Tierseuchenbekampfung abgewickelt. Zu den wichtigsten Aufgaben gehdren
der Tierschutz, die amtlichen Kontrollen der Lebensmittel tierischer Herkunft, die Kontrollen der Landwirtschaftsbetriebe und
die Vorbeugung und Bekampfung von Tierkrankheiten und Tierseuchen.

Wirkung Die Tierhaltenden nehmen die Verantwortung fiir das Wohl und die Gesundheit der Tiere in ihrer Obhut wahr und

produzieren gesundheitlich einwandfreie Lebensmittel aus korrekter Tierhaltung.

Produkte Tiergesundheit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Tiergesundheit
Aufwand 4191 586 5390 000 5941000 551000 5925000 6038 000 5925000
Ertrag -1750 333 -1560 000 -2239 000 -679 000 2239000 -2 149 000 2239000
Ergebnis 2441253 3830000 3702000 -128 000 3686 000 3889000 3686 000
Abziiglich Einzelkredite -107 629 969 000 378 000 -591 000 378 000 378 000 378 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2 548 882 2861000 3324000 463 000 3308 000 3511000 3308 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Abklarungen Tierschutz auf Grund von Meldungen ANZAHL 250 gleichbleibend
Strafanzeigen Tierschutz ANZAHL 17 1 20 25 gleichbleibend
Abklarungen von verhaltensauffélligen Hunden ANZAHL 206 185 200 200 gleichbleibend
Anteil von durchgefiihrten zu den geplanten Inspektionen Primarproduktion PROZENT 100 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Tierhaltenden nehmen die Verantwortung fiir das Wohl und die Gesundheit
der Tiere in ihrer Obhut wahr und produzieren gesundheitlich einwandfreie
Lebensmittel aus korrekter Tierhaltung.
Sehr gute und gute Landwirtschaftsbetriebe (Gefahrenstufe 1 und 2) PROZENT 95 gleichbleibend
Gutgeheissene Beschwerden ANZAHL 0 0 1 >=1 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2231 Spezialfinanzierung Tierseuchenbekdmpfung
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 3039293 3423000 3397 000 -26 000 3397000 3397000 3397000 o
Total Ertrag -3039 293 -3423 000 -3 397 000 26 000 -3 397 000 -3 397 000 -3 397 000 o
Ergebnis o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000101 Entschadigung nebenamtlicher Funktionére 59 427 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 o
3050001 AG-Beitrage AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 17 831 33000 33000 33000 33000 33000 o
3052001 AG-Beitrage an Pensionskassen 2921 3000 3000 3000 3000 3000 o
3053001 AG-Beitrage an Unfallversicherungen 404 3000 3000 3000 3000 3000 o
3100001 Biiromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 3762 14 000 14 000 14 000 14 000 14 000 o
3101101 Verbrauchsmaterial BVD-Untersuchungen 17 023 30000 30 000 30000 30000 30000 o
3101851 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 60 947 110 000 110 000 110 000 110 000 110 000 o
3111001 Anschaffung von Maschinen, Geréten und 210 043 o
Fahrzeugen
3130001 Vergltungen fir Dienstleistungen Dritter 28 460 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000 o
3130101 Vergiitung an Tierarzte fiir Untersuchungen 168 521 250 000 250 000 250 000 250 000 250 000 o
3130851 Dienstleistungen Dritter fiir Tierkdrperbeseitigung 1012918 1250 000 1250 000 1250 000 1250 000 1250 000 o
3170001 Reise- und Spesenentschadigungen 95 579 130 000 130 000 130 000 130 000 130 000 o
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 2915 7000 7000 7000 7000 7000 o
3199001 Ubriger Betriebsaufwand 1814 20 000 20 000 20 000 20 000 20 000 o
3199101 Sachaufwand fiir Bundesaufgaben 50 000 -50 000 o
3510101 Einlage in Bilanzkonto Spezialfinanzierung 102 443 o
Tierseuchenbekampfung
3635101 Beitrage fiir Tierverluste 24900 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
3636101 Diverse Beitrage 94 386 106 000 106 000 106 000 106 000 106 000 o
3910122 Vergiitung an ALT fiir Arbeiten 1077 902 1050 000 1070 000 20 000 1070 000 1070 000 1070 000 o
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 57100 100 000 101 000 1000 101 000 101 000 101 000 o
4210001 Gebuhren fiir Amtshandlungen 97 617 -70 000 -90 000 -20 000 -90 000 -90 000 -90 000 o
4210101 Taxen fir ausserkantonales Sémmerungsvieh -135 059 -120 000 -130 000 -10 000 -130 000 -130 000 -130 000 o
4309001 Ubriger betrieblicher Ertrag -15074 -40 000 -20 000 20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o
4510101 Entnahme aus Bilanzkonto Spezialfinanzierung -168 000 -142 000 26 000 -142 000 -142 000 -142 000 o
Tierseuchenbekampfung
4630101 Beitrdge vom Bund fiir Schlachtabgaben -33 227 -45 000 -35000 10 000 -35000 -35000 -35000 o
4632101 Beitrage von Gemeinden fiir Tierseuchenbekampfung -496 054 o
4632851 Beitrage von Gemeinden fiir Sammeldienst -350 665 o
Tierkdrperbeseitigung
4635101 Beitrége von Tierbesitzern an die -605 845 -620 000 -620 000 -620 000 -620 000 -620 000 o
Tierseuchenbekampfung
4635851 Betriebsbeitrag der Metzgerschaft an Sammeldienst -337 297 -350 000 -250 000 100 000 -250 000 -250 000 -250 000 o
Tierkdrperbeseitigung
4980101 Ubertragung Kostenanteil Kanton fiir -600 000 -1110 000 -1110 000 -1110 000 -1110 000 -1110 000 o
Tierseuchenbekémpfung von ALT
4980102 Ubertragung Kostenanteil Kanton filr -368 455 -900 000 -1.000 000 -100 000 -1 000 000 -1 000 000 -1 000 000 o

Tierkorperbeseitigung ALT
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2231 Spezialfinanzierung Tierseuchenbekdmpfung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Investitionsrechnung o
keine o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2240 Amt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 2450 049 2663 000 2604 000 -59 000 2604 000 2604 000 2604 000 o
30 Personalaufwand 2303796 2433000 2444000 11000 2444000 2444000 2444000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 116 253 200 000 130 000 -70 000 130 000 130 000 130 000 o
36 Transferaufwand 30000 30000 30000 30000 30000 30000 o
Total Ertrag -1515 400 -1483 000 -1510 000 -27 000 -1510 000 -1510 000 -1510 000 o
42 Entgelte -497 773 -494 000 -492 000 2000 -492 000 -492 000 -492 000 o
43 Verschiedene Ertrage -7 564 -4.000 -8 000 -4.000 -8 000 -8 000 -8 000 o
46 Transferertrag -307 398 -290 000 -307 000 -17 000 -307 000 -307 000 -307 000 o
49 Interne Verrechnungen -702 666 -695 000 -703 000 -8 000 -703 000 -703 000 -703 000 o
Ergebnis 934 648 1180 000 1094 000 -86 000 1094 000 1094 000 1094 000 o
Abziiglich Einzelkredite -662 004 -640 000 -663 000 -23 000 -663 000 -663 000 -663 000 o
Ergebnis Globalsaldo 1596 653 1820 000 1757 000 -63 000 1757 000 1757 000 1757 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 10 662 25000 10 000 -15000 10 000 10 000 10 000 o
3636101 Betriebsbeitrage an diverse Institutionen 30 000 30 000 30 000 30 000 30 000 30 000 T
4910107 Vergiitung von Vollzug -702 666 -695 000 -703 000 -8 000 -703 000 -703 000 -703 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir
Personalaufwand

Total Einzelkredite -662 004 -640 000 -663 000 -23 000 -663 000 -663 000 -663 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Trotz der riicklaufigen Beschaftigung im Bau- und auch im Tourismusgewerbe werden bei den Meldungen von auslandischen Betrieben und
auslandischen Arbeitnehmenden steigende Zahlen budgetiert. Dies ergibt sich aufgrund der tatsachlichen Werte des vergangenen Jahres,
welche (iber den budgetierten Zahlen lagen. Diese Entwicklung dlirfte hauptsachlich auf den Wechselkurs des Frankens zum Euro

zurlickzufiihren sein. Trotz der Verpflichtung, die geltenden Lohn- und Arbeitsbedingungen einzuhalten, ist es fiir auslandische

Entsendebetriebe interessant, in der Schweiz zu arbeiten.

Erfolgsrechnung

Das flrr das Jahr 2017 budgetierte Ergebnis entspricht mit Ausnahme des Personalaufwands in etwa dem Rechnungsergebnis des Jahres
2015 und fallt gegenliber dem Vorjahr etwas tiefer aus.

Kommentar Einzelkredite

1 Gestltzt auf Art. 84 Abs. 2 der KV wird dem Verein Arbeitskontrollstelle Graublinden (AKGR) ein Beitrag von 30 000 Franken gewéhrt.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2240 Amt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit

Produktgruppenbericht
PG1 Arbeitssicherheit und Arbeitsmarkt

Budget 2017

Das Amt fir Industrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) erbringt diverse Dienstleistungen im Bereich Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz. Es (ibt Kontroll- und Bewilligungsfunktionen aus, die sich neben der Arbeitssicherheit und dem

Gesundheitsschutz auch auf die Bereiche Arbeitsmarkt, flankierende Massnahmen und Schwarzarbeit erstrecken.

Wirkung Der Wirtschaftsstandort Graublinden garantiert Arbeitssicherheit sowie orts- und branchenibliche Lohn- und

Arbeitsbedingungen.

Produkte Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz - Arbeitsmarkt, flankierende Massnahmen und Schwarzarbeit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Arbeitssicherheit und Arbeitsmarkt
Aufwand 1747 200 2663 000 2 604 000 -59 000 2604 000 2604 000 2604 000
Ertrag -812 552 -1483 000 -1510 000 -27 000 -1510 000 -1510 000 -1510 000
Ergebnis 934 648 1180 000 1094 000 -86 000 1094 000 1094 000 1094 000
Abziiglich Einzelkredite 40 662 -640 000 -663 000 -23000 -663 000 -663 000 -663 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 893 987 1820 000 1757 000 -63 000 1757 000 1757 000 1757 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Durchgefiihrte Betriebsbesuche Arbeitssicherheit/Gesundheitsschutz ANZAHL 243 270 290 280 gleichbleibend
Durchgefiihrte Betriebsbesuche Arbeits- und Ruhezeit ANZAHL 114 100 140 120 sinkend
Plangenehmigungen und Betriebsbewilligungen ANZAHL 37 46 50 50 gleichbleibend
Planbegutachtungen und Bauabnahmen ANZAHL 297 304 280 280 gleichbleibend
Eingegangene Meldungen von CH-Betrieben, Anzahl Betriebe ANZAHL 3276 3045 3000 3000 gleichbleibend
Eingegangene Meldungen von CH-Betrieben, Anzahl Arbeitnehmende ANZAHL 6028 5662 5500 5500 gleichbleibend
Eingegangene Meldungen von ausléndischen Betrieben, Anzahl Betriebe ANZAHL 5341 6523 5400 5600 steigend
Eingegangene Meldungen von auslandischen Betrieben Anzahl Arbeitnehmende ANZAHL 10 034 12128 10 400 10 800 steigend
Durchgefiihrte Kontrollen bei einheimischen Betrieben, Anzahl Betriebe ANZAHL 165 190 140 150 steigend
Durchgefiihrte Kontrollen bei einheimischen Betrieben, Anzahl Arbeitnehmende ANZAHL 539 857 600 600 gleichbleibend
Durchgefiihrte Kontrollen bei ausléndischen Entsendebetrieben, Anzahl Betriebe ANZAHL 439 495 400 400 gleichbleibend
Durchgefiihrte Kontrollen bei auslandischen Entsendebetrieben, Anzahl ANZAHL 976 1074 1000 1000 gleichbleibend
Arbeitnehmende
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Unternehmungen minimieren Arbeitsunfélle und Berufskrankheiten.
Anteil der wiederhergestellten, gesetzméssigen Zusténde nach Beanstandungen PROZENT 83 82 >80 >80 gleichbleibend
Arbeit- und Auftraggeber sind sensibilisiert, keine Schwarzarbeit zu dulden.
Vermutete Verstdsse™ im Verhéltnis zur Anzahl Personenkontrollen PROZENT 18 12 >15 >12 sinkend
A_rbeitgeber halten orts- und brancheniibliche Lohn- und Arbeitsbedingungen
ein.
Vermutete Verstdsse* im Verhltnis zur Anzahl kontrollierter Entsendebetriebe PROZENT 14 8 >15 >15 sinkend
Vermutete Verstosse* im Verhéltnis zur Anzahl kontrollierter Schweizer Arbeitgeber PROZENT 8 7 >10 >10 sinkend
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2240 Amt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit

Kommentar Produktgruppe

* Der Begriff «Vermutete Verstdsse» entspricht der Terminologie des Bundes. Er ist so gewéhlt, weil die Arbeitsmarktbehdrde nicht alle
vermuteten Verstdsse selber verfolgt, sondern sie je nach Zustandigkeit an andere Dienststellen weiterleitet.

Leistungsumfang
Bei den Arbeits- und Ruhezeiten gehen wesentlich mehr Anfragen via E-Mail und Telefon ein. Dies fiihrt zu weniger Besuchen vor Ort.

Bei der Budgetierung der Kontrollen von einheimischen Arbeitnehmenden in einheimischen Betrieben féllt auf, dass bei der Zahl der
Arbeitnehmenden der Vorjahreswert ibernommen, hingegen bei der Zahl der zu kontrollierenden Betriebe ein leicht héherer Wert budgetiert
wird. Dies ist darauf zuriickzufiihren, dass in Zukunft vermehrt Beschaftigungsverhaltnisse mit Hausangestellten kontrolliert werden sollen.
Bei diesen Arbeitsverhaltnissen beschaftigt in der Regel ein Arbeitgeber bzw. eine Arbeitgeberin nur eine Person, weshalb die Zahl der
Arbeitgebenden voraussichtlich etwas ansteigen wird.

Zielsetzungen und Indikatoren

Die festgestellten Verstdsse bezliglich Schwarzarbeit sind riicklaufig. Die Anmeldefristen nach Art. 6 des Bundesgesetzes gegen die
Schwarzarbeit (SR 822.41) werden vermehrt eingehalten. Eventuell liegt der Grund fiir diese Entwicklung in den strengen Kontrollen.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2241 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 17813437 18044000 18582 000 538000 18633000 18693000 18749 000 o
30 Personalaufwand 12657378 12611000 13129000 518000 13129000 13129000 13129000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 316915 430 000 406 000 -24 000 406 000 406 000 406 000 o
36 Transferaufwand 2974 467 3077 000 3130000 53 000 3186 000 3241000 3297 000 o
39 Interne Verrechnungen 1864 678 1926 000 1917 000 -9.000 1917 000 1917 000 1917 000 o
Total Ertrag 14711641 14730000  -15220 000 -490000 -15220000 -15220000  -15220 000 o
42 Entgelte -4.037 366 -3 773000 -4 260 000 -487 000 -4 260 000 -4 260 000 -4 260 000 o
43 Verschiedene Ertrage 9188 -2 000 -2 000 -2 000 -2 000 -2.000 o
46 Transferertrag -10635672  -10913000  -10920 000 -7000 -10920000 -10920000  -10 920 000 o
49 Interne Verrechnungen -29 415 -42 000 -38 000 4000 -38 000 -38 000 -38 000 o
Ergebnis 3101797 3314000 3362 000 48000 3418000 3473000 3529 000 o
Abziiglich Einzelkredite 4809 730 4961 000 5009 000 48 000 5065 000 5120 000 5176 000 o
Ergebnis Globalsaldo -1707 933 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3630101 Beitrage an offentliche Arbeitsvermittlung und 2841000 2997 000 3050 000 53 000 3106 000 3161000 3217 000 T
arbeitsmarktliche Massnahmen
3630102 Beitrage an Bildungs- und 133 467 80000 80 000 80000 80000 80000 o
Beschéftigungsmassnahmen fiir Personen ohne
erfiillte Beitragszeit
3910001 Vergiitung an Amt fiir Informatik fiir EDV-Leistungen 153 755 214000 181 000 -33000 181000 181000 181000 o
3910102 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 343000 347 000 361 000 14 000 361 000 361 000 361000 o
3910103 Vergltung an Standeskanzlei fir Frankaturen 117 761 95000 100 000 5000 100 000 100 000 100 000 o
3910107 Verglitung an Amt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit 702 666 695 000 703 000 8000 703 000 703 000 703 000 o
fiir Personalaufwand
3910114 Verglitung an Amt fiir Berufsbildung fiir Beratung von 7075 10 000 7000 -3000 7000 7000 7000 o
Stellensuchenden
3910117 Vergiitung an Personalamt und allgemeinen 81810 75000 75000 75000 75000 75000 o
Personalaufwand fiir Leistungen
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 458 611 490 000 490 000 490 000 490 000 490 000 o
4910108 Vergiitung von Sozialamt und Amt fir Berufsbildung -21 451 -35 000 -30 000 5000 -30 000 -30 000 -30 000 o
fiir 11Z-Koordinationsstelle
4980103 Ubertragung Anteil CO2-Abgabe von Allgemeinem -7 964 -7 000 -8 000 -1 000 -8 000 -8 000 -8 000 o
Finanzbereich
Total Einzelkredite 4809 730 4961 000 5009 000 48000 5065 000 5120 000 5176 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2241 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

In den ersten sieben Monaten des Jahres 2016 verzeichnete der Kanton Graubiinden im Durchschnitt 1982 Arbeitslose. Gegeniiber der
Vergleichsperiode des Jahres 2015 mit durchschnittlich 1972 Arbeitslosen ist diese Zahl um 10 angestiegen. Es ist davon auszugehen, dass
sich diese Entwicklung tendenziell fortsetzt, so dass auch im Jahre 2017 mit etwa gleich hohen Arbeitslosenzahlen gerechnet werden muss.

Der infolge der Zweitwohnungsinitiative prognostizierte Beschaftigungsriickgang im Baugewerbe ist eingetreten. Zudem k&mpft der
Tourismus mit riicklaufigen Gastefrequenzen, was sich ebenfalls auf die Beschéftigung und damit auf die Arbeitslosenzahlen auswirkt. Dies
fuhrt insbesondere bei den Regionalen Arbeitsvermittlungszentren in den Saisongebieten zu einer starken Arbeitsbelastung.

Erfolgsrechnung

Die gestiegene Anzahl Stellensuchender und die Eréffnung eines neuen Programms zur voriibergehenden Beschaftigung in Samedan im
Laufe des Jahres 2015 flihrten zur Einstellung von zusétzlichem Personal. Die entsprechenden Stellen werden im Rahmen des Budgets
2017 geschaffen. Die zusatzlichen Personalkosten belasten den Kanton nicht, sondern werden vom eidgendssischen Arbeitslosenfonds
zurlickerstattet.

Kommentar Einzelkredite

1 Der Beitrag des Kantons GraubUnden fallt aufgrund der Prognose des Staatssekretariats fiir Wirtschaft (SECO) wieder hdher aus. Die
Grundlage fiir die Berechnung der Hohe der gesamten Kantonsbeitrage bildet die beitragspflichtige Lohnsumme in der Schweiz. Diese
steigt tendenziell auch in den Folgejahren.

Produktgruppenbericht

PG 1 Arbeitslosenversicherung, Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarktliche Massnahmen

Als Partner der schweizerischen Arbeitsmarktbehérde des Bundes sind die Kantone mit dem Vollzug des
Arbeitslosenversicherungsgesetzes (AVIG) und des Arbeitsvermittiungsgesetzes (AVG) beauftragt. Flir den Vollzug des
AVIG sind die Regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV), die Logistikstelle fiir arbeitsmarktliche Massnahmen (LAM), die
kantonale Amtsstelle (KAST) und die Arbeitslosenkasse zustandig. Diese Vollzugsstellen bekampfen gemeinsam die
Arbeitslosigkeit, sorgen im Falle von Arbeitslosigkeit fiir ein angemessenes Ersatzeinkommen, bemiihen sich um eine rasche
Wiedereingliederung der Stellensuchenden in den Arbeitsmarkt und sorgen fiir einen effizienten Vollzug der massgebenden
Gesetzgebung des Bundes. Der Bund entschadigt die Kantone fir diese Vollzugsaufgaben. Die Bemessung erfolgt aufgrund
der anrechenbaren Betriebs- und Investitionskosten anhand des Jahresdurchschnitts der gemeldeten Stellensuchenden im
Kanton wahrend der Bemessungsperiode.

Wirkung Die Arbeitslosigkeit ist bekampft und die Stellensuchenden sind finanziell sowie bei der Arbeitssuche unterstiitzt.
Produkte Vollzug des Arbeitslosenversicherungsgesetzes (AVIG)

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Arbeitslosenversicherung, Arbeitsvermittlung und
Arbeitsmarktliche Massnahmen
Aufwand 17 813 437 18 044 000 18 582 000 538 000 18 638 000 18 693 000 18 749 000
Ertrag -14711641 14730000 = -15220 000 -490000 -15220000 -15220000  -15220 000
Ergebnis 3101797 3314 000 3362 000 48 000 3418 000 3473000 3529 000
Abziglich Einzelkredite 4809 730 4961 000 5009 000 48 000 5065 000 5120 000 5176 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -1707 933 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000 -1 647 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales
2241 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz

Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Im schweizerischen Vergleich sind im Kanton Graubiinden die Dauer der

Arbeitslosigkeit, die Anzahl Ubertritte in die Langzeitarbeitslosigkeit, der Anteil

Aussteuerungen und der Anteil Wiederanmeldungen innerhalb von 12 Monaten

unterdurchschnittlich.

Wirkungsindikator gesamt unkorrigiert PROZENT 151 148 >120 >120 gleichbleibend

Wirkungsindikator gesamt um exogene Faktoren korrigiert PROZENT 110 104 >100 >100 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Zielsetzungen und Indikatoren

Zur Beurteilung der Zielerreichung im Bereich des Vollzugs des Arbeitslosenversicherungsgesetzes hat der Bund Wirkungsziele und
Indikatoren festgelegt. Die Datenermittlung basiert auf den Rohdaten des Auszahlungssystems der Arbeitslosenkassen (ASAL), korrigiert
um exogene Faktoren. Die Budgetwerte werden unverandert vom Vorjahr ibernommen.
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2250 Amt fiir Wirtschaft und Tourismus

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o

Total Aufwand 101320049 24156000 25527 000 1371000 26687000 28187000 29 987 000 o

30 Personalaufwand 1859 705 2118000 2139000 21000 2139000 2139000 2139000 o

31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1606 456 972 000 1614 000 642 000 1614 000 1614 000 1614 000 o

33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 191 000 191 000 211000 211000 211000 o

36 Transferaufwand 17853888 21066000 21583000 517000 22723000 24223000 26023000 o

38 Ausserordentlicher Aufwand 80 000 000 o

Total Ertrag -3 380 363 -5582 000 -8 299 000 -2717 000 9702000 -11365000  -13 259 000 o

42 Entgelte -185 276 -95 000 -145 000 -50 000 -145 000 -145 000 -145 000 o

43 Verschiedene Ertrage -4 377 -1 000 -5 000 -4 000 -5 000 -5 000 -5 000 o

46 Transferertrag -2231246 -3519000 -3902 000 -383 000 -4105 000 -3768 000 -3662 000 o

48 Ausserordentlicher Ertrag -1000 000 -3 300 000 -2 300 000 -4.500 000 -6 500 000 -8 500 000 o

49 Interne Verrechnungen -959 463 -967 000 -947 000 20 000 -947 000 -947 000 -947 000 o

Ergebnis 97939686 18574000 17228 000 -1346000 16985000 16822000 16728 000 o

Abziiglich Einzelkredite 95278117 15660000 13775000 -1885000 13532000 13369000 13275000 o

Ergebnis Globalsaldo 2661 569 2914000 3453000 539 000 3453000 3453000 3453000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3130904 Aufwendungen fiir die Weltausstellung Milano 2015 614 939 80 000 -80 000 o
(VK vom 04.12.2012)

3140101 Unterhalt von Grundstiicken gemass GWE 150 000 150 000 150 000 150 000 150 000 o

3320421 Planmassige Abschreibungen von Baurechten 191 000 191 000 211000 211000 211000 o
gemass GWE

3635101 Allgemeine Beitrdge geméass 3215799 3110000 2790 000 -320 000 2790 000 2790 000 2790 000 T
Wirtschaftsentwicklungsgesetz

3635104 Beitrage Regionalpolitik (PV) 4115042 5983 000 5700 000 -283 000 5000 000 4500 000 4300 000 T

3635903 Beitrag an die Ski WM St. Moritz 2017 (VK vom 2170000 2070000 760 000 -1310 000 o
10.06.2014)

3635904 Beitrage Tourismusprogramm 2014-2021 (PV, VK 969 053 1300 000 2000 000 700 000 3400 000 3400 000 3400 000 T
vom 03.12.2013)

3636101 Beitrag an den Verein Graubiinden Ferien 6 370 000 6 370 000 6 000 000 -370 000 6 000 000 6 000 000 6 000 000 T

3636102 Eei?rag fiir Projekte an den Verein Graubtinden 1700 000 1200 000 1000 000 -200 000 1000 000 1000 000 1000 000 T

erien

3636103 Beitrage fiir das Berg- und Schneesportwesen 33000 33000 33000 33000 33000 33000 o

3640102 Wertberichtigung Darlehen -719 006 o

3660101 Abschreibung Investitionsbeitrage systemrelevante 1000 000 3300 000 2300 000 4500 000 6500 000 8500 000 o
Infrastrukturen

3893101 Einlage in Reserve systemrelevante Infrastrukturen 80 000 000 o

4630101 Beitrdge vom Bund fiir Regionalpolitik (PV) -1746 720 -2 869 000 -2 680 000 189 000 -2 240 000 -1903 000 -1797 000 o

4630904 Beitrage vom Bund fiir Tourismusprogramm -484 527 -650 000 -1.000 000 -350 000 -1700 000 -1700 000 -1700 000 o
2014-2021 (PV, VK vom 03.12.2013)

4631101 Beitrage von Kantonen fiir Regionalpolitik (PV) -165 000 -165 000 -165 000 -165 000 -165 000 o

4631904 Beitrage von Kantonen fiir Tourismusprogramm -57 000 -57 000 o

2014-2021 (PV, VK vom 03.12.2013)
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4893101 Auflosung Reserve systemrelevante Infrastrukturen -1.000 000 -3300 000 -2 300 000 -4 500 000 -6 500 000 -8 500 000 o
4980104 Ubertragung Anteil Ertrag der kantonalen Steuern von -959 463 -967 000 -947 000 20 000 -947 000 -947 000 -947 000 o
gebrannten Wassern fir Tourismusférderung von ALT
Total Einzelkredite 95278117 15660000 13775000 -1885000 13532000 13369000 13275000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 9793135 18 625 000 31 300 000 12 675 000 24950 000 24 600 000 26 350 000 o
52 Immaterielle Anlagen 5000 000 5000 000 2000 000 o
54 Darlehen 4705000 10400000 13240000 2840000 10400000 9400 000 9400 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrége 5088 135 8225000 13060 000 4835000 12550000 15200000 16950 000 o
Total Einnahmen -2 869 750 -4.015 000 -4 665 000 -650 000 -4915 000 -5 415000 -5915 000 o
64 Riickzahlung von Darlehen -2 869 750 -4.015 000 -4 665 000 -650 000 -4915 000 -5415000 -5915 000 o
Nettoinvestitionen 6923385 14610000 26635000 12025000 20035000 19185000 20 435000 o
Abziiglich Einzelkredite 6923 385 14 610 000 26 635 000 12025 000 20 035 000 19185 000 20 435 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5210101 Erwerb von Baurechten und Erschliessungskosten 5000 000 5000 000 2000 000 T
gemass GWE
5450101 Darlehen gemass Wirtschaftsentwicklungsgesetz 1860 000 2400000 2400000 2400000 2400000 2400000 o
5450102 Darlehen Regionalpolitik (PV, vom Bund finanziert) 2845000 8000000 10840000 21840000 8 000 000 7000 000 7000 000 T
5650101 Investitionsbeitrage geméss 4461 321 4000 000 5750 000 1750 000 5750 000 5750 000 5750 000 T
Wirtschaftsentwicklungsgesetz
5650102 Investitionsbeitrage Regionalpolitik (PV) 626 814 3225000 4010000 785000 21300 000 2950 000 2700 000 T
5650902 Investitionsbeitrage an systemrelevante 1000 000 3300 000 2300000 4500 000 6500 000 8500 000 F
Infrastrukturen (inkl. PV, VK vom 27.08.2015)
6450101 Rickzahlung Darlehen gemass -755 000 -955 000 -1165 000 -210 000 -1165 000 -1165 000 -1165 000 o
Wirtschaftsentwicklungsgesetz
6450102 Riickzahlung Darlehen Regionalpolitik (PV) 2114750 -3.060 000 -3500 000 -440 000 -3 750 000 -4 250 000 -4 750 000 o
Total Einzelkredite 6923 385 14 610 000 26 635 000 12 025 000 20035 000 19 185 000 20435000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Nachdem im Jahre 2016 mit den Regionen Leistungsauftrage zum Regionalmanagement abgeschlossen wurden, geht es ab dem Jahr 2017
um die Umsetzung derselben. Die Regionalentwickler werden zusammen mit den Projekttragern Vorhaben im Sinne der regionalen
Standortentwicklungsstrategie (Agenda 2030) weiterentwickeln und umsetzen. Dabei wird eine engere Zusammenarbeit mit den betroffenen
Gemeinden angestrebt. Die Projekte sollen so weit vorangetrieben werden, damit sie die Voraussetzungen der verschiedenen kantonalen
Forderinstrumente erfiillen und anschliessend umgesetzt werden kdnnen. Mit dem Verein Graubiinden Ferien wurde gestiitzt auf die neue
Strategie (Digitalisierung, Verhalten von Neigungsgruppen/Segmenten, lberregionale Innovationsprojekte, Dienstleitungen Shared Services
usw.) ein neuer Leistungsauftrag abgeschlossen. Die Jahre 2017 und 2018 dienen dazu, mit der Umsetzung der neuen Strategie und der im
Leistungsauftrag formulierten Ziele Erfahrungen zu sammeln. Dies mit dem Ziel, dass aufgrund der gemachten Erkenntnisse wiederum ein
Leistungsauftrag Uber mehrere Jahre abgeschlossen werden kann (ab 2019).

Erfolgsrechnung

Es wird gepr(ft im Zusammenhang mit der neuen Strategie des Vereins Graublinden Ferien, fir die Fihrung der Marke graubiinden (bisher
Graubiinden Ferien) einen Auftrag an einen Dritten zu erteilen. Die Kosten dieser Dienstleistungen, die dem Sach- und (ibrigen
Betriebsaufwand anfallen, fiihren zur Erhéhung des Globalsaldos von rund 539 000 Franken. Insgesamt wird die neue Aufgabenteilung
kostenneutral umgesetzt.
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Investitionsrechnung

Die gegentiber dem Vorjahr héheren Gesamtausgaben von 12,675 Millionen begriinden sich durch die Erschliessungskosten des
Industrieparks Vial Domat/Ems, die Auszahlung von mehr Bundesdarlehen (zu 100 % vom Bund finanziert) sowie die erwarteten
Auszahlungen an Projekte von systemrelevanten Infrastrukturen.

Kommentar Einzelkredite

1

10

Der Minderaufwand gegentiber dem Vorjahr begriindet sich durch eine Neuregelung der Beitrage an Forschungsinstitutionen (SIAF
Davos), die neu iber das EKUD erfolgen.

Der Minderaufwand gegenliber dem Vorjahr begriindet sich durch einen geringen Riickgang der Auszahlung forderfahiger Projekte der
Regionalpolitik.

Die Erhéhung gegeniiber dem Vorjahr resultiert aufgrund einer erwarteten Zunahme forderfahiger Projekte im Sinne des
Tourismusprogramms.

Der Minderaufwand gegentiber dem Vorjahr begriindet sich mit der beabsichtigten Neuregelung der Fiihrung der Geschaftsstelle Marke
graubtinden, fir welche neu nicht mehr Graublinden Ferien zustandig sein soll.

Siehe Kommentar Nr. 4, Konto Nr. 3636101.
Die zusatzlichen Investitionsausgaben werden mit den Inwertsetzungskosten des Industrieparks Vial Domat/Ems begriindet.

Die Mehrausgaben gegeniiber dem Vorjahr resultieren aufgrund der erwarteten Zunahme von geférderten Infrastrukturprojekten (z. B.
Bergbahnen), die fertiggestellt und abgerechnet werden.

Die Mehrausgaben gegen(ber dem Vorjahr resultieren aufgrund der erwarteten Zunahme von Infrastrukturpojekten, die fertig erstellt und
abgerechnet werden.

Siehe Kommentar Nr. 7, Konto Nr. 5450102.

Die Mehrausgaben gegentber dem Vorjahr resultieren aufgrund der erwarteten Zunahme férderfahiger Projekte von systemrelevanten
Infrastrukturen.

Produktgruppenbericht
PG1 Wirtschaftsentwicklung

Der Kanton fordert die wirtschaftliche Entwicklung auf seinem Gebiet. Gestiitzt auf das Wirtschaftsentwicklungsgesetz in
Graublinden konzentriert er sich dabei inshesondere auf die Forderung von Projekten in den Bereichen Innovation,
Standortentwicklung und Tourismus.

Wirkung Durch die kantonale Férderung der wirtschaftlichen Entwicklung ist die Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit des

Wirtschafsstandortes gesteigert, die Wertschdpfung im Kanton erhalten und erhdht. Bestehende Arbeitsplétze sind gesichert
und neue geschaffen.

Produkte Wirtschaftsentwicklung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Wirtschaftsentwicklung
Aufwand 22767000 22767000 23287000 24787000 26587 000
Ertrag -7 242 000 -7 242 000 -8.002 000 -9665000  -11559 000
Ergebnis 15525000 15525000 15285000 15122000 15028 000
Abziiglich Einzelkredite 12072000 12072000 11832000 11669000 11575000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3453 000 3453 000 3453 000 3453 000 3453 000
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2250 Amt fiir Wirtschaft und Tourismus

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Forderverfligungen von Beitragen / Darlehen gestitzt auf das ANZAHL 60

Wirtschaftsentwicklungsgesetz (GWE)

geférderte innovative Vorhaben gestiitzt auf Art. 12 GWE (innovative Vorhaben) ANZAHL 2

vom AWT betreute Institutionen mit Leistungsauftragen ANZAHL 14

erteilte/erneuerte Bewilligungen geméass Bundesgesetz tiber das Bergfilhrerwesen und ANZAHL 40

Anbieten von Risikoaktivitaten

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Starkung der Wettbewerbsfahigkeit des Biindner Tourismus (ES 22)

Geforderte Projekte im Rahmen des Tourismusprogramms 2014-2021 ANZAHL 3

Stérkung der regionalen Standortentwicklung (ES 30)

Geforderte Projekte im Rahmen der systemrelevanten Infrastrukturen ANZAHL 2
Starkung der Wettbewerbsfahigkeit (ES 31)
Geforderte Projekte im Rahmen der Regionalpolitik des Bundes ANZAHL 20

Kommentar Produktgruppe

Bei den im Leistungsumfang aufgefiihrten Werten wird davon ausgegangen, dass erste innovative Vorhaben geméss
Wirtschaftsentwicklungsgesetz gefrdert werden kénnen. Bei den vom AWT betreuten Institutionen mit Leistungsauftragen handelt es sich
insbesondere um Graubiinden Ferien, die Regionen mit Regionalmanagement-Stellen, das Institut fiir Tourismus und Freizeitforschung
(HTW Chur), das Wirtschaftsforum Graublinden, das Schweizerische Institut fiir Entrepreneurship (HTW Chur), das CSEM Landquart, sowie
das AO-Institut Davos und das SFI Davos. Bei den Bewilligungen geméss RiskG ist von weiteren Erstausstellungen von Bewilligungen an
neu brevetierte Schneesportlehrer und Bergfiihrer auszugehen.

Die Zielsetzungen und Indikatoren betreffen die Umsetzung der Entwicklungsschwerpunkte. Allgemein sind Aussagen Uiber die Anzahl
geférderte Projekte zum Zeitpunkt der Budgetierung schwierig. Es ist vermehrt festzustellen, dass einerseits férderfahige Projekte sich in der
Planung verzdgern und andererseits Férdergesuche immer kurzfristiger eingereicht werden. Entscheidend sind die Ist-Werte, die im
Rahmen der Jahresrechnung kommuniziert werden. Bei den erwarteten geforderten Projekten im Rahmen der Regionalpolitik des Bundes
handelt es sich sowohl um Beitrage in den Wertschopfungssystemen Tourismus, Industrie, Bildung und Gesundheit als auch um Darlehen
an Investitionsvorhaben (z. B. Bergbahnen, Entwicklungsinfrastrukturen etc.).
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 5132275 5466 000 5187 000 -279 000 5297 000 5297 000 5297 000 o
30 Personalaufwand 3510118 3613000 3 600 000 -13.000 3600 000 3600 000 3600 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1233779 1346 000 1080 000 -266 000 1190 000 1190 000 1190 000 o
36 Transferaufwand 388 378 507 000 507 000 507 000 507 000 507 000 o
Total Ertrag -853 142 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000 o
42 Entgelte -853 142 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000 o
Ergebnis 4279132 4716 000 4437000 -279 000 4 547 000 4 547 000 4 547 000 o
Abziiglich Einzelkredite 388 378 507 000 507 000 507 000 507 000 507 000 o
Ergebnis Globalsaldo 3890 754 4209 000 3930 000 -279 000 4040 000 4040 000 4040 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3632101 Beitrage fiir die Raumplanung, nachhaltige 314433 400 000 400 000 400 000 400 000 400 000 o
Entwicklung, Agglomerationsentwicklung etc.

3635101 Beitrdge an Interreg-Projekte 20000 20 000 20000 20000 20000 T
3636101 Betriebsbeitrag an Fachverbande 66 446 67 000 67 000 67 000 67 000 67 000 T
3636103 Beitrage an Projekte CH-Programme 7500 20 000 20 000 20000 20 000 20 000 T
Total Einzelkredite 388 378 507 000 507 000 507 000 507 000 507 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Umsetzung des am 1. Mai 2014 in Kraft gesetzten Eidgendssischen Raumplanungsgesetzes (RPG 1) ist in verschiedenen Bereichen

budgetwirksam. Fir das Jahr 2017 stehen folgende Arbeiten im Vordergrund:

— Kantonaler Richtplan Siedlung (Art. 8a RPG und Art. 14 KRG), Auswertung der Vernehmlassung, Beschlussfassung, Genehmigung

durch Bundesrat.

—  Erarbeitung von Arbeitshilfen fir die Umsetzung von RPG 1 fir die Gemeinden.

—  Unterstiitzung von Grundlagenarbeiten und Pilotprojekten in den Gemeinden zur Erfassung und Mobilisierung der Inneren

Nutzungsreserven (Art. 15 RPG), Siedlungsentwicklung nach Innen, Verdichtung, belebte Ortskerne.

—  Arbeitszonenbewirtschaftung gemass den Anforderungen von RPG 1 aktualisieren.

Der kantonale Richtplan wird laufend aktualisiert, damit er seine Funktion als Flihrungsinstrument fiir die raumliche Planung des Kantons
wahrnehmen kann und Voraussetzungen fiir die Bewilligung von Projekten / Vorhaben geschaffen werden.

Der aus dem Jahre 2003 stammende kantonale Richtplan bedarf der teilweisen Uberarbeitung, weil von Gesetzes her die kantonalen
Richtplane alle 10 Jahre gesamthaft Uberpriift und nétigenfalls angepasst werden (Art. 9 RPG). Neben den laufenden Arbeiten zum Teil
Siedlung mit einer gesetzlichen Frist gibt es auch im Thema Gewasserraum eine gesetzliche Frist (2018).
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Erfolgsrechnung
Differenz zum Vorjahr in Position 31: Der Minderaufwand resultiert durch den Abschluss des «ES 14/5, zukunftsgerichtete Raum- und
Siedlungsentwicklung», der im Regierungsprogramm 2013-16 enthalten war und ab 2017 nicht mehr budgetrelevant ist.

Kommentar Einzelkredite

1 Zu den «Modellvorhaben nachhaltige Siedlungsentwicklung 2014-2018» wurden Projekte aus Graublinden eingereicht. Eines hat das
Auswahlverfahren des Bundes erfolgreich durchlaufen.

2 Betriebsbeitrage an die folgenden Fachverbande: Bindner Vereinigung fiir Raumentwicklung (BVR) und Schweiz. Vereinigung fir
Landesplanung (VLP-ASPAN).

3 Bei den Einzelkrediten Interreg-Projekte und CH-Programme werden Projekte Dritter unterstiitzt. Das ARE erarbeitet aufgrund der
knappen personellen Ressourcen keine eigenen Projekte.

Produktgruppenbericht

PG1

Raumentwicklung

Die PG Raumentwicklung umfasst die Planungen und Aufgaben im értlichen und (iberdrtlichen Bereich der Planungstrager
Kanton, Regionen und Gemeinden sowie deren Koordination mit den Sektoralpolitiken. Darunter fallen die Vorpriifungen und
Genehmigungen von Nutzungsplanungen und Regionalplanungen, die Stellungnahme zu Projekten und Gesuchen sowie die
Erarbeitung und laufende Bewirtschaftung des kantonalen Richtplans. Das Einbringen der raumordnungspolitischen
Interessen Graubtindens in die raumwirksamen Tatigkeiten von Bund (Konzepte und Sachplane, Gesetzesvorlagen,
Programme usw.), der benachbarten Kantone (Richtplanungen) sowie des angrenzenden Auslandes
(Landesentwicklungspléne) ist ebenfalls Bestandteil dieser Produktgruppe. Die fiir diese Arbeiten nétigen Grundlagen sowie
die digitale Aufarbeitung der Plane gehéren auch zu dieser Produktgruppe.

Wirkung Die Raumordnung auf Stufe Richt- und Nutzungsplanung ist auf die Bedirfnisse von Wirtschaft, Gesellschaft und Natur
ausgerichtet.
Produkte Kantonale Raumentwicklung - Regionale Raumentwicklung - Nutzungsplanung - Grundlagen/Information
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Raumentwicklung
Aufwand 3905 884 4100 000 3813000 -287 000 3923000 3923000 3923000
Ertrag -15632
Ergebnis 3890 253 4100 000 3813000 -287 000 3923000 3923000 3923000
Abzliglich Einzelkredite 367 939 507 000 507 000 507 000 507 000 507 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3522314 3593 000 3306 000 -287 000 3416 000 3416 000 3416 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Eingegangene Ortsplanungs-Geschéfte zur Vorprifung oder Genehmigung ANZAHL 150 gleichbleibend
Erledigte Ortsplanungs-Geschéfte (Vorpriifungen und Genehmigungen) ANZAHL 150 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der Kanton Graubiinden nimmt seine rdumlichen Interessen ausserhalb des
Kantons wahr.
Stellungnahmen zu Vorlagen von Bund, Kantonen und Nachbarn sowie Projekte ANZAHL 27 25 20 20 gleichbleibend

Die kantonale Raumordnungspolitik und die regionale Richtplanung schaffen
den Rahmen fiir kiinftige Entwicklungen und fiir die Realisierung von
nachhaltigen Projekten.

Abgeschlossene Geschéfte zur regionalen Richtplanung ANZAHL 19 20 15 20 gleichbleibend

Abgeschlossene Geschafte zur kantonalen Richtplanung und Sachplanung ANZAHL 21 31 15 20 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Potenziale fiir Wohnen und Arbeiten sind primar in Siedlungen und an gut
erschlossenen Lagen entwickelt.

Anteil Revisionen ohne Bauzonenerweiterungen PROZENT 60 87 >= 65 >=65 gleichbleibend
Verfligbarkeit der uniiberbauten Flache in den Arbeitsplatzgebieten geméss kantonaler PROZENT 48 36 65 65 gleichbleibend
Richtplanung

Kommentar Produktgruppe

Gegeniiber der letzten Erhebung (2013) ist derzeit ein geringerer Anteil der uniiberbauten Bauzonen verfiigbar. Aufgrund der neuen
Vorgaben des revidierten Bundesgesetzes iiber die Raumplanung (RPG) wurden die Mischzonen neu nicht mehr erfasst. Da Mischzonen
2013 besser verfiigbar waren als Industrie- und Gewerbezonen, erklart diese Anderung der Erhebungsmethodik einen Teil der geringeren
Verfligbarkeit. Weitere Faktoren sind die rasche Uberbauung der verfiigbaren Fl&chen sowie unterschiedliche Einschatzungen durch die
Gemeinden. Das S&gereiareal in Domat/Ems wurde zum Zeitpunkt der Erhebung weiterhin als nicht verfligbar eingestuft, weil die
Anpassung der Ortsplanung im Jahre 2015 noch pendent war. Die Mobilisierung dieser Flache wirde die Verfiigbarkeit insgesamt deutlich
verbessern und wieder naher zu den Zielvorgaben bringen.

PG 2 Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone

Bei Bauten ausserhalb der Bauzonen ist das Amt fir Raumentwicklung zusténdig fir die Erteilung der kantonalen
Bewilligung und fiir die Durchsetzung der entsprechenden Gesetzgebung. Dabei handelt es sich um eine an die Kantone
delegierte Bundesaufgabe.

Wirkung Der Kanton Graubtinden nutzt seinen Ermessensspielraum im Rahmen der Bewilligung von Bauten und Anlagen ausserhalb
der Bauzone zur Berlicksichtigung der kantonalen Besonderheiten.

Produkte Bauten ausserhalb Bauzonen - Entscheide - Grundlagen/Information

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone
Aufwand 1226 390 1366 000 1374 000 8 000 1374 000 1374 000 1374 000
Ertrag -837 511 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000 -750 000
Ergebnis 388 880 616 000 624 000 8000 624 000 624 000 624 000
Abziiglich Einzelkredite 20 440
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 368 440 616 000 624 000 8000 624 000 624 000 624 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Eingegangene BAB-Gesuche und Vorabklarungen ANZAHL 1100 gleichbleibend
Erteilte BAB-Gesuche (Bewilligungen) ANZAHL 900 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die kantonalen Verfahren sind koordiniert, termingerecht und materiell fundiert
durchgefiihrt.
Anteil der vom ARE innert Frist erledigten BAB-Gesuche PROZENT 93 97 100 100 gleichbleibend
BAB-Entscheide und vorléufiger BAB-Beurteilungen ANZAHL 1170 1134 1100 1100 gleichbleibend
Anteil vom Verwaltungsgericht abgewiesene ARE-Entscheide PROZENT 100 100 >20 <=20 gleichbleibend
Kostendeckungsgrad BAB PROZENT 67 60 >=60 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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2301 Fonds gemeinniitzige Zwecke / Suchtmittelmissbhrauch

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung

Total Aufwand 1256 140 1342000 1342000 1342000 1342000 1342000

Total Ertrag -1256 140 -1342 000 -1 342000 -1342 000 -1342 000 -1342 000

Ergebnis

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3501101 Zuweisung an den Sozialhilfefonds aus dem Anteil 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000
am Ertrag des Eidgendssischen Alkoholmonopols

3501102 Zuweisung an diverse Fonds aus dem Anteil am 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000
Ertrag der kantonale Steuern von gebrannten
Wassern

3501111 Einlage in Fondsanteil «Ertrag des Eidgendssischen 13 361
Alkoholmonopols»

3501112 Einlage in Fondsanteil «Ertrag der Spielsuchtabgabe» 33 256 10 000 2000 -8 000 2000 2000 2000

3631101 Beitrage aus dem Anteil am Ertrag der 20585 32000 40 000 8000 40 000 40 000 40 000
Spielsuchtabgabe

3636101 Beitrage an verschiedene private Institutionen aus 223 051 240 000 240 000 240 000 240 000 240 000
dem Anteil am Ertrag des Eidg. Alkoholmonopols

3636102 Beitrage an verschiedene private Institutionen aus 390 000 350 000 350 000 350 000 350 000 350 000
dem Anteil am Ertrag der kantonalen Steuern von
gebrannten Wassern

3980106 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonapol 15 000 45000 45000 45000 45000 45000
an Sozialamt

3980107 Ubertragung Anteil Spielsuchtabgabe fiir 58 000 58 000 58 000 58 000 58 000 58 000
Spielsuchtpravention an Sozialamt

3980108 Ubertragung Anteil Ertrag aus kantonalen Steuern 92 000 147 000 147 000 147 000 147 000 147 000
von gebrannten Wassern an Sozialamt

3980111 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonopol 290 888 340 000 340 000 340 000 340 000 340 000
an Gesundheitsamt

3980112 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonopol 20000 20 000 20 000 20000 20000 20000
an Amt fiir Volksschule und Sport

4501111 Entnahme aus Fondsanteil «Ertrag des -95 000 -95 000 -95 000 -95 000 -95 000
Eidgendssischen Alkoholmonopols»

4501113 Entnahme aus Fondsanteil «Ertrag der kant. Steuern -52 269 -64 000 -74 000 -10 000 -74 000 -74 000 -74 000
von gebrannten Wassern»

4600101 Anteil am Ertrag des eidgendssischen -612 299 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000
Alkoholmonopols

4601101 Anteil am Ertrag der Spielsuchtabgabe -111 841 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000

4980105 Ubertragung Anteil Ertrag der kantonalen Steuern von 479731 -483 000 -473 000 10000 -473 000 -473 000 -473 000

gebrannten Wassern von Amt fiir
Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine
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Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Beim Fonds fiir gemeinnitzige Zwecke und zur Bek&mpfung des Suchtmittelmissbrauchs handelt es sich um einen echten Fonds im Sinne
von selbststdndigem Sondervermdgen. Er wird aus Transparenzgriinden wie eine Spezialfinanzierung im Sinne des
Finanzhaushaltgesetzes gefiihrt. Die Regierung legt die Ausgaben zu Lasten des Fonds im Rahmen des Fondsvermdgens in eigener
Kompetenz fest. Die Ausgaben unterstehen nicht einem Kreditbeschluss. Budgetabweichungen werden in der Rechnungsbotschaft nicht als
Kreditliberschreitungen ausgewiesen.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 82735658 84877000 89428000 4551000 90790000 92560000 94158 000 o
30 Personalaufwand 8 150 389 8 506 000 8727 000 221000 8727 000 8727 000 8727 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1101224 1022 000 1357 000 335000 1343000 1288 000 1293 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 57198 101 000 81000 -20 000 48 000 48 000 48 000 o
36 Transferaufwand 66521397 70133000 72248000 2115000 73657000 75482000 77075000 o
37 Durchlaufende Beitrage 6894 725 5100 000 6200 000 1100 000 6200 000 6200 000 6200 000 o
39 Interne Verrechnungen 10725 15000 815000 800 000 815000 815000 815000 o
Total Ertrag -11768907  -21530000  -29 294 000 7764000 -30560000 -31223000  -31722000 o
42 Entgelte -257 208 -136 000 -128 000 8000 -128 000 -129 000 -129 000 o
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -270 000 -263 000 7000 o
46 Transferertrag -4451975  -10074 000  -15653 000 5579000 -17182000  -17 844000  -18 343000 o
47 Durchlaufende Beitrage -6 894 725 -5 100 000 -6 200 000 -1 100 000 -6 200 000 -6 200 000 -6 200 000 o
49 Interne Verrechnungen -165 000 -5 950 000 -7 050 000 -1100 000 -7 050 000 -7 050 000 -7 050 000 o
Ergebnis 70966 751 63347000 60 134 000 -3213000 60230000 61337000 62436 000 o
Abziiglich Einzelkredite 63211018 54224000 50958 000 -3266000 51068000 52230000 53324000 o
Ergebnis Globalsaldo 7755733 9123 000 9176 000 53 000 9162 000 9107 000 9112 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 15000 15000 15000 15000 15000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen immaterielle Anlagen 57 198 101 000 81000 -20 000 48 000 48 000 48 000 o
3622601 Lastenausgleich Soziales (SLA) fir Gemeinden 5700 000 6 800 000 1100 000 6 800 000 6 800 000 6 800 000 T
3632101 Beitrage an gemeindeeigene Sozialdienste 289 536 o
3632102 Beitrdge an Gemeinden fiir Unterstiitzungsleistungen 11922 870
und Alimentenbevorschussung
3632103 Unterstiitzung von Blindnern in Drittkantonen 3300 000 1000 000 -2 300 000 T
3636101 Beitrage an Angebote fiir Menschen mit Behinderung 45607414 51666000 50 000 000 -1666000 50851000 51746000 52601000 T
3636102 Beitrage fiir familienerganzende Kinderbetreuung 5569 404 5948 000 6 586 000 638 000 7244 000 7968 000 8766 000 T
3636103 Beratungs- und Integrationsangebote fiir sozial und 1143814 1192 000 1192 000 1212000 1235000 1235000 o
wirtschaftlich benachteiligte Menschen
3636104 Beitrage an private Institutionen gemass 715000 815000 815000 755 000 755 000 695 000 T
Suchthilfegesetz
3636105 Beitrage fiir unbegleitete minderjahrige Flichtlinge 4300 000 4300 000 5300 000 5500 000 5500 000 T
3637101 Mutterschaftsbeitrége 807 144 850 000 850 000 850 000 850 000 850 000 o
3637102 Beitrage an Beratung und Soforthilfe fiir Opfer von 376 034 480 000 510 000 30000 450 000 430 000 430 000 T
Gewalt
3637103 Entschadigung und Genugtuung gemass 28 000 122 000 135000 13000 135000 138 000 138 000 o
Opferhilfegesetz
3637104 Hilfeleistung in besonderen Féllen 40730 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
3702101 Durchlaufende Beitrage fiir Erziehungseinrichtungen 221333 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
3702102 Durchlaufende Beitrage an Gemeinden fiir 6673 392 4900 000 6 000 000 1100 000 6 000 000 6 000 000 6 000 000 T
anerkannte Fliichtlinge
3910108 Vergiitung an Vollzug 10725 15000 15000 15000 15000 15000 o

Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir 11Z-
Koordinationsstelle
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

3910129 Vergiitung an AFM fiir Flichtlinge in 800 000 800 000 800 000 800 000 800000 9
Kollektivunterkiinften

4260101 Rickerstattung Dritter von Unterstiitzungsleistungen -60 230

4260102 Ruckerstattungen gemass Opferhilfegesetz -46 000 -35 000 11 000 -35000 -36 000 -36 000

4501101 Entnahme aus Sozialhilfefonds fiir personliche -270 000 -263 000 7000 10
Sozialhilfe

4610105 Globalpauschale fiir unbegleitete minderjahrige -1 450000 -1 450000 -1 850000 -2 000 000 -2000000 11
Flichtlinge

4612101 Entschadigung von Gemeinden fiir persénliche -6 800 000 -6 800 000 -7 000 000 -7 100 000 -7 200 000
Sozialhilfe

4612105 Entschadigung von Gemeinden fiir unbegleitete -3010 000 -3010 000 -3610 000 -3 660 000 -3660000 12
minderjahrige Fliichtlinge

4632101 Anteil von Gemeinden an den Beitragen an private -347 500
Institutionen gemass Suchthilfegesetz

4632102 Beitrage von Gemeinden fiir familienergénzende 2784122 -2974 000 -3293 000 -319 000 -3 622 000 -3 984 000 -4 383000 13
Kinderbetreuung

4690101 Ruckerstattung von Behinderteninstitutionen aus -300 000 -300 000 -300 000 -300 000 -300 000 14
Schwankungsreserven

4700101 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir -221 333 -200 000 -200 000 -200 000 -200 000 -200 000
Erziehungseinrichtungen

4700102 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir anerkannte -6 673 392 -4 900 000 -6 000 000 -1100 000 -6 000 000 -6 000 000 -6 000000 15
Fluchtlinge

4980106 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonopol -15 000 -45 000 -45 000 -45 000 -45 000 -45 000
(Alkoholzehntel) von Fonds zur Bekdmpfung des
Suchtmittelmissbrauchs

4980107 Ubertragung Anteil Ertrag der Spielsuchtabgabe fiir -58 000 -58 000 -58 000 -58 000 -58 000 -58 000
Spielsuchtpravention von Fonds zur Bekampfung des
Suchtmittelmissbrauchs

4980108 Ubertragung Anteil Ertrag der Steuern von -92 000 -147 000 -147 000 -147 000 -147 000 -147 000
gebrannten Wassern (Alkoholpatentgebuhren) von
Fonds zur Bekampfung des Suchtmittelmissbrauchs

4982601 Ubertragung Lastenausgleich Soziales (SLA) an SF -5 700 000 -6 800 000 -1100 000 -6 800 000 -6 800 000 -6 800000 16
Finanzausgleich fir Gemeinden

Total Einzelkredite 63211018 54 224 000 50 958 000 -3 266 000 51 068 000 52 230 000 53 324 000

Investitionsrechnung

Total Ausgaben 3004 405 5930 000 6891 000 961 000 7484 000 4552 000 8200 000

52 Immaterielle Anlagen 220000 120 000 -100 000 120 000

56 Eigene Investitionsbeitrage 3004 405 5710 000 6771000 1061 000 7 364 000 4552 000 8200 000

Total Einnahmen

Nettoinvestitionen 3004 405 5930 000 6891 000 961 000 7484 000 4552 000 8200 000

Abziiglich Einzelkredite 3004 405 5710 000 6771000 1061 000 7 364 000 4552 000 8200 000

Nettoinvestitionen Globalsaldo 220 000 120 000 -100 000 120 000

Einzelkredite Investitionsrechnung

5660101 Investitionsbeitrdge an Biindner Einrichtungen fir 3004 405 5710 000 6771000 1061 000 7364 000 4552 000 8200 000
Menschen mit Behinderung

Total Einzelkredite 3004 405 5710 000 6771000 1061000 7364 000 4552 000 8200 000
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Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Menschen mit Behinderung

Im Jahr 2015 wurde die Angebotsplanung fiir die Periode 2016-2019 erstellt, welche die Regierung im Friihjahr 2016 zur Kenntnis
genommen hat. Im Wohn- und Tagesstrukturbereich fir stationére Angebote ist fir Personen mit einem mittleren bis hohen
Betreuungsaufwand ein Platzausbau notwendig. Im Arbeitsbereich ist kein Wachstum vorgesehen. Das teilstationare Angebot bei der Wohn-
und Arbeitsbegleitung ist zu fordern.

Sozial und wirtschaftlich benachteiligte Menschen

Die Fltichtlinge werden das Sozialamt auch in den néchsten Jahren weiterhin stark fordern. Es ist weiterhin mit einem starken Anstieg der
Fliichtlingsfalle zu rechnen. Um diesen Mehraufwand zu bewaltigen, sind allgemeine Informationen in Kollektivveranstaltungen zu vermitteln.
Dadurch werden Ressourcen fir individuelle Beratungen frei.

Opfer von (hauslicher) Gewalt

Der indirekte Gegenvorschlag zur Wiedergutmachungsinitiative fir Opfer von fiirsorgerischen Zwangsmassnahmen sieht vor, dass
betroffene Personen innerhalb eines Jahres beim Bund ein Gesuch fiir eine Entsché@digung beim Bund einreichen kénnen. Im Kanton
Graubiinden unterstiitzt das Staatsarchiv die Betroffenen bei der Aktensuche und die Opferhilfeberatungsstelle Gbernimmt die Beratung und
die administrative Hilfe bei der Gesuchstellung.

‘ DVS

Erfolgsrechnung

Das Ergebnis Globalsaldo verschlechtert sich gegeniiber dem Budget leicht. Der Personalaufwand fallt durch die Schaffung von drei neuen
Sozialarbeiterstellen um 221 000 Franken hoher aus. Die Kompensation erfolgt durch eine Entnahme aus dem Sozialhilfefonds (2 Stellen,
Einzelkredit 4501101) bzw. der Teilverrechnung an die Gemeinden (1 Stelle, Einzelkredit 4612105). In der Regierungsperiode 2017-2020
sind zwei neue Entwicklungsschwerpunkte zu bearbeiten. Auf der Ertragsseite entfallt der Anteil der Globalpauschalen (Betreuungs- und
Verwaltungskostenpauschale).

Kommentar Einzelkredite

1 Neben hoheren Unterstlitzungskosten (steigende Anzahl Sozialhilfebeziiger) werden zusétzliche Kosten durch die Revision des
Bundesgesetzes iiber die Zustandigkeit fiir die Unterstiitzung Bediirftiger anfallen. Ab April 2017 tragen die Gemeinden die Kosten von
bediirftigen Personen aus Drittkantonen selbst, unabhangig seit wann diese Person in dieser Gemeinde ihren Wohnsitz hat.

2 Die Regelung, dass Biindner in Drittkantonen durch den Heimatkanton zu unterstiitzen sind, sofern sie weniger als zwei Jahre in einem
Drittkanton Wohnsitz haben (Art. 16 Abs. 1 des Bundesgesetzes iiber die Zustandigkeit fiir die Unterstiitzung Bedurftiger, SR 851.1),
wird per 7. April 2017 aufgehoben.

3 Die erwarteten Leistungen 2017 ergeben sich aus der aktuellen Nutzung (2016), dem angemeldeten Bedarf und der strategischen
Richtung der Angebotsplanung 2016-2019.

4 Anstieg der Kosten aufgrund des durch die Gemeinden anerkannten Ausbaus der Platze fir familienergédnzende Kinderbetreuung
(36 neue Platze im Jahr 2017). Das Budget basiert auf den unveranderten Normkosten von Fr. 9.05 pro Betreuungsstunde und Kind
sowie einem Beitragssatz von Kanton und Gemeinden von je 20 Prozent fiir bestehende und von je 25 Prozent fiir neue Angebote.

5 Gemass Suchthilfegesetz (BR 500.800) Art. 15 hat der Kanton die Bau- und Betriebskosten fiir Angebote der Uberlebenshilfe zu
Ubernehmen. Aufgrund der im Jahr 2015 durchgefiihrten Zustandsanalyse der Liegenschaft des Vereins Uberlebenshilfe Graubiinden,
mussen in einer ersten Phase bauliche Massnahmen im Zusammenhang mit der betrieblichen Sicherheit, insbesondere dem
Brandschutz, ausgefihrt werden.

6 Aufgrund des (neuen) Artikels 5a im Unterstiitzungsgesetz (BR 546.250) ist der Kanton ab dem 1. Januar 2017 fiir den Vollzug der
Betreuung und Unterbringung unbegleiteter Minderjahriger zustandig.

7 Aufgrund des indirekten Gegenvorschlags zur Wiedergutmachungsinitiative konnen Betroffene ein Gesuch fiir eine Entschadigung
einreichen. Ein Teil dieser Personen wird weitere Unterstltzung geméss dem Opferhilfegesetz beanspruchen. Dies ist mit einem
zusétzlichen finanziellen Aufwand verbunden.
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Mit dem starken Anstieg der Fliichtlingszahlen werden héhere Beitrage durch den Bund ausgerichtet, die den Gemeinden ausbezahlt
werden.

Seit dem 1. Januar 2016 werden die Kosten fiir Fliichtlinge in Kollektivunterkiinften das Amtes fiir Migration und Zivilrecht nicht mehr
durch die Standortgemeinden ibernommen. Die anfallenden Kosten werden mittels der durch den Bund ausgerichteten
Globalpauschale finanziert.

Siehe Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan.

Ab 1. Januar 2017 ist der Kanton fir die Betreuung und Unterstiitzung unbegleiteter minderjahriger Flichtlinge zustandig. Die
ausbezahlten Beitrage des Bundes (Globalpauschalen) fiir diese Personen dienen zur Teilfinanzierung der Kosten. Die Restkosten
werden den Gemeinden in Rechnung gestellt (siehe Kommentar Nr. 12, Konto 4612105).

Mit der Inkraftsetzung des revidierten Unterstlitzungsgesetzes (BR 546.250, Art. 5a, Abs. 3) tragen die Gemeinden die nicht durch die
Bundesbeitrage gedeckten Kosten fiir die Unterbringung und Betreuung unbegleiteter minderjahriger anerkannter und vorlaufig
aufgenommener Fliichtlinge.

Aufgrund des geplanten Ausbaus der Platze fir die familienergéanzende Kinderbetreuung wird den Gemeinden ein hoherer Beitrag in
Rechnung gestellt (siehe Kommentar Nr. 4, Konto 3636102).

Riickerstattungen der Schwankungsreserven der Behinderteneinrichtungen wurden bisher nicht speziell ausgewiesen, sondern mit dem
Aufwand verrechnet. Um die Transparenz zu erhhen, werden diese auf einem separaten Konto verbucht.

Siehe Kommentar Nr. 8 (Konto 3702102).

Siehe Kommentar Nr. 1 (Konto 3622601).

Produktgruppenbericht

PG1 Soziale Transferleistungen, Familienférderung und Integration

Das Sozialamt (SOA) stellt Leistungen sicher, welche die soziale und berufliche Integration, die gesellschaftliche Teilhabe
und Existenz von Familien, Kindern und Jugendlichen, Menschen mit Behinderung, sozial und wirtschaftlich benachteiligten
Menschen, Opfer von (hduslicher) Gewalt und Menschen mit Suchtproblemen unterstiitzen. Das SOA plant, férdert und
Uberwacht die bedarfsgerechten Angebote und Strukturen durch eigene Beratungsangebote und in Zusammenarbeit mit
diversen Partnern. Zudem begleitet das SOA Entwicklungen im Sozialwesen.

Wirkung Personen mit Anspruch auf soziale Leistungen sind in ihrer Existenz gesichert. Ihre soziale und berufliche Integration ist

gefordert und gefordert und die gesellschaftliche Teilhabe gewahrleistet.

Produkte Familien, Kinder und Jugendliche - Menschen mit Behinderung - Sozial und wirtschaftlich benachteiligte Menschen - Opfer

von (hduslicher) Gewalt und Schutz von Kindern - Menschen mit Suchtproblemen

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Soziale Transferleistungen, Familienférderung und
Integration
Aufwand 82735658 84878000 89430000 4552000 90792000 92562000 94 160 000
Ertrag -11768907  -21530000  -29 294 000 -7764000 -30560000  -31223000  -31722000
Ergebnis 70 966 751 63348 000 60136 000 -3212000 60232000 61339000 62438000
Abziiglich Einzelkredite 63211018 54224000 50958 000 -3266000 51068000 52230000 53324000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 7755733 9124 000 9178 000 54000 9164 000 9109 000 9114 000
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Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Kinder und Jugendliche in Angeboten (KIBE) ANZAHL 2347 2472 2500 2600

Pflegekinder (ohne Timeout) ANZAHL 106 109 110 110 gleichbleibend

Biindner Personen mit Behinderung in Angeboten (BIG) ANZAHL 1312 1332 1330 1340 steigend

Beratungsflle in den Sozialdiensten (inkl. Sucht) ANZAHL 4457 4561 4600 4900 steigend

Sozialhilfefélle* ANZAHL 1458 1500 1900 steigend

Opfer von (hauslicher) Gewalt ANZAHL 582 540 600 790 sinkend

Genugtuungs- und Entschadigungsfalle ANZAHL 6 4 10 10 gleichbleibend

Beratungsfalle von Menschen mit Suchtproblemen ANZAHL 544 449 600 500

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Familien, Kindern und Jugendlichen stehen quantitativ und qualitativ geniigende

Angebote zur Verfiigung.

Personen auf der Warteliste, fiir welche kein geeignetes Angebot zur Verfiigung steht ANZAHL 293 280 200 150 sinkend

Gravierende qualitative Beanstandungen ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend

Personen mit Behinderung sind adaquat gefordert, betreut und haben am
gesellschaftlichen Leben teil.

Personen auf der Warteliste, fiir welche kein geeignetes Angebot zur Verfiigung steht ANZAHL 8 20 20 25 steigend
Gravierende qualitative Beanstandungen ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend
Personen mit Behinderung, die im ersten Arbeitsmarkt integriert sind und deren ANZAHL 45 50 45 53 steigend

Arbeitgeber finanziell unterstiitzt werden

Sozial und wirtschaftlich benachteiligte Menschen erreichen ihre personliche
und materielle Selbststandigkeit und sind sozial und beruflich integriert.

Abgeschlossene Beratungsfélle im Verhéltnis zur Gesamtzahl (nur kantonale Falle)** PROZENT 40,7 >= 45 >=45 gleichbleibend
Wiederaufnahmequote in % der Gesamtfallzahl (nur kantonale Félle)** PROZENT 15 <=15 <=15 gleichbleibend
Sozialhilfequote* PROZENT 1,2 <=1.2 <=14 steigend
Personen, die in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt sind ANZAHL 567 678 >= 550 >=550 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Anzahl betreuter Kinder in Krippen istim Jahr 2015 weiter angestiegen. Fir das Jahr 2017 sind in zwei Gemeinden neue Krippen mit
insgesamt 36 Platzen geplant. Bereits 2016 wird das Angebot um 8 Plétze erweitert. Damit ist mit einem weiteren Anstieg der zu
betreuenden Kinder zu rechnen. Die Anzahl Kinder auf Wartelisten drfte sinken.

Wie die Anzahl Sozialhilfefélle ist auch die Anzahl durch die Sozialdienste betreuten Falle im Jahr 2015 angestiegen. Aufgrund der im 2016
erwarteten Zuwanderung von Asylsuchenden ist davon auszugehen, dass die Sozialdienste auch im Jahr 2017 noch eine héhere Anzahl
Beratungsfalle zu bewaltigen haben. Vor allem die Betreuung der Fliichtlinge ist sehr zeitintensiv und meist sind diese Personen uber
mehrere Jahr zu begleiten.

* Die Sozialhilfequote wird vom Bundesamt fiir Statistik berechnet und ist fiir das Jahr 2015 erst im Folgejahr bekannt. Im Jahr 2014

lag der schweizerische Durchschnitt der Sozialhilfequote bei 3,2 Prozent. Im Kanton Graublinden ist die Sozialhilfequote im Jahr 2015 um
0,1 Prozent auf 1,3 Prozent leicht angestiegen, liegt aber weiterhin deutlich unter dem schweizerischen Durchschnitt.
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Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales Budget 2017
2320 Sozialversicherungen
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 96 644 304 102 512 000 99 912 000 -2600000 102110000 103 800000 105 485 000
Total Ertrag -26 863138  -27700 000 ~ -28 510 000 -810000  -29020 000  -29 330 000  -29 740 000
Ergebnis 69781166 74812000 71402 000 -3410 000 73090 000 74 470 000 75745000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3612102 Entschadigung an die SVA fiir die Verwaltung der 2211519
Ergénzungsleistungen
3613101 Entschadigung an die SVA fiir die Verwaltung der 42000 46 000 60 000 14 000 65000 70000 75000
Familienzulagen fiir Nichterwerbstatige
3613102 Entschadigung an die SVA fiir die Verwaltung der 2336 000 2232000 -104 000 2345000 2385000 2420000
Erganzungsleistungen
3637101 Beitrag an die Familienzulagen in der Landwirtschaft 1579071 1560 000 1470 000 -90 000 1500 000 1520 000 1540 000
3637102 Beitrag an die Ubernahme erlassener AHV/IV-/EO- 486 463 450 000 550 000 100 000 600 000 625 000 650 000
Beitrage fir Nichterwerbstatige
3637104 Finanzierungsbeitrag Familienzulagen fiir 954 928 920 000 1200 000 280 000 1300 000 1400 000 1500 000
Nichterwerbstatige
3637105 Ergénzungsleistungen 91370 324 97 200 000 94 400 000 -2.800 000 96 300 000 97 800 000 99300000 1
4260102 Riickerstattung Erganzungsleistungen -3512639 -3 000 000 -2 800 000 200 000 -2900 000 -3 000 000 -3 100 000
4610101 Entschadigung vom Bund fiir die Verwaltungskosten -888 825 -900 000 -910 000 -10 000 -920 000 -930 000 -940 000
der Ergénzungsleistungen
4630102 Beitrag vom Bund an die Ergénzungsleistungen -22461674  -23800000  -24 800 000 -1000000 -25200000 -25400000  -25700000 2

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

1 Die Anzahl Beziiger sowie die durchschnittlichen Kosten pro Fall sind in den letzten zwei Jahren nicht im budgetierten Umfang
angestiegen. Die geplante Reduktion der AHV-Heimtarife ist berticksichtigt.

2 Bei der Budgetierung wird von den derzeit verfiigten Quoten fir das Jahr 2016 ausgegangen.
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit Budget 2017
3100 Departementssekretariat DJSG
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 2255987 2506 000 2500 000 -6 000 2500 000 2500 000 2500 000 o
30 Personalaufwand 1812970 1911000 1910 000 -1000 1910 000 1910 000 1910 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 414021 545 000 550 000 5000 550 000 550 000 550 000 o
36 Transferaufwand 28 996 50 000 40 000 -10 000 40 000 40 000 40 000 o
Total Ertrag -36 022 -33 000 -36 000 -3000 -36 000 -36 000 -36 000 o
42 Entgelte -35 520 -30 000 -36 000 -6 000 -36 000 -36 000 -36 000 o
43 Verschiedene Ertrage -502 -3000 3000 o
Ergebnis 2219964 2473000 2464 000 9000 2464 000 2464 000 2464 000 o
Abziiglich Einzelkredite 211810 260 000 250 000 -10 000 250 000 250 000 250 000 o
Ergebnis Globalsaldo 2008 155 2213000 2214000 1000 2214000 2214000 2214000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Beitrage an kantonale Direktorenkonferenzen 174 168 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 8 646 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000 o
3636101 Beitrage an private Institutionen 28 996 50 000 40 000 -10 000 40 000 40 000 40 000 o
Total Einzelkredite 211810 260 000 250 000 -10 000 250 000 250 000 250 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit Budget 2017
3100 Departementssekretariat DJSG

Produktgruppenbericht

PG1 Departementsdienste

Das Departementssekretariat unterstitzt als Stabsorgan den Departementsvorsteher bei der fachlich politischen und
betrieblichen Fiihrung, tberprift die Geschafte des Departements in materieller und rechtlicher Hinsicht, nimmt
administrative Aufgaben wahr und plant und koordiniert Aufgaben innerhalb des Departements und gegen aussen. Das
Departementssekretariat ist auch zusténdig flir die Behandlung von Beschwerden gegen Verfligungen der Dienststellen des
DJSG. Im Weiteren nimmt das Departementssekretariat Spezialaufgaben im Justiz- und Verfassungsbereich wahr und
betreut Projekte.

Wirkung Der Departementsvorsteher ist in der Erfiillung seiner Aufgaben optimal unterstitzt.
Produkte Departementsdienste

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Departementsdienste
Aufwand 2255987 2506 000 2500 000 -6 000 2500 000 2500 000 2500 000
Ertrag -36 022 -33000 -36 000 -3.000 -36 000 -36 000 -36 000
Ergebnis 2219964 2473000 2464 000 9000 2464 000 2464 000 2464 000
Abziiglich Einzelkredite 211810 260 000 250 000 -10 000 250 000 250 000 250 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2008 155 2213000 2214000 1000 2214000 2214000 2214000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit Budget 2017
3105 Staatsanwaltschaft
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 14071466 14356000 14531000 175000 14600000 14685000 14 555000 o
30 Personalaufwand 7616 555 8029 000 8079 000 50 000 8079 000 8079 000 8079 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 4009 311 3647000 4002 000 355000 4071000 4156 000 4026 000 o
39 Interne Verrechnungen 2445600 2680 000 2450 000 -230 000 2450 000 2450 000 2450 000 o
Total Ertrag -13910352  -13 600000  -13910 000 -310000 -13910000 -13910000  -13910 000 o
42 Entgelte -13910352  -13600000  -13 910 000 -310000  -13910000  -13910000  -13 910000 o
Ergebnis 161 114 756 000 621000 -135 000 690 000 775000 645 000 o
Abziiglich Einzelkredite 3427735 2930000 3425000 495 000 3445000 3450 000 3450 000 o
Ergebnis Globalsaldo -3 266 621 -2 174 000 -2 804 000 -630 000 -2 755 000 -2 675 000 -2 805 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Verfahrenskosten und Gutachten 863 792 970 000 880 000 -90 000 900 000 900 000 900 000 T
3181101 Uneinbringliche und nicht iiberbundene 1649 954 1300 000 1625 000 325000 1625 000 1630 000 1630 000 T
Untersuchungskosten

3181102 Uneinbringliche Bussen und Geldstrafen 913990 660 000 920 000 260 000 920 000 920 000 920 000 T
Total Einzelkredite 3427735 2930 000 3425000 495000 3445000 3450 000 3450 000 o
Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

2015 nahm die Zahl der Hafttage massiv ab, was weniger Haftkosten verursachte. Ausserdem waren die der Kantonspolizei zu
entrichtenden Kosten tiefer. Der Budgetbetrag fiir interne Verrechnungen kann demzufolge reduziert werden. Die Ertrage fielen hoher als
erwartet aus. Gemass Vorgabe der Regierung hat sich das Budget 2017 am Ist-Ergebnis 2015 auszurichten. Dieser Vorgabe folgend
konnen die internen Verrechnungen reduziert und die Entgelte angehoben werden, womit ein um 630 000 Franken besseres Ergebnis

Globalsaldo erreicht wird.

Kommentar Einzelkredite

1 Hier werden die im Verfahren entstandenen Kosten, welche vom Kanton (ibernommen werden miissen, belastet. Der Aufwand ist von

der Geschaftslast abhangig.

2 Dem Konto werden Verfahrensbeteiligten auferlegte aber uneinbringliche und von den Regionalgerichten bei ganzen oder teilweisen

Freispriichen nicht iiberbundene Verfahrenskosten belastet.

3 Hier werden diejenigen Bussen und Geldstrafen erfasst, die bei den Verurteilten nicht eingetrieben werden konnen und als

uneinbringlich abgeschrieben werden missen.
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit Budget 2017
3105 Staatsanwaltschaft

Produktgruppenbericht

PG1 Strafverfolgung

Die Staatsanwaltschaft fiihrt in Fallen von Verbrechen, Vergehen und Ubertretungen Strafuntersuchungen durch. Die
Staatsanwaltinnen und Staatsanwalte leiten die Strafuntersuchungen und sind fir die Anklagevertretung vor Gericht
verantwortlich. Die Untersuchung strafbarer Handlungen von Jugendlichen zwischen 10 und 18 Jahren obliegt der
Jugendanwaltschaft. Im Weiteren bearbeitet die Staatsanwaltschaft nationale und internationale Rechtshilfegesuche. Sie ist
befugt, gegen Urteile der Gerichte erster Instanz Berufung einzulegen und beim Bundesgericht gegen Urteile des
Kantonsgerichts Beschwerde zu erheben.

Wirkung Im Kanton Graubiinden werden strafbare Verhaltensweisen im Rahmen des Legalitatsprinzips konsequent untersucht und
geahndet.

Produkte Strafverfolgung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Strafverfolgung
Aufwand 14071466 14356000 14531000 175000 14600000 14685000 14 555000
Ertrag -13910352  -13600000  -13910 000 -310000  -13910000  -13910000  -13 910000
Ergebnis 161114 756 000 621 000 -135 000 690 000 775000 645 000
Abziiglich Einzelkredite 3427735 2930 000 3425000 495 000 3445000 3450 000 3450 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -3 266 621 -2174 000 -2 804 000 -630 000 -2755 000 -2 675000 -2 805 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Gefiihrte Verfahren ANZAHL 4177 4145  kein Planwert = kein Planwert
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Strafverfahren speditiv und materiell fundiert fiihren.
Anteil strafrechtlicher Beschwerden an der Gesamtzahl gefiihrter Verfahren PROZENT 1 0,6 <=2 <=2 gleichbleibend
Ganz oder teilweise gutgeheissene Beschwerden ANZAHL 2 0 kein Planwert = kein Planwert
Anteil ganz oder teilweise gutgeheissene Beschwerden in % der Beschwerden PROZENT 48 0 <=20 <=20 gleichbleibend
Verbrechen / Vergehen
Verfahrensdauer <= 180 Tage PROZENT 87,3 85,5 >=80 >=80 gleichbleibend
Verfahrensdauer 181-365 Tage PROZENT 74 8,9 <=10 <=10 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 365 Tage PROZENT 53 5,6 <=10 <=10 gleichbleibend
Ubertretungen
Verfahrensdauer <= 30 Tage PROZENT 72,3 >=70 >=70 gleichbleibend
Verfahrensdauer 30-60 Tage PROZENT 20,9 <=20 <=20 gleichbleibend
Verfahrensdauer 60-90 Tage PROZENT 35 <=10 <=10 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
3114 Amt fiir Justizvollzug

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 18762380 20475000 20117 000 -358000 20042000 28140000 30435000 o
30 Personalaufwand 10751255 11359000 11384000 25000 11384000 18186000 20220000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 7904 345 8934 000 8 463 000 -471 000 8373000 9 666 000 9927 000 o
36 Transferaufwand 106 780 182 000 270000 88 000 285000 288 000 288 000 o
Total Ertrag 17613191 13255000  -14 406 000 -1151000 -14588000 -17 895000  -28 488 000 o
42 Entgelte -15445790  -12095000  -13 138 000 -1043000 -13320000 -16612000  -27 191 000 o
43 Verschiedene Ertrage -646 999 -480 000 -641 000 -161 000 -641 000 -656 000 -670 000 o
44 Finanzertrag -26 852 -27 000 -27 000 -27 000 -27 000 -27 000 o
49 Interne Verrechnungen -1 493 550 -680 000 -600 000 80 000 -600 000 -600 000 -600 000 o
Ergebnis 1149189 7220 000 5711000 -1509 000 5454000 10 245000 1947 000 o
Abziiglich Einzelkredite -1081320 -921 000 -847 000 74000 -832 000 -826 000 -826 000 o
Ergebnis Globalsaldo 2230509 8141000 6 558 000 -1 583 000 6286 000 11 071 000 2773000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung

3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 2449 6000 3000 -3000 3000 6000 6000 o
3636101 Betriebsbeitrdge an das Schweizerische 106 780 182 000 270000 88 000 285000 288 000 288 000 T

Ausbildungszentrum fiir Strafvollzugspersonal

4220101 Kostgelder fiir Insassen im Provisorium 1134 841 -1 059 000 -1065 000 -6 000 -1 065 000 -1 065 000 -1 065 000 o
4301101 Eingezogene Vermdgenswerte gemass StGB -55708 -50 000 -55 000 -5000 -55 000 -55 000 -55 000 o
Total Einzelkredite -1 081 320 -921 000 -847 000 74 000 -832 000 -826 000 -826 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Im 2017 laufen die Bauarbeiten fiir die neue geschlossene Justizvollzugsanstalt in Realta weiter. Der Betrieb in der offenen Vollzugsanstalt
wird ordentlich weitergefiihrt. Die Bauarbeiten werden auch den laufenden Betrieb tangieren. Dennoch sollte dies aber nicht zu zuséatzlichen
Betriebskosten resp. Ertragsausfallen fiihren. Mit einer anhaltend guten Auslastung der beiden Justizvollzugsanstalten kdnnen die Ertrage

gegeniiber dem Vorjahr gesteigert werden. Demgegeniiber ergeben sich Ertragsausfélle durch den Bau des neuen Rindviehstalls in Realta.
Die Aufwendungen flir den Massnahmenvollzug in externen Anstalten waren in den letzten Jahren rlicklaufig.

Kommentar Einzelkredite

1 Esist vorgesehen, dass die Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren den Entschluss fallt, ein
Kompetenzzentrum flir Justizvollzug zu errichten. Das Schweizerische Ausbildungszentrum fiir das Strafvollzugspersonal (SAZ) wird
vollumfénglich in das Kompetenzzentrum integriert. Ab 2017 sind erste Beitrage fiir die Kosten des Aufbaus und des Betriebs

berticksichtigt.
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit

3114 Amt fiir Justizvollzug

Produktgruppenbericht
PG1 Vollzugsdienste

Budget 2017

In den Vollzugsdiensten sind diejenigen Leistungen zusammengefasst, die das AJV im Zusammenhang mit dem Vollzug der
durch Biindnerische Gerichte und Strafverfolgungsbehdrden ausgesprochenen Freiheitsstrafen und Massnahmen erbringt.
Im Weiteren sind die Leistungen des Bewahrungsdienstes in dieser Produktgruppe enthalten, der straffallig gewordene
Personen betreut und sie bei der Wiedereingliederung in die Gesellschaft begleitet.

Wirkung Strafféllige Personen tragen die Konsequenzen fiir ihr straffalliges Verhalten. Eine eigenverantwortliche und delikifreie
kiinftige Lebensgestaltung werden geférdert.

Produkte Strafen und Massnahmen - Bewahrungsdienst

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Vollzugsdienste
Aufwand 4137 225 5100 000 4790 000 -310 000 4731000 4731000 4081000
Ertrag -2 680 806 -504 000 -642 000 -138 000 -642 000 -642 000 -642 000
Ergebnis 1456 418 4596 000 4148 000 -448 000 4089 000 4089 000 3439000
Abziiglich Einzelkredite -55 480 -44000 -54 000 -10 000 -54 000 -54 000 -54 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1511898 4 640 000 4202 000 -438 000 4143 000 4143 000 3493 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Abgeschlossene Mandate Bewahrungsdienst ANZAHL 27 43 35 gleichbleibend
Pendente Mandate Bewahrungsdienst Ende Jahr ANZAHL 53 49 45 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Riickfalligkeit wahrend der Probezeit wird vermieden.
%-Satz Riickfallige wahrend Probezeit PROZENT 18 6 <=20 <=20 gleichbleibend
Festigung eines geregelten Empfangsraumes.
%-Satz geregelte Wohnsituation PROZENT 95 95 95 95 gleichbleibend
%-Satz geregelte Arbeitssituation / Tagesstruktur PROZENT 80 80 80 80 gleichbleibend
Die Einhaltung der Bewéhrungsauflagen ist kontrolliert.
%-Satz erfilllte Auflagen PROZENT 100 100 90 90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Im Budget 2017 wird erstmals der Leistungsumfang ausgewiesen. Eine Auswertung der Riickfalle der letzten Jahre zeigt, dass vorwiegend
Jugendliche oder junge Erwachsene riickfallig werden, welche hauptséchlich Vermdgens- und Verkehrsdelikte in Zusammenhang mit dem
Konsum von Alkohol und / oder illegalen Drogen begangen haben.
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Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
3114 Amt fiir Justizvollzug

PG 2 Vollzug von Freiheitsstrafen und freiheitsentziehenden Massnahmen

Budget 2017

Die Produktgruppe 2 umfasst die Leistungen der Justizvollzugsanstalt Sennhof (JVA Sennhof), welche den geschlossenen
Straf- und Massnahmenvollzug an Frauen und Mannern betreffen. Ausserdem sind in dieser Produktegruppe die Leistungen
der Justizvollzugsanstalt Realta (JVA Realta) enthalten, in welcher der offene Strafvollzug an Mannern inkl. Arbeits- und
Wohnexternat sowie Halbgefangenschaft vollzogen wird. Darlber hinaus werden spezielle Angebote wie die heroingestitzte
Behandlung oder das Integrationsprogramm angeboten.

Wirkung Die Bevdlkerung und die am Straf- und Massnahmenvollzug Beteiligten sind vor weiteren Straftaten geschiitzt.

Produkte Sicherheit, Betreuung, Dienste - Arbeit, Bildung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Vollzug von Freiheitsstrafen und freiheitsentziehenden
Massnahmen
Aufwand 13754 096 14229 000 14 443 000 214000 14427000 22716000 25661000
Ertrag -12588511  -11683000  -12635000 952000 -12817000 -16915000  -27 508 000
Ergebnis 1165 585 2 546 000 1808 000 -738 000 1610 000 52801000 -1.847 000
Abziiglich Einzelkredite -1025 841 -877 000 -793 000 84 000 -778 000 -772.000 -772.000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2191425 3423000 2601000 -822 000 2388000 6573 000 -1 075000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Belegungstage JVA Sennhof ANZAHL 12 603 12312 12500 gleichbleibend
davon ausserkantonale Eingewiesene PROZENT 43 50 45 gleichbleibend
Belegungstage JVA Realta ANZAHL 35870 32744 34 164 gleichbleibend
davon ausserkantonale Eingewiesene PROZENT 90,5 90,3 90 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Sicherheit der Bevélkerung ist wahrend dem Vollzug bestmdglich
gewabhrleistet.
Ausbriiche aus dem geschlossenen Vollzug (JVA Sennhof) ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend
Die Straffélligen veriiben wahrend des Sanktionenvollzugs keine
gemeingefahrlichen Delikte.
Delikte JVA Sennhof ANZAHL 1 0 0 0 gleichbleibend
Delikte JVA Realta ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend
Die Justizvollzugsanstalten sind ausgelastet.
Zellenbelegung JVA Sennhof PROZENT 106 106 95 95 sinkend
Zellenbelegung JVA Realta PROZENT 94,5 86,3 90 90 gleichbleibend
Zur Unterstiitzung des Strafvollzugs ist eine geeignete Ausbildungs- und
Arbeitsplatzstruktur unter Beriicksichtigung der Wirtschaftlichkeit
bereitzustellen.
Arbeitsplatze (JVA Sennhof) ANZAHL 34 35 33 33 sinkend
Arbeitstage (JVA Sennhof) ANZAHL 8376 8766 9000 8000 sinkend
Auslastung der Arbeitsplétze (JVA Sennhof) PROZENT 103 104 100 100 gleichbleibend
Arbeitsplatze (JVA Realta) ANZAHL 84 88 88 88 steigend
Arbeitstage (JVA Realta) ANZAHL 24 354 22 553 24000 22553 steigend
Auslastung der Arbeitsplétze (JVA Realta) PROZENT 115 107 100 107 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Im Budget 2017 wird erstmals der Leistungsumfang ausgewiesen. Die Indikatoren wurden aufgrund der Ist-Werte 2015 angepasst. Die

Tendenzen der Indikatoren verandern sich ab 2019 im Rahmen des Aufbaus Nuovo Realta resp. Riickzug aus der JVA Sennhof.

143

‘ DJSG




Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
3114 Amt fiir Justizvollzug

PG3 Untersuchungs-, Auslieferungs- und auslanderrechtliche Administrativhaft

Budget 2017

Die PG 3 umfasst Leistungen der Justizvollzugsanstalt Sennhof, welche neben dem Vollzug von Freiheitsstrafen auch der
Durchfiihrung der Untersuchungs- und Sicherheitshaft an Frauen und Mannern dient. Auch werden zu strafrechtlichen
Massnahmen Verurteilte bis zur endgiiltigen Anstaltseinweisung durch die zustandige Behorde vorlaufig aufgenommen und
in dringenden Fallen wird auch der Flirsorgerische Freiheitsentzug durchgefiihrt. Uberdies werden flir beide

Justizvollzugsanstalten Leistungen in der auslanderrechtlichen Administrativhaft erfasst.

Wirkung Der ordentliche Ablauf von Untersuchungs- und Gerichtsverfahren und fremdenpolizeilichen Massnahmen wird erméglicht
und die Sicherheit und der Schutz der Bevolkerung werden gewahrleistet.

Produkte Untersuchungshaft (U-Haft) - Auslanderrechtliche Administrativhaft (AAH)

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 3: Untersuchungs-, Auslieferungs- und auslénderrechtliche
Administrativhaft
Aufwand 871059 1146 000 884 000 -262 000 884 000 693 000 693 000
Ertrag -2343 874 -1 068 000 -1129 000 -61 000 -1129 000 -338 000 -338 000
Ergebnis -1472 814 78 000 -245 000 -323 000 -245 000 355000 355000
Abziiglich Einzelkredite
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -1472814 78 000 -245 000 -323 000 -245 000 355000 355000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Belegungstage U-Haft ANZAHL 1937 1068 1500 steigend
Belegungstage AAH ANZAHL 7144 9656 10 247 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Sicherheit der Bevolkerung ist bestmdglich gewahrleistet.
Ausbriiche aus der U-Haft ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend
Die U-Haft und AAH-Zellen sind ausgelastet.
Zellenbelegung U-Haft PROZENT 112 48,2 75 75 gleichbleibend
Zellenbelegung AAH PROZENT 53 73,5 80 83 steigend

Kommentar Produktgruppe

Im Budget wird erstmals der Leistungsumfang ausgewiesen. Die Zellenauslastung in der U-Haft und der Auslanderrechtlichen
Administrativhaft werden durch interne und externe Partner vorgegeben und bestimmt.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 86405604 89215000 88652000 -563000 89229000 89725000 89639 000 o
30 Personalaufwand 60630043 61668000 62806000 1138000 62806000 62806000 62806000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 22 043 401 23506000 24260 000 754000 24260000 24260000 24 260 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 3732160 4041000 1586 000 -2 455 000 2163 000 2659 000 2573000 o
Total Ertrag -49 848 832  -50 307 000  -51 545 000 -1238000 -51545000 -51545000  -51 545000 o
42 Entgelte -19055644  -19360000  -19 915 000 -555000 -19915000 -19915000  -19 915000 o
46 Transferertrag -8 807 240 -8 782 000 -9615 000 -833 000 -9615 000 -9615 000 -9615 000 o
49 Interne Verrechnungen 21985948 22165000  -22 015000 150000 -22015000 -22015000  -22 015000 o
Ergebnis 36 556 772 38908 000 37 107 000 -1 801 000 37 684 000 38180 000 38 094 000 o
Abzliglich Einzelkredite -16398590  -16 120000  -18 574 000 2454000 -17997000 -17501000  -17 587 000 o
Ergebnis Globalsaldo 52955362 55028000 55681000 653000 55681000 55681000 55681000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 6398 4000 5000 1000 5000 5000 5000 o
3300406 Planmassige Abschreibungen auf Mobilien 3474 669 3390 000 723 000 -2 667 000 1096 000 1531000 1494 000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 257 491 651000 863 000 212000 1067 000 1128 000 1079 000 o
4910127 Vergiitung von SF Strassen fiir POLYCOM -137 147 -165 000 -165 000 -165 000 -165 000 -165 000 o
4980117 Vergiitung von Spezialfinanzierung Strassen fir -20 000000  -20 000 000 = -20 000 000 -20 000000  -20 000 000  -20 000 000 o

verkehrsbezogene Aufgaben
Total Einzelkredite -16398590 -16120000  -18 574 000 -2454000 -17997000 -17501000 -17 587 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 1911192 1528 000 3043 000 1515000 4347 000 2805000 1130 000 o
50 Sachanlagen 1015686 270 000 400 000 130 000 300 000 300 000 300 000 o
52 Immaterielle Anlagen 895 505 1258 000 2643000 1385 000 4047 000 2505 000 830 000 o
Total Einnahmen -200 000 -70 000 -70 000 -70 000 o
61 Riickerstattungen -70 000 -70 000 -70 000 o
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -200 000 o
Nettoinvestitionen 1711192 1528 000 2973000 1445 000 4277000 2805000 1130 000 o
Abziiglich Einzelkredite 151 246 308 000 1813000 1505 000 3477000 2005 000 330000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 1559 946 1220 000 1160 000 -60 000 800 000 800 000 800 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5200906 Mobile Computing (VK vom 09.12.2014 ) 151 246 308 000 500 000 192 000 500 000 T
5200910 Update polizeiliches Vorgangsbearbeitungssystem 427000 427000 438 000 T

ABI/INPOS auf myABI (VK)

** Kredit gesperrt ***
5200911 Ersatz kantonales Richtfunknetz (VK) 956 000 956 000 2609 000 2005000 330000 T

*** Kredit gesperrt ***
6190910 Riickerstattung Stadt Chur fiir Update ABI auf myABI -70 000 -70 000 -70 000 T
Total Einzelkredite 151 246 308 000 1813 000 1505 000 3477000 2005000 330 000 o
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3120 Kantonspolizei

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die bedeutendsten Abweichungen zum Vorjahr ergeben sich beim Personalaufwand (gréssere Polizeischulklasse im Vergleich zum
Vorjahr). Die Aufwendungen fiir das World Economic Forum Davos (WEF) wurden aufgrund der WEF-Schlussrechnung 2016 sowie des
detaillierten WEF-Budgets 2017 nach oben korrigiert. Diese Anpassung hat ebenfalls Auswirkungen auf der Ertragsseite bei den
entsprechenden Riickerstattungen. Die Entschadigung an die Stadt Chur fiir verkehrspolizeiliche Aufgaben wurde erhoht. Diese Anpassung
hat Mehraufwendungen von rund 375 000 Franken zur Folge.

Im Jahr 2017 werden verschiedene gréssere Investitionen realisiert. Zum einen wird das Projekt Mobile Computing weitergefihrt (laufender
Verpflichtungskredit). Weiter werden zwei neue Projekte gestartet (Verpflichtungskredit Update polizeiliches Vorgangsbearbeitungssystem
ABI/INPOS auf my ABI und Verpflichtungskredit Ersatz kantonales Richtfunknetz). Beide Vorhaben erstrecken sie tiber mehrere Jahre und
binden entsprechend interne sowie externe Ressourcen.

Kommentar Einzelkredite

1 Der Verpflichtungskredit wird planmassig im Jahr 2018 abgeschlossen.

2 siehe Kapitel «Verpflichtungskredite» im Bericht der Regierung.

3 siehe Kapitel «Verpflichtungskredite» im Bericht der Regierung.

4 siehe Kapitel «Verpflichtungskredite» im Bericht der Regierung.

Produktgruppenbericht

PG 1

Sicherheitspolizei

Im Zentrum der Leistungen der Sicherheitspolizei stehen die Aufrechterhaltung und Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung und damit auch das Verhindern oder Begrenzen allfalliger Folgeschaden. Die sicherheitspolizeilichen Leistungen
umfassen auch die polizeiliche Unterstiitzung bei der Durchflinrung von Grossanlassen und bei der Bewaltigung von
Grossereignissen, Hilfeleistungen in Notsituationen oder das Auffinden vermisster Personen. Eine angemessene Prasenz
wirkt sich positiv auf sdmtliche polizeilichen Bereiche aus. Diese Leistungen werden im Verbund der partnerschaftlichen
Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen erbracht. Ein wichtiger Bereich der sicherheitspolizeilichen Leistungen
ist die rasche, vollstandige und kompetente Information der Medien.

Wirkung Die Bevolkerung des Kantons Graubtlinden nimmt ihr Umfeld als sicher wahr und wird in ihrem Verhalten in positivem Sinne
unterstiitzt. Der Kanton Graublinden wird positiv wahrgenommen durch eine professionelle Bewaltigung von Grossanlassen
und -ereignissen ohne Folgeschaden.

Produkte Aufrechterhaltung/Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung - Grossanl@sse und -ereignisse - Rettung/Hilfeleistung -
Kommunikation und Prévention

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Sicherheitspolizei

Aufwand 33151985 33612000 33944000 332000 34134000 34297000 34 269 000

Ertrag 19158465 21641000 22752000  -1111000 -22752000 -22752000  -22 752000

Ergebnis 13993520 11971000 11192000 779000 11382000 11545000 11517000

Abziiglich Einzelkredite 10461066  -13719000  -14 528 000 809000  -14338000  -14175000  -14 203 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 24454586 25690000 25720000 30000 25720000 25720000 25720 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Geleistete Stunden fiir die Unterstiitzung von Grossanlassen ANZAHL 50 000 sinkend
Medienmitteilungen ANZAHL 550 gleichbleibend
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Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Schneller Einsatz im Falle des Ausriickens.

Interventionszeit bei Grundversorgung am Tag innert 20 Minuten PROZENT 96 96 >=95 >=95 gleichbleibend

Interventionszeit bei Grundversorgung nachts innert 40 Minuten PROZENT 99 99 >=95 >=95 gleichbleibend

Interventionszeit der Spezialeinheiten (als Verstérkung der Grundversorgung) innert PROZENT 100 100 >=95 >= 095 gleichbleibend

60 Minuten

Mittels Prasenz Widerhandlungen verhindern und den Verkehrsfluss

aufrechterhalten.

Présenz im 6ffentlichen Raum STUNDEN 360 285 368 214 360 000 360000 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Kantonspolizei unterstiitzt im Rahmen von ostpol.ch-Einsatzen die Stadtpolizei St. Gallen sowie die Landespolizei Liechtenstein mit
Ordnungsdienstkraften bei der Bewaltigung von Fussballspielen des FC St. Gallen und des FC Vaduz. Ebenfalls werden die
Eishockeyspiele des HC Davos, primar durch die Grundversorgung der Region Mittelbtinden, bewaltigt.

Im Jahr 2017 findet neben dem World Economic Forum (WEF) in Davos auch die Ski WM in St. Moritz statt. Beide Grossanlasse miissen

polizeilich bewéltigt werden.

PG 2 Verkehrspolizei

Die Verkehrspolizei erbringt sdmtliche verkehrspolizeilichen Leistungen. Im Zentrum stehen die gerichtspolizeilichen
Aufgaben wie die Bearbeitung von Verkehrsunfallen sowie von Verzeigungen. Die Anzahl Verzeigungen ist stark abhangig
von der Prasenz im &ffentlichen Raum. Die Verkehrstechnik steht den Gemeinden beratend zur Verfiigung und bearbeitet
eingehende Gesuche beziiglich Spiel und Sport auf der Strasse. Zunehmend Gewicht erhalten haben in den letzten Jahren
die Kontrolle und die Bewirtschaftung des Schwerverkehrs.

Wirkung Die Verkehrsteilnehmenden finden auf Biindner Strassen eine hohe Verkehrssicherheit vor.

Produkte Gerichtspolizei im Strassenverkehr - Verkehrsunfalle/Verzeigungen - Schwerverkehr - Verkehrstechnik

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Verkehrspolizei
Aufwand 16 542 523 19 209 000 17 762 000 -1447000 17872000 17966000 17950 000
Ertrag 25823646  -23822000  -23 907 000 -85000 -23907000 -23907000  -23 907 000
Ergebnis -9281122 -4613 000 -6 145 000 -1532 000 -6 035 000 -5941 000 -5957 000
Abziiglich Einzelkredite -7 710337 -4 185 000 -4729 000 -544 000 -4 619 000 -4 525000 -4 541 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -1570 785 -428 000 -1 416 000 -988 000 1416 000 -1416 000 1416 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Verkehrsdelikte ANZAHL 7200 gleichbleibend
Verkehrsunfalle ANZAHL 2200 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Speditives Erheben einer klaren und vollstandigen Sachverhaltsdarstellung.

Anteil Rickweisungen durch die Staatsanwaltschaft PROZENT 1,3 1,5 <=3 <=2 gleichbleibend

Verkehrsunfall mit Verletzten/Toten: Rapport bei Staatsanwalt innert 60 Tagen PROZENT 86 85 >= 80 >=85 gleichbleibend

Auf dem gesamten Strassennetz mit Schwergewicht A13 erfolgen
Stichprobenkontrollen des Schwerverkehrs.

Leistungsvereinbarung mit Bund erfiillen PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend

Im Ereignisfall erfolgt eine rasche Bewirtschaftung des Schwerverkehrs.

Aktivierung des Dosierungssystems innert 6 Stunden (personell) PROZENT nie aktiv nie aktiv 100 100 gleichbleibend
Aktivierung des Dosierungssystems innert 12 Stunden (mit flankierenden PROZENT nie aktiv nie aktiv 100 100 gleichbleibend
Massnahmen)

Optimale Beratung der Gemeinden und Partner bei der drtlichen
Verkehrsregelung im Innerorts- und Ausserortsbereich.

Beantwortung von Anfragen innert 5 Arbeitstagen PROZENT 100 87 >=95 >=85 gleichbleibend
Bearbeitung von Gesuchen innert 15 Arbeitstagen PROZENT 81 86 >= 80 >=85 gleichbleibend
Speditive Bearbeitung von Gesuchen beziiglich Anldssen von Spiel und Sport

auf der Strasse.

Bearbeitung von Gesuchen innert 30 Arbeitstagen PROZENT 97 95 >=95 >=95 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Indikatoren wurden aufgrund der Ist-Zahlen 2015 angepasst.

PG3 Kriminalpolizei

Die kriminalpolizeilichen Leistungen beinhalten die Spezialermittlung bei Kapitaldelikten, bei serienmassigen
Einbruchdiebstahlen, in Brandsachen, in Wirtschaftsstrafsachen, bei Sexualdelikten sowie bei Betdubungsmitteldelikten zu
den Gbrigen Deliktskategorien - ausschliesslich von den eingesetzten polizeilichen Mitteln abhéngig. Zu diesen Leistungen
gehdren auch die Fahndung Chur, die Kriminaltechnik sowie die kriminalpolizeilichen Leistungen der Regionenpolizei.

Wirkung Die Sicherheit der Bevdlkerung des Kantons Graubtinden wird durch repressive Massnahmen und die Durchsetzung des
Strafrechts gewéahrleistet.

Produkte Fahndung/Ermittlung - Kriminaltechnik - Staatsschutz und Nachrichtendienst

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 3: Kriminalpolizei
Aufwand 27355276 30139000 27795000 2344000 28003000 28181000 28150000
Ertrag -1536 514 -2 541000 -2 525000 16 000 -2 525000 -2 525000 -2 525000
Ergebnis 25818762 27598000 25270000 -2328000 25478000 25656000 25625000
Abziiglich Einzelkredite 1317278 1474000 514 000 -960 000 722000 900 000 869 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 24 501 484 26 124 000 24756 000 -1 368 000 24756 000 24756 000 24756 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Erfasste Straftaten insgesamt ANZAHL 9400 gleichbleibend
davon Gewaltdelikte ANZAHL 600 gleichbleibend
davon Einbruch-/Einschleichdiebstahle ANZAHL 950 gleichbleibend
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Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Hoher Fahndungs- und Ermittlungserfolg in den relevanten Deliktsbereichen.

Aufklarungsquote iber alle Delikte PROZENT 46 47 >= 40 >=40 gleichbleibend

Aufklarungsquote bei gemeinen Delikten PROZENT 44 41 >= 40 >=40 gleichbleibend

Aufklarungsquote Einbruchdiebstéhle PROZENT 26 21 >=20 >=20 gleichbleibend

Aufklarungsquote Gewaltdelikte PROZENT 94 93 >=90 >=90 gleichbleibend

Erfassen guter Spurenlage insbesondere fiir die Ermittlung von schwerer

Kriminalitét.

Anzahl DNA-Hits im Verhaltnis zu Auswertungen PROZENT 21 20 >=20 >=20 gleichbleibend

Anzahl AFIS-Hits im Verhaltnis zu Auswertungen PROZENT 37 31 >=20 >=30 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar

PG4 Verwaltungspolizeiliche Dienstleistungen

Die verwaltungspolizeilichen Leistungen sind unter anderem die Vollzugshilfe bzw. der Vollzug (z. B. Ausschaffungen,
Zustellungen von amtlichen Dokumenten etc.), aber auch die Leistungserbringung zu Gunsten von Gemeinden, mit denen
die Kantonspolizei eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat. Ein weiteres wichtiges Kernelement sind die Leistungen
der Einsatzleitzentrale des Kantons Graubiinden, welche auch fir Partnerorganisationen erbracht werden.

Wirkung Partnern und Dritten wird eine optimale Aufgabenerfiillung ermdglicht durch eine kundenfreundliche Aufgabenerfiillung und

einen effizienten Vollzug.

Produkte Vollzugshilfe - Gemeinden - Verwaltungspolizei - Einsatzleitzentrale (ELZ)

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 4: Verwaltungspolizeiliche Dienstleistungen
Aufwand 9355819 6 256 000 9158 000 2902 000 9227 000 9286 000 9275000
Ertrag -3 330 207 -2 305 000 -2 361 000 -56 000 -2 361 000 -2 361 000 -2 361 000
Ergebnis 6025612 3951000 6797 000 2846 000 6 866 000 6925000 6914 000
Abziiglich Einzelkredite 455 535 310000 172 000 -138 000 241000 300 000 289 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 5570 077 3641000 6 625 000 2984000 6625 000 6625 000 6625 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Gemeinden, mit denen Leistungsvereinbarungen bestehen ANZAHL 15 gleichbleibend
Anrufe Einsatzleitzentrale ANZAHL 35000 gleichbleibend
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Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Termingerechte und effiziente Leistungserbringung.

Formelle Beschwerden der Auftraggeber ANZAHL 0 0 <=5 <=5 gleichbleibend

Termingerechte und effiziente Leistungserbringung zu Gunsten der Gemeinden

mit Leistungsvereinbarung.

Reklamationen der Gemeindebehdrden ANZAHL 0 0 <=2 <=2 gleichbleibend

Effizienter Vollzug.

Verfligungen innert weniger als 30 Tagen erledigt PROZENT 100 100 >=95 >= 95 gleichbleibend

Die NEZ stellt die Alarmierung zeitgerecht sicher, fiihrt, bietet auf und vermittelt

Informationen zu internen und externen Partnern.

Interne Reklamationen ANZAHL 0 1 <=5 <=5 gleichbleibend

Externe formelle Beschwerden ANZAHL 1 0 <=5 <=5 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Im Verlauf vom 2017 soll die Sanitatsnotrufzentrale (SNZ 144) in die ELZ integriert werden.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 26 323 251 21766000 29338 000 7572000 26445000 26445000 26 985000 o
30 Personalaufwand 9841770 10647000 12 318 000 1671000 11838 000 11838 000 11838 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 10616 145 7291000 13 199 000 5908 000 13 199 000 13 199 000 13 699 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 200 000 200 000 200 000 200 000 240000 o
36 Transferaufwand 4 968 586 3828000 3621000 -207 000 1208 000 1208 000 1208 000 o
39 Interne Verrechnungen 896 750 o
Total Ertrag -27454925  -21972000  -30 685000 -8713000 -28432000 -28432000  -28 432 000 o
42 Entgelte -6 664 563 -5920 000 -5 118 000 802 000 -5 118 000 -5 118 000 -5 118 000 o
43 Verschiedene Ertrage -27 946 -15.000 -25000 -10 000 -25000 -25000 -25000 o
46 Transferertrag -19784294  -15082000  -23 242000 -8160000 -20989000  -20989000  -20 989 000 o
49 Interne Verrechnungen 978123 -955 000 -2 300 000 -1.345 000 -2 300 000 -2 300 000 -2 300 000 o
Ergebnis -1131673 -206 000 -1 347 000 -1141 000 -1 987 000 -1 987 000 -1 447000 o
Abziiglich Einzelkredite 175 822 -500 000 -1445 000 -945 000 -2 085000 -2 085000 -2 045000 o
Ergebnis Globalsaldo -1307 495 294 000 98 000 -196 000 98 000 98 000 598 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3010902 Personalaufwand PV KIP (VK vom 03.12.2013) 486 000 480 000 480 000 o
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 10 113 15000 15000 15000 15000 15000 o
3199101 Verénderung Abgrenzungen Asylbereich 1023 836 300 000 500 000 200 000 500 000 500 000 500 000 T
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 200 000 200 000 200 000 200 000 240 000 o
3637902 Beitrage an Integrationsprojekte PV KIP (VK vom 3411404 2325000 2413000 88 000 o
03.12.2013)
4600101 Anteil an Spielbankenabgaben 515707 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 o
4630902 Beitrage vom Bund fiir Integrationsmassnahmen PV -2 941702 -1845 000 -1933 000 -88 000 o
KIP (VK vom 03.12.2013)
4632902 Beitrage der Gemeinden fiir Integrationsmassnahmen -320 000 -320 000 -320 000 o
PV KIP (VK vom 03.12.2013)
4910113 Verglitung von Amt fiir Volksschule und Sport fiir die -978 123 -955 000 -1500 000 -545 000 -1 500 000 -1 500 000 -1 500 000 T
Schulung von Asyl suchenden Kindern
4910129 Vergitung von SOA fiir Flichtlinge in -800 000 -800 000 -800 000 -800 000 -800 000 T
Kollektivunterkiinften
Total Einzelkredite 175 822 -500 000 -1 445000 -945 000 -2 085000 -2 085000 -2 045000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 250 000 750 000 500 000 500 000 o
52 Immaterielle Anlagen 250 000 750 000 500 000 500 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 250 000 750 000 500 000 500 000 o
Abziiglich Einzelkredite o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 250 000 750 000 500 000 500 000 o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine
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3125 Amt fiir Migration und Zivilrecht

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Erfolgsrechnung

Budget 2017

Die anhaltend sehr unsichere und schwierig einschatzbare Lage im Asylbereich wird die Dienststelle auch im kommenden Jahr in erhdhtem

Masse beschéftigen. Es ist davon auszugehen, dass zu den bestehenden Kollektivzentren noch weitere Unterkiinfte eréffnet werden

mussen.

Der Neubau des Erstaufnahmezentrums «Bodenhof» fir Asylsuchende in Meiersboden, auf dem Gebiet der Gemeinde Churwalden,
verzigert sich, da Altlasten im Boden zuerst beseitigt werden missen, bevor mit dem Bau begonnen werden kann. Der geplante

Bezugstermin fiir diese Liegenschaft kann deshalb noch nicht genau festgelegt werden.

Investitionsrechnung

Im kommenden Jahr wird die EDV des Amts einer umfassenden Erneuerung unterzogen. Das System ELAR muss den neusten
Anforderungen angepasst werden. Gleichzeitig werden diverse Programme, die separat in den einzelnen Abteilungen im Einsatz stehen, ins

ELAR integriert oder es wird eine Schnittstelle zum ELAR eingerichtet. Weiter wird eine Geschéftskontrolle aufgebaut, die fiir mehr
Transparenz und Informationsfluss sorgen wird.

Kommentar Einzelkredite

1 Siehe Kommentar Produktgruppe «Asyl und Riickkehr».

2 Die anhaltend hohe Zahl an schulpflichtigen Kindern (103) erfordert die Eréffnung einer weiteren Schule in einem Kollektivzentrum.

3 Die Vergltung erfolgt neu mittels interner Verrechnung.

Produktgruppenbericht

PG1 Fremdenpolizei und Ausweiszentren
Die durch Gesetz und Verordnung bestimmten Zustandigkeitsbereiche im ordentlichen Auslanderbereich und deren

Aufgaben wahrnehmen. Priifen der Gesuche von Arbeitgebern und auslandischen Personen, Regeln des Aufenthaltes in der
Schweiz, Erlass von Verfligungen, Fernhalten unerwlinschter Auslénder, Prifen und Anordnen von
Entfernungsmassnahmen. Als zustandige Ausweisstelle im Kanton Entgegennahme und Verarbeitung von Gesuchen fir

Schweizer Reiseausweise, Erfassen der biometrischen Daten im Erfassungszentrum, Ausstellen von provisorischen Péssen
sowie Ausstellen und Verlangern von Ausweiskarten fiir das Reisendengewerbe.

Wirkung Der Arbeitsmarkt ist mit den notwendigen personellen Ressourcen versorgt. Das Sicherheitsgefiinl der Bevdlkerung ist durch
das Fernhalten von unerwiinschten Personen ohne Aufenthaltsberechtigung gestérkt.

Produkte Fremdenpolizei - Ausweiszentren

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Fremdenpolizei und Ausweiszentren
Aufwand 4694 955 4922 000 4282 000 -640 000 4193 000 4193 000 4733000
Ertrag 5215 846 -5051 000 -4 487 000 564 000 -4 487 000 -4 487 000 -4 487 000
Ergebnis -520 891 -129 000 -205 000 -76 000 -294 000 -294 000 246 000
Abziiglich Einzelkredite -506 123 -485 000 -365 000 120 000 -1 085 000 -1 085 000 -1 045000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -14 768 356 000 160 000 -196 000 791000 791000 1291000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Bestand giiltige vorhandene Auslanderbewilligungen ANZAHL 52000 gleichbleibend
Ausgestellte Auslanderausweise ANZAHL 36 500 gleichbleibend
Ausgestellte Identitatskarten ANZAHL 18800 gleichbleibend
Ausgestellte Passe ANZAHL 8500 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die schnelle und unkomplizierte Bewilligungserteilung gewahrleisten.

Berechtigte schriftliche Beschwerden iiber lange Bewilligungsverfahren ANZAHL 0 0 <=5 <=5 gleichbleibend

Unerwiinschte Personen - sofern rechtlich mdglich - sind ferngehalten.

Keine berechtigten Beschwerden Uber nicht verfiigte Félle ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend

Die Datenerfassung fiir die Reiseausweise erfolgt korrekt.

Méglichst wenig fehlerhafte Dokumente zu Lasten des Kantons ANZAHL 6 6 05 5 gleichbleibend

Der Produktionsprozess wird sofort eingeleitet.

An fiinf Kontrolltagen diirfen die Pendenzen nicht alter als sechs Arbeitstage sein ANZAHL 3 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Im nachsten Jahr werden aufgrund des Ablauf- bzw. Giiltigkeits-Zyklus markant weniger Reisepéasse und Identitatskarten ausgestellt. Daher
fallt das Resultat in dieser Produktgruppe entsprechend tiefer aus als im Vorjahr.

PG 2 Asyl und Riickkehr

Die Abteilung Asyl und Riickkehr hat dafiir zu sorgen, dass die Asylpolitik des Bundes auf kantonaler Ebene konsequent
umgesetzt wird. Deren Hauptaufgaben sind die Unterbringung und Betreuung von Asylsuchenden und vorlaufig
Aufgenommenen in Zentren und Wohnungen, Regelung des Aufenthaltes im Verfahren, der fristgerechte Vollzug von in
Rechtskraft erwachsenen Asylentscheiden, Einrichtung und Betrieb der Asyl- und Nothilfeunterkunft, Beratung von
rickkehrwilligen Personen, Anordnung und Vollzug von freiheitsbeschrankenden und freiheitsentziehenden
Zwangsmassnahmen.

Wirkung Die Asylpolitik des Bundes ist im Kanton Graublinden konsequent umgesetzt.
Produkte Unterbringung und Betreuung - Verfahren und Vollzug

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Asyl und Riickkehr
Aufwand 15911 994 11967 000 20 140 000 8173000 20 159 000 20 159 000 20 159 000
Ertrag -18554 834  -14443000  -23 588 000 9145000 -23588000  -23588000  -23 588 000
Ergebnis -2 642 840 -2 476 000 -3 448 000 -972 000 -3429 000 -3429 000 -3429 000
Abziiglich Einzelkredite 45714 -655 000 -1 800 000 -1145000 -1 000 000 -1 000 000 -1 000 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -2 688 554 -1821 000 -1 648 000 173 000 -2.429 000 -2.429 000 -2.429 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Neu zugewiesene Asylsuchende ANZAHL 1200 gleichbleibend
Bestand Asylsuchende (Jahresdurchschnitt) ANZAHL 1400 gleichbleibend
davon unterstitzte Asylsuchende (Jahresdurchschnitt) ANZAHL 1200 gleichbleibend
Vollzogene Riickfiihrungen ANZAHL 130 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der Vollzug der rechtskréftigen Asylentscheide erfolgt konsequent und

fristgerecht.

@-Dauer Dublin-Riickfiihrungen TAGE 34 24 <=35 <=35 (gleichbleibend

Anteil Riickkehrberatungsfélle nach nationalem Asylverfahren PROZENT 52 46 60 60 gleichbleibend

Anteil der nach nationalem Asylverfahren mit Riickkehrhilfe Ausgereister PROZENT 62 58 50 50 gleichbleibend

Die Unterbringung und Betreuung von Asylsuchenden erfolgt kostendeckend.

Anteil sémtlicher Fiirsorgeabhangiger in Kollektivunterkiinften untergebracht PROZENT 97 98 >=85 >=85 gleichbleibend

Belegungsgrad Kollektivunterkiinfte PROZENT 75 97 >=70 >=70 gleichbleibend

Kostendeckende Unterbringung und Betreuung (ohne Schulung von Kindern von PROZENT 110 107 >=102 >=102 gleichbleibend

Asylsuchenden)

Kommentar Produktgruppe

Die Lage im Asylbereich ist schwierig abzuschatzen. Dessen ungeachtet kann im Jahr 2017 in der Kosten- und Leistungsrechnung mit
einem Erléstiberschuss von 500 000 Franken gerechnet werden. Die aufgrund der aktuellen Situation aufgebauten Ressourcen
(Infrastruktur, Personal, etc.) bergen ein finanzielles Risiko. Diese fixen Kosten konnen im Fall eines Riickganges der Asylgesuchszahlen
nicht in jedem Fall zeitnah abgebaut werden (z. B. Bindung an lange Mietverhaltnisse). Weiter verursachen die unbegleiteten minderjahrigen
Asylsuchenden (UMA) wie erwartet einen starken Kostenanstieg. Die Kosten fiir die Betreuung dieser Personengruppe sind gegentiber

erwachsenen Asylsuchenden deutlich héher.

Fir die Unterbringung von Asylsuchenden und vorlaufig aufgenommenen Personen stehen zurzeit zehn Kollektivzentren zur Verfligung. Die
Kapazitaten miissen je nach Verlauf der Situation weiter ausgebaut werden, um die Unterbringung aller Personen sicherzustellen. Weiterhin
steht auch die militarische Anlage fur Luftschutztruppen (ALST) an der Emserstrasse in Chur mit 100 Platzen zur Verfligung.

PG3 Integration

Umsetzung der Integrationspolitik des Bundes und des Kantons. Bereitstellen von bedarfsorientierten und zielfiihrenden
Massnahmen fiir die sprachliche, berufliche und soziale Integration der auslandischen Wohnbevélkerung.

Wirkung Die Integration der auslandischen Bevolkerung ist nachhaltig gefordert und gefordert.
Produkte Integration
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 3: Integration
Aufwand 4780 587 3711000 3839000 128 000 937 000 937 000 937 000
Ertrag -3276 789 -2 165 000 -2 253 000 -88 000
Ergebnis 1503 798 1546 000 1586 000 40 000 937 000 937 000 937 000
Abziiglich Einzelkredite 635703 640 000 690 000 50 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 868 096 906 000 896 000 -10 000 937 000 937 000 937 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Neu anerkannte Fliichtlinge und vorlaufig Aufgenommene ANZAHL 330 gleichbleibend
Bestand der im Rahmen der Fallfiihrung betreuten anerkannten Fliichtlinge und ANZAHL 1200 gleichbleibend
vorlaufige Aufgenommenen
Migrantinnen und Migranten (ohne anerkannte Fliichtlinge und vorlaufig ANZAHL 1300 gleichbleibend
Aufgenommene) in subventionierten Integrationsangeboten
subventionierte Integrationsangebote ANZAHL 120 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Das Instrument der Integrationsvereinbarungen wird verstarkt eingesetzt.

-

Anzahl Integrationsvereinbarungen/-empfehlungen im Verhéltnis zu den PROZENT
Integrationsgespréchen mit neu zugezogenen Personen aus Drittstaaten

0 gleichbleibend

Die sprachliche und berufliche Integration wird unterstiitzt.

Anteil der vom Kanton und den Gemeinden fiir die spezifische Integration PROZENT 70 gleichbleibend
bereitgestellten Mittel fur Bildungsmassnahmen (Sprache und Friihférderung) sowie

Information

Anteil Flichtlinge und vorldufig Aufgenommene, die im Rahmen der Sprachférderung PROZENT 30 gleichbleibend

das Sprachniveau B1 erreichen

Jahrliche Erwerbsquote von vorlaufig Aufgenommenen/Fliichtlingen PROZENT 45 40 >= 45 >=45 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Programmvereinbarung fiir das kantonale Integrationsprogramm 2014-2017 (KIP) zwischen dem Staatssekretariat fiir Migration (SEM)
und dem Kanton Graubiinden wird mit einem vierjahrigen Verpflichtungskredit abgewickelt. Zur Erhdhung der Planungssicherheit wurde die
Integrationspauschale auf vier Jahre fixiert mit folgendem Korrekturmechanismus. Die Fixierung der Integrationspauschale erfolgte

10 Prozent Uber dem Durchschnitt der entsprechenden Auszahlung basierend auf den effektiven Entscheiden der Jahre 2009-2012. Der
Bund kompensiert bei grosseren Schwankungen, d. h. wenn die Annerkennungsquote in einem bestimmten Jahr mehr als 20 Prozent tiber
dem berechneten Durchschnitt liegt, den Fehlbetrag im folgenden Jahr zugunsten des Kantons.

Falls die Anerkennungsquote der vorldufig Aufgenommenen und anerkannten Fllchtlinge im kommenden Jahr wieder so hoch ist wie
aktuell, wird der Bund zusatzliche Mittel an die Kantone auszahlen, die ziel- und zweckgebunden fiir die Integrationsférderung dieser
Personengruppe verwendet werden konnen.

PG 4 Biirgerrecht und Zivilrecht

Einbirgerungen nach Bundesrecht und kantonalem Recht. Aufsicht Uber die Zivilstands@mter sowie Beratung und Schulung
derselben. Entscheide ber Anerkennung von ausléndischen Zivilstandsereignissen. Beurteilung von
Namensanderungsgesuchen.

Wirkung Personen, die in unserer Gesellschaft integriert und mit unseren Lebensgewohnheiten sowie einer Kantonssprache vertraut
sind, kénnen innert nitzlicher Frist eingeblirgert werden. Die korrekte Beurkundung der Personenstandsdaten und eine
koharente Praxis bei Namenséanderungen sind gewahrleistet.

Produkte Blirgerrecht - Zivilrecht

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 4: Biirgerrecht und Zivilrecht

Aufwand 935716 1165 000 1085 000 -80 000 1165 000 1165 000 1165 000
Ertrag -407 456 -313 000 -362 000 -49 000 -362 000 -362 000 -362 000
Ergebnis 528 259 852 000 723000 -129 000 803 000 803 000 803 000
Abzliglich Einzelkredite 529 30000 30000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 527 730 852 000 693 000 -159 000 803 000 803 000 803 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Eingebirgerte Auslanderinnen und Auslander mit Wohnsitz im Kanton Graubiinden ANZAHL 600 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Speditive Bearbeitung von Einbiirgerungsgesuchen, wahrend der Zustandigkeit

des Amtes.

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer von 8 Wochen pro Verfahrensschritt bei der PROZENT 90 95 80 >80 gleichbleibend

ordentlichen Einbiirgerung

Sicherstellung einer hohen Qualitét bei der Beurkundung von

Personenstandsdaten in Infostar.

Anzahl Berichtigungen im Verhaltnis zu beurkundeten Ereignis-, Gerichts- und PROZENT 5 gleichbleibend

Verwaltungsgeschaftsfallen

Kommentar Produktgruppe

Die unentgeltliche Prozessflihrung, die im Jahr 2011 an die Gerichtskassen Uberging, ist weiter riickldufig und wird im kommenden Jahr
erneut weniger Kosten verursachen. Mehr Kosten verursacht dagegen die geplante Integration des Biirgerrechtsprogramms in eine fiir das

ganze Amt gemeinsame Anwendung.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 93934059 93334000 96 581000 3247000 97796000 99191000 100 460 000
30 Personalaufwand 7359517 7499 000 7495000 -4.000 7495000 7495000 7495000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 2788195 3082000 2970 000 -112.000 2926 000 2959 000 2919 000
39 Interne Verrechnungen 83786346 82753000 86116000 3363000 87375000 88737000 90046 000
Total Ertrag 93934059 93334000  -96 581 000 -3247000 -97796 000  -99 191000 -100 460 000
40 Fiskalertrag -77950633  -77 500 000  -80 650 000 -3150000 -81780000 -83175000 -84 589 000
42 Entgelte -15495198 15420000  -15527 000 -107000 -15612000 -15612000  -15467 000
43 Verschiedene Ertrage -144 153 -70 000 -60 000 10 000 -60 000 -60 000 -60 000
46 Transferertrag -339 560 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000
49 Interne Verrechnungen -4 515 -4 000 -4 000 -4 000 -4 000 -4 000
Ergebnis
Abziiglich Einzelkredite 6 120 069 5564 000 5756 000 192 000 5885 000 5852 000 5747 000
Ergebnis Globalsaldo -6 120 069 -5 564 000 -5 756 000 -192 000 -5 885 000 -5 852 000 -5 747 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Betreibungs- und anderer Rechtsaufwand 19105 30 000 19 000 -11 000 19 000 19 000 19 000
3181101 Uneinbringliche Verkehrssteuern, Gebiihren 290 114 300 000 295 000 -5000 295 000 295 000 295 000
3910001 Vergiitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 551322 546 000 532 000 -14 000 532 000 532 000 532 000
3910101 Vergiitung an Querschnittsamter fiir Dienstleistungen 210000 210000 209 000 -1000 209 000 209 000 209 000
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 1061125 1080 000 1110 000 30 000 1110 000 1110 000 1110 000
3980115 Ubertragung des Reingewinns an die 81963899 80917000 84265000 3348000 85524000 86886000 88195000

Spezialfinanzierung Strassen
4030001 Verkehrssteuern fiir Motorfahrzeuge 77950633  -77 500000  -80 650 000 -3150000 -81780000 -83175000 -84 589 000
4290101 Ertrage aus Verlustscheinen -20 349 -15.000 -20 000 -5 000 -20 000 -20 000 -20 000
4980103 Ubertragung Anteil CO2-Abgabe von Allgemeinem -4 515 -4 000 -4 000 -4 000 -4 000 -4 000
Finanzbereich

Total Einzelkredite 6120 069 5564 000 5756 000 192 000 5885 000 5852 000 5747 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Grenzwerte flir den Verkehrssteuerrabatt fiir emissionsarme Fahrzeuge werden per 1. Januar 2017 entsprechend dem technischen
Fortschritt nach unten revidiert, weshalb mit Mehreinnahmen von rund 500 000 Franken zu rechnen sind. Ebenso wird mit einem
geschatzten Fahrzeugzuwachs von 1,4 Prozent gerechnet.

Kommentar Einzelkredite

1 Siehe Dienststellenbericht

B

1
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Produktgruppenbericht

PG1 Verkehrszulassung
Die PG 1 umfasst hauptsachlich die Immatrikulation und Ausserverkehrsetzung von Fahrzeugen und Schiffen, die

Budget 2017

periodische Kontrolle derselben, die Flhrerpriifungen, das Ausstellen von Lernfahr- und Flihrerausweisen sowie die
Erteilung von Sonderbewilligungen fir Ausnahmefahrzeuge und Ausnahmetransporte. Im Weiteren gehdren die Veranlagung
und das Inkasso der Verkehrssteuern dazu.

Wirkung Zum Verkehr zugelassene Personen und Fahrzeuge erfiillen alle gesetzlichen Voraussetzungen.

Produkte Technik - Administration

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Verkehrszulassung
Aufwand 92381618 91725000 95092000 3367000 96307000 97702000 98971000
Ertrag -92381618 91725000  -95092 000 -3367000 -96307000 -97702000  -98 971000
Ergebnis
Abziiglich Einzelkredite 5785 288 5034 000 5336 000 302 000 5464 000 5431000 5326 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -5 785 288 -5 034 000 -5 336 000 -302 000 -5 464 000 -5 431000 -5 326 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Geprliifte Fahrzeuge ANZAHL 41016 43016 44 300 44900 sinkend
Absolvierte Fihrerprifungen Theorie ANZAHL 4775 4449 4600 4500 gleichbleibend
Absolvierte Fihrerprifungen Praxis ANZAHL 4324 4282 4200 4300 gleichbleibend
Erteilte Sonderbewilligungen ANZAHL 5977 5975 5300 5900 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Verkehrssicherheit wird erhoht, indem nur betriebssichere Fahrzeuge und
beféhigte Personen am Strassenverkehr teilnehmen.
Beanstandungsquote PROZENT 446 40,4 45 45 gleichbleibend
Erfolgsquote Theorie PROZENT 68 71,9 65 71 gleichbleibend
Erfolgsquote Praxis PROZENT 65,9 66,5 4l 65 gleichbleibend
Das STVA erbringt seine Dienstleistungen zur Zufriedenheit der Kundinnen und
Kunden.
Kundinnen und Kunden beurteilen die Leistungen des STVA insgesamt mit «gut» PROZENT 80

Kommentar Produktgruppe

Bevorstehende Pensionierungen bei den Verkehrsexperten fiihren, bis deren Nachfolger ausgebildet sind, fir die Jahre 2018 bis 2021 zu
einem vortibergehenden Riickgang an Fahrzeugabnahmen.

Die Zielwerte zu den Indikatoren «Priifungen» werden jeweils am 30. September erhoben. Die Anzahl respektive die Erfolgsquote der
absolvierten Theorie- und Praxispriifungen sowie die erstellten Sonderbewilligungen sind Faktoren, die vom STVA nicht beeinflusst werden
kénnen. Ebenfalls nicht beeinflussbar sind Beanstandungsquoten der Fahrzeugprifungen.

Der Indikator «Kundenzufriedenheit» wird alle 4 Jahren gemessen, letztmals im Jahr 2015.
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PG 2 Administrativmassnahmen

Budget 2017

Gegenstand der PG 2 sind die massnahmenrechtlich vorgesehenen Sanktionen fiir fehlbare Fahrzeugfiihrerinnen und -
filhrer sowie fiir solche, die aus charakterlichen oder medizinischen Griinden die Fahreignung verloren haben. Verfigt
werden gestiitzt darauf Verwarnungen, Flihrerausweisentziige und Verweigerungen von Lernfahr- und Flihrerausweisen auf
bestimmte oder unbestimmte Zeit sowie Aberkennungen von ausléndischen Flihrerausweisen.

Wirkung Gefahrdung der Verkehrssicherheit zieht den Verlust der Fahrberechtigung nach sich.

Produkte Administrativmassnahmen

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 2: Administrativmassnahmen
Aufwand 1552 440 1609 000 1489 000 -120 000 1489 000 1489 000 1489 000
Ertrag -1 552 440 -1609 000 -1489 000 120 000 -1489 000 -1489 000 -1489 000
Ergebnis
Abziiglich Einzelkredite 334780 530 000 420 000 -110 000 421000 421000 421000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -334 780 -530 000 -420 000 110 000 -421 000 -421 000 -421 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Verfiigungen ANZAHL 7128 7239 6 500 7000 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die Verfahren werden formell und materiell korrekt gefiinrt.
Anteil Beschwerden PROZENT 0,5 0,5 <=2 <=2 gleichbleibend
Verfiigungen, welche im Beschwerdeverfahren von der ibergeordneten Instanz in ANZAHL 0 0 <=3 <=3 gleichbleibend

wesentlichen Punkten nicht gestiitzt werden

Kommentar Produktgruppe

Die erstellten Verfligungen sind von der Anzahl polizeilicher Verzeigungen abhangig und kénnen durch das STVA nicht beeinflusst werden.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 5948 571 5447000 5475000 28000 5295000 5230 000 5230 000 o
30 Personalaufwand 2775569 3203 000 3141000 -62 000 3141000 3141000 3141000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1794 968 2009 000 2099 000 90 000 1919 000 1854 000 1854 000 o
37 Durchlaufende Beitrage 1378034 235000 235000 235000 235000 235000 o
Total Ertrag 5317719 -4 422 000 -4 449 000 -27 000 -4 303 000 -4 303 000 -4 303 000 o
42 Entgelte -327 692 -253 000 -265 000 -12 000 -265 000 -265 000 -265 000 o
43 Verschiedene Ertrage -30 500 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o
44 Finanzertrag -66 440 -56 000 -56 000 -56 000 -56 000 -56 000 o
46 Transferertrag -2 158 267 -2212000 -2173 000 39 000 -2173 000 -2173 000 -2173 000 o
47 Durchlaufende Beitrage -1378034 -235 000 -235 000 -235 000 -235 000 -235 000 o
49 Interne Verrechnungen -1 356 786 -1646 000 -1700 000 -54 000 -1554 000 -1554 000 -1554 000 o
Ergebnis 630 853 1025000 1026 000 1000 992 000 927 000 927 000 o
Abziiglich Einzelkredite -1310325 -1602 000 -1651 000 -49 000 -1505 000 -1505 000 -1505 000 o
Ergebnis Globalsaldo 1941178 2627 000 2677 000 50 000 2497 000 2432000 2432000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130102 Betreibungs- und anderer Rechtsaufwand 45560 40 000 45000 5000 45000 45000 45000 o
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 900 4000 4000 4000 4000 4000 o
3702101 Durchlaufende Beitrdge an Gemeinden fiir den 1378 034 235000 235000 235000 235000 235000 o

Unterhalt von Anlagen
4700101 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir den Unterhalt -1378 034 -235 000 -235 000 -235 000 -235 000 -235 000 o

von Anlagen
4980110 Vergitung von Spezialfinanzierung Zivilschutz -1 356 786 -1646 000 -1700 000 -54 000 -1554 000 -1554 000 -1 554 000 o

Ersatzbeitrage fiir weitere Zivilschutzmassnahmen
Total Einzelkredite -1310 325 -1 602 000 -1 651 000 -49 000 -1 505 000 -1 505 000 -1 505 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 1189 180 30000 30000 30 000 30 000 30 000 o
50 Sachanlagen 1142223 o
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 46 957 30000 30 000 30000 30000 30000 o
Total Einnahmen -1.388 104 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 o
61 Riickerstattungen -182 028 o
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -1159 119 o
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -46 957 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 o
Nettoinvestitionen -198 924 o
Abziglich Einzelkredite -198 924 o

Nettoinvestitionen Globalsaldo

Einzelkredite Investitionsrechnung

5060901 Sicherheitsfunknetz POLYCOM Graubiinden (VK vom 1142223
23.04.2009)

5720101 Durchlaufende Investitionsbeitrage an Gemeinden fiir 46 957 30 000 30 000 30 000 30 000 30 000
Erneuerung und Ausbau von Sirenenanlagen
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
6190001 Rickerstattung Dritter fiir Sicherheitsfunknetz -182 028

POLYCOM Graubiinden
6300101 Beitrag des Bundes an Sicherheitsfunknetz -1159 119

POLYCOM Graubiinden
6700101 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund fiir -46 957 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000

Erneuerung und Ausbau von Sirenenanlagen
Total Einzelkredite -198 924

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Per 1. Januar 2016 traten die Gesetze (iber den Bevélkerungsschutz, sowie ber den Zivilschutz des Kantons Graubtinden in Kraft. Die
finanziellen Auswirkungen des Bereichs Bevolkerungsschutz (Material, Stabsausbildung, Ubungen, Mitarbeit bei den kommunalen
Gefahrdungsanalysen) und des Bereichs Zivilschutz (Ausbildung, Zuweisungsplanung, Schutzraumkontrollen) sind im Budget berticksichtigt.
Im Weiteren muss in den nachsten Jahren altes, ausgedientes, zum Teil tiber 40-jahriges Zivilschutzmaterial (Einsatzgerate, persénliche
Ausriistung) ersetzt werden. Im Budget sind fir die 13 Zivilschutzkompanien rund 590 000 Franken vorgesehen. Die Ausbildungskosten des
AMZ werden wie bisher durch den Beitrag von 600 000 Franken aus der Spezialfinanzierung (SF) Zivilschutz Ersatzbeitrage mitfinanziert.
Insgesamt werden 1,7 Millionen durch die SF finanziert. Dies belastet die Erfolgsrechnung des Kantons nicht.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht
PG 1 Militar

Nach den Bundesgesetzen iber die Armee und die Militarverwaltung und der Wehrpflichtersatzabgabe werden die Daten
aller Wehrpflichtigen mit Wohnsitz im Kanton Graubtinden bewirtschaftet. Die Erfassung der Stellungspflichtigen und der
Erlass der Aufgebote zum Orientierungstag und zur Rekrutierung, die Bearbeitung der Dienstverschiebungsgesuche, die
Ahndung der Schiesspflichtversaumer, die Entlassungen von Angehdrigen aus der Armee (AdA), der Einzug von Bussen
und Gerichtskosten geméass Militérstrafrechtspflege und die Veranlagung und der Einzug der Wehrpflichtersatzabgabe sind

Vollzugsaufgaben des Kantons.

Wirkung Die Wehrpflichtigen durch optimale Information, Beratung und Berticksichtigung besonderer Einsatzwiinsche im Rahmen der
Bundesgesetzgebung in der Ausiibung ihrer militardienstlichen Pflichten unterstitzen und die Wahrnehmung der

militardienstlichen Pflichten insgesamt sicherstellen.

Produkte Administration - Wehrpflichtersatzabgabe

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Militar
Aufwand 660 660 887 000 881000 -6 000 871000 871000 871000
Ertrag -875 431 -961 000 -913 000 48 000 -913 000 -913 000 -913 000
Ergebnis 21411 -74 000 -32 000 42000 -42 000 -42 000 -42 000
Abziiglich Einzelkredite 46 393 44000 49 000 5000 49 000 49 000 49 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe -261 164 -118 000 -81 000 37000 -91 000 -91 000 -91 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Erfassung der ménnlichen Schweizer Biirger. Fiihrung der Kontrolldaten der ADA 915 934 1000 1000 gleichbleibend
Wehrpflichtigen und der weiblichen Angehdrigen der Armee
Veranlagung und Einzug der Wehrpflichtersatzabgabe der Wehrpflichtigen, die nicht ADA 5855 5568 5800 6000 gleichbleibend

oder nur teilweise Dienst leisten
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3140 Amt fiir Militar und Zivilschutz

Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Stellungspflichtigen sind iiber ihre Rechte und Pflichten informiert.

Quote der Stellungspflichtigen, die den Orientierungstag mit «gut» bewerten PROZENT 95 95 90 >=90 gleichbleibend

Die Pflicht zur Wehrpflichtersatzabgabe wird durchgesetzt.

Quote der jeweils zum 1. Mai eines Jahres erdffneten Veranlagungen PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend

Quote der fristgerecht durchgefiihrten Mahnungen, Einsprachen, Erlassverfahren und PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend

Betreibungen

Quote des bis 10. Januar des Folgejahres erstellten Generalausweises des Bundes fiir PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend

die Abrechnung der Kantonsanteile

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar

PG2 Zivilschutz

Das Bundesgesetz (iber den Bevélkerungsschutz und den Zivilschutz umschreibt die Aufgabenbereiche der Kantone. Das
AMZ ist Bewilligungsinstanz fir Neu- und Umbauten von privaten Schutzrdumen und der éffentlichen Schutzanlagen und

priift deren Einsatzbereitschaft. Die Ausbildung der Angehdrigen des Zivilschutz (AdZS) mit Wohnsitz im Kanton
Graubiinden, Stufe Mannschaft und Kader sowie die Durchfihrung von Wiederholungskursen bilden ein Schwergewicht.

Wirkung Im Verbundsystem des Bevolkerungsschutzes die Durchhaltefahigkeit der anderen Partnerorganisationen bei Katastrophen
und in Notlagen erhéhen durch Bereitstellung der Schutzinfrastruktur und der Mittel zur Alarmierung der Bevdlkerung,
Betreuung von schutzsuchenden und von obdachlosen Personen, Schutz von Kulturgutern, Verstarkung der
Fuhrungsunterstiitzung und der Logistik sowie Instandstellungsarbeiten und Einsatze zu Gunsten der Gemeinschaft.

Produkte Ausbildung - Infrastruktur - Einsétze in Katastrophen und in Notlagen sowie zu Gunsten der Gemeinschaft

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Zivilschutz
Aufwand 4339353 3883000 3980000 97 000 3812000 3747 000 3747 000
Ertrag -3 862 057 -3044 000 -3128 000 -84 000 -2 982 000 -2 982 000 -2 982 000
Ergebnis 477 296 839 000 852000 13000 830 000 765 000 765 000
Abziiglich Einzelkredite -1045 386 -1473 000 -1537 000 -64 000 -1391000 -1391000 -1391000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1522 682 2312000 2389 000 77000 2221000 2156 000 2156 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Ausbildung von Funktionstrégern ADZS 204 221 170 170 gleichbleibend
Ausbildung von Spezialisten und Kadern ADZS 72 63 70 70 gleichbleibend
Weiterbildung von Spezialisten und Kadern ADZS 102 130 60 60 gleichbleibend
Planung und Begleitung der Wiederholungskurse ADZS 2307 2097 2100 2100 gleichbleibend
Uberpriifung der Einsatzbereitschaft der Schutzraume innert 5 Jahren nach Erstellung ANZAHL 0 0 10 20 gleichbleibend
XViEderholung der Uberpriifung der Einsatzbereitschaft von Schutzraumen alle 8-10 ANZAHL 980 1267 1200 1200 gleichbleibend
ahre

Wiederholung der Uberpriifung der Einsatzbereitschaft von Anlagen alle 5-7 Jahre ANZAHL 10 12 10 10 gleichbleibend
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3140 Amt fiir Militar und Zivilschutz

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Einsatzbereitschaft der Mittel des Zivilschutzes ist gewéhrleistet.

Anteil der Angehérigen des Zivilschutzes, welche im Minimum 3 Tage Dienst leisten PROZENT 90 90 90 90 gleichbleibend

Das Material des Zivilschutzes ist einsatzbereit PROZENT 80 80 80 80 gleichbleibend

Die Angehdrigen des Zivilschutzes kennen die Aufgaben ihrer Einteilung und

konnen diese anwenden.

Anteil erfolgreicher Abschlusstests in der Spezialisten- und Kaderausbildung PROZENT 100 100 >= 80 >=80 gleichbleibend

Positive Bewertung der Grundausbildung durch die Kursteinehmenden PROZENT 88,3 96,9 >= 80 >=80 gleichbleibend

Die Schutzraume und -anlagen sind einsatzbereit.

Einsatzbereitschaft der gepriiften Anlagen und Schutzraume PROZENT 86 87 >= 80 >=80 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar

PG3 Kantonaler Fiihrungsstab

Die Planung von Massnahmen zur Bewaltigung von ausserordentlichen Lagen, die Einsatzkoordination der Partner im
Bevdlkerungsschutz und der zugewiesenen Mittel bei ausserordentlichen Lagen und in der Wiederherstellungsphase, die
Ausbildung der Stabsangehdrigen auf Stufe Kanton und Gemeinden sowie der Vollzug des Unterhalts der Fiihrungsanlagen
zahlen zum Aufgabengebiet des Stabschefs des Amtes fiir Militar und Zivilschutz.

Wirkung Die Behdrden und die Bevélkerung bei der Bewaltigung von besonderen und ausserordentlichen Lagen unterstiitzen durch
Koordinieren und Sicherstellen geordneter Ablaufe und stufengerechter Information und dadurch Vertrauen schaffen.

Produkte Bevdlkerungsschutz - Ausbildung - Infrastruktur

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 3: Kantonaler Fiihrungsstab
Aufwand 948 558 677 000 617 000 -60 000 614 000 614 000 614 000
Ertrag -580 231 -417 000 -408 000 9000 -408 000 -408 000 -408 000
Ergebnis 368 327 260 000 209 000 -51 000 206 000 206 000 206 000
Abziiglich Einzelkredite -311333 -173 000 -163 000 10 000 -163 000 -163 000 -163 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 679 660 433 000 372 000 -61 000 369 000 369 000 369 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der kantonale Fiihrungsstab und die Gemeindefiihrungsstabe kennen ihre
Aufgaben und sind in der Lage, in besonderen und ausserordentlichen Lagen
stufengerecht zu handeln.
Anteil der Beurteilung der Ausbildung durch die Stabsangehérigen mindestens «gut» PROZENT 93 100 80 >=80 gleichbleibend
Grundausbildung und Weiterausbildung von Gemeindefiihrungsstaben ANZAHL 8 13 10 10 gleichbleibend
Die zur Wahrnehmung der Aufgaben des kantonalen Fiihrungsstabes und der
Gemeindefiihrungsstibe notwendige Infrastruktur ist einsatzbereit.
Funktionsttichtigkeit der Sirenen PROZENT 99,8 99,5 100 100 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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3145 Spezialfinanzierung Zivilschutz Ersatzbeitrage
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1356 786 1 646 000 1700 000 54000 1554 000 1554 000 1554 000 o
Total Ertrag -1.356 786 -1.646 000 -1700 000 -54 000 -1554 000 -1554 000 -1554 000 o
Ergebnis o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3980110 Vergiitung an Amt fiir Militér und Zivilschutz fiir 1356 786 1646 000 1700 000 54 000 1554 000 1554 000 1554 000 o
weitere Zivilschutzmassnahmen
4200101 Ersatzbeitrage -1106 100 -1100 000 -1100 000 -1100 000 -1100 000 -1100 000 o
4500101 Entnahme aus dem Bilanzkonto Spezialfinanzierung -250 686 -546 000 -592 000 -46 000 -376 000 -376 000 -376 000 o
Zivilschutz Ersatzbeitrage
4940101 Zinsvergitung auf dem Bestandeskonto -8 000 -8 000 -78 000 -78 000 -78 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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3150 Kindes- und Erwachsenenschutzbehdrden

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 6 757 877 6777 000 6878 000 101000 6878 000 6878 000 6878 000
30 Personalaufwand 6 270 906 6 066 000 6 146 000 80 000 6 146 000 6 146 000 6 146 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 486 971 711000 732000 21000 732000 732000 732000
Total Ertrag -1755 568 -1.300 000 -1400 000 -100 000 -1400 000 -1400 000 -1400 000
42 Entgelte -95 839
43 Verschiedene Ertrége -1659 729 -1 300 000 -1 400 000 -100 000 -1 400 000 -1 400 000 -1 400 000
Ergebnis 5002 310 5477 000 5478 000 1000 5478 000 5478 000 5478 000
Abziiglich Einzelkredite 11068 15000 15000 15000 15000 15000
Ergebnis Globalsaldo 4991241 5462 000 5463 000 1000 5463 000 5463 000 5463 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 11068 15 000 15000 15 000 15000 15000
Total Einzelkredite 11 068 15000 15000 15000 15000 15000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

B

Der Globalsaldo bewegt sich auf der Hohe des Vorjahres. Das Ergebnis setzt sich zusammen aus einem leicht hdheren Personalaufwand
(Aufstockung Abklarungsdienst um 80 Stellenprozente bei der KESB Nordbiinden) und einem um 100 000 Franken hdher veranschlagten
Ertrag. Prognosen iber Ertrage sind dusserst schwierig, da sie von nicht beeinflussbaren Faktoren (Geschaftsgang, finanzielle Situation der

betroffenen Personen) abhangen.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

165

‘ DJSG




Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit
3150 Kindes- und Erwachsenenschutzbehdrden

Produktgruppenbericht

PG1 Kindes- und Erwachsenenschutz

Budget 2017

Die fiinf eigensténdigen KESB sind zustandig fiir die Anwendung des Kindes- und Erwachsenenschutzrechts. Die fachliche
Aufsicht tiber die Mandatstrager (Berufsbeistdnde und private Beistande) liegt bei der KESB.

Wirkung Das Wohl und der Schutz gefahrdeter Kinder und Jugendlicher sowie hilfsbediirftiger volljahriger Personen sind
gewahrleistet. Der Grundsatz der Verhaltnismassigkeit wird gewahrt und die Selbstbestimmung der betroffenen Personen so

weit wie méglich erhalten und gefordert.
Produkte Kindesschutz - Erwachsenenschutz

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Kindes- und Erwachsenenschutz
Aufwand 6 757 877 6 777 000 6 878 000 101 000 6 878 000 6 878 000 6 878 000
Ertrag -1 755 568 -1:300 000 -1 400 000 -100 000 -1 400 000 -1 400 000 -1 400 000
Ergebnis 5002310 5477 000 5478 000 1000 5478 000 5478 000 5478 000
Abziiglich Einzelkredite 11068 15000 15000 15000 15000 15000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 4991241 5462 000 5463 000 1000 5463 000 5463 000 5463 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Kinder & Jugendliche: laufende Massnahmen per 31.12. (betroffene Personen) ANZAHL 691 721 690 750 gleichbleibend
Kinder & Jugendliche: eingegangene Meldungen ANZAHL 320 gleichbleibend
Erwachsene: laufende Massnahmen per 31.12. (betroffene Personen) ANZAHL 1951 1906 1950 1950 gleichbleibend
Erwachsene: eingegangene Meldungen ANZAHL 430 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017
Die Verfahren der KESB sind qualitativ hochwertig.
Anteil gerichtlicher Beschwerden im Verhéltnis zur Gesamtzahl der Entscheide der PROZENT 11 0,8 <=5 <=5 gleichbleibend
KESB
Anteil ganz gutgeheissener Beschwerden in % der Beschwerden PROZENT 6 14,8 <=15 <=15 gleichbleibend
Elie Information der Beteiligten bei Gefahrdungsmeldungen erfolgt rasch und
ar.

Verfahrenserdffnung innert max. 5 Arbeitstagen inkl. Information an Betroffene unter PROZENT 85 82 100 80 gleichbleibend
Angabe der fiir das Verfahren zustandigen Person
Die altrechtlichen Massnahmen sind an das neue Recht angepasst.
Altrechtliche Vormundschaften und bekannte erstreckte elterliche Sorgen bis Ende PROZENT 100 gleichbleibend

2018 angepasst

Kommentar Produktgruppe

Die Anzahl der laufenden Massnahmen diirfte in der Tendenz gleich bleiben. Im Bereich der Schutz- und Hilfsbedurftigkeit im Alter,
insbesondere wegen Demenz, ist zwar eine Zunahme zu erwarten. Diese Zunahme wird aber voraussichtlich abgefedert durch das
langsame Greifen der Vorsorgeauftrége. Denn sobald ein solcher Auftrag von der KESB validiert wird, ist in diesem Fall jeweils keine
Massnahme zu errichten. Auch die konsequente Beachtung des Subsidiaritatsprinzips wird diese Tendenz festigen. Bei Kindern und vor
allem Jugendlichen mit psychischen Stérungen, die aus dem Schul- oder Lehrverhaltnis ausgeschlossen werden, ist eine stetige Zunahme
zu beachten. Die steigende Zahl der unbegleiteten minderjahrigen Asylsuchenden fiihrt ebenfalls zu einem Anstieg bei den
Kindesschutzmassnahmen. Die Arbeitslast der KESB hangt im Wesentlichen mit der Entwicklung der Meldungen (Erst- bzw.
Gefahrdungsmeldungen und Meldungen (iber gednderte Verhaltnisse bei laufenden Verfahren) ab. Im Durchschnitt werden rund 50 Prozent

der Abkl&rungen, welche durch Erstmeldungen ausgeldst werden, ohne Errichtung einer Massnahme abgeschlossen.
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Der Zielwert von 100 Prozent bei der Information der betroffenen Personen nach Eingang einer Erst- bzw. Gefahrdungsmeldung innert 5
Arbeitstagen war nicht realistisch und auch nicht in jedem Fall sinnvoll, weshalb er neu bei 80 Prozent angesetzt wird. Eine solche Meldung
istin den meisten Féllen fir die Betroffenen eine zuséatzliche Belastung und kann eine Situation vorlibergehend verschlimmern. Je nach
Konstellation und Meldung sind daher umfangreichere Hintergrundabklarungen mit entsprechendem Zeitbedarf angezeigt, bevor ein
Verfahren gegeniiber den betroffenen Personen eroffnet wird.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 345868028 334564 000 343 382000 8818000 354340000 369 380000 379 680 000
30 Personalaufwand 3313112 3500 000 4690 000 1190 000 4740 000 4740 000 4740 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 2017229 2040 000 2729000 689 000 2729000 2729000 2729000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 40 000 40000 40000 40000 40000
36 Transferaufwand 340537687 329024 000 335923000 6899000 346831000 361871000 372171000
Total Ertrag -90 257551  -86 762000  -94 324 000 -7562000 -95009 000 -97 119000  -99 399 000
42 Entgelte -13070 343 -9541000  -13 245000 -3704000 -13245000 -13245000  -13 245000
46 Transferertrag 76896321  -76 881000  -80 739 000 -3858000 -81424000 -83534000  -85814 000
49 Interne Verrechnungen -290 888 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000
Ergebnis 255610476 247802000 249 058 000 1256000 259331000 272261000 280 281 000
Abziiglich Einzelkredite 251568269 243020000 243 000 000 20000 253223000 266 153000 274 173 000
Ergebnis Globalsaldo 4042 207 4782000 6 058 000 1276 000 6108 000 6108 000 6108 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130103 Vergitung an Krebsliga fir Mammographiescreening 458 078 457 000 458 000 1000 458 000 458 000 458 000
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 400 1000 1000 1000 1000 1000
3300406 Planméssige Abschreibungen auf Mobilien 40 000 40 000 40 000 40000 40 000
3613101 Entschadigung an Sozialversicherungsanstalt GR fiir 2267 165 2270000 2253000 -17 000 2253000 2253000 2253000
die Bearbeitung der individuelle Pramienverbilligung
3613102 Entschadigung an die SVA fiir die Bearbeitung der 160 423 177 000 166 000 -11.000 166 000 166 000 166 000
Liste mit sdumigen Pramienzahlern
3613103 Entschadigung an Sozialversicherungsanstalt GR fiir 106 949 118 000 110 000 -8 000 110 000 110 000 110 000
die Bearbeitung uneinbringlicher
Krankenversicherungspramien
3634102 Beitrage fiir das Rettungswesen 4529 242 4550 000 4561 000 11000 4561 000 4561 000 4561 000
3634103 Beitrage an Spitaler fir universitére Lehre und 6128 839 6 500 000 6 590 000 90 000 6 590 000 6 590 000 6 590 000
Forschung
3634104 Beitrage an offentliche Spitéler fiir 22901190 22500000 21900000 600000 21900000 21900000 21900000
gemeinwirtschaftliche Leistungen
3634105 Beitrage an Spitaler zur Sicherstellung der 518 000
Versorgung
3634107 Ubrige Beitrége an Gesundheitswesen 505 288 737000 647 000 -90 000 647 000 647 000 647 000
3634108 Beitrage an Kranken- und Pflegeheime 8011608 8100 000 8820 000 720 000 9000 000 9200 000 9400 000
3634109 Beitrage an Spitaler fir medizinische Leistungen 185600323 168500000 173 000 000 4500000 176600000 180300000 184 100 000
3634110 Beitrage an die Bildung von Gesundheitsregionen 5000 000 5000 000
3635101 Beitrag an Krankenversicherer fiir uneinbringliche 3630 504 2240 000 3630000 1390 000 3630000 3630000 3630 000
Aussténde
3636101 Beitrag an hausliche Krankenpflege 9262823 8000 000 8950 000 950 000 9300 000 9 600 000 9900 000
3636102 Beitrage an Gesundheitsférderung und -pravention 974 877 2222000 2186 000 -36 000 2964 000 2964 000 2964 000
3637101 Beitrag an Private fiir Krankenversicherungspréamien 94 834 448 102000000 102 000 000 108 000 000 114 000 000 120 000 000
3690101 Verteilung rlickerstattete Investitionsbeitrage 1106 007 1110 000 1110 000 1110 000 950 000 950 000
4260101 Riickerstattungen IPV -9 366 622 -6 300 000 -9 400 000 -3100 000 -9 400 000 -9 400 000 -9.400 000
4260102 Riickerstattung von Krankenversicherer fiir -69 950 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000
uneinbringliche Ausstande
4260103 Verrechnung Praktika Lernende HF Pflege -2 804 115 -2 841000 -2 843 000 -2.000 -2 843000 -2 843 000 -2 843000
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4630101 Pauschalbeitrag vom Bund an die Verbilligung der -56 417160  -58 767 000  -62 475 000 -3708000  -62500000  -64 400000  -66 300 000 T
Krankenkassenpramien
4632101 Beitrage von Gemeinden fiir medizinische Leistungen -19153 154  -16 850000  -17 000 000 -150000  -17660000 -18 030000  -18 410000 T
der Spitéler
4636101 Beitrag Gesundheitsforderung Schweiz -220 000 -154 000 -154 000 -154 000 -154 000 -154 000 o
4690101 Riickerstattungen Investitionsbeitrage -1106 007 -1110 000 -1110 000 -1110 000 -950 000 -950 000 o
4980111 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonopol -290 888 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000 -340 000 o
fir Pravention und Gesundheitsférderung von Fonds
zur Bekampfung des Suchtmittelmissbrauchs
Total Einzelkredite 251568269 243020 000 243 000 000 -20000 253223000 266 153000 274 173 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 776985 22902000 19107 000 -3795000 19842000 22712000 22152000 o
50 Sachanlagen 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrage 776 985 22902 000 18 907 000 -3995 000 19642 000 22 512 000 21952 000 o
Total Einnahmen -1 685 000 -1730 000 -45 000 -1 766 000 -1803 000 -1 841 000 o
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -1685 000 -1730 000 -45 000 -1 766 000 -1 803 000 -1 841000 o
Nettoinvestitionen 776985 21217000 17377 000 -3840000 18076000 20909 000 20311000 o
Abziiglich Einzelkredite 776 985 21217 000 17 177 000 -4 040 000 17 876 000 20 709 000 20 111 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5640101 Beitrage an Spitaler fiir medizinische Leistungen 16 850 000 17 300 000 450 000 17 660 000 18 030 000 18410 000 T
5640102 Beitrage an den Bau von Alters- und Pflegeheimen 95000 5000 000 625 000 -4 375000 1000 000 3500 000 3060 000 o
5640103 Investitionsbeitrage an das Rettungswesen 681985 852 000 482 000 -370 000 482 000 482 000 482 000 T
5640901 Zusatzlicher Investitionsbeitrag gem. Art. 11 Abs. 4 200 000 500 000 300 000 500 000 500 000 o
KPG an Kantonsspital Graubiinden fiir
Pandemiestation (VK vom 7.12.2015)
6320101 Beitrage der Gemeinden fiir medizinische Leistungen -1685 000 -1730 000 -45 000 -1766 000 -1 803 000 -1 841000 o
Total Einzelkredite 776985 21217000 17177 000 -4040000 17876000 20709000 20111000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Aufgrund der geplanten Ubernahme des Betriebs der SNZ 144 durch das Gesundheitsamt erhéhen sich diverse Aufwandkonten des
Gesundheitsamts, diese werden aber durch den Entfall der Beitrage im Konto 3634102 sowie durch zusatzliche Einnahmen von
Dispositionspauschalen gemass Art. 31¢ der Verordnung zum Krankenpflegegesetz (BR 506.060) im Globalbudget kompensiert. Fiir die
Verlegung der SNZ 144 von llanz nach Chur werden zusétzliche 200 000 Franken Investitionsausgaben in Sachanlagen bendtigt.

Die Beitrge an die Spitaler werden im Kapitel «Bericht der Regierung» erldutert.

Kommentar Einzelkredite

1 Der Beitrag an die Rettungsdienste der Spitaler wird gegenliber dem Vorjahr um 1,1 Millionen erh6ht, wahrend der Beitrag an die

SNZ 144 in llanz entfallt.

2 Die Beitrage an die Spitaler werden im Kapitel «Bericht der Regierung» erlautert.
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3212 Gesundheitsamt

3 Ausgehend von einem anerkannten Pflegeaufwand von Fr. 1.16 pro Minute und den Einstufungen 2015 bei gleichbleibenden

Pflegetagen gemass dem Vorjahr ergibt sich der Budgetwert.

4 Die Beitrage an die Spitaler werden im Kapitel «Bericht der Regierung» erlautert.

5 Der Budgetwert entspricht dem Ist 2015.

Budget 2017

6 Ausgehend von der Kosten- und Leistungsrechnung 2015 und den Leistungszahlen 2015 unter Beriicksichtigung eines Anstieges der
Leistungseinheiten von 4 Prozent infolge gestiegener Nachfrage ergibt sich der Budgetwert.

7 Der Budgetwert entspricht dem Ist 2015.

8 Gemass Schatzung des Bundesamts fiir Gesundheit.

9 Die Wohnsitzgemeinden der behandelten Biindner Patienten Gibernehmen von den Beitragen an die Spitaler (Einzelkredit 3634109)
10 Prozent. Ein grosser Teil der Spitaltarife ist seit 2012 immer noch provisorisch. Es wird mit Gemeindebeitragen von rund 17 Millionen

gerechnet.

10 Die Beitrage an die Spitéler werden im Kapitel «Bericht der Regierung» erlautert.

11 Geplante Ubernahme SNZ 144 durch das Gesundheitsamt (siehe Dienststellenbericht).

Produktgruppenbericht

PG1 Gesundheitsversorgung

Sicherstellung der Versorgung und Férderung der Gesundheitsforderung und Prévention

Wirkung Die Bevolkerung Graublindens nimmt die Verantwortung fiir die eigene Gesundheit durch eigenverantwortliches Handeln
selber wahr. Sie kann auf bedarfsgerechte, den aktuellen Standards entsprechende, praventive und kurative Angebote
zurlickgreifen, die ihre Leistungen in der vorgegebenen Qualitat wirtschaftlich erbringen.

Produkte Gesundheitsforderung und Prévention - Spitaler und Kliniken - Spitex - Alters- und Pflegeheime - Rettung - Soziale
Krankenversicherung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Gesundheitsversorgung

Aufwand 345011873 333915000 342633 000 8718000 353268000 368308000 378 608 000

Ertrag -90019550  -86 462000  -93 834 000 -7372000 -94519000 -96629000  -98 909 000

Ergebnis 254992322 247453000 248 799 000 1346000 258749000 271679000 279 699 000

Abzliglich Einzelkredite 251518946 243020000 242992 000 28000 253215000 266 145000 274 165 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3473 376 4433000 5807 000 1374 000 5534000 5534000 5534000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Pflegeheimbetten gemass Pflegeheimliste ANZAHL 2468 gleichbleibend

Personen mit Pramienverbilligung ANZAHL 65 000 steigend

Anteil Bezliger von Pramienverbilligung PROZENT 35 steigend

Austritte von Biindner Patienten aus Blindner Spitalern ANZAHL 28000 steigend

Austritte von Biindner Patienten aus ausserkantonalen Spitalern ANZAHL 5000 steigend

Austritte von ausserkantonalen Patienten aus Biindner Spitélern ANZAHL 11000 gleichbleibend

Spitex Klienten ANZAHL 5640 steigend

Spitex Einsatzstunden ANZAHL 445700 steigend
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3212 Gesundheitsamt

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Intensivierung der Gesundheitsférderung und Prévention verbessert den

Gesundheitszustand der Bevélkerung bzw. reduziert die Risikofaktoren.

Anteil der bei Schuleintritt Gibergewichtigen Kinder PROZENT 17 13 <=20 <=20 gleichbleibend

Anteil der Bevdlkerung, welcher sich nie oder nur ab und zu bewegt PROZENT 23 23 <=30 <=30 gleichbleibend

Anteil der Ausgaben fiir Gesundheitsforderung und Pravention im Verhéltnis zu den PROZENT 2 2 >=2 >=2 gleichbleibend

totalen Ausgaben fiir das Gesundheitswesen

Die Bevdlkerung Graubiindens hat Zugang zu einer qualitativ angemessenen

Versorgung im Bereich Spitex.

Anteil Dienste, welche die personellen Vorgaben der Regierung in qualitativer und PROZENT 90 gleichbleibend

quantitativer Hinsicht erfiillen (Strukturqualitét)

Die Spitexdienstleistungen werden wirtschaftlich erbracht.

Anstieg des anerkannten durchschnittlichen Aufwands pro pflegerischer PROZENT -1 gleichbleibend

Leistungseinheit

Anstieg des anerkannten durchschnittlichen Aufwands pro hauswirtschaftlicher und PROZENT -2 gleichbleibend

betreuerischer Leistungseinheit

Die Bevdlkerung Graubiindens hat in allen Heimregionen Zugang zu einer

qualitativ angemessenen Versorgung im Bereich Alters- und Pflegeheime sowie

zu einem ausreichenden Angebot an alternativen Wohnformen fiir altere

Menschen.

Anteil Heime, welche die personellen Vorgaben der Regierung in qualitativer und PROZENT 90 gleichbleibend

quantitativer Hinsicht erfiillen (Strukturqualitat)

Anerkannte Einrichtungen des betreuten Wohnens ANZAHL 11 steigend

Die Leistungen in Alters- und Pflegeheimen werden wirtschaftlich erbracht.

Anstieg des anerkannten Aufwands der auf der Pflegeheimliste aufgefiihrten Alters- PROZENT 0,5 -0,5 1 1 gleichbleibend

und Pflegeheime und Pflegegruppen

pro pflegerische Leistungseinheit PROZENT 3 gleichbleibend

pro betreute Leistungseinheit PROZENT 3 gleichbleibend

pro Pensionstag PROZENT -2 gleichbleibend

Sicherstellung einer raschen Rettung von kranken oder sich in Gefahr

befindenden oder verunfallten Personen.

Durchschnittliche Hilfsfrist aller D1 Einsatze (24h) MINUTEN 11,8 12,1 <=15 <=15 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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3212 Gesundheitsamt
PG 2 Bewilligungen und Aufsicht
Wahrnehmung der Aufsichtspflicht im Gesundheitswesen
Wirkung Die Bevolkerung Graublindens hat Gewahr, dass von den in Graubiinden tatigen bewilligungspflichtigen Institutionen und
Personen die im Gesundheitsbereich gesetzten Standards erfilllt werden.
Produkte Betriebe - Berufe - Ubrige Aufsicht
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Bewilligungen und Aufsicht
Aufwand 856 155 651 000 750 000 99 000 1072000 1072000 1072000
Ertrag -238 001 -300 000 -490 000 -190 000 -490 000 -490 000 -490 000
Ergebnis 618 154 351000 260 000 -91 000 582 000 582 000 582 000
Abziiglich Einzelkredite 49 323 8000 8000 8000 8000 8000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 568 831 351000 252 000 -99 000 574000 574000 574 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Institution mit einer Betriebsbewilligung ANZAHL 146 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Neue Bewilligungsgesuche werden innert angemessener Frist beurteilt
(Betriebe).
Bewilligungsbeurteilungsfrist MONAT 0,2 0,3 <=2 <=2 gleichbleibend
Spitaler, Heime, Spitex und Rettungsdienste werden innerhalb einer
Bewilligungsperiode mindestens einmal vor Ort iiberpriift.
Gepriifte Betriebe pro Jahr ANZAHL 30 44 >=18 >=18 gleichbleibend
Bewilligungsgesuche werden innert angemessener Frist beurteilt (Berufe).
Bewilligungsbeurteilungsfrist MONAT 0,2 6 <=1 <=1 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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4200 Departementsdienste EKUD
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 57920185 61719000 59 362 000 -2357000 60035000 60260000 60 399 000 o
30 Personalaufwand 1772398 1880 000 1938 000 58 000 1938 000 1938 000 1938 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 917 227 1018 000 992 000 -26 000 998 000 1003 000 1012000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 51501 52 000 52 000 o
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 169 020 169 000 169 000 169 000 169 000 169 000 o
36 Transferaufwand 55010 039 58 600 000 56 211 000 -2 389 000 56 930 000 57 150 000 57 280 000 o
Total Ertrag -1036 862 -908 000 -898 000 10 000 -898 000 -898 000 -898 000 o
42 Entgelte -426 894 -293 000 -298 000 -5000 -298 000 -298 000 -298 000 o
43 Verschiedene Ertrége -15 000 15000 o
46 Transferertrag -609 968 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000 o
Ergebnis 56883323 60811000 58464 000 -2347000 59137000 59362000 59501000 o
Abziiglich Einzelkredite 54 678 656 58 311 000 55929 000 -2 382 000 56 599 000 56 822 000 56 957 000 o
Ergebnis Globalsaldo 2204 667 2500 000 2535000 35000 2538000 2540 000 2544000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130102 Beitrag an die Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) 357 320 352 000 359 000 7000 362 000 365 000 370 000 o
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 1264 2000 2000 2000 2000 2000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 51501 52 000 52 000 o
3631102 Beitrage an die Kosten der Hochschulausbildung und 46248489 49000000 47211000 -1789000 47430000 47650000 47780000 T
an andere ausserkantonale Ausbildungsstétten
3637101 Stipendien nach Stipendiengesetz 8761550 9 600 000 9000 000 -600 000 9500 000 9500 000 9500 000 T
4260101 Ruckerstattungen von Stipendien -131 500 -95 000 -95 000 -95 000 -95 000 -95 000 o
4630101 Stipendienbeitrage vom Bund nach Stipendiengesetz -609 968 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000 -600 000 o
Total Einzelkredite 54 678 656 58 311 000 55929 000 -2 382 000 56 599 000 56 822 000 56 957 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 43000 160 000 160 000 160 000 160 000 160 000 o
54 Darlehen 43000 160 000 160 000 160 000 160 000 160 000 o
Total Einnahmen 12514 -10 000 -14 000 -4.000 -17 000 -20 000 -23 000 o
64 Riickzahlung von Darlehen -12514 -10 000 -14 000 -4.000 -17 000 -20 000 -23 000 o
Nettoinvestitionen 30 486 150 000 146 000 -4 000 143 000 140 000 137 000 o
Abzliglich Einzelkredite 30486 150 000 146 000 -4.000 143 000 140 000 137 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5470101 Darlehen geméss Gesetz iiber Ausbildungsbeitrage 43 000 160 000 160 000 160 000 160 000 160 000 o
6470101 Rickzahlungen von Darlehen geméss Gesetz tiber -12 514 -10 000 -14 000 -4 000 -17 000 -20 000 -23 000 o
Ausbildungsbeitrage

Total Einzelkredite 30 486 150 000 146 000 -4 000 143 000 140 000 137 000 o

173

‘ EKUD




Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement Budget 2017
4200 Departementsdienste EKUD

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Erfolgsrechnung: Das Budget inklusive die Einzelkredite (58,464 Mio.) liegt verglichen mit dem Vorjahr bei einem tieferen
Aufwandliberschuss von 2,347 Millionen. Ohne die Einzelkredite betragt die Zunahme des Aufwandiberschusses 35 000 Franken.

Kommentar Einzelkredite

1 Die Minderkosten auf diesem Konto ergeben sich aus folgenden Griinden: Im Bereich der IUV werden aufgrund der vorliegenden
Studierendenzahlen des Jahres 2015 die Kosten nach unten korrigiert. Auch in den (ibrigen Bereichen der Interkantonalen
Schulgeldvereinbarungen ist mit leicht rlicklaufigen Studierendenzahlen zu rechnen.

2 Aufgrund der Erfahrungswerte aus den Vorjahren kann der Betrag reduziert werden.

Produktgruppenbericht

PG1

Departementsdienste

Als zentrale Stabsstelle im Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement nehmen die Departementsdienste die
Flhrungsunterstltzung wahr, welche samtliche Tatigkeiten beinhaltet, die dem Departementsvorsteher erméglichen,
aufgrund von formell gepriiften Antrdgen und Geschéften der Dienststellen Entscheide zu fallen. Im Weiteren sind die
Dienststellen in allen Bereichen zu unterstlitzen. Die Behandlung von Beschwerden ist ebenfalls eine Aufgabe der
Departementsdienste wie auch die optimale Verwendung der zur Verfiigung stehenden Finanzen. Die Chancengleichheit
wird gefordert und die Gleichstellung von Mann und Frau wird gesichert. Im Bereich der Ausbildungsbeitrage ist der Zugang
zu den Ausbildungen auf der Sekundarstufe Il und Tertidrstufe durch finanzielle Unterstitzung zu erleichtern.

Wirkung Der Departementsvorsteher und die Dienststellen sind in der Erfiillung ihrer Aufgaben optimal unterstiitzt. Die Gleichstellung
und Chancengleichheit werden gefordert und gesichert. Den ausbildungswilligen Personen soll eine Ausbildung erméglicht
und fur Personen aus wirtschaftlich schwacheren Verhéltnissen soll eine bestehende Chancenungleichheit reduziert werden.
Fur Studierende wird der Zugang fiir Ausbildungsangebote weitestméglich gewahrleistet.

Produkte Flhrungsunterstlitzung - Finanzen/Beitrage - Rechtspflege - Chancengleichheit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken

PG 1: Departementsdienste

Aufwand 57 920 185 61719 000 59 362 000 -2 357000 60 035 000 60 260 000 60 399 000
Ertrag -1 036 862 -908 000 -898 000 10 000 -898 000 -898 000 -898 000
Ergebnis 56 883 323 60 811 000 58 464 000 -2 347000 59137 000 59 362 000 59 501 000
Abziiglich Einzelkredite 54 678 656 58 311 000 55 929 000 -2 382000 56 599 000 56 822 000 56 957 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2204 667 2500 000 2535000 35000 2538 000 2540 000 2544 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Stipendienbeziiger / -beziigerinnen ANZAHL 2317 2231 2350 2250 gleichbleibend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Fiir die Studierenden den Zugang zu den Ausbildungen durch Ausrichtung von

Stipendien und Darlehen erleichtern.

Durchschnittliches Stipendium pro Bezliger / Bezligerin im Kanton FRANKEN 5340 5205 5400 5290 steigend

Kommentar Produktgruppe

Abweichung zum Leistungsumfang Stipendienbeziiger/-bezligerinnen: Die Anzahl Stipendienbezlger/-beziigerinnen weist gegeniiber den
Werten des Budgets 2016 eine leicht riicklaufige Tendenz aus. Das durchschnittliche Stipendium pro Bezlger/Beziigerin im Kanton wird
kiinftig etwas steigen, da die Ansatze anzupassen sind.

Im Weiteren ist mit zusatzlichen Stipendien von rund 2,9 Millionen nach Subsidiaritat geméass Stipendiengesetz zu rechnen. In der Summe
ergibt das rund 11,9 Millionen Stipendien.
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4210 Amt fiir Volksschule und Sport

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o

Total Aufwand 114467972 101398000 102 053 000 655000 104081000 104827000 104 921 000 o

30 Personalaufwand 7415536 7733000 7 640 000 -93 000 7 640 000 7 640 000 7 640 000 o

31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 5112029 5483000 5540 000 57 000 5854 000 5754 000 5429 000 o

36 Transferaufwand 100852484 87119000 87265000 146000 88979000 89825000 90244 000 o

39 Interne Verrechnungen 1087 923 1063 000 1608 000 545 000 1608 000 1608 000 1608 000 o

Total Ertrag -2 288 241 -7 139 000 -7 286 000 -147 000 -7 286 000 -7 286 000 -7 286 000 o

42 Entgelte -1607 330 -1 620 000 -1572 000 48 000 -1572 000 -1572 000 -1572 000 o

43 Verschiedene Ertrage -19226 -24 000 -24 000 -24 000 -24 000 -24 000 o

46 Transferertrag -641 685 -549 000 -559 000 -10 000 -559 000 -559 000 -559 000 o

49 Interne Verrechnungen -20 000 -4.970 000 -5 131000 -161 000 -5131000 -5131000 -5131000 o

Ergebnis 112179732 94259000 94767 000 508000 96795000 97541000 97 635000 o

Abziiglich Einzelkredite 101 914 519 83 689 000 84 291 000 602 000 86 221 000 86 967 000 87 061 000 o

Ergebnis Globalsaldo 10265213 10570000 10476 000 94000 10574000 10574000 10574 000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3130901 Lehrmittel fiir Idiome (VK vom 12.06.2012) 188 790 250 000 10 000 -240 000 T

3138901 Einfihrung 2. Fremdsprache auf Primarstufe (VK vom 203 822 200 000 -200 000 T
22.04.2008)

3138902 Einfiihrung und Umsetzung Lehrplan 21 (VK vom 380 000 876 000 496 000 1102 000 1002 000 677 000 T
14.06.2016)

3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 500 o

3622605 Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): 4950 000 5111000 161 000 5111000 5111000 5111000 o
Schullastenausgleich fur Gemeinden

3632101 Pauschalbeitrage an Gemeinden fiir Volksschulen 54 788 481 31000000 31200000 200000 31400000 31800000 31900000 T

3632103 Beitrag an Talschaftssekundarschulen 463 056 614 000 530 000 -84 000 530 000 530 000 530 000 o

3632104 Beitrage an Gemeinden fiir Schiilertransporte 1908 203 1100 000 1120 000 20000 1130 000 1140 000 1140 000 T

3632105 Beitrage an Gemeinden fiir den Unterricht von 708 436 3200 000 3400 000 200 000 3440000 3490 000 3490 000 T
fremdsprachigen Kindern

3632107 Beitrage an Gemeinden fiir spezielle Sprachangebote 58 725 80 000 70 000 -10 000 70 000 70 000 70 000 o

3632108 Beitrage an Gemeinden fiir zweisprachige Schulen 329 880 330 000 330000 330 000 330 000 330 000 o
und Klassen

3632109 Beitrage an Gemeinden fiir 55 350 70 000 68 000 -2 000 68 000 68 000 68 000 o
Sprachaustauschaktivitaten

3632111 Beitrage an Gemeinden fiir Talentschiiler 284 500 312000 578 000 266 000 718 000 780 000 780 000 T

3632112 Beitrage an Gemeinden fiir weitergehende 532 561 720 000 660 000 -60 000 660 000 660 000 660 000 T
Tagesstrukturen

3632113 Beitrdge an die Schultrégerschaften fiir den 33000 105 000 144 000 39000 168 000 192 000 211000 T
freiwilligen Schulsport

3632114 Beitrage an ausserkantonale Sportschulen fiir 80 000 -80 000 o
Biindner Schiilerinnen und Schiiler

3635101 Beitrag an die interkantonale Lehrmittelzentrale 10294 14000 10000 -4 000 10000 10000 10000 o

3635102 Beitrage an Turn- und Sportverbande 44 000 44 000 44 000 44 000 44 000 44 000 o

3636101 Beitrage an sonderpadagogische Massnahmen 41635998 44500000 44000000 500000 45300000 45600000 45900000 F

3910113 Vergiitung an Amt fiir Migration und Zivilrecht fiir die 978 123 955 000 1500 000 545 000 1500 000 1500 000 1500 000 7

Schulung von Asyl suchenden Kindern
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4210 Amt fiir Volksschule und Sport

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4630102 Beitrage vom Bund zur Férderung der Kultur und -289 200 -245 000 -229 000 16 000 -229 000 -229 000 -229 000
Sprache
4980112 Ubertragung Anteil Ertrag aus Eidg. Alkoholmonopol -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000
fiir Projekt cool und clean von Fonds zur Bekampfung
des Suchtmittelmissbrauchs
4980128 Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): -4 950 000 -5111 000 -161 000 -5111 000 -5111 000 -5 111000
Ubertragung Schullastenausgleich an SF
Finanzausgleich fir Gemeinden
Total Einzelkredite 101 914 519 83 689 000 84291 000 602 000 86 221 000 86 967 000 87 061 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2340 000 940 000 340 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2340 000 940 000 340 000
Total Einnahmen
Nettoinvestitionen 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2340 000 940 000 340 000
Abziiglich Einzelkredite 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2340 000 940 000 340 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo
Einzelkredite Investitionsrechnung
5660101 Investitionsbeitrédge an private Institutionen fiir 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2 340 000 940 000 340 000
Sonderschulbauten
Total Einzelkredite 1243 506 2300 000 2600 000 300 000 2340 000 940 000 340 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Erstmals werden im Rahmen der kantonalen Evaluation die periodischen Uberpriifungen der Beitragsvoraussetzungen fiir Schulleitungen
resp. Tagesstrukturen durchgefiihrt. Die Umsetzung des Projekts «Einfiihrung Englisch als zweite Fremdsprache» in der Volksschule wird
im Schuljahr 2016/17 abgeschlossen. Im Auftrag des Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartementes fiihrt das Schulinspektorat in
Zusammenarbeit mit dem Institut fiir Bildungsevaluation der Universitat Zurich bei sémtlichen 1600 Schilern der 2. Oberstufenklassen eine
Lernstanderhebung durch. Im Rahmen der kantonalen Sportférderung steht die Umsetzung der im Sportférderungskonzept definierten

22 Optimierungsziele und der entsprechenden Massnahmen im Vordergrund. Im Bereich Lehrmittel wird die Erarbeitung des
Sprachlehrmittels in den Idiomen fortgesetzt. Im Zusammenhang mit der Umsetzung Lehrplan 21 GR starten im 2017 die obligatorischen
Weiterbildungsveranstaltungen fiir Lehrpersonen der Regel- und Sonderschulen. Fiir Schulleitungen wird eine obligatorische Weiterbildung
durchgefiihrt sowie erste Beratungen zur Umsetzung durch das Schulinspektorat angeboten. Abgeschlossen wird im 2017 voraussichtlich
die Ubersetzung des Lehrplans ins Romanische und Italienische.

Erfolgsrechnung

Das budgetierte Ergebnis Globalsaldo liegt rund 200 000 Franken tber der Rechnung 2015. Grund dafiir sind Mehrkosten in verschiedenen
Bereichen des Sachaufwandes (u. a. héhere Abschreibungen Lehrmittel, neu Ubernahme Kosten Aufnahmepriifung Talentschulen, leicht
héhere Vergitung fir Lehrmittelbewirtschaftung).

Investitionsrechnung

Voraussichtlich neue Projekte:

—  Giuvaulta: Nachtrag Zusatzarbeiten Projekt «Sanierung Hauptgebéude»

— Casa Depuoz: «Sanierung Verbindungsgang Haupt-/Wohngebaude» und «Sanierung Turnhalle / Garderoben»
—  Schulinternat Flims: «Ersatzneubau Schulhaus»
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4210 Amt fiir Volksschule und Sport

Kommentar Einzelkredite

1 Projektende ist am 31. Dezember 2017.

2 Projektende ist am 31. Dezember 2016.

3 Start der Weiterbildungen ist im Jahr 2017.
4 Auswirkungen der FA-Reform.

5 Auswirkungen der FA-Reform.

6 Auswirkungen der FA-Reform.

7 Eréffnung Talentschule in Chur.

8 Steigende Nachfrage bei der Mittagsbetreuung gegeniiber Rechnungsjahr 2015.

9 Aufgrund der neuen Sportgesetzgebung leicht steigende Nachfrage.

10 Mehrkosten gegeniiber Rechnungsjahr 2015 infolge weiteren Anstiegs der Integrationsprojekte.

11 Steigende Schilerzahlen in Davos und Schluein. Neueréffnung einer Schule in Trimmis.

Produktgruppenbericht
PG 1 Volksschule

Budget 2017

Die PG 1 umfasst s&mtliche Leistungen des AVS, die dazu beitragen, eine optimale Entwicklung und Férderung der Kinder
im Kindergarten, in der Volksschule und in den Sonderschulen zu ermoglichen. Dazu gehdrt unter anderem die periodische
Uberpriifung und Anpassung der Institutionen Kindergarten, Volksschule und Sonderschule sowie der eingesetzten
Lehrmittel. Ebenso sind die Dienstleistungen zur Schul- und Erziehungsberatung des Schulpsychologischen Dienstes Teil
dieser Produktgruppe. Das AVS betreut im Rahmen seiner Dienstleistungen auch Schulversuche, die zur Weiterentwicklung
der Kindergarten und Schulen beitragen sollen.

Wirkung Die Kinder in Graublinden besuchen diejenige Bildungsstufe, auf welcher ihre Fertigkeiten, Fahigkeiten und Haltungen
optimal entwickelt und gefordert werden. Die Kindergarten, Volks- und Sonderschulen werden in ihrer Arbeit unterstiitzt und
verfiigen ber Grundlagen und Lehrmittel, welche periodisch Uberpriift und weiterentwickelt werden.

Produkte Grundlagen und Entwicklung - Qualitatssicherung - Beratung und Aufsicht - Férderung - Lehrmittel

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Volksschule
Aufwand 112414737 99312000 99864 000 552000 101868000 102590000 102 665 000
Ertrag -1552 503 6515 000 -6 562 000 -47 000 -6 562 000 -6 562 000 -6 562 000
Ergebnis 110862234 92797000 93302000 505000 95306000 96028000 96 103 000
Abziiglich Einzelkredite 101857017 83480000 84123000 643000 86029000 86751000 86826000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 9005217 9317 000 9179 000 -138 000 9277000 9277 000 9277 000
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Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Schiilerzahlen Kindergartenstufe ANZAHL 3360 3250 3380 steigend

Schillerzahlen Primarstufe ANZAHL 10 051 9900 9960 steigend

Schiilerzahlen Realstufe ANZAHL 1901 2000 1935 steigend

Schiilerzahlen Sekundarstufe ANZAHL 2854 2850 2890 steigend

Schillerzahlen Total ANZAHL 18 166 18 000 18 165 steigend

Kantonsbeitrag Regelschulpauschale FRANKEN 39 330 206 19477 000 19619 700 steigend

Kantonsbeitrag pro Schiiler (Regelschule) FRANKEN 2165 1082 1080 steigend

Kantonsbeitrag Sonderpadagogikpauschale FRANKEN 9288 826 5400 000 5449 500 steigend

Kantonsbeitrag pro Schiiler (Sonderpadagogik) FRANKEN 511 300 300 gleichbleibend

Gesamtkantonsbeitrag (Regelschule und Sonderpédagogik) FRANKEN 48 619 032 24877 000 25069 200 steigend

Durchschnittlicher Kantonsbeitrag pro Schiiler FRANKEN 2676 1382 1380 steigend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Dem Kindergarten, der Volks- und der Sonderschule stehen geeignete Lehrmittel

zur Verfiigung.

Aktualisierte oder neu aufgelegte Lehrmittel im Verhaltnis zu den entsprechenden ANZAHL 7 7 6 3 steigend

Vorgaben

Der Kindergarten, die Volks- und die Sonderschule werden regelmassig

evaluiert.

Evaluierte Schulen im Kanton ANZAHL 52 47 48 29 sinkend

Von allen Evaluationen betroffene Lehrpersonen ANZAHL 795 795 720 675 sinkend

Kinder mit besonderen Forderbediirfnissen im Kindergarten, in der Volks- und in

der Sonderschule werden individuell geférdert.

Schulpsychologisch abgeklarte Kinder ANZAHL 1942 1941 1800 1900 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Leistungsumfang

Hohere Schiilerzahlen im Jahr 2017 im Kindergarten aufgrund des Eintritts des Jahrganges 2011 (im Schuljahr 2016/17). Leichter Riickgang
der Geburten im Jahr 2012 mit Auswirkungen ab Schuljahr 2017/18. Ab dem Schuljahr 2018/19 steigende Schiilerzahlen infolge steigender

Geburten ab dem Jahr 2013.

Zielsetzungen und Indikatoren

—  Aktualisierte oder neu aufgelegte Lehrmittel: Zurzeit erfolgt die Erarbeitung des Sprachlehrmittels in den Idiomen. Ab 2018

voraussichtlich wieder Anstieg auf das Niveau von 2015.

—  Evaluierte Schulen im Kanton

Infolge Umsetzung der Projekte «Lehrplan 21» sowie «Lernstandserhebung Englisch» (Projekt Einflihrung 2. Fremdsprache auf der
Primarstufe) kénnen weniger Schultrégerschaften evaluiert werden.

— Von allen Evaluationen betroffene Lehrpersonen: Siehe «Evaluierte Schulen im Kanton»
—  Schulpsychologisch abgeklarte Kinder: Voraussichtlich leicht tiefere Anzahl als im Jahr 2015.
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Im Bereich der PG2 setzt das AVS das Bundessportfdrderungswerk Jugend+Sport im Kanton Graubiinden um. Die
Umsetzung beinhaltet hauptsachlich die Organisation von Aus- und Weiterbildungskursen fiir die Biindner Leiterpersonen
sowie die administrativen Arbeiten fiir die Subventionierung der Sportangebote in den Vereinen. Sdmtliche Aktivitaten im
Rahmen von Jugend+Sport erfolgen in enger Zusammenarbeit mit dem Bund, den anderen Kantonen sowie den Bilindner
Sportverbanden. Das AVS organisiert im Bereich des Schulsports eine Leistungsiberpriifung in Form der kantonalen
Schulsportpriifung, verschiedene Schulsportanlasse sowie Weiterbildungskurse fiir Sportunterricht erteilende Lehrpersonen.
Zur Unterstiitzung des privatrechtlichen Sports werden Mittel aus dem Sport-Fonds zur Verfiigung gestellt. Im Rahmen der
allgemeinen Sportforderung unterstiitzt oder lanciert das AVS Projekte und Programme fiir eine zeitgemasse Forderung von

Sport und Bewegung.

Wirkung Im Kanton stehen bedarfsgerechte, den aktuellen Standards entsprechende Sportférdermassnahmen zur Verfligung.

Produkte Jugend und Sport - Sport-Fonds - Sportférderung und Koordination

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Sport
Aufwand 2053235 2086 000 2189 000 103 000 2213000 2237000 2256 000
Ertrag 735738 -624 000 -724. 000 -100 000 -724 000 -724.000 -724.000
Ergebnis 1317 498 1462 000 1465 000 3000 1489 000 1513 000 1532 000
Abziglich Einzelkredite 57 502 209 000 168 000 -41 000 192 000 216 000 235000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1259 996 1253 000 1297 000 44 000 1297 000 1297 000 1297 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Anzahl bearbeitete Gesuche im Bereich Spezialfinanzierung Sport ANZAHL 750 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Fiir Kinder und Jugendliche (5 bis 20 Jahre) stehen im ganzen Kanton qualitativ
hochwertige Sportangebote zur Verfiigung.
Kurse ANZAHL 1690 1777 1600 1700 gleichbleibend
Die Gesundheit, korperliche Leistungsfahigkeit und Integration der Bevolkerung
wird durch niederschwellige Sport- und Bewegungsangebote gefordert.
Durchgefiihrte Projekte ANZAHL 6 6 5 5 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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4221 Amt fiir Hohere Bildung

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o

Total Aufwand 124965775 122648000 122 553 000 95000 124649000 125176000 125463 000 o

30 Personalaufwand 24537183 26051000 25779000 272000 25772000 25772000 25772000 o

31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 3105558 3234000 3050 000 -184 000 3230000 3230000 3230000 o

33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 160 000 180 000 180 000 o

36 Transferaufwand 88791824 83446000 84309000 863000 86227000 86712000 87021000 o

37 Durchlaufende Beitrage 8 456 869 9855 000 9333000 -522 000 9200 000 9200 000 9200 000 o

39 Interne Verrechnungen 74 340 62 000 82000 20 000 60 000 82 000 60 000 o

Total Ertrag -17787220 21773000  -20 889 000 884000 19702000 -19687000  -19 682 000 o

42 Entgelte -3 446 517 -3278 000 -3234 000 44000 -3231000 -3226 000 -3221000 o

43 Verschiedene Ertrage -79 006 -60 000 -70 000 -10 000 -70 000 -70 000 -70 000 o

44 Finanzertrag -105 594 -115000 -106 000 9000 -106 000 -106 000 -106 000 o

46 Transferertrag -5 699 234 -8 465 000 -8 146 000 319 000 -7 095 000 -7 085000 -7 085000 o

47 Durchlaufende Beitrage -8 456 869 -9 855 000 -9 333000 522 000 -9 200 000 -9 200 000 -9 200 000 o

Ergebnis 107178555 100 875000 101 664 000 789000 104947000 105489000 105781000 o

Abziiglich Einzelkredite 83 094 061 74982000 76164 000 1182000 79293000 79808000 80117000 o

Ergebnis Globalsaldo 24084494 25893000 25500000 -393000 25654000 25681000 25664 000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 1471 1000 1000 1000 1000 1000 o

3320420 Planmassige Abschreibungen immaterielle Anlagen 160 000 180 000 180 000 T

3631101 Beitrag an interstaatliche Fachhochschule fiir Technik 3328596 3300 000 3136000 -164 000 3070000 3125000 3170000 o
Buchs (NTB)

3631102 Globalbeitrag an die Hochschule Technik und 12000000 12000000 12000 000 12500000 13000000 13000000 o
Wirtschaft (HTW), Chur

3631103 gLobalbeitrag an die Pédagogische Hochschule (PH), 12323347 12500000 11000 000 -1500000 11000000 11000000 11000 000 T

ur

3631104 Mietkostenbeitrag an die Péddagogische Hochschule 2024928 2058 000 2142000 84 000 2190 000 2190 000 2190 000 o

3631105 Globalbeitrag an das Bildungszentrum Gesundheit 14900 000 14900 000 14 500 000 -400 000 14 500 000 14 500 000 14 500 000 T
und Soziales (BGS)

3631106 Beitrag an die Theologische Hochschule (THC), Chur 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000 o

3631107 Beitrage an Fachschulen im Kanton 10671932 11300000 11200000 -100000 11250000 11250000 11500000 o

3631108 Beitrage an das Bildungszentrum Wald (BZW), 352 950 353 000 369 000 16 000 400 000 400 000 400 000 o
Maienfeld

3631109 Beitrag an die Weiterbildung zum Heilpddagogen 797736 759 000 820 000 61000 853 000 869 000 838 000 o

3631110 Beitrage geméss Gesetz ber Hochschulen und 693 950 1000 000 2500 000 1500 000 3600 000 3600 000 3600 000 T
Forschung

3631112 gﬁnderauﬁrége an die Padagogische Hochschule 1360 000 1360 000 1540 000 1360 000 1360 000 T

ur

3635101 Beitrag an die Fortbildung Jugendlicher und 26 307 50 000 30000 -20 000 30000 30000 30000 o
Erwachsener

3636102 Beitrag an private Mittelschulen 31372078 24926000 24952000 26000 24994000 25088000 25133000 T

3701101 Durchlaufender Beitrag an Hochschule Technik und 8 456 869 9 855000 9333000 -522 000 9200 000 9200 000 9200 000 T
Wirtschaft (HTW), Chur

4612101 Gemeindebeitrdge an das Untergymnasium der -2 700 000 -2 531000 169 000 -2 500 000 -2490 000 -2490 000 T
Biindner Kantonsschule

4630101 Pauschalbeitrdge vom Bund an hohere Fachschulen 5476 734 -5600 000 -5 470 000 130 000 -4 450 000 -4 450 000 -4 450 000 T
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4630102 Beitrage vom Bund zur Férderung der Kultur und -222 500 -165 000 -145 000 20 000 -145 000 -145 000 -145 000 o
Sprache
4700101 Durchlaufende Beitrdge vom Bund an Hochschule -8 456 869 -9 855 000 -9.333 000 522 000 -9200 000 -9200 000 -9200 000 T
Technik und Wirtschaft (HTW) Chur
Total Einzelkredite 83094 061 74982000 76164 000 1182000 79293000 79808000 80117000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 674 260 6736 000 6 486 000 -250 000 7307 000 9 687 000 11 549 000 o
52 Immaterielle Anlagen 580 000 580 000 230000 90 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrége 674 260 6 736 000 5906 000 -830 000 7077 000 9597 000 11549 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 674 260 6736 000 6486 000 -250 000 7307 000 9687000 11549000 o
Abziiglich Einzelkredite 674 260 6 736 000 5906 000 -830 000 7077 000 9597 000 11549 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 580 000 580 000 230 000 90 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5610101 Investitionsbeitrage an Fachhochschulen und héhere -105 350 2200 000 2000 000 -200 000 2850 000 5450 000 7450 000 T
Fachschulen
5610102 Investitionsbeitrage an private Mittelschulen 3736 000 3906 000 170 000 4227 000 4147 000 4099 000 7
5610901 Investitionsbeitrage an Hochschule fiir Technik Buchs 779610 800 000 -800 000 ?
(NTB / VK vom 07.12.2011)
Total Einzelkredite 674 260 6736 000 5906 000 -830 000 7077 000 9597000 11549 000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Gemass Regierungsprogramm und Finanzplan 2017-2020 muss sich das Bildungssystem in innovativer Weise auf tiefere Schiilerzahlen
einrichten. Die Mittelschulstruktur soll Giberpriift und das Mittelschulgesetz einer Totalrevision unterzogen werden. Als erster Schritt wird die
Auslegung von Art. 89 des Kantons iiber die juristische Bedeutung des Begriffes «dezentrales Mittel- und Berufsschulangebot» in einem
Rechtsgutachten abgeklart.

Die Schweizerische Konferenz der Erziehungsdirektoren hat am 17. Mérz 2016 die basalen fachlichen Kompetenzen in Erstsprache und
Mathematik verabschiedet. Im Weiteren hat sie den Kantonen empfohlen, die notwendigen Rahmenvorgaben zu erlassen, um
sicherzustellen, dass die Kompetenzen wahrend des Gymnasiums durch alle Schiilerinnen und Schiiler erworben werden.

Aufgrund der strategischen Neuausrichtung der Fachhochschule Ostschweiz (FHO) ist fiir die Hochschule Technik und Wirtschaft (HTW) die
Akkreditierung nach neuem Bundesgesetz uber die Férderung der Hochschulen und die Koordination im schweizerischen Hochschulbereich
(HFKG) in die Wege zu leiten. Ausserdem ist der Standortentscheid fiir das Hochschulzentrum HTW vorzubereiten.

Erfolgsrechnung

Das Ergebnis der Erfolgsrechnung verandert sich gegentber dem Vorjahr (ohne Einzelkredite) nur wenig. Geringere Personalaufwendungen
bedingt durch sinkende Klassenzahlen an der Biindner Kantonsschule sowie der Riickgang im Bereich des Sachaufwandes fiihren zu einem
insgesamt tieferen Ergebnis in der Erfolgsrechnung.

Investitionsrechnung

Immaterielle Anlagen: Informatik-Projekt Schuladministration Biindner Kantonsschule, welches der Regierung im Herbst 2016 zum
Beschluss vorgelegt worden ist.
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Kommentar Einzelkredite

1 Ab Finanzplan 2018: Abschreibung des Informatikprojektes Schuladministration Bliindner Kantonsschule.

2 Die Beitrage fir die Studiengange Sekundarstufe | und Schulische Heilpadagogik (HFH) werden ab Budget 2017 auf einem separaten
Konto gefiihrt (neu Konto 3631112).

3 Anpassung an Erfahrungswerte.
4 Einflihrung von Sonderprofessuren im Rahmen des Entwicklungsschwerpunktes 7/27 Bildungsstandort und Forschung.

5 Die Studiengange Sekundarstufe | und schulische Heilpadagogik (HFH) der Padagogischen Hochschule werden ab Budget 2017 neu
Uber das Konto 3631112 abgewickelt (bisher Konto 3631103).

6 Anstieg der Betriebspauschale bedingt durch den Schiilerriickgang an der Biindner Kantonsschule. Ab 2019 fliesst zusétzlich das
Mobiliar des Erganzungsneubaus Mensa / Mediothek in die Betriebspauschale ein (Art. 11 Abs. 1 Ziff. g der Verordnung (iber
Beitragszahlungen und Gebiihren im Mittelschulwesen des Kantons Graubilinden, BR 425.080).

7 Tieferer Budgetbetrag gegeniber dem Vorjahr da die Beitrdge der Kommission fiir Technologie und Innovation neu direkt an die
Schulen vergiitet werden (vgl. auch Kommentar Nr. 11).

8 Tiefere Einnahmen aufgrund sinkender Schiilerzahlen.

9 Neue Finanzierung durch den Bund ab 1. Januar 2018 der hdheren Berufsbildung (eidg. FA und héhere Berufspriifung). Dadurch wird
rund 1 Million an den Kanton Graubiinden weniger Uberwiesen.

10 Tieferer Budgetbetrag gegeniiber dem Vorjahr da die Beitrdge der Kommission fiir Technologie und Innovation neu direkt an die
Schulen vergiitet werden (vgl. auch Kommentar Nr. 8).

11 HTW Chur, Hochschulzentrum: gemass Entwicklungsschwerpunkt «Bildungsstandort und Forschung» ist der Bau des
Hochschulzentrums HTW Chur voranzutreiben.

12 Erh6hung der Investitionspauschale infolge Inbetriebnahme des Ergénzungsneubaus Mensa / Mediothek gem. Art. 17 Abs. 1 des
Gesetzes Uber die Mittelschulen im Kanton Graubtinden (BR 425.000). Die Erh6hung schldgt sich im Rechnungsjahr 2017 von
38 Prozent und im Rechnungsjahr 2018 von 100 Prozent nieder.

13 Das Bauvorhaben Erweiterungsneubau NTB Buchs wurde im Rechnungsjahr 2016 abgeschlossen.
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Produktgruppenbericht

PG 1 Tertidrbildung
Die Tertiarbildung umfasst die Hochschulen, die hohere Berufsbildung und die hdheren Berufspriifungen.

Wirkung Die Blindner Bevélkerung hat Zugang zu kantonalen Ausbildungen und Weiterbildungen auf der Stufe Hohere Fachschule
und Hochschule. Graubiinden wird als Forschungsstandort gefdrdert und als Ausbildungsstandort schweizweit
wahrgenommen.

Produkte Hohere Berufsbildung und Weiterbildung - Hochschulen und Forschung - Offentlichkeitsarbeit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Tertidrbildung

Aufwand 66 571 536 68 984 000 69 587 000 603 000 71308 000 71721000 71963 000

Ertrag -13938967  -15457 000 = -14 808 000 649000 -13655000 -13655000  -13 655000

Ergebnis 52 632 569 53 527 000 54779 000 1252000 57 653 000 58 066 000 58 308 000

Abziiglich Einzelkredite 51943012 52 920 000 53 887 000 967 000 56 783 000 57 174 000 57 438 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 689 557 607 000 892 000 285000 870 000 892 000 870 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Anzahl an Biindner Hochschulen studierende Personen ANZAHL 1710 gleichbleibend

Anzahl an Biindner Hochschulen studierende Personen mit standigem Wohnsitz im ANZAHL 573 gleichbleibend

Kanton Graubiinden

Anzahl an Blindner Hoheren Fachschulen studierende Personen ANZAHL 1627 sinkend

Anzahl an Blindner Héheren Fachschulen studierende Personen mit standigem ANZAHL 1073 sinkend

Wohnsitz im Kanton Graublinden

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die im Kanton Graubiinden angebotenen Ausbildungsgange werden regelmassig

durchgefiihrt.

Durchgefiihrte Ausbildungsgénge pro Jahrgang an Hochschulen ANZAHL 9 9 9 12 gleichbleibend

Durchgefiihrte Ausbildungsgénge pro Jahrgang an Hoheren Fachschulen ANZAHL 12 10 14 12 gleichbleibend

An der Padagogischen Hochschule (PHGR) ausgebildete Lehrpersonen finden

unmittelbar nach Studienabschluss eine Anstellung.

Quote der Arbeitsvertrage unmittelbar nach Studienabschluss PROZENT 76 gleichbleibend

Quote der Arbeitsvertrage unmittelbar nach Studienabschluss mit Anstellung im Kanton PROZENT 35 gleichbleibend

Graubiinden

Foérderung des Forschungsstandortes Graubiinden.

Durch das Amt unterstiitzte Publikationen Uber Forschungsinstitutionen in Graublinden ANZAHL 6 43 5 5 gleichbleibend

Anzahl an einem in Graubiinden anséssigen Forschungsinstitut doktorierende ANZAHL 63 gleichbleibend

Personen

Kommentar Produktgruppe

Ergebnis Globalsaldo Produktegruppe

Die Verschiebung des Produktes Offentlichkeitsarbeit in die PG 1 hat zusammen mit dem Entwicklungsschwerpunkt 7/27 Bildungsstandort

und Forschung zu einem Anstieg des Globalsaldos der PG 1 gefiihrt.
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Zielsetzungen und Indikatoren

Budget 2017

Durchgeflihrte Ausbildungsgange pro Jahrgang an Hochschulen: neue Ausbildungsgénge Architektur VZ/TZ und Photonics an der HTW
sowie erstmalige Aufnahme der Theologischen Hochschule Chur in die Statistik der Ausbildungsgénge.

Durchgefiihrte Ausbildungsgénge pro Jahrgang an Hoheren Fachschulen: Verénderung der Studiengénge innerhalb der ibW. Wegfall HF
Elektrotechnik, HF Maschinenbau, HF Gebaudetechnik und HF Systemtechnik, Neuaufnahme HF Wirtschaftsinformatik sowie HF Energie

und Umwelt.

Quote der Arbeitsvertrdge unmittelbar nach Studienabschluss und Quote der Arbeitsvertrdge unmittelbar nach Studienanschluss mit
Anstellung im Kanton Graubiinden: neue Indikatoren, es sind noch keine Vergleichswerte verfligbar.

Anzahl an einem in Graubiinden ansassigen Forschungsinstitut doktorierende Personen: neuer Indikator, es sind noch keine

Vergleichswerte verflgbar.

PG 2 Mittelschulen

Die Mittelschulausbildung im Kanton Graubiinden umfasst das Gymnasium, die Handelsmittelschule mit Berufsmaturitat und

die Fachmittelschule mit Fachmaturitat.

Wirkung Der Kanton Graubtinden verfligt tiber eine schweizerisch anerkannte und wirtschaftlich gefiihrte Mittelschulausbildung. Den
Schilerinnen und Schiilern stehen betreute Wohnangebote zur Verfligung.

Produkte Blindner Kantonsschule - Mittelschulen - Wohn- und Verpflegungsbetrieb

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Mittelschulen
Aufwand 55414244 50607000 52967 000 2360000 53342000 53456000 53501000
Ertrag -1462 418 -3893 000 -6 083 000 -2190 000 -6 049 000 -6 034 000 -6 029 000
Ergebnis 53951826 46714000 46 884 000 170000 47293000 47422000 47472000
Abziiglich Einzelkredite 31150 946 22 061 000 22276 000 215000 22 509 000 22633 000 22678 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 22800880 24653000 24608 000 -45000 24784000 24789000 24794000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Total beitragsberechtigte Schiilerinnen/Schiiler an den Mittelschulen PERSONEN 2482 2450 2385 2350 sinkend
- Academia Engiadina Samedan PERSONEN 251 257 235 229 (gleichbleibend
- Biindner Kantonsschule Chur PERSONEN 1176 1150 1146 1131 gleichbleibend
- Evangelische Mittelschule Schiers PERSONEN 445 440 415 414 gleichbleibend
- Gymnasium Kloster Disentis PERSONEN 160 166 158 154 sinkend
- Bildungszentrum Surselva llanz PERSONEN 40 41 45 43 sinkend
- Hochalpines Institut Ftan PERSONEN 56 61 59 52 sinkend
- Lyceum Alpinum Zuoz PERSONEN 75 7 75 76 gleichbleibend
- Schweizerische Alpine Mittelschule Davos PERSONEN 206 189 176 180 sinkend
- Stiftung Sportgymnasium Davos PERSONEN 73 75 76 71 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Maturandenquote des Kantons Graubiinden entspricht dem schweizerischen

Mittel.

Abweichung der Maturandenquote des Kantons Graubiinden vom schweizerischen PROZENT 1 2 2 2 gleichbleibend

Mittel

Die Mittel fiir die gymnasiale Ausbildung werden zweckmassig eingesetzt.

Kosten pro Schilerin/Schiler gemass teilrevidiertem Mittelschulgesetz (Art. 17), in FRANKEN 24 474 24 898 steigend
Kraft ab 1. August 2015, minimaler Ansatz (inkl. betriebsgréssenabhangige
Zusatzpauschale von 2 %)

Kosten pro Schiilerin/Schiler gemass teilrevidiertem Mittelschulgesetz (Art. 17), in FRANKEN 27 593 28071 steigend
Kraft ab 1. August 2015, maximaler Ansatz (inkl. betriebsgréssenabhéngige
Zusatzpauschale von 15 %)

Die Wohnbetriebe sind angemessen ausgelastet

Auslastung der Wohnbetriebe gemessen an der Anzahl Zimmer PROZENT 94,6 91,9 >=80 80 gleichbleibend

Die Wohnbetriebe erwirtschaften einen angemessenen Deckungsbeitrag

Deckungsbeitrag Wohngelder, gemessen an den Betriebskosten PROZENT 95,9 93,5 >= 80 80 gleichbleibend

Deckungsbeitrag Kostgelder, gemessen an den Betriebskosten PROZENT 82,9 84,8 >= 80 80 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Ergebnis Globalsaldo Produktegruppe

Die Straffung der PG-Struktur hat zur Folge, dass das Produkt Wohn- und Verpflegungsbetrieb in die PG 2 verschoben wurde. Die dadurch
entstandene Kostenverlagerung zu Lasten der PG 2 wird durch tiefere Personalaufwendungen, welche im Zusammenhang mit dem
Klassenriickgang an der BKS entstehen, kompensiert.

Leistungsumfang
Total beitragsberechtigte Schiilerinnen/Schiiler an den Mittelschulen: Die Schiilerzahlen sind gesamtkantonal weiterhin riicklaufig.

Zielsetzungen und Indikatoren

Kosten pro Schiler/in gemass teilrevidiertem Mittelschulgesetz: Der Schilerriickgang an der BKS wird zusammen mit der Inbetriebnahme
des Erganzungsneubaus Mensa / Mediothek zu einem Anstieg der Betriebspauschale flihren.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 63508110 65863000 66 456 000 593000 67049000 67254000 67 984 000 o
30 Personalaufwand 4440 232 4870 000 4830 000 -40 000 4830 000 4830 000 4830 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 3764110 4489 000 4124 000 -365 000 3938000 3938000 3938000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 52 000 52 000 92 000 92 000 92 000 o
36 Transferaufwand 53908204 55265000 56010000 745000 56749000 56954000 57684 000 o
39 Interne Verrechnungen 1395 565 1187 000 1440 000 253 000 1440 000 1440 000 1440 000 o
Total Ertrag -40 055059  -15118000  -14 772 000 346000 -12068000 -10526 000  -10 094 000 o
42 Entgelte -591 676 -626 000 -575 000 51000 -575 000 -575 000 -575 000 o
43 Verschiedene Ertrage -19 417 -82 000 -80 000 2000 -80 000 -80 000 -80 000 o
46 Transferertrag -39376891  -14400000  -14 110 000 290000  -11406 000 -9 864 000 -9 432000 o
49 Interne Verrechnungen -7075 -10 000 -7 000 3000 -7 000 -7 000 -7 000 o
Ergebnis 23 453 052 50 745 000 51 684 000 939 000 54 981 000 56 728 000 57 890 000 o
Abzliglich Einzelkredite 14541237 40927000 41960 000 1033000 45443000 47190000 48352000 o
Ergebnis Globalsaldo 8911814 9818 000 9724000 -94 000 9538 000 9538 000 9538 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 6274 o
3320420 Planméssige Abschreibungen immaterielle Anlagen 52 000 52 000 92 000 92 000 92 000 o
3631101 Beitrage an ausserkantonale Berufsfachschulen 7229 849 7800 000 7400 000 -400 000 7400 000 7400 000 7400 000 T
3632101 Beitrége an Berufsfachschulen im Kanton 35 849 597 36 000 000 37 500 000 1500 000 37 875 000 38 254 000 38 637 000 T
3636101 Beitrag an Gastgewerbliche Fachschule Graubiinden 1278 689 1600 000 1300 000 -300 000 1312000 1325000 1339000 T
3636102 Beitrage an Lehrwerkstatten 1014 000 1060 000 1100 000 40 000 1100 000 1100 000 1100 000 T
3636103 Beitrage an Uberbetriebliche Kurse 2664 785 2620 000 2480 000 -140 000 2530 000 2520 000 2570000 o
3636104 Vorbereitung auf die berufliche Grundbildung 5090 941 5100 000 5200 000 100 000 5252 000 5305 000 5358 000 o
(Brlickenangebote)
3636105 Beitrage an Wohnheime 450 000 450 000 650 000 200 000 650 000 650 000 650 000 T
3636106 Beitrdge an weitere Massnahmen 81660 335000 80 000 -255 000 330 000 100 000 330 000 T
3636107 Beitrage an Weiterbildungskurse 248 683 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000 o
3910108 Vergiitung an Vollzug 10725 20000 15000 -5000 15000 15000 15000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir I1Z-
Koordinationsstelle
4630101 Pauschalbeitrag vom Bund -14 083030  -14 400000  -14 080 000 320000  -11376 000 -9 864 000 -9 432000 T
4630102 Beitrage vom Bund an Projekte und besondere -66 858 -30 000 -30 000 -30 000 o
Leistungen
4632101 Beitrdge von Gemeinden fiir Angebote der -22 252 069 o
Berufsbildung
4632102 Beitrage von Gemeinden fiir ausserkantonale -2974 934 o
Berufsfachschulen
4910114 Vergiitung von Vollzug 1075 -10 000 -7 000 3000 -7 000 -7 000 -7 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir die Beratung von
Stellensuchenden
Total Einzelkredite 14541237 40927000 41960 000 1033000 45443000 47190000 48 352000 o
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Investitionsrechnung o
Total Ausgaben 495 800 5134 000 3320 000 -1 814 000 1900 000 1650 000 400 000 o
52 Immaterielle Anlagen 71800 44 000 -44 000 200 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrage 424000 5090 000 3320 000 -1770 000 1700 000 1650 000 400 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 495 800 5134000 3320 000 -1814 000 1900 000 1 650 000 400 000 o
Abziiglich Einzelkredite 424000 5090 000 3320 000 -1770 000 1700 000 1650 000 400 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 71 800 44 000 -44000 200 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung

5620101 Investitionsbeitrage an Berufsfachschulen 424000 2600 000 2760 000 160 000 1300 000 1250 000 T
5660101 Investitionsbeitrage an Einrichtungen von 1490 000 360 000 -1130 000 200 000 200 000 200 000 T

Lehrwerkstétten

5660102 Investitionsbeitrage an Briickenangebote 1000 000 200 000 -800 000 200 000 200 000 200 000 W
Total Einzelkredite 424000 5090 000 3320 000 -1770 000 1700 000 1650 000 400 000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

In den kommenden Jahren wird aufgrund der demografischen Entwicklung die Zahl der Jugendlichen stark abnehmen. Dies wird sich
sowohl auf die Besetzung der Lehrstellen als auch auf die Auslastung der einzelnen Berufsfachschulen auswirken. Im Rahmen des neuen
Entwicklungsschwerpunktes 6/26 «Demografischer Wandel und Berufsbildung» wird mit Unterstlitzung von externen Fachpersonen nach
Ldsungen fiir die Ausgestaltung von kiinftigen Angeboten gesucht.

Die Internetseite «www.berufsberatung.ch» wird im Rahmen eines Projektes bis 2018 in Rumantsch Grischun (ibersetzt. Die Kosten
Ubernimmt der Bund.

Erfolgsrechnung
Die Erhéhung des Globalbudgets gegentiber der Rechnung 2015 ist zurlickzufihren auf: Weiterentwicklung und héhere Betriebskosten des
Informatikprogramms Kompass 3, neuer Entwicklungsschwerpunkt, héhere Schulgelder an das Bildungszentrum Plantahof.

Kommentar Einzelkredite
1 Die Schulgelder fiir Bindner Sportlerinnen und Sportler an ausserkantonalen Vollzeitschulen werden nicht wie im Vorjahr geplant iiber
das Amt fir Berufsbildung finanziert.

2 Die Basis fiir das Budget bildete der Rechnungsabschluss 2015. Dazu kommen die bisher von den Gemeinden bezahlten
Standortbeitrage, Personal- und Verwaltungskosten wegen der Ubernahme der Berufsmatura 2 (BM2) von der HTW und vom LBBZ
Plantahof, Ersatz von Lehrmitteln und erhdhtem Immobilien-Unterhalt.

3 Die Gastgewerbliche Berufsschule Graubiinden startet im 2017 die neue Ausbildung zur Hotelkommunikationsfachfrau/-fachmann. Die
finanziellen Auswirkungen sind heute noch nicht klar, sollten sich aber im Bereich der bisherigen Ausbildung bewegen.

4 Ab 2017 werden mit den Lehrwerkstatten neue Rahmenkontrakte abgeschlossen. Die Erfahrungen mit der EBA-Ausbildung Schreiner/-
in haben gezeigt, dass mehr in die Betreuung und Unterstiitzung investiert werden muss, was mit den heutigen Beitragen nicht
gewahrleistet ist.

5 Ab 2017 werden mit den Wohnheimen neue Rahmenkontrakte abgeschlossen. In diesem Zusammenhang sind die Ansétze zu
Uberpriifen. Die bisherigen Pauschalen stiitzen sich auf Durchschnittswerte der Jahre 2002 bis 2006.

6 Flrdas Jahr 2017 sind keine Berufsausstellungen geplant.
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7 Die Basis fiir das Budget bildete der Rechnungsabschluss 2015. Der Bundesbeitrag an den Kanton ist unter anderem abhangig von der
Anzahl abgeschlossener Lehrvertrage. Dazu kommt, dass der Bund beabsichtigt, die Beitragspraxis fiir die eidgendssischen Berufs- und
héheren Fachprifungen direkt zu finanzieren. Die Auswirkungen auf den Pauschalbeitrag sind heute noch nicht abschatzbar.

8 Diverse Sanierungen und die Emeuerung der Heizung an der Gewerblichen Berufsschule Chur sowie die Sanierung der Gewerbeschule
llanz erhdht das Investitionsbudget.

9 Nach der grosseren Sanierung des Wohnheims im Bildungszentrum Palottis im 2016 fallen nur noch kleinere Sanierungen im Casa
Florentini und im Oberengadiner Lehrlingshaus an.

10 Nach der grésseren Sanierung des Bildungszentrums Palottis im 2016 fallen nur noch kleinere Sanierungen an.

Produktgruppenbericht

PG1 Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung

Die PG 1 umfasst die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, welche bei der Berufs-, Schul- und Studienwahl inhaltliche
und zeitgemasse beraterische Unterstiitzung anbietet. Das AFB unterstitzt in diesem Bereich Jugendliche und Erwachsene
durch das Angebot einer ressourcen- und I6sungsorientierten Begleitung. Im Ubrigen umfasst die PG 1 den Bereich
Information und Dokumentation. Hier stellt das Fachpersonal des AFB (iber sieben regionale Berufsinformationszentren eine
aktuelle und zielgerichtete Information und Dokumentation bezliglich Berufe und Ausbildungen, Studien,
Weiterbildungsmaglichkeiten oder offener Lehrstellen sicher.

Wirkung Jugendliche und Erwachsene féllen unter Beriicksichtigung der Anforderungen und Chancen am Arbeitsmarkt ihren
Fahigkeiten, Interessen und Neigungen entsprechende Berufs-, Studien- und Laufbahnentscheide.

Produkte Beratung - Information und Dokumentation

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung
Aufwand 2771140 3226 000 3096 000 -130 000 3029 000 3029 000 3029 000
Ertrag -98 455 -97 000 -93 000 4000 -93 000 -93 000 -93 000
Ergebnis 2672685 3129000 3003 000 -126 000 2936 000 2936 000 2936 000
Abziiglich Einzelkredite 6913 -10 000 -7 000 3000 -7.000 -7.000 -7.000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2679 598 3139000 3010000 -129 000 2943000 2943000 2943000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Jugendliche und Erwachsene in Entwicklungsprozessen erhalten eine
breitgefacherte, fachlich kompetente und kundengerechte Beratung.
Beratungsfalle Jugendliche ANZAHL 1738 1904 >= 1500 >= 1700 gleichbleibend
Beratungsfalle Erwachsene ANZAHL 1052 1100 >=1000 >=1100 gleichbleibend

Alle Berufsinformationszentren (BIZ) im Kanton bieten eine Grundversorgung an
Informationen. Die Dokumentationen in Papierform und Online iiber das gesamte
Bildungsangebot sind stindig aktualisiert.

BlZ-Besuche ANZAHL 10 792 10 248 >= 8000 >=9000 gleichbleibend

Lehrpersonen, Erziehungsberechtigte sowie Schiilerinnen und Schiiler werden
im Rahmen der Berufswahlvorbereitung mit Klassenveranstaltungen und
Informationsveranstaltungen unterstiitzt.

Klassen- und Informationsveranstaltungen fiir Schiilerinnen und Schiiler und ANZAHL 369 404 >=300 >=400 gleichbleibend
Erziehungsberechtigte
Quote Schulabgéngerinnen und Schulabganger mit Anschlusslésung PROZENT 98 99 >= 98 >= 98 gleichbleibend
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Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar

PG 2 Berufliche Bildung

Budget 2017

Die PG 2 umfasst die Dienstleistungen des AFB, das Lehrstellenangebot im Kanton Graubiinden in quantitativer und
qualitativer Hinsicht auf den Bedarf an Arbeitskraften der Wirtschaft und auf die Neigungen und Fahigkeiten der
Schulabgangerinnen und Schulabganger auszurichten. Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit den Briickenangeboten den
Berufsfach- und den Berufsmaturitatsschulen, den Lehrbetrieben und anderen Lernorten und beinhaltet insbesondere

Beratungs- und Aufsichtstatigkeiten.

Wirkung Im Kanton Graubiinden wird qualifizierter Berufsnachwuchs ausgebildet, ausgerichtet auf die Bedtirfnisse der Lernenden
und jene der Wirtschaft. Jugendliche und Erwachsene werden befahigt, sich erfolgreich in der Arbeitswelt und damit auch in

der Gesellschaft einzugliedern.

Produkte Lehrstellen - Schulische Bildung und Kurse - Qualifikationsverfahren

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Berufliche Bildung
Aufwand 60736970 62637000 63360000 723000 64020000 64225000 64 955000
Ertrag -39956 604  -15021000  -14 679 000 342000 -11975000 -10433000  -10001 000
Ergebnis 20780367 47616000 48681000 1065000 52045000 53792000 54 954 000
Abziiglich Einzelkredite 14548150 40937000 41967 000 1030000 45450000 47197000 48359000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 6232216 6679 000 6714 000 35000 6595 000 6595 000 6595 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Vielfalt der Ausbildungsmaglichkeiten wird erhalten.
Angebotene Lehrberufe ANZAHL 149 159 >= 145 >=145 gleichbleibend
Die Ausbildungsbereitschaft der Betriebe wird aufrechterhalten und gefordert.
Ausbildungsbetriebe ANZAHL 3446 3241 >= 3400 >=3200 gleichbleibend
Die Berufslehre ist eine attraktive Ausbildung nach der obligatorischen
Schulzeit.
Laufende Lehrvertrage ANZAHL 5614 5783 5570 5600 gleichbleibend
Stabile Quote Anzahl abgeschlossene Lehrvertrage zu Schulabgénger/innen PROZENT 70 70 >=70 >=70 gleichbleibend
Quote Lehrvertragsauflésungen PROZENT 9 8 <=10 <=10 gleichbleibend
Die Lernenden absolvieren die gesamte Lehrzeit im Lehratelier und schliessen
gLe breitgefacherte Ausbildung zu Generalistinnen und Generalisten erfolgreich
Quote Lernende, welche das Qualifikationsverfahren absolvieren und bestehen PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
Die Briickenangebote vertiefen, festigen und erweitern jene Kompetenzen der
Jugendlichen, welche an der Volksschule unterrichtet werden.
Quote Jugendliche in Briickenangeboten PROZENT 11 13 <=10 <=13 gleichbleibend
Die Jugendlichen erhalten ein ausreichendes Angebot an
Berufsmaturitatsschulen mit Ausbildungsgangen wahrend und nach der Lehre.
Quote Absolventinnen und Absolventen einer Berufsmatura, lehrbegleitend oder nach PROZENT 14 16 >=17 >=16 gleichbleibend

der Lehre
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Kandidierende absolvieren das Qualifikationsverfahren zur Erlangung eines

Abschlusses in der beruflichen Grundbildung erfolgreich.

Quote erfolgreich absolvierte Qualifikationsverfahren PROZENT 93 93 >=90 >=90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 27884430 30960000 30668000 -292000 30860000 30470000 30714000 o
30 Personalaufwand 11261617 11928000 12381000 453000 12413000 12413000 12413000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 3100 304 3252000 2777000 -475 000 2841000 2815000 2755000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 30274 30 000 30 000 130 000 o
36 Transferaufwand 9106406 10524000 10456 000 68000 10582000 10218000 10392000 o
37 Durchlaufende Beitrage 4372830 5213000 5011000 -202 000 5011000 5011000 5011000 o
39 Interne Verrechnungen 13 000 13 000 13 000 13 000 13 000 13 000 o
Total Ertrag -7196 325 -8 898 000 -8 519 000 379000 -8 517 000 -8 184 000 -8 321 000 o
42 Entgelte -567 416 -540 000 -510 000 30 000 -496 000 -496 000 -510 000 o
46 Transferertrag -1223171 -1 305 000 -1126 000 179 000 -1 085 000 -793 000 -875 000 o
47 Durchlaufende Beitrage -4372 830 -5213 000 -5011 000 202 000 -5011000 -5011000 -5011000 o
49 Interne Verrechnungen -1032 908 -1 840 000 -1 872000 -32 000 -1 925 000 -1 884 000 -1 925 000 o
Ergebnis 20688105 22062000 22149 000 87000 22343000 22286000 22393000 o
Abziiglich Einzelkredite 7012147 7541000 7618 000 77000 7661000 7 620 000 7801000 o
Ergebnis Globalsaldo 13675958 14521000 14531000 10000 14682000 14666000 14592 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 547 1000 1000 1000 1000 1000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 30274 30 000 30 000 130 000 o
3636101 Betriebsbeitrag an Lia Rumantscha 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000 o
3636102 Betriebsbeitrag an die Vereinigung Pro Grigioni 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 o
Italiano
3636103 Betriebsbeitrag an Societad Retorumantscha 125000 125000 125000 125000 125000 125000 o
3636104 Beitrag an die Agentura da Novitads Rumantscha 445000 445 000 445 000 445 000 445 000 445 000 o
3636105 Verschiedene Beitrége fiir Sprachenférderung 36 750 86 000 86 000 86 000 86 000 86 000 o
3636106 Beitrag an die Walservereinigung Graubiinden 155 000 155 000 155 000 155 000 155 000 155 000 o
3636107 Beitrag an die Stadtbibliothek Chur 193 000 193 000 193 000 193 000 193 000 193 000 o
3636108 Beitrag an Bindner Bibliothekswesen 40000 40 000 40 000 40 000 40 000 40 000 o
3636109 Beitrag an das Theater Chur 400 000 400 000 400 000 400 000 400 000 400 000 o
3636110 Beitrag an die Stiftung Biindner Kunstsammlung fiir 215000 215000 215000 215000 215000 215000 o
den Erwerb von Sammlungsgegenstanden

3636111 Beitrag an die Stiftung Kulturforschung Graubtinden 290 000 290 000 290 000 290 000 290 000 290 000 o
3636112 Beitrag an das Frauenkulturarchiv Graubiinden 64 000 64 000 64 000 64 000 64 000 64 000 o
3636113 Beitrage an Orchester 460 000 460 000 460 000 460 000 460 000 460 000 o
3636114 Beitrage an diverse Institutionen und Dachverbande 210000 210000 210000 210000 210000 210000 o
3636115 Beitrag an die Pro Rétia 20000 20000 20000 20000 20000 20000 o
3636116 Beitrage an Sing- und Musikschulen 2304 143 2350 000 2350 000 2370000 2370 000 2380 000 o
3636117 Beitrage an Medienanschaffungen fiir Bibliotheken 258 700 275000 300 000 25000 300 000 300 000 300 000 o
3636118 Beitrag an Origen 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
3636119 Beitrag an Regionaldienst Italienischbiinden 20 000 20 000 20 000 20 000 20000 o
3636121 Beitrage an die Arbeitsgemeinschaft zur Betreuung 22000 22 000 22 000 22000 22000 22 000 o

anthropologischer Funde
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
3636122 Beitrage an Private und Institutionen fiir 2997 813 4304 000 4191 000 -113 000 4297 000 3933 000 4097 000
Denkmalpflege (PV und Einzelprojekte)
3701101 Durchlaufender Beitrag an die Padagogische 231000 255000 254 000 -1 000 254 000 254 000 254 000
Hochschule zur Férderung der Kultur und Sprache
3706101 Durchlaufender Betriebsbeitrag an Lia Rumantscha 2199 000 2199 000 2199 000 2199 000 2199 000 2199 000
3706102 Durchlaufender Betriebsbeitrag an die Vereinigung 818 000 818 000 818 000 818 000 818 000 818 000
Pro Grigioni Italiano
3706103 Durchlaufender Betriebsbeitrag an die ANR 753 000 753 000 753 000 753 000 753 000 753 000
3706104 Durchlaufende verschiedene Beitrage 288 300 288 000 231000 -57 000 231000 231000 231000
3706105 Durchlaufende Beitrage an Denkmalpflege und 200 000 -200 000
Heimatschutz (PV und Einzelprojekte bis 2011)
3706106 Durchlaufende Beitrage an Private und Institutionen 83 530 500 000 200 000 -300 000 200 000 200 000 200 000
fir Denkmalpflege Einzelprojekte 2012-2015
3706107 Durchlaufende Beitrége an Private und Institutionen 200 000 500 000 300 000 500 000 500 000 500 000
fir Denkmalpflege (Einzelprojekte)
3706108 Durchlaufender Beitrag an Regionaldienst 56 000 56 000 56 000 56 000 56 000
Italienischbinden
4630101 Beitrage vom Bund fiir archéologische Ausgrabungen -200 000 -200 000 -200 000 -200 000 -200 000 -200 000
(PV)
4630102 Beitrdge vom Bund fiir Denkmalpflege (PV) -868 410 -974 000 -797 000 177 000 -797 000 -515 000 -597 000
4690101 Ruckerstattung Beitrage aus Vorjahren -23 761
4700101 Durchlaufende Beitrdge vom Bund zur Férderung der -4 289 300 -4 313 000 -4 311 000 2000 -4 311000 -4 311000 -4 311000
Kultur und Sprache
4700102 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir Denkmalpflege -200 000 200 000
(PV und Einzelprojekte bis 2011)
4700103 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir Denkmalpflege -83 530 -500 000 -200 000 300 000 -200 000 -200 000 -200 000
(Einzelprojekte 2012-2015)
4700107 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fir Denkmalpflege -200 000 -500 000 -300 000 -500 000 -500 000 -500 000
(Einzelprojekte)
4980112 Ubertragung Landeslotterie-Mitte! fiir Denkmalpflege -1 032 908 -1 840000 1872000 -32.000 -1925 000 -1 884000 -1 925000
(PV und Einzelprojekte) von SF Landeslotterie
Total Einzelkredite 7012147 7541000 7618 000 77 000 7661000 7620 000 7801000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 340 000 528 000 188 000 1468 000 1894000 696 000
52 Immaterielle Anlagen 250 000 400 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 340 000 264 000 -76 000 810 000 904 000 148 000
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 264 000 264 000 658 000 740000 148 000
Total Einnahmen -255 000 -396 000 -141 000 -1101 000 -1233 000 -222 000
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -255 000 -132 000 123 000 -443 000 -493 000 -74 000
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -264 000 -264 000 -658 000 -740 000 -148 000
Nettoinvestitionen 85000 132 000 47 000 367 000 661 000 474000
Abziiglich Einzelkredite 85000 132 000 47 000 367 000 411000 74 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo 250 000 400 000
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4250 Amt fiir Kultur
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Einzelkredite Investitionsrechnung
5660901 Investitionsbeitrag an die Instandstellung und 340000 -340 000 152 000 164 000
Restaurierung des bischéflichen Schlosses Chur (VK
vom 11.06.2013)
5660902 Investitionsbeitrag an die Instandstellung und 264 000 264 000 658 000 740 000 148 000
Restaurierung des Klosters Disentis (VK)
*** Kredit gesperrt ***
5760101 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir Denkmalpflege 264 000 264 000 658 000 740 000 148 000
(Einzelprojekte)
6300102 Investitionsbeitrag des Bundes an die Instandstellung -170 000 170 000 -76 000 -82 000
und Restaurierung des bischéflichen Schlosses Chur
(PV, VK vom 11.06.2013)
6310101 Beitrage aus Lalo-Mitteln fiir Kloster Disentis -132 000 -132 000 -329 000 -370 000 -74 000
6310102 Beitrdge aus LaLo-Mitteln fir Denkmalpflege (PV) -85 000 85000 -38 000 -41 000
6700101 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir Denkmalpflege -264 000 -264 000 -658 000 -740 000 -148 000
(Einzelprojekte)
Total Einzelkredite 85000 132 000 47 000 367 000 411 000 74 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

In der Kulturférderung steht die Behandlung der Totalrevision des Kulturférderungsgesetzes (KFG) im Grossen Rat an. Die allfélligen
finanziellen Konsequenzen der KFG-Revision sind im Budget nicht enthalten. In der Sprachenférderung wird die Umsetzung der neuen
Leistungsvereinbarung mit dem Bund und den Sprachorganisationen im Zentrum stehen. Im Rétischen Museum werden die Ausstellungen
«Calling Jenatsch» und eine Schau anlasslich des fiinfzigjahrigen Jubildums des Archaologischen Dienstes zu sehen sein. Im Biindner
Naturmuseum stehen Ermeuerungs- und Erganzungsarbeiten in den Dauerausstellungen im Vordergrund. Im Sammlungsbereich wird die
digitale Erfassung der Objekte weitergefiihrt. Das Blindner Kunstmuseum zeigt ganzjahrig in einer reprasentativen Auswahl Werke der
Kunstsammlung sowie Wechselausstellungen. In der Kantonsbibliothek liegt der Fokus auf dem Ausbau von Dienstleistungen in den
Bereichen Vermittlung und Archivierung von Raetica. Ebenso wird der alle zwei Jahre stattfindende SAB-Leitungskurs fir Bibliothekarinnen
in Schul- und Gemeindebibliotheken angeboten. Im Staatsarchiv wird die Umsetzung des Gesetzes uber die Aktenfiihrung und Archivierung
einen Schwerpunkt bilden. Der Archdologische Dienst wird neben den Rettungsgrabungen verstarkt um die Langzeitsicherung analoger
Daten bemiiht sein. In der Denkmalpflege werden mit der Lancierung des neuen Inventars der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz

(ISOS)und der Uberpriifung des Kulturgiiterschutzinventars des Bundes, Inventarfragen im Zentrum stehen. Die Umsetzung der

Zweitwohnungsgesetzgebung hat einen vermehrten Fokus auf raumplanerische Fragestellungen zur Folge. Die Strukturen werden
dahingehend angepasst. Der Aufbau des digitalen Bildarchivs wird vorangetrieben.

Erfolgsrechnung
Durch den Abschluss des Entwicklungsschwerpunktes ES 6/17 2013-2016 sowie die Aufnahme des ES 8/28 2017-2020 erhdht sich der
Personalaufwand um 453 000 Franken und der Sach- und (ibrige Betriebsaufwand reduziert sich um 475 000 Franken.

Kommentar Einzelkredite

8

9

10

1

12

1 Programmvereinbarungen (PV) und Einzelprojekte aus den Jahren 2011 werden bis Ende 2016 alle abgeschlossen. Auf diesem Konto
erfolgt keine weitere Budgetierung.

2 Auf diesem Konto werden nur noch Projekte aus der PV 2012 bis 2015 abgerechnet. Projekte der PV 2016 bis 2020 werden auf Konto
3706107 budgetiert.

3 Neue Einzelprojekte des Bundes werden auf diesem Konto budgetiert, weshalb eine Umlagerung aus Konto 3706106 erfolgt.

4 PV-und Einzelprojekte aus den Jahren 2011 werden bis Ende 2016 alle abgeschlossen. Deshalb erfolgen auf diesem Konto keine
Einnahmen aus Bundesmitteln.

5 Auf diesem Konto werden nur noch Projekte aus der PV 2012 bis 2015 abgerechnet. Deshalb erfolgt eine Umlagerung der

Bundesbeitrage auf Konto 4700107.
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6 Neue Einzelprojekte des Bundes werden auf diesem Konto gebucht, weshalb eine Umlagerung aus Konto 4700103 erfolgt.
7 Im 2017 ist kein Bauetappenabschluss geplant.

8 Neuer Verpflichtungskredit ab 1. Januar 2017 mit der Budgetbotschaft 2017 beantragt.

9 Beitrag im Zusammenhang mit neuem Verpflichtungskredit, Kloster Disentis.

10 Beitrag im Zusammenhang mit neuem Verpflichtungskredit, Kloster Disentis.

11 Im 2017 ist kein Bauetappenabschluss beim bischéflichen Schloss Chur geplant.

12 Beitrag im Zusammenhang mit neuem Verpflichtungskredit, Kloster Disentis.

Produktgruppenbericht

PG 1 Kulturforderung und Kulturpflege

Unter dem Dach des Amtes flir Kultur wirken verschiedene Institutionen im Bereich Kultur zusammen, die sowohl der
Bevélkerung Graubilindens wie auch Gasten im Kanton eine Vielzahl von Angeboten und Dienstleistungen zur Verfligung
stellen. Hauptaufgaben des Amtes fiir Kultur und seiner Institutionen sind die Férderung und Vermittiung des kulturellen
Schaffens im Kanton Graublinden sowie die Erforschung, Bewahrung und Pflege wertvoller Biindner Kulturgiiter.

Wirkung Mit der Férderung und Pflege der kulturellen Vielfalt im Kanton wird die Kultur von der Blindner Bevdlkerung als wichtiger
Bestandteil ihres Kulturerbes wahrgenommen. Das Verstandnis und die Wertschatzung fiir Kunst, Geschichte und Natur
leisten im Kanton einen wichtigen und nachhaltigen Beitrag fir die beiden Grundpfeiler Schule und Bildung sowie fiir eine
Erhéhung der kulturellen und touristischen Attraktivitat in Graubiinden.

Produkte Kulturférderung - Ratisches Museum - Naturmuseum - Kunstmuseum - Kantonsbibliothek - Staatsarchiv - Denkmalpflege -
Archéologischer Dienst

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Kulturforderung und Kulturpflege
Aufwand 27884430 30961000 30670000 291000 30862000 30472000 30716000
Ertrag -7 196 325 -8 898 000 -8 520 000 378000 -8518 000 -8 185000 -8 322000
Ergebnis 20688105 22063000 22150000 87000 22344000 22287000 22394000
Abziiglich Einzelkredite 7012147 7541000 7618000 77000 7661000 7620 000 7801000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 13 675 958 14 522 000 14 532 000 10 000 14 683 000 14 667 000 14 593 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben
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Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Unterstiitzung der kulturellen Vielfalt und Starkung des Profils des Kulturkantons

Graubiinden

Beitragszusicherungen fiir Kulturprojekte ANZAHL 765 742 > 700 >700 gleichbleibend

Informationen, Beratungen, Stellungnahmen, Expertisen ANZAHL 3684 3190 >3100 >3100 gleichbleibend

Unterstiitzung der sprachlichen Vielfalt Graubiindens sowie in Fragen der

Sprachenforderung

Beitragszusicherungen fiir Sprachenforderung ANZAHL 16 16 >15 >15 gleichbleibend

Informationen, Beratungen, Stellungnahmen, Expertisen ANZAHL 221 197 >210 >210 gleichbleibend

Realisierung eines vielfaltigen Wechselausstellungs- und attraktiven

Vermittlungsangebots im Ratischen Museum.

Wechselausstellungen ANZAHL 2 3 3 2 gleichbleibend

Fihrungen, Veranstaltungen (Vortrage, Konzerte, etc.), Publikationen ANZAHL 108 86 >95 >95 gleichbleibend

Schulklassen ANZAHL 215 109 >120 >95 gleichbleibend

Besucherinnen und Besucher ANZAHL 19928 14220 >16 000 >16 000 gleichbleibend

Realisierung eines vielféltigen Wechselausstellungs- und attraktiven

Vermittlungsangebots im Biindner Naturmuseum.

Wechselausstellungen ANZAHL 3 2 2 2 gleichbleibend

Fihrungen, Veranstaltungen (Vortrage, Konzerte, etc.), Publikationen ANZAHL 105 123 >100 >100 gleichbleibend

Schulklassen ANZAHL 253 327 >150 >200 gleichbleibend

Besucherinnen und Besucher ANZAHL 33746 30 106 > 27000 >27000 gleichbleibend

Realisierung eines vielfdltigen Wechselausstellungs- und attraktiven

Vermittlungsangebots im Biindner Kunstmuseum.

Wechselausstellungen ANZAHL 9 3 7 gleichbleibend

Fuhrungen, Veranstaltungen (Vortrage, Konzerte, etc.), Publikationen ANZAHL 90 100 150 gleichbleibend

Schulklassen ANZAHL 90 100 200 steigend

Besucherinnen und Besucher ANZAHL 21344 18 000 30 000 steigend

Laufende Erschliessung und archivgerechte Aufbewahrung der

Ausgrabungsdokumentation im Archéologischen Dienst.

Erschliessung innerhalb von zwei Jahren PROZENT 90 90 90 90 gleichbleibend

Offentlichkeits- und Medienarbeit im Archaologischen Dienst.

Vortrage, Publikationen, Fiihrungen ANZAHL 75 65 75 75 gleichbleibend

Wissenschaftliche Auswertung von archéologischen und baugeschichtlichen

Untersuchungen.

Eigene Publikationen ANZAHL 5 5 5 5 gleichbleibend

Erhalt und Pflege der historischen Bausubstanz

Zusicherungen fiir Beitrdge an Restaurierungsprojekte ANZAHL 106 143 >100 >120 gleichbleibend

Unterschutzstellungen durch Bund und Kanton ANZAHL 60 107 >50 >80 gleichbleibend

Foérderung der Kenntnis {iber historische Bauten.

Neu erstellte Einzelbauinventare (Objektinventare) ANZAHL 23 48 >20 > 50 steigend

Sicherstellung der historischen Uberlieferung im Staatsarchiv.

Zuwachs nichtstaatlicher Unterlagen ANZAHL 43 41 50 50 gleichbleibend

Erschliessungsgrad der Archivbestande PROZENT 93 93 95 95 gleichbleibend

Auswertung und 6ffentliche Nutzung der Archivbesténde des Staatsarchivs.

Herausgabe von Publikationen auf Grund des Archivmaterials ANZAHL 32 37 25 25 gleichbleibend

Benutzerinnen und Benutzer ANZAHL 2116 2140 >2200 >2200 sinkend

Aufbau und Bereitstellung einer zeitgemassen Sammlung an Medien in den

Kantonssprachen (Raetica).

Zuwachs an Raetica ANZAHL 1579 1463 >1300 >1300 gleichbleibend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Aufbau und Bereitstellung eines qualitativ hochstehenden Bestandes in der
Kantonsbibliothek Graubiinden in den Bereichen Allgemeinbildung, Literatur,
Wissenschaft und Kultur.

Benutzerinnen und Benutzer (Anzahl Bibliotheksausweise) ANZAHL 2735 2782 > 2600 >2600 gleichbleibend

Attraktives Vermittlungsangebot in der Kantonsbibliothek Graubiinden.

Fuhrungen, Veranstaltungen, Ausstellungen ANZAHL 30 52 > 40 >40 gleichbleibend

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Fiihrungen und Veranstaltungen ANZAHL 754 1919 > 1000 > 1500 sinkend

Pflege des Biindner Bibliothekwesens.

Kursbesucherinnen und -besucher ANZAHL 164 163 >130 > 145 sinkend

Auskiinfte und Beratungen von Schul- und Gemeindebibliotheken ANZAHL 767 937 > 800 >800 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Zielsetzungen und Indikatoren

Realisierung eines vielfaltigen Wechselausstellungs- und attraktiven Vermittlungsangebots im Rétischen Museum: Der Wert
«Wechselausstellungen» wird flr das Jahr 2017 auf zwei gesetzt, da die geplanten Sonderausstellungen samtliche Raume im Erdgeschoss
beanspruchen und deshalb auf eine zusatzliche kleinere Ausstellung verzichtet wird.

Realisierung eines vielfaltigen Wechselausstellungs- und attraktiven Vermittiungsangebots im Bindner Naturmuseum: Der Wert
«Schulklassen» wird aufgrund der Jahresrechnungen 2014 und 2015 angepasst.

Realisierung eines vielfaltigen Wechselausstellungs- und attraktiven Vermittlungsangebots im Biindner Kunstmuseum: Die Erweiterung des
Kunstmuseums erlaubt es, vier gréssere und drei kleinere Wechselausstellungen zu zeigen. Deshalb werden samtliche Werte erhoht.

Attraktives Vermittlungsangebot in der Kantonsbibliothek Graubtinden: Der Wert «Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Flihrungen und
Veranstaltungen» wird aufgrund der Teilnahme am Langen Samstag erhoht.

Pflege des Blindner Bibliothekwesens: Im 2017 wird der alle zwei Jahre stattfindende SAB-Leitungskurs fir Bibliothekarinnen und
Bibliothekare der Schul- und Gemeindebibliotheken angeboten, weshalb der Wert «Kursbesucherinnen und -besucher» steigt.

Auswertung und &ffentliche Nutzung der Archivbestande des Staatsarchivs: Da Archivalien zunehmend digital angefordert und ausser Haus
weiter verarbeitet werden, ist der Wert «Benutzerinnen und Benutzer» in der Tendenz sinkend.

Férderung der Kenntnis (iber historische Bauten: Aufgrund der Sensibilisierung von Baubehérden und Eigentiimern fiir den Schutz von

bestehenden Bauten werden mehr Einzelbauinventare angefordert, weshalb der Wert «Neu erstellte Einzelbauinventare (Objektinventare)»
steigt.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 42411980 50318000 50155000 -163000 52093000 52083000 52573000 o
30 Personalaufwand 6726785 6 847 000 6819 000 -28 000 6819 000 6819 000 6819 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 5632177 6319 000 5910 000 -409 000 5885000 5 866 000 6 356 000 o
36 Transferaufwand 3672361 4744000 4677 000 -67 000 4912000 4923000 4923000 o
37 Durchlaufende Beitrage 26210657 32238000 32579000 341000 34307000 34305000 34305000 o
39 Interne Verrechnungen 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 o
Total Ertrag 29935778  -35043000  -35404 000 -361000 -37132000 -37 131000  -37 130 000 o
42 Entgelte -1883 282 -1322 000 -1322 000 -1322 000 -1322 000 -1322 000 o
43 Verschiedene Ertrage -19.069 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o
46 Transferertrag -1472770 -1 463 000 -1483 000 -20 000 -1 483 000 -1 484 000 -1 483 000 o
47 Durchlaufende Beitrage 26210657  -32238000  -32579 000 -341000 -34307000 -34305000  -34 305000 o
49 Interne Verrechnungen -350 000 o
Ergebnis 12476202 15275000 14751000 524000 14961000 14952000 15443000 o
Abziiglich Einzelkredite 2510227 4845000 4593 000 -252 000 4994 000 5005 000 5006 000 o
Ergebnis Globalsaldo 9965974 10430000 10158 000 -272 000 9967 000 9947000 10437000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130106 Dienstleistungen Dritter fiir Natur und Landschaft (PV 586 243 1214 000 1214 000 1215000 1215000 1215000 o
Eidg. NHG)
3130109 Dienstleistungen Dritter fiir Schutz und Nutzung der 73 681 350 000 185 000 -165 000 350 000 351 000 351 000 o
Gewasser (inkl. PV Revitalisierung)
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 713 o
3632105 Beitrage fiir Naturpark Biosfera Val Miistair (PV) 220 000 461000 459 000 -2 000 455000 466 000 466 000 o
3632201 Beitrage an Gemeinden fiir Bahntransporte von 255000 250 000 250 000 250 000 250 000 250 000 o
Siedlungsabfallen
3634201 Beitréige an GVG fiir Ol- und Chemiewehr 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 o
3636104 Beitrage fiir Naturpark Beverin (PV) 220000 440000 440 000 440 000 440 000 440 000 o
3636106 Beitrage fiir Natur und Landschaft (PV Eidg. NHG) 1056 420 1360 000 1360 000 1361 000 1361 000 1361 000 o
3636107 Beitrage fiir Naturpark Parc Ela (PV) 220 000 440 000 440 000 440 000 440 000 440 000 o
3636108 Beitrage fiir Nationalpark Parc Adula (PV) 350 000 350 000 350 000 588 000 588 000 588 000 o
3636201 Beitrage an Private fir Landschafts- und 1239629 1330 000 1265 000 -65 000 1265 000 1265 000 1265 000 o
Naturschutzmassnahmen
3638201 Beitrag an internationale Kommissionen 11311 13 000 13 000 13 000 13 000 13 000 o
3702105 Durchlaufende Beitrage fiir Naturpark Biosfera Val 226 000 618 000 544000 -74 000 540 000 540 000 540 000 o
Miistair (PV)
3702106 Durchlaufende Beitrage fiir Natur und Landschaft (PV 1067 336 1420 000 1420 000 1420 000 1420 000 1420 000 o
Eidg. NHG)
3705201 Durchlaufende Betriebsbeitrdge nach DZV 23 545 221 27000000 27000 000 27000000 27000000 27000 000 o
3706104 Durchlaufende Beitrage fiir Naturpark Beverin (PV) 287 000 775000 725000 -50 000 721000 720 000 720 000 o
3706107 Durchlaufende Beitrage fiir Naturpark Parc Ela (PV) 500 000 925 000 720 000 -205 000 716 000 715000 715000 T
3706108 (DPu\;;hlaufende Beitrége fiir Nationalpark Parc Adula 585 100 1500 000 1500 000 3240000 3240000 3240000 o
3706109 Durchlaufende Beitrage Pilotprojekt Forderung der 670 000 670 000 670 000 670 000 670 000 T

6kologischen Infrastruktur in Pérken
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4630106 Beitrage vom Bund fiir Natur und Landschaft (PV -688 111 -490 000 -490 000 -490 000 -490 000 -490 000
Eidg. NHG)
4630109 Beitrage vom Bund fiir Schutz und Nutzung der -84 000 -25000 -30 000 -5 000 -30 000 -31.000 -30 000
Gewasser (PV Revitalisierung)
4630201 Beitrage vom Bund fiir Umweltschutz -700 658 -418 000 -433 000 -15 000 -433 000 -433 000 -433 000
4637106 Beitrage fiir Kontrollen Bewirtschaftungsvertrage nach -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 -530 000
DzV (PV Eidg. NHG)
4700104 Durchlaufende Beitrage firr Naturpark Beverin (PV) -287 000 -775 000 -725 000 50 000 -721 000 -720 000 -720 000
4700105 Durchlaufende Beitrége fiir Naturpark Biosfera Val -226 000 -618 000 -544 000 74 000 -540 000 -540 000 -540 000
Miistair (PV)
4700106 Durchlaufende Beitrage fiir Natur und Landschaft (PV -1 067 336 -1420 000 -1420 000 -1420 000 -1420 000 -1420 000
Eidg. NHG)
4700107 Durchlaufende Beitrage fiir Naturpark Parc Ela (PV) -500 000 -925 000 -720 000 205 000 -716 000 -715 000 -715000 3
4700108 Durchlaufende Beitrage fiir Nationalpark Parc Adula -585 100 -1 500 000 -1 500 000 -3 240000 -3 240000 -3 240 000
(PV)
4700109 Durchlaufende Beitrage Pilotprojekt Férderung der -670 000 -670 000 -670 000 -670 000 -670000 4
o6kologischen Infrastruktur in Pérken
4700201 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir DZV -23545221  -27.000 000 = -27 000 000 -27000 000  -27 000 000  -27 000 000
4980198 Ubertragung Landeslotterie-Mittel fiir Nationalpark -350 000
Parc Adula (PV) von SF Landeslotterie
Total Einzelkredite 2510 227 4845000 4593 000 -252 000 4994000 5005 000 5006 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 10 591 453 7498 000 7683 000 185000 7683 000 7 685 000 7 685 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 5268 037 2533000 3392 000 859 000 3392 000 3394 000 3394 000
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 5323415 4965 000 4291000 -674 000 4291000 4291000 4291000
Total Einnahmen -5 628 665 -5 058 000 -4 593 000 465 000 -4 593 000 -4 595 000 -4 595 000
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -305 250 -93 000 -302 000 -209 000 -302 000 -304 000 -304 000
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -5323415 -4 965 000 -4 291 000 674 000 -4 291000 -4 291000 -4 291000
Nettoinvestitionen 4962 788 2440 000 3090 000 650 000 3090 000 3090 000 3090 000
Abziiglich Einzelkredite 4962 788 2440 000 3090 000 650 000 3090 000 3090 000 3090 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo
Einzelkredite Investitionsrechnung
5620109 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Revitalisierung 164 127 600 000 1200 000 600 000 1200 000 1200 000 1200000 5
von Gewassern (PV und EP)
5620196 Investitionsbeitrage zu Lasten SF Landeslotterie fiir 305 250 93 000 152 000 59 000 152 000 154 000 154 000
Landschaftspflege (PV Eidg. NHG)
5620201 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir 1108 410 1440 000 1440 000 1440 000 1440 000 1440 000
Wasserversorgungen
5620202 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir 3385250
Abwasseranlagen
5620203 Investitionsbeitrdge an Umweltanlagen 305 000 400 000 450 000 50 000 450 000 450 000 450 000
5620204 Investitionsbeitrdge SF Landeslotterie fiir 150 000 150 000 150 000 150 000 150 000
Landschaftspflege
5720106 Durchlaufende Investitionsbeitrage fiir Natur und 535738 151 000 152 000 1000 152 000 152 000 152 000
Landschaft (PV Eidg. NHG)
5720109 Durchlaufende Investitionsbeitrage an Gemeinden fiir 443153 1514 000 1074 000 -440 000 1074 000 1074 000 1074000 6
Revitalisierung von Gewassern (PV und EP)
5720201 Durchlaufende Investitionsbeitrdge an 6ffentliche 3546 497 2600 000 2600 000 2600 000 2600 000 2600 000

Wasserversorgungen
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

5720202 Durchlaufende Investitionsbeitrage an 6ffentliche 665 062 400 000 -400 000 7
Abwasseranlagen

5720203 Durchlaufende Investitionsbeitrdge an Umweltanlagen 132 965 300 000 300 000 300 000 300 000 300 000

5720204 Durchlaufende Investitionsbeitrage fiir 165 000 165 000 165 000 165 000 165 000
Landschaftspflege

6310196 Zuweisung aus SF Landeslotterie fiir -305 250 -93 000 -152 000 -59 000 -152 000 -154 000 -154 000
Landschaftspflege (PV Eidg. NHG)

6320204 Zuweisung aus SF Landeslotterie fiir -150 000 -150 000 -150 000 -150 000 -150 000
Landschaftspflege

6700106 Durchlaufende Investitionsbeitrage fiir Natur und -535738 -151 000 -152 000 -1000 -152 000 -152 000 -152 000
Landschaft (PV Eidg. NHG)

6700109 Durchlaufende Investitionsbeitrage fiir Revitalisierung -443 153 -1514 000 -1 074 000 440 000 -1074 000 -1074 000 -1074000 8
von Gewassern (PV und EP)

6700201 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund an -1 346 497 -1 600 000 -1600 000 -1600 000 -1600 000 -1600 000
Wasserversorgungen

6700202 Durchlaufende Investitionsbeitrdge vom Bund an -665 062 -400 000 400 000 9
6ffentliche Abwasseranlagen

6700203 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund an -132 965 -300 000 -300 000 -300 000 -300 000 -300 000
Umweltanlagen

6700204 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund an -165 000 -165 000 -165 000 -165 000 -165 000
Landschaftspflege

6740201 Durchlaufende Investitionsbeitrage der -2200 000 -1 000 000 -1 000 000 -1000 000 -1000 000 -1000 000
Gebaudeversicherungsanstalt an
Wasserversorgungen

Total Einzelkredite 4962 788 2440 000 3090 000 650 000 3090 000 3090 000 3090 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Uberblick tiber die wichtigsten kiinftigen Entwicklungen
Die vom Bundesrat auf 2016 in Kraft gesetzte Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen (VVEA, friiher TVA) hat
zum Ziel, Ressourcen besser zu schonen und Abfélle zu vermeiden. Dies soll erreicht werden, indem aus Abféllen die Schadstoffe entfernt
und die verwertbaren Anteile einer Wiederverwertung zugefiihrt werden. Fir die mit der Umsetzung beauftragten Kantone bedeuten die
neuen Regelungen héhere Anforderungen an die Abfallplanung und an die Datenlieferung an den Bund. Fir Deponien missen neu
Gefahrdungsabschatzungen vorgenommen werden und die Anforderungen an den Deponiebau werden strenger. Auch die Anforderungen
an die Abfallbehandlungsanlagen werden mit der neuen VVEA strenger, was sowohl bei den Betreibern als auch beim ANU ab 2017 zu
zusatzlichem Aufwand fuhrt.

Erfolgsrechnung
Gegenliber dem Vorjahr liegt das Ergebnis der Erfolgsrechnung etwas tiefer, und zwar sowohl beim Globalsaldo als auch bei den
Einzelkrediten.

Investitionsrechnung
Die Nettoinvestitionen erfahren gegenuber dem Vorjahr eine Erhéhung um 27 Prozent. Diese ist vorwiegend auf die Erhéhung der
Investitionsbeitrage an Gemeinden fiir die Revitalisierung von Gewéssern zuriickzufiihren.

Kommentar Einzelkredite

1 Senkung um 205 000 Franken geméass Programmvereinbarung (PV) Parc Ela 2016-2019.

2 Erhéhung um 670 000 Franken geméss Vertrag mit dem Bund zur Férderung der dkologischen Infrastruktur in Parken (Pilotprojekt
2016-2017 Gber total 1 520 000 Franken).

3 Senkung um 205 000 Franken gemass PV Parc Ela 2016-2019.
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4 Erhéhung um 670 000 Franken gemass Vertrag mit dem Bund zur Férderung der dkologischen Infrastruktur in Parken
(Pilotprojekt 2016-2017 (iber total 1 520 000 Franken).

5 Erhéhung um 600 000 Franken infolge Mehrbedarf Einzelprojekt Revitalisierung Bever 2016-2019.
6 Senkung um 440 000 Franken gemass PV Revitalisierung von Gewassern 2016-2019.

7 Senkung um 400 000 Franken infolge Wegfall der Bundesbeitrage. Der Bund hat sich schrittweise aus der Finanzierung der
Abwasserentsorgung zurilickgezogen.

8 Senkung um 440 000 Franken gemass PV Revitalisierung von Gewéassern 2016-2019.

9 Senkung um 400 000 Franken infolge Wegfall der Bundesbeitrage. Der Bund hat sich schrittweise aus der Finanzierung der
Abwasserentsorgung zuriickgezogen.

Produktgruppenbericht

PG1 Natur- und Landschaftsschutz

In dieser PG werden insbesondere diejenigen Leistungen zusammengefasst, die auf Schutz, Pflege und Aufwertung von
Landschaft und Natur und letztlich die Erhaltung der Biodiversitat abzielen. Darunter fallen insbesondere der
Vertragsnaturschutz sowie die Sicherung schitzenswerter Lebensrdume, die Schaffung und Wiederherstellung von
Naturschutzgebieten, der Schutz von Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensrdume sowie die F6rderung von
Modellregionen fiir die nachhaltige Entwicklung in Zusammenarbeit mit dem AWT und ARE.

Wirkung Wertvolle Natur- und Kulturlandschaften sowie die natlrliche Biodiversitat werden erhalten und gefordert. Die Vernetzung
der Lebensrdume und ihrer Lebensgemeinschaften werden durch bauliche und pflegerische Massnahmen verbessert.

Produkte Biotop- und Artenschutz - Okologischer Ausgleich - Landschaftspflege

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Natur- und Landschaftsschutz
Aufwand 33 087 884 40 342 000 40 630 000 288 000 42 870 000 42 879 000 42 879 000
Ertrag -28 058 163 -33450000  -33 809 000 -359000 -35537000 -35535000  -35535000
Ergebnis 5029 722 6892 000 6821 000 -71 000 7333000 7344 000 7344 000
Abziiglich Einzelkredite 2526 929 4405 000 4338 000 -67 000 4574 000 4585 000 4585 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2502793 2487000 2483000 -4 000 2759000 2759000 2759000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Parke von nationaler Bedeutung und rechtlich gleichgestellte und dhnliche Institutionen ANZAHL 5 gleichbleibend
in der Projektierungs-, Errichtungs- und Betriebsphase
Anteil der Kantonsflache in nationalen Biotopinventaren und Moorlandschaften PROZENT 2 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die Erhaltung der Qualitét und die Vernetzung der Lebensraume werden
gewahrleistet.

Flache mit angepasster Bewirtschaftung zur Erhaltung von Qualitat und Vernetzung der HEKTAR 18 936 19 484 >=20 000 >=23 000 steigend
Lebensrdume

Die Qualitdt von Moorlandschaften (ML) wird erhalten.

(o2

Lénge neuer Strassen und Wege in ML METER 0 690 <=50 <=50 gleichbleibend
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Kommentar Produktgruppe

Bis Ende 2017 wird abschliessend entschieden sein, ob das Projekt Nationalpark Adula ab 2018 in die Betriebsphase libergehen kann oder
per Ende 2017 liquidiert werden muss.

Die grossten Veranderungen fallen beim Bundesprogramm Biodiversitatsforderflachen (BFF) im Sémmerungsgebiet (S6Ge) an. In diesem
Rahmen werden gestiitzt auf die rechtsgliltigen Biotopinventare von Bund und Kanton fiir alle Trockenwiesen und -weiden (TWW) von
nationaler Bedeutung, Flachmoore von nationaler und regionaler Bedeutung sowie die Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung und
alle Hochmoore mit Bedeutungszuweisung Bewirtschaftungsvertrage mit den Alpen abgeschlossen. Bis Ende 2017 diirfte die Bereinigung
der Nachflihrung der Bundesinventare abgeschlossen sein. Dies kann sich auf das Ausmass der Vertragsflachen auswirken. Das Programm
BFF im S6Ge wirkt sich primar auf die Bundesbeitrage aus.

Im Bereich Gewasserrevitalisierungen ist mit mehr Projekten in Ausflihrung zu rechnen. Die erforderlichen Kantonsmittel sind im Budget
enthalten. Der Bund hat fir Gewasserrevitalisierungen in Graubiinden fir die Jahre 2016-2019 rund 20 Millionen reserviert, davon
14 Millionen fir Einzelprojekte.

PG 2 Umwelt- und Klimaschutz

In dieser PG werden insbesondere diejenigen Leistungen zusammengefasst, die auf den Vollzug des Umweltschutzgesetzes
abzielen. Darunter fallen beispielsweise die Erteilung von fachtechnischen Bewilligungen in den Bereichen Umgang mit
Stoffen, Abfallentsorgung, Schutz vor nichtionisierender Strahlung, Sanierung von Altlasten sowie von Gemeinden- und
Kantonsstrassen bei der Larmbelastung. Zudem sollen die Menschen und die Umwelt vor einer libermdssigen Belastung
durch Klimaénderung, Luft- und Umweltverschmutzung sowie L&rm und nichtionisierender Strahlung geschitzt werden.
Dazu misst das ANU diverse Parameter, unterhalt ein kantonales Messnetz im Bereich Lufthygiene, priift Anlagen auf ihren
gesetzkonformen Betrieb und erteilt die Bewilligung flr neue Industrie- und Gewerbeanlagen. In der Planungsphase von
Projekten wird bereits weitgehend festgelegt, welche kiinftige Belastung der Umwelt erwéchst (Stellungnahmen und
Umweltvertraglichkeitsprifungen).

Wirkung Die Menschen und die Umwelt im Kanton Graubtinden sind vor (iberméssiger Belastung durch Luftverschmutzung, Larm,
Strahlung und Gewasserverschmutzung geschitzt.

Produkte Abfallentsorgung - Klimaschutz - Lufthygiene - Larmschutz - Schutz vor nichtionisierender Strahlung - Umweltvertraglichkeit -
Altlasten - Industrie-/Gewerbeanlagen

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 :Q)
Franken 5
PG 2: Umwelt- und Klimaschutz [
Aufwand 6693 277 6672000 6710 000 38 000 6431000 6411000 6901 000
Ertrag -1227 813 -1087 000 -1109 000 -22 000 -1109 000 -1109 000 -1109 000
Ergebnis 5465 464 5585 000 5601000 16 000 5322000 5302 000 5792 000
Abziiglich Einzelkredite 90 483 102 000 87 000 -15000 87 000 87 000 87 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 5374 981 5483 000 5514 000 31000 5235000 5215000 5705000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017
Verfligbares Deponievolumen Schlacke (Deponie Typ D + E) KUBIKMETER >= 40000 sinkend
Verfiighares Deponievolumen Inert (Deponie Typ B) KUBIKMETER >= 250 000 sinkend
Verfiigbares Deponievolumen fiir Ausbruch- und Aushubmaterial (Deponie Typ A) KUBIKMETER >=2600000 gleichbleibend
Behandlungsanlagen ANZAHL >= 05 gleichbleibend
Anteil der beziiglich Ldrm zu sanierenden Strassenkilometer PROZENT 50 steigend
Jihrliche Treibhausgasemissionen pro Kopf auf Kantonsgebiet in CO2-Aquivalenten TONNE 10,2 sinkend
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Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Durch stoffliche Verwertung, Recycling und Sonderabfallbewirtschaftung wird
ein ressourcenschonender Umgang mit Stoffen angestrebt.

Anteil Verwertung diverser Materialien/Stoffe PROZENT 36 36 >=33 >=33 gleichbleibend
Ubermissige Luftschadstoffbelastung und Klimagase werden im Kanton

reduziert.

Periodische Aktualisierung des Massnahmenplans ANZAHL 2 0 1 0 gleichbleibend

Die Heizanlagen werden gesetzeskonform betrieben.

Periodisch gepriifte Anlagen ANZAHL 28473 27 554 >=25000 >=25000 gleichbleibend

Die Sendeanlagen werden gesetzeskonform betrieben.

Stichprobenkontrollen bei bestehenden Sendeanlagen ANZAHL 55 51 >=30 >=30 gleichbleibend
Die Sanierungen von belasteten Standorten werden verfiigt, begleitet und

tiberwacht.

Verfiigte Sanierungsprojekte mit ausgeldsten Bundesbeitragen nach Verordnung ANZAHL 3 2 >=3 >=4 steigend
(VASA)

Die gesetzlichen Anforderungen im Bereich Abfall, Abluft, Abwasser und
Lagerung von Stoffen werden bei neuen und bestehenden Anlagen eingehalten.

Periodisch gepriifte Industrie- und Gewerbebetriebe ANZAHL 1115 935 >=1000 >=1000 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Zur Ermittlung der Emissionen des Strassenverkehrs, aber auch fiir Kapazitatsberechnungen und Risikoabschatzungen auf dem ganzen
Strassennetz durch das TBA und Gemeinden, ist ein flachendeckendes Verkehrsmodell nétig. Bei Projekten dienen die Daten des
Verkehrsmodells den Gesuchstellern zur Beschreibung von Ist-Zustand und Szenarien. Das bestehende Modell muss auf das aktuelle
Strassennetz und die Verkehrsfliisse angepasst werden.

Der Massnahmenplan Lufthygiene des Jahres 2007 wurde (iberarbeitet und den aktuellen Herausforderungen angepasst und der
Massnahmenplan des Unteren Misox ist in Umsetzung. Somit ist keine Aktualisierung der Massnahmenplane notwendig.

Die Ausarbeitung der Strassenlarmsanierungsprojekte lauft. Fir Sanierungsprojekte, die bis zum Ablauf der Sanierungsfrist Ende Marz 2018
aufgelegt werden, konnen Bundesbeitrage eingefordert werden.

Der Anlagebestand bei den Feuerungen ist konstant und die Anzahl Sendeanlagen haben in den letzten drei Jahren nur leicht
zugenommen. Deshalb werden sich die Kontrollen bei den Feuerungs- und Sendeanlagen in den nachsten Jahren auf gleichbleibendem
Niveau bewegen.

Die Schlackendeponie in Unterrealta wurde im 2016 aufgefiillt. Das Erweiterungsvorhaben an diesem Standort wird derzeit nicht
weiterverfolgt. Gegenwartig wird noch auf der Deponie Plaun Grond in llanz ein Teil der Schlacke aus der KVA Trimmis abgelagert, der Rest
muss auf Deponien in anderen Kantonen verbracht werden. Die Anzahl der Abfallbehandlungsanlagen bleibt im gesattigten Markt ungeféhr
gleich.

Die Anzahl sanierter Schiessanlagen wird steigen, da bis Ende 2020 auf emissionsfreie Kugelfangsysteme umgeriistet werden muss, damit
die Bundesbeitrage an die Sanierung nicht verfallen. Im Zuge dieser Umriistungen wird oft auch die Sanierung der Kugelfange angegangen.

Die Anzahl kontrollierter Betriebe bleibt mit Ausnahme von Schwankungen, die durch unterschiedliche Kontrollperioden der Anlagen bedingt
sind, gleich.
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PG3 Gewasserschutz und Wasserversorgung

In dieser PG werden insbesondere diejenigen Leistungen zusammengefasst, die auf den Vollzug der
Gewasserschutzgesetzgebung abzielen. Darunter fallen die Unterstiitzung der Gemeinden beim gesetzeskonformen Betrieb,
Bau, Erhalt und bei Erneuerung der Abwasser- und Wasserversorgungsanlagen sowie die Ausrichtung der Kantons- und
Bundesbeitrage fiir Wasserversorgungen, die Begleitung und Unterstlitzung der Gesuchsteller insbesondere bei
Wasserkraftprojekten, Gewéssersanierungen und bei Revitalisierungsprojekten, die Erteilung von Bewilligung fur die
Lagerung von wassergefahrdenden Flissigkeiten (Lageranlagen und Warmepumpen) sowie Spezialbewilligungen. Zur
Uberwachung von Grund- und Oberflachengewassern und um deren nachhaltiger Schutz und die Nutzung langfristig
sicherstellen zu kdnnen, betreibt das ANU entsprechende Messnetze sowie darauf basierende Modellierungen.

Wirkung Der Kanton Graubiinden pflegt einen nachhaltigen Umgang mit Trinkwasser, Brauchwasser, Abwasser und stellt die
Erhaltung von Gewassern als nattirliche Lebensrdume und Landschaftselemente sicher. Der Funktionserhalt und die
Weiterentwicklung der entsprechenden Infrastrukturanlagen werden partnerschaftlich mit den Anlageinhabern und -
betreibern gewahrleistet.

Produkte Schutz und Nutzung der Gewésser - Qualitativer Gewasserschutz - Wasserversorgung mit landwirtschaftlicher Interessenz -
Wasserversorgung in Notlagen - Wassergefahrdende Flissigkeiten - Schutz und Nutzung Grundwasser

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 3: Gewasserschutz und Wasserversorgung
Aufwand 2630819 3293000 2824 000 -469 000 2809 000 2810000 2810000
Ertrag -649 802 -505 000 -488 000 17 000 -488 000 -489 000 -488 000
Ergebnis 1981016 2788000 2336 000 -452 000 2321000 2321000 2322000
Abziiglich Einzelkredite -107 184 338 000 168 000 -170 000 333 000 333 000 334 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2088 200 2450 000 2168 000 -282 000 1988 000 1988 000 1988 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Einwohnerwerte an ARA mit ausreichendem Ausbaustandard ANZAHL 297 042 steigend
Einwohnerwerte an ARA ohne ausreichenden Ausbaustandard ANZAHL 78 121 sinkend
Einwohnerwerte in Bauzonen ohne Anschluss an ARA ANZAHL 2517 sinkend g
Gewasserraum in der Nutzungsplanung festgelegt (Basis Landeskarte 1:25 000) PROZENT 10 steigend ﬁ
Gewasserrevitalisierungsprojekte in Ausfiihrung ANZAHL 2 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die ARA werden zum Schutz der Gewésser korrekt betrieben
Anteil der wegen betrieblicher Defizite auf ARA nicht eingehaltenen Einleitbedingungen PROZENT 1,1 gleichbleibend

in Gewasser (gewichtet nach Einwohnerwerten)

Kommentar Produktgruppe

Fir 13 Abwasserreinigungsanlagen (ARA) hat die Regierung im Jahr 2013 Verfligungen zur Sanierung und Erweiterung erlassen. Bei drei
dieser ARA (Bivio, Vicosoprano, Brail) werden die geforderten Massnahmen bis Ende 2017 noch nicht umgesetzt sein. Sie weisen
zusammen 1134 Einwohnerwerte (Abwasserfracht umgerechnet auf stdndige Einwohner) auf. Bei fiinf ARA (Brusio, Celerina, Samedan,
S-chanf, Trin) sind Massnahmen in Planung oder im Bau. Diese weisen zusammen 45 752 Einwohnerwerte auf. Zudem vermag die ARA der
Papierfabrik Landquart mit 31 235 Einwohnerwerten die Anforderungen nicht mehr zu erfiillen.

Fur 101 Kleinbauzonen in heute 34 Gemeinden mit total 4700 Einwohnerwerten verfiigte die Regierung am 2. Juli 2013 ebenfalls die
Sanierung der Abwasserentsorgung. Der Betrieb der ARA erfolgt heute weitgehend korrekt. Dieser Stand kann allerdings nur mit der
aufgebauten Unterstlitzung und Kontrolle der ARA durch das ANU gehalten werden. Heute besteht noch Handlungsbedarf bei

85 Kleinbauzonen mit 2520 Einwohnerwerten.
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Die Festlegung der Gewasserraume in der Nutzungsplanung musste geméass Gewasserschutzgesetz bis Ende 2018 abgeschlossen sein.
Dieser Prozess wird aber langer dauern, da die Kapazitaten der Planungsburos limitiert und die Fahrplane der Nutzungsplanungsrevisionen
zu beriicksichtigen sind. Bis zur Umsetzung in der Nutzungsplanung gelten Ubergangsbestimmungen, die insbesondere bei kleinen
Gewassern zu grosseren Gewasserabstanden flhren. Um die entsprechenden Konflikte zu vermeiden, ist es angezeigt, die planerische
Umsetzung zeitnah anzugehen.

Bei den Gewassersanierungen miissen durch das ANU noch einzelne Planungsarbeiten beim Vorliegen besonderer Verhaltnisse bezlglich

Schwall und Sunk und Geschiebe vorgenommen werden. Am Alpenrhein missen die Arbeiten mit dem Kanton St. Gallen koordiniert
werden. Im Ubrigen liegt es nun an den Kraftwerksbetreibern, die Massnahmen zu planen. Sie werden dabei durch das ANU unterstiitzt.
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4265 Ersatzabgabefonds Biotop- und Landschaftsschutz

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 336 325 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
Total Ertrag -336 325 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000
Ergebnis
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3632101 Beitrage fiir Massnahmen aus Ersatzabgaben im 336 325 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
Bereich Biotop- und Landschaftsschutz
4200101 Ersatzabgaben im Bereich Biotop- und -42 587 -350 000 -350 000 -350 000 -350 000 -350 000
Landschaftsschutz
4501101 Entnahme aus Ersatzabgabefonds Biotop- -293 738 -150 000 -150 000 -150 000 -150 000 -150 000
/Landschaftsschutz
Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Budget 2017

B

Beim Ersatzabgabefonds Biotop- und Landschaftsschutz handelt es sich um einen echten Fonds von selbststédndigem Sondervermdgen. Er
wird aus Transparenzgriinden wie eine Spezialfinanzierung im Sinne des Finanzhaushaltsgesetzes gefiihrt. Die Regierung legt die

Ausgaben zu Lasten des Fonds im Rahmen des Fondsvermdgens in eigener Kompetenz fest. Die Ausgaben unterstehen nicht einem
Kreditbeschluss. Budgetabweichungen werden in der Rechnungsbotschaft nicht als Kreditiiberschreitungen ausgewiesen.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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4271 Spezialfinanzierung Landeslotterie
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 8379 880 8393 000 8501 000 108 000 8 889 000 8892 000 8596 000
Total Ertrag -8 379 880 -8 393 000 -8 501 000 -108 000 -8 889 000 -8 892 000 -8 596 000
Ergebnis
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3500101 Einlage in Bilanzkonto Spezialfinanzierung 1611401
Landeslotterie
3631101 Zuweisung an Amt fiir Natur und Umwelt fiir 305 250 93 000 302 000 209 000 302 000 302 000 302000 1
Aufwertungsprojekte zu Gunsten der
Investitionsrechnung
3636101 Beitrage Kulturforderung 3988795 4500 000 4500 000 4500 000 4500 000 4500 000
3636102 Beitrage an Jugendkultur 341082 350 000 350 000 350 000 350 000 350 000
3636103 Ubrige Beitrage im Kompetenzbereich der Regierung 431763 1120 000 1000 000 -120 000 1100 000 1100 000 1100 000
3636104 Ubrige Beitrage Bereich Natur- und Heimatschutz 25000 25000 25000 25000 25000
3636110 Beitrage fiir Denkmalpflege z. G. IR fiir Bischéfliches 85 000 -85 000 38 000 41000
Schloss
3636111 Beitrage fiir Denkmalpflege z. G. IR fiir Kloster 132 000 132 000 329 000 370 000 74 000
Disentis
3637101 Beitrdge an Forderung des professionellen Schaffens 318 682 380 000 320 000 -60 000 320 000 320 000 320 000
und an Forschung
3980112 Ubertragung Anteil fiir Denkmalpflege und 1032908 1840 000 1872 000 32000 1925 000 1884 000 1925 000
Archaologie an Amt fiir Kultur
3980198 Ubertragung Anteil fiir Landschaftspflege an Amt fiir 350 000
Natur und Umwelt
4309001 Ubriger betrieblicher Ertrag -13 848 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
4500101 Entnahme aus Bilanzkonto Spezialfinanzierung -7 000 -918 000 -911 000 -1166 000 -1.099 000 -803000 2
Landeslotterie
4634101 Anteil am Reingewinn SWISSLOS -8 352 362 -8 365 000 -7 560 000 805 000 -7 630000 -7700 000 -7700000 3
4940101 Zinsvergiitung auf dem Bestandeskonto -13 670 -6 000 -8 000 -2000 -78 000 -78 000 -78 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

1 Es werden gegeniber dem Vorjahr vermehrt Mittel im Bereich der Aufwertungsprojekte aus der Spezialfinanzierung Landeslotterie

eingesetzt.

2 Aufgrund der veranschlagten Aufwendungen muss eine grossere Entnahme aus dem Bilanzkonto entnommen werden.

3 Im Jahre 2015 lagen einzelne Produkte der SWISSLOS unter dem Erwartungswert, was zu einer geringeren Ausschiittung fiihrte. Fir
die Budgetierung wird diese Erfahrung entsprechend berticksichtigt.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 3588 836 3600 000 3600 000 3600 000 3600 000 3600 000
Total Ertrag -3 588 836 -3 600 000 -3 600 000 -3.600 000 -3.600 000 -3.600 000
Ergebnis
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3500101 Einlage in Bilanzkonto Spezialfinanzierung Sport 39439
3636101 Beitrage Sportforderung 3549 396 3600 000 3600 000 3600 000 3600 000 3600 000
4500101 Entnahme aus dem Bilanzkonto Spezialfinanzierung -10 000 -355 000 -345 000 -280 000 -250 000 -250 000

Sport

4634101 Anteil am Reingewinn SWISSLOS -3 579 584 -3 585 000 -3 240000 345 000 -3270 000 -3 300 000 -3300000 1
4940101 Zinsvergitung auf dem Bestandeskonto 9252 -5 000 -5 000 -50 000 -50 000 -50 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

1 Im Jahre 2015 lagen einzelne Produkte der SWISSLOS unter dem Erwartungswert, was zu einer geringeren Ausschittung flhrte. Fir
die Budgetierung wird diese Erfahrung entsprechend berticksichtigt.
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5000 Departementssekretariat DFG
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1170 322 1361 000 1350 000 -11 000 1375000 1350 000 1350 000 o
30 Personalaufwand 992 491 1038 000 1038 000 1038 000 1038 000 1038 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 177 831 323000 312000 -11.000 337000 312000 312000 o
Total Ertrag 3000 -6 000 -4 000 2000 -4 000 -4.000 -4.000 o
42 Entgelte 3000 -6 000 -4.000 2000 -4.000 -4.000 -4.000 o
Ergebnis 1173 322 1355000 1346 000 -9 000 1371000 1346 000 1346 000 o
Abziiglich Einzelkredite 22072 20000 19 000 -1000 19000 19000 19000 o
Ergebnis Globalsaldo 1151249 1335000 1327 000 -8 000 1352 000 1327 000 1327 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Beitrag an Konferenz der kantonalen 22072 20 000 19 000 -1000 19 000 19 000 19 000 o
Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren (FDK)

Total Einzelkredite 22072 20 000 19 000 -1000 19 000 19 000 19 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Uber das Jahresziel und die Massnahmen des Entwicklungsschwerpunktes (ES) 33|1 «Aktive Finanz- und Steuerpolitik zur Sicherung der

Ertrage» des Regierungsprogramms 2017-2020 wird in den Kapiteln «Jahresprogramm» und «Aktive Finanz- und Steuerpolitik» Bericht

erstattet.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5000 Departementssekretariat DFG

Produktgruppenbericht
PG1 Departementsdienste

Budget 2017

Das Departementssekretariat (DS DFG) ist das zentrale Stabsorgan des Departements fir Finanzen und Gemeinden. Es

unterstiitzt die Departementsvorsteherin bei der fachlich-politischen und betrieblichen Flihrung, nimmt administrative

Aufgaben wahr und plant und koordiniert Aufgaben innerhalb des Departements und gegen aussen. Daneben nimmt das
DFG verschiedene Spezialaufgaben in den Bereichen Finanzpolitik, Finanzrecht sowie Public Corporate Governance wahr

und leitet oder betreut Projekte.

Wirkung Die Departementsvorsteherin ist in der Erfillung ihrer Aufgaben optimal unterstiitzt.

Produkte Departementsdienste

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Departementsdienste
Aufwand 1170 322 1361 000 1350 000 -11 000 1375000 1350 000 1350 000
Ertrag 3000 -6 000 -4.000 2000 -4.000 -4.000 -4.000
Ergebnis 1173 322 1355 000 1 346 000 9000 1371000 1 346 000 1346 000
Abziiglich Einzelkredite 22072 20000 19 000 -1000 19000 19 000 19 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1151249 1335000 1327 000 -8 000 1352 000 1327 000 1327 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5030 Amt fiir Schatzungswesen

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 6 053 321 6335000 6304 000 -31 000 6 556 000 6356 000 5499 000
30 Personalaufwand 5652 670 5925000 5907 000 -18 000 5904 000 5704 000 4850 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 400 651 385000 372000 -13 000 337000 337000 334000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 25000 25000 315000 315000 315000
Total Ertrag 7291071 -7 195 000 -7 030 000 165 000 -7 335000 -7 135000 -6 250 000
42 Entgelte -6 550 521 -6 320 000 -6 215000 105 000 -6 245 000 -6 095 000 -5 360 000
49 Interne Verrechnungen -740 550 -875 000 -815 000 60 000 -1090 000 -1040 000 -890 000
Ergebnis -1237 750 -860 000 -726 000 134000 -779 000 -779 000 -751 000
Abziiglich Einzelkredite -3 002 850 -3 164 000 -3024 000 140 000 -2 829 000 -2 779 000 -2 309 000
Ergebnis Globalsaldo 1765100 2304000 2298 000 -6 000 2050 000 2000 000 1558 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 1233 1000 1000 1000 1000 1000
3320420 Planméssige Abschreibungen Informatikprojekte 25000 25000 315000 315000 315000
4240103 Entschéadigung der Gebaudeversicherungsanstalt 2276638 -2 350 000 -2 250 000 100 000 -2070 000 -2070 000 -1750 000
Graubiinden
4910115 Vergiitung von Steuerverwaltung fiir Verkehrs- und -127 445 -840 000 -800 000 40 000 -1 075000 -1 025 000 -875 000
Ertragswertschatzungen
Total Einzelkredite -3 002 850 -3 164 000 -3 024 000 140 000 -2 829 000 -2779 000 -2.309 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 75 005 450 000 600 000 150 000 450 000
52 Immaterielle Anlagen 75005 450 000 600 000 150 000 450 000
Total Einnahmen
Nettoinvestitionen 75 005 450 000 600 000 150 000 450 000
Abziiglich Einzelkredite 450 000 600 000 150 000 450 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo 75005
Einzelkredite Investitionsrechnung
5200908 Einfiihrung Schétzerprogramm GemDat/Rubin und 450 000 600 000 150 000 450 000
Dokumentenmanagementsystem (VK vom
07.12.2015)
Total Einzelkredite 450 000 600 000 150 000 450 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

In der Erfolgsrechnung wird ein Ertragsiberschuss von 726 000 Franken budgetiert. Daraus resultiert eine ausgeglichene Kosten-
Leistungsrechnung. Der Kostendeckungsgrad betragt 100 Prozent.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

B
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5030 Amt fiir Schatzungswesen

Produktgruppenbericht

PG1 Grundstiickschatzungen

Budget 2017

Ermitteln von marktkonformen Werten von Grundsttlicken. Beraten in Schatzungsfragen und Verfassen von Gutachten.
Erheben, Verarbeiten und Bereitstellen von statistischen Daten unter Wahrung des Datenschutzes.

Wirkung Markt- und zeitgerechte Schatzungswerte als Grundlage fiir einen vollen Versicherungsschutz, fiir die Steuerveranlagung

und die Belehnung sind gewahrleistet.
Produkte Schatzungen - Dienstleistungen

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Grundstiickschatzungen
Aufwand 6053 321 6 335 000 6 304 000 -31 000 6 556 000 6 356 000 5499 000
Ertrag -7291 071 -7 195 000 -7 030 000 165 000 -7 335000 -7 135000 -6 250 000
Ergebnis -1237750 -860 000 -726 000 134000 -779 000 -779 000 -751 000
Abziiglich Einzelkredite -3 002 850 -3 164 000 -3024 000 140 000 -2 829 000 -2779 000 -2 309 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1765100 2304 000 2298000 -6 000 2050 000 2000 000 1558 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Gebéude Antrage Eigentlimer ANZAHL 5367 5674 4700 5100 sinkend
Gebéaude Antrage von Amtes wegen (Revisionsschatzungen mit Investitionen) ANZAHL 2728 2877 3400 2200 steigend
Gebaude Revision ANZAHL 12 268 12502 15400 13200 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Schatzungswerte sind marktgerecht.
Anteil der Verkehrswertschatzungen, die weniger als +/- 10 % von den bei PROZENT 83 97 75 75 gleichbleibend
Freihandverkaufen erzielten Verkaufspreisen abweichen
Anteil der geschétzten Mietwerte, die weniger als +/- 10 % von vergleichbaren PROZENT 81 89 80 80 gleichbleibend
Marktmieten abweichen
Die gute Qualitat der Schatzungen hélt Beschwerden stand.
Anteil der abgewiesenen Beschwerden (Rechtsmittel) in % der materiell behandelten PROZENT 44 55 80 80 gleichbleibend
Beschwerden
Die Schatzungen und die Behandlung der Beschwerden erfolgen speditiv.
Anteil der Schatzungen, die innert 3 Monate seit Vorliegen des vollstandigen Antrages PROZENT 92 90 90 90 gleichbleibend
resp. der vollstandigen Unterlagen, erdffnet werden
Anteil der Beschwerden, die innert 3 Monate erledigt werden PROZENT 93 95 90 90 gleichbleibend
Die Schatzungen und Dienstleistungen werden kostendeckend durchgefiihrt.
Kostendeckungsgrad PROZENT 17 108 102 100 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die zur Erflllung der gesetzlichen Schatzpflicht erforderliche Anzahl durchgefihrter Schatzungen pro Jahr sollte auch im Jahr 2017 erreicht
werden. Die vierte Revision wird voraussichtlich Ende 2017 / erstes Quartal 2018 abgeschlossen.

Leistungsumfang

Die Anzahl Antrége von Eigentiimern werden im Vergleich zum Jahr 2015 von 5674 auf prognostizierte 5100 spirbar sinken. Die Anzahl
Antrége von Amtes wegen werden im Vergleich zum 2015 von 2877 auf prognostizierte 2200 sinken. Die Revisionsschatzungen werden im
2017 gegeniiber 2015 von 12 502 auf voraussichtlich 13 200 steigen. Im 2015 sind total 21 053 Gebaude geschétzt worden. Fir das Jahr
2017 sind insgesamt 20 500 Gebaudeschatzungen geplant. Verschiedene IT-Projekte sowie bevorstehende Pensionierungen fiihren zu

diesem Riickgang.
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5105 Finanzkontrolle

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 23271715 2485000 2551000 66 000 2436 000 2436 000 2436 000 o
30 Personalaufwand 2198738 2318000 2421000 103 000 2269 000 2269 000 2269 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 128 977 167 000 130 000 -37 000 167 000 167 000 167 000 o
Total Ertrag -595 675 -609 000 -709 000 -100 000 ~709 000 ~709 000 ~709 000 o
42 Entgelte -113 675 -105 000 -125 000 -20 000 -125 000 -125 000 -125 000 o
49 Interne Verrechnungen -482 000 -504 000 -584 000 -80 000 -584 000 -584 000 -584 000 o
Ergebnis 1732040 1876 000 1842 000 -34 000 1727000 1727000 1727000 o
Abziiglich Einzelkredite -482 000 -504 000 -584 000 -80 000 -584 000 -584 000 -584 000 o
Ergebnis Globalsaldo 2214040 2380000 2426 000 46 000 2311000 2311000 2311000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung

4910101 Vergiitung von Spezialfinanzierung Strassen fir -361 000 -381 000 -387 000 -6 000 -387 000 -387 000 -387 000 o

Dienstleistungen
4910102 Vergitung von Vollzug -79 000 -80 000 -89 000 -9.000 -89 000 -89 000 -89 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir Dienstleistungen

4910103 Vergiitung von Gerichten fiir Dienstleistungen -42 000 -43 000 -108 000 -65 000 -108 000 -108 000 -108 000 o
Total Einzelkredite -482 000 -504 000 -584 000 -80 000 -584 000 -584 000 -584 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Beim Personalaufwand gibt es im Wesentlichen zwei gegenlaufige Entwicklungen, welche zu einer Zunahme von 103 000 Franken fiihren;

Aufgrund der vorzeitigen Alterspensionierung des Vorstehers per 30. Juni 2017 wird fiir das zweite Halbjahr die Stelle geméss den
Vorgaben der Regierung mit 110 Prozent der Funktionsklasse budgetiert, was zusammen mit den gesetzlichen
Sozialversicherungsbeitrdgen zu einer Reduktion von 31 100 Franken im Personalaufwand 2017 fihrt. Je nach der Einstufung des neuen
Vorstehers wird es im Budget 2018 eine entsprechende Anpassung geben.

Zur gesicherten Finanzierung einer im Jahr 2016 geméss Art. 4 Gesetz Uber die Finanzaufsicht (GFA, BR 710.300) geschaffenen
zusatzlichen Stelle eines IT-Revisors ist auf Antrag der Finanzkontrolle nur fir das Budget 2017 auf dem Lohnaufwandkonto 3010001 ein
Betrag von 120 000 Franken zusétzlich eingesetzt worden. Gemass Art. 6 Abs. 2 GFA erstellt die Finanzkontrolle ihr Budget, das die
Regierung unverandert in ihren Entwurf zum Budget (ibernimmt (siehe Kapitel «Antrage der Regierung»). Zusammen mit den gesetzlichen
Sozialversicherungsbeitrdgen ergibt sich eine Zunahme des Personalaufwandes von 140 300 Franken. Im Rahmen des Budgets 2018 ist
die Personalsituation neu zu Uberpriifen.

Die Zunahme von 80 000 Franken bei den internen Verrechnungen ergibt sich, da die Bezirksgerichte per 1. Januar 2017 als
Regionalgerichte in die kantonale Justizverwaltung integriert werden und geméss Art. 32 FHV den kantonalen Gerichten interne
Verrechnungen belastet werden, wahrend die Finanzkontrolle geméss geltender Praxis bzw. Art. 71 Abs. 2 des
Gerichtsorganisationsgesetzes (GOG, BR 173.00) als Revisionsstelle der Bezirksgerichte unentgeltlich tatig war.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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5105 Finanzkontrolle

Produktgruppenbericht
PG1 Finanzaufsicht und Unterstiitzung der Aufsicht und der Oberaufsicht

Die Finanzkontrolle als unabhangiges Fachorgan der Finanzaufsicht unterstiitzt den Grossen Rat bzw. seine
Geschéftsprifungskommission bei seiner verfassungsmassigen Finanzaufsicht (iber die kantonale Verwaltung und die
kantonalen Gerichte sowie die Regierung bzw. das Departement fiir Finanzen und Gemeinden bei ihrer Finanzaufsicht tber
die kantonale Verwaltung.

Wirkung Der Grosse Rat und die Regierung erhalten aufgrund der Aufsichtstatigkeit verldssliche und transparente Informationen zur
Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage und zur Ordnungsmassigkeit, Rechtmassigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Verwaltungstatigkeit. Die gepriiften Stellen und die politischen Instanzen erhalten unabhangige und fundierte Informationen
zu den Geschaftsprozessen (einschliesslich den Risiken und dem Internen Kontrollsystem).

Produkte Dienststellen- und Projektpriifungen - Laufende Aufsicht - Revisionsmandate - Unterstiitzung der
Geschéftsprifungskommission

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Finanzaufsicht und Unterstiitzung der Aufsicht und der
Oberaufsicht
Aufwand 2327715 2485000 2551000 66 000 2436 000 2436 000 2436 000
Ertrag -595 675 -609 000 -709 000 -100 000 -709 000 -709 000 -709 000
Ergebnis 1732040 1876 000 1842 000 -34 000 1727 000 1727 000 1727 000
Abziiglich Einzelkredite -482 000 -504 000 -584 000 -80 000 -584 000 -584 000 -584 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2214040 2380 000 2426 000 46 000 2311000 2311000 2311000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Priifungen und Berichte ANZAHL 62 75 62 70 gleichbleibend
Auftrage der GPK und der Regierung gemass Ziel- und Leistungsvereinbarung ANZAHL 10 11 10 10 gleichbleibend
Hoch gewichtete Prifungsfeststellungen mit Empfehlungen und Antréagen ANZAHL 106 122 100 110 gleichbleibend
(Dienststellen- und Projektpriifungen)
Vernehmlassungen / Stellungnahmen zu Rechtssetzungs- und Finanzvorlagen ANZAHL 42 40 42 15 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die risikoorientierte Aufsicht liber die kantonale Verwaltung und die Gerichte
durch Dienststellen- und Projektpriifungen ist sichergestellt.

Angemessene Revisionsintensitét / Maximales Priifungsintervall in Jahren. Ziel ist, JAHRE 5 5 <=5 <=5 gleichbleibend
dass jede Dienststelle (DS) innerhalb von 5 Jahren mindestens einmal umfassend
gepruft wird, wobei das Intervall risikoorientiert festgelegt wird.

Anzahl Dienststellenpriifungen und Projektpriifungen (Verpflichtungskredite, ANZAHL 34 35 32 32 gleichbleibend
Bauprojekte, Informatikprojekte etc.)

Die Prozesse (inkl. Risiken und Kontrollen) der Dienststellen und Projekte sind
betreffend die Kriterien Ordnungsmassigkeit, Rechtmassigkeit und
Wirtschaftlichkeit umfassend gepriift.

Ausgewogenheit der «<hoch» gewichteten Antrdge/Empfehlungen zur PROZENT R29W 21 R36/W17 R/Wje 30 R/Wje 30 gleichbleibend
Ordnungsmassigkeit, zur Rechtmassigkeit (R) und zur Wirtschaftlichkeit (W)

Die besonderen Auftridge gemass Ziel- und Leistungsvereinbarung der GPK und
der Regierung sind zu deren vollen Zufriedenheit erbracht.

Positive Beurteilung durch die GPK und durch die Regierung PROZENT 98 94 97 95 gleichbleibend

Die Priifung der Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgs- und Investitionsrechnung,
Geschéftsberichte und Anhang) und die Berichterstattung durch die
Finanzkontrolle erfolgt zeitgerecht und konzise.

Einhaltung der Vorgaben JAEHRLICH eingehalten  eingehalten einhalten einhalten  gleichbleibend
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5105 Finanzkontrolle

Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren

Einheit

Rechnung
2014

Rechnung
2015

Budget
2016

Budget Tendenz
2017

Organisationen/Institutionen, die erhebliche kantonale Beitrage gemass Art. 2
Abs. 4 GFA empfangen, sind regelméssig gepriift.

Angemessene Revisionsintensitédt/Maximales Priifungsintervall je nach Beitragshohe
und Risikobeurteilung

JAHRE

10

10

<=10 gleichbleibend

Die Priifung und Berichterstattung bei Revisionsmandaten gemass den
besonderen Rechtsgrundlagen und den Grundsétzen der Finanzaufsicht erfolgt
zeitnah und risikoorientiert.

Zeitgerechte und risikoorientierte Berichterstattung

JAEHRLICH

eingehalten

eingehalten

einhalten

einhalten  gleichbleibend

Die Zufriedenheit der Dienststellen und der Revisionskunden mit der
Priiftatigkeit der Finanzkontrolle ist gemass Kundenbefragung hoch.

Anteil der Beurteilung «gut» und «sehr gut» in % der beantworteten Fragen bzw.
Fragebogen

PROZENT

90

90

>= 90

>=90 gleichbleibend

Die Abwicklung der Dienststellen- und Projektpriifungen erfolgt speditiv und
konzentriert.

Dauer zwischen dem Antrittsgesprach und dem Berichtsversand (einfache Priifungen)

WOCHEN

16

16

16

16 gleichbleibend

Dauer zwischen dem Antrittsgesprach und dem Berichtsversand (komplexe Prifungen)

WOCHEN

21

19

24

24 gleichbleibend

Dauer zwischen der Schlussbesprechung und dem Berichtsversand

TAGE

<5 gleichbleibend

Die Priifungstatigkeit erfolgt zweckmassig, gut organisiert und geméss den
Priifungsstandards.

Positives Gesamturteil aus der externen Qualitéts- und Leistungsbeurteilung durch die
von der GPK gewahlte Revisionsstelle

JANEIN

eingehalten

kein Wert

einhalten

kein Wert  gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Leistungsumfang

Die Anzahl der «Vernehmlassungen / Stellungnahmen zu Rechtsetzungs- und Finanzvorlagen halbiert sich, da die Stellungnahmen zu den
Nachtragskreditgesuchen der Bezirksgerichte wegfallen, zu denen sich die Finanzkontrolle in Anlehnung an Art. 71 GOG und auf Wunsch
des Kantonsgerichtes (KG) dussern musste. Nach der Integration der Bezirksgerichte als Regionalgerichte in die kantonale Justizverwaltung

bzw. der Anpassung der Rechtsgrundlage entfallt diese Pflicht.

Zielsetzungen und Indikatoren

Die Zielsetzungen und Indikatoren bleiben im Vergleich zum Vorjahr fast unverandert. Aufgrund der Ist-Werte 2015 erfolgen vereinzelt kleine

Anpassungen bei den Zielwerten fiir das Jahr 2017.
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden Budget 2017
5110 Finanzverwaltung
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 3259 380 3585000 3596 000 11000 3030000 3160 000 3107 000 o
30 Personalaufwand 2220899 2435000 2453 000 18 000 2453 000 2453 000 2453 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 389319 504 000 494 000 -10 000 514 000 524 000 534 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 649 162 646 000 649 000 3000 63 000 183 000 120 000 o
Total Ertrag -1427 261 -1.303 000 -1542 000 -239 000 -1542 000 -1542 000 -1542 000 o
42 Entgelte -812 499 -690 000 -877 000 -187 000 -877 000 -877 000 -877 000 o
43 Verschiedene Ertrage 8762 -5000 -7 000 -2.000 -7 000 -7 000 -7 000 o
49 Interne Verrechnungen -606 000 -608 000 -658 000 -50 000 -658 000 -658 000 -658 000 o
Ergebnis 1832119 2282000 2054 000 -228 000 1488 000 1618 000 1565 000 o
Abzliglich Einzelkredite 43162 38000 -9.000 -47 000 -595 000 -475 000 -538 000 o
Ergebnis Globalsaldo 1788 957 2244000 2063 000 -181 000 2083 000 2093 000 2103 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3320420 Planméssige Abschreibungen Informatikprojekte 649 162 646 000 649 000 3000 63 000 183 000 120 000 T
4910101 Vergiitung von Spezialfinanzierung Strassen fir -440 000 -440 000 -421 000 19 000 -421 000 -421 000 -421 000 o
Dienstleistungen
4910102 Vergitung von Vollzug -111.000 -112 000 -111 000 1000 -111 000 -111.000 -111 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir Dienstleistungen

4910103 Vergiitung von Gerichten fiir Dienstleistungen -55 000 -56 000 -126 000 -70 000 -126 000 -126 000 -126 000 o
Total Einzelkredite 43162 38000 9000 -47 000 -595 000 -475 000 -538 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 150 000 250 000 100 000 250 000 50 000 o
52 Immaterielle Anlagen 150 000 250 000 100 000 250 000 50 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 150 000 250 000 100 000 250 000 50 000 o
Abziglich Einzelkredite o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 150 000 250 000 100 000 250 000 50 000 o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Das Kantonsgericht hat die Finanzverwaltung ab 2017 mit der Fihrung des Rechnungswesens und des Inkassos fir die Regionalgerichte
beauftragt. Die Aufgabenteilung erfolgt analog dem Kantons- und dem Verwaltungsgericht.

Fir die Umsetzung des schweizweiten Vorhabens zur Migration des Zahlungsverkehrs (Umsetzung per 2018) sowie die Weiterentwicklung
des zentralen Rechnungswesen-Systems MS Dynamics NAV / nsp auf den nsp-Standard (Umsetzung per 2019) laufen Projekte unter der

Leitung der Finanzverwaltung. Es missen verschiedene Informatiksysteme an die neuen Anforderungen angepasst werden.

Kommentar Einzelkredite

1 Im Finanzplan nehmen die Abschreibungen ab, da die planmassige Nutzungsdauer erreicht wird.
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5110 Finanzverwaltung

Produktgruppenbericht

PG1

Finanz- und Rechnungswesen, Stiftungsaufsicht, Versicherungswesen

Die Finanzverwaltung ist das Finanz-Kompetenzzentrum des Kantons Graubiinden. Sie flihrt die Staatsbuchhaltung und
erstellt den Abschluss der Jahresrechnung. Sie unterstlitzt und berat die Departemente und Dienststellen in allen Fragen
des Finanz- und Rechnungswesens sowie der Mehrwertsteuer. Sie bereitet das Budget vor und wirkt bei der Finanzplanung
mit. Im Weiteren bewirtschaftet sie die Mittel der Tresorerie und betreut das Versicherungswesen fir die kantonale
Verwaltung. Zudem ist sie im Bereich der Public Corporate Governance die Koordinationsstelle Beteiligungen. Im
Mandatsverhéltnis kann sie externe Buchhaltungen fiihren. Fir die unter kantonaler Aufsicht stehenden klassischen
Stiftungen ist sie Aufsichts- und Umwandlungsbehérde.

Wirkung Die Blrgerinnen und Birger, der Grosse Rat, die Regierung und die tbrigen Anspruchsgruppen erkennen die tatsachliche
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des kantonalen Finanzhaushalts. Der Kanton Graubiinden ist ein attraktiver
Stiftungsstandort. Die beaufsichtigten Stiftungen halten die gesetzlichen, statutarischen und reglementarischen
Bestimmungen ein.

Produkte Finanzielles Rechnungswesen - Betriebliches Rechnungswesen - Mandatsbuchhaltungen - Tresorerie - Cash Management -
Budget/Planung - Versicherungswesen - Klassische Stiftungen

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Finanz- und Rechnungswesen, Stiftungsaufsicht,

Versicherungswesen

Aufwand 3259380 3585000 3596000 11000 3030000 3160000 3107000

Ertrag 1427261 -1303000  -1542000 239000 1542000  -1542000 1542000

Ergebnis 1832119 2282000 2054000 -228 000 1488 000 1618 000 1565 000

Abziiglich Einzelkredite 43162 38000 -9.000 -47 000 -595 000 -475 000 -538 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1788957 2244000 2063000 181000 2083000 2093000 2103000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Verbuchte Belege ANZAHL 99070 103 585 100 000 100000 gleichbleibend

Zahlungen an Dritte ANZAHL 391 864 405178 390 000 400000 gleichbleibend

Eingeleitete Betreibungen ANZAHL 1761 2107 1700 2400 steigend

Verlustscheine ANZAHL 783 783 800 800 steigend

Umgesetzte Geldmenge MIO. 6795 6821 6600 6800 gleichbleibend

Geld- und Kapitalmarktgeschéfte ANZAHL 60 gleichbleibend

Bearbeitete Schadenfalle Versicherungswesen ANZAHL 1041 1110 1000 1100 gleichbleibend
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5110 Finanzverwaltung

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die frei verfiigharen liquiden Mittel werden sicher und dabei moglichst

ertragreich angelegt. Fremdkapital wird moglichst giinstig beschafft.

Abweichung vom Benchmark fiir Ertrag Geldanlagen %-PUNKTE 0,3 0,96 0 0 gleichbleibend

Anteil der fristgerecht geleisteten Zahlungen des Kantons PROZENT 77 80 >= 80 >= 85 steigend

Die versicherungstechnischen Risiken des Kantons sind verhaltnismassig und

kostengiinstig versichert.

Jéhrliche Pramien fiir Personalversicherungen pro Mitarbeitenden (Vollzeitstellen) FRANKEN 1407 1346 <=2000 <=1400 gleichbleibend

Jéhrliche Pramien fiir Schadensversicherungen an den Gesamtausgaben PROMILLE 0,7 0,6 <=0,7 <=0,7 gleichbleibend

Deckungsgrad der Vollkosten des Versicherungswesens PROZENT 101 132 >95 100 gleichbleibend

Die Stiftungsaufsicht handelt professionell, innert niitzlicher Frist und

kostendeckend. Sie tragt im Rahmen ihrer Moglichkeiten zur Attraktivitat des

Stiftungsstandorts Graubiinden bei.

Abnahme der Jahresberichterstattungen innert 90 Tagen nach Eingang PROZENT 84 91 >90 >90 gleichbleibend

Deckungsgrad der Vollkosten der Stiftungsaufsicht PROZENT 106 96 >95 >95 gleichbleibend

Aufsichtsbehdrdliche Massnahmen ANZAHL 63 68 kein Planwert ~ kein Planwert ~gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Leistungsumfang

Mit der Ubernahme des Inkassos fiir die Regionalgerichte wird mit mehr Betreibungen gerechnet. Zudem wird der Budgetwert aufgrund der

Vergangenheitszahlen nach oben angepasst.

Neu werden alle Geld- und Kapitalmarktgeschafte aufgefiihrt und nicht nur die kurzfristigen.

Zielsetzungen und Indikatoren

Bei den jahrlichen Pramien fiir Personalversicherungen pro Mitarbeitenden werden fiir die Berechnung des Indikators neu nur die

Mitarbeitenden des Kantons eingerechnet. Bisher waren auch die Versicherungspramien fiir andere Personengruppen enthalten
(Pensionierte, Asylsuchende, Gefangnisinsassen, Personen in Beschaftigungsprogrammen und Besucher). Die Werte der Rechnungen

2014 und 2015 wurden angepasst.

218



Departement fiir Finanzen und Gemeinden Budget 2017
5111 Allgemeiner Finanzbereich
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 206761025 182871000 196738000 13867000 196594000 199299 000 202 423 000 o
Total Ertrag -594 492 554  -418 510000 -448705000 -30 195000 -451673000 -464 134000 -462217 000 o
Ergebnis -387 731529 -235639000 -251967000 -16 328000 -255079000 -264 835000 -259 794 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130102 Betreibungs- und anderer Rechtsaufwand 239 794 230 000 275000 45000 275000 275000 275000 o
3130750 Post- und Bankspesen sowie iibrige Gebiihren 526 183 600 000 550 000 -50 000 550 000 550 000 550 000 o
3134001 Sachversicherungspramien 539 160 580 000 640 000 60 000 640 000 640 000 640 000 o
3180001 Wertberichtigungen auf Forderungen 2028 500 o
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 193 332 170 000 230 000 60 000 230 000 230 000 230 000 o
3400001 Verzinsung laufende Verbindlichkeiten 755 242 332000 507 000 175000 580 000 580 000 780 000 o
3401001 Verzinsung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12 025 10 000 -10 000
3401002 Verzinsung Finanzverbindlichkeiten 500 000 500 000 520 000 520 000 520 000 T
3406001 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten 50 889 2000 -2 000 o
3409101 Verzinsung Legate, Stiftungen, Fonds 59 590 27000 18 000 -9.000 215000 215000 215000 o
3410001 Realisierte Kursverluste auf Finanzanlagen FV 776 660 500 000 700 000 200 000 700 000 700 000 700 000 T
3419001 Kursverluste Fremdwahrungen 2715 o
3420001 Kapitalbeschaffung und -verwaltung 145 628 180 000 250 000 70 000 190 000 190 000 190 000 o
3499001 Negativzinsen auf fliissige Mittel und Finanzanlagen 389270 1394 000 1394 000 5000 T
3621101 Héarteausgleich an Kantone 3128001 2972000 2815000 -157 000 3000 000 3000 000 3000 000 o
3660001 Abschreibungen Investitionsbeitrage 77585320 127 347000 128 339 000 992000 128793000 131262000 133935000 T
3841101 A. o. Finanzaufwand Finanzanlagen FV 92 345 682 T
3940101 Interne Verrechnung der kalkulatorische Zinsen und 22922 11000 21000 10000 206 000 206 000 206 000 o
des Finanzaufwand
3980103 Ubertragung Anteil CO2-Abgabe an Vollzug 42143 40 000 42000 2000 42000 42000 42000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz,
Strassenverkehrsamt und SF Strassen
3980114 Ubertragung Beitrag allgemeine Staatsmittel an 19200 000 19 375000 20 160 000 785 000 20 450 000 20 790 000 21090 000 T
Spezialfinanzierung Strassen
3980116 Ubertragung altrechtlicher Finanzierungsbeitrag des 8717971 495000 297 000 -198 000 198 000 99 000 50 000 o
Kantons an Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir
Gemeinden (Nachtrage aus Steuerjahren bis 2014)
3980118 Ubertragung allgemeine Staatsmittel des Kantons an 30 000 000 40 000 000 10 000 000 40 000 000 40 000 000 40 000 000 T
SF Finanzausgleich fir Gemeinden
4100001 Regalien -34 898 -60 000 -40 000 20 000 -40 000 -40 000 -40 000 o
4110001 Anteil am Reingewinn der Schweizerischen -32 048 658 -15900000 -15900000 -15900000  -15900000  -15900 000 T
Nationalbank
4260002 Riickerstattungen Dritter 242130 -245 000 -240 000 5000 -240 000 -240 000 -240 000 o
4260101 Ruckerstattungen Versicherungspramien -66 798 -50 000 -60 000 -10 000 -60 000 -60 000 -60 000 o
4290101 Ertrag aus abgeschriebenen Forderungen -70 040 -40 000 -70 000 -30 000 -70 000 -70 000 -70 000 o
4390001 Ubriger Ertrag -1 448 -2 000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 o
4400001 Zinsen fliissige Mittel -11716 -50 000 -50 000 -50 000 o
4401750 Zinsen Forderungen und Kontokorrente -1 882 090 -1 866 000 -1871 000 -5000 -1921 000 -1971 000 -1971 000 o
4402001 Zinsen kurzfristige Finanzanlagen -719008 -11 000 11000 o
4402002 Zinsen Finanzanlagen -1671000 -1 671000 -6 504 000 -6 441000 -6 382 000 T

219

‘ DFG




Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5111 Allgemeiner Finanzbereich

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
4407001 Zinsen langfristige Finanzanlagen -735679 -160 000 160 000
4410001 Gewinne aus Verkéufen von Finanzanlagen FV -1336 929 -300 000 -300 000 -300 000 -300 000 -300 000
4411001 Gewinne aus Verkaufen von Sachanlagen FV -21 400
4419001 Kursgewinne Fremdwahrungen -57 262
4420101 Dividenden/Ausschiittungen Anlagen -4.014 464 -3 485000 -3 449 000 36 000 -4 055 000 -4 055 000 -3945 000

Finanzvermdgens
4420102 Dividenden Partizipationsscheine GKB -13549356  -13549000  -13 549 000 -13549000 -13549000  -13 549 000
4450001 Ertrage aus Darlehen Verwaltungsvermdgen -46 312 -34 000 -33 000 1000 -113 000 -113 000 -113 000
4451001 Ertrage aus Beteiligungen Verwaltungsvermdgen -83 696 -65 000 65 000
4461101 Dividende Dotationskapital GKB -66 500 000  -66 500 000  -66 500 000 -66 500 000  -66 500 000  -66 500 000
4461102 Abgeltung Staatsgarantie GKB 2818993 -2700 000 -2 900 000 -200 000 -2 900 000 -2 900 000 -2'900 000
4461103 Zinsen Dotationskapital PDGR -30 955 -31000 -27 000 4000 -93 000 -93 000 -93 000
4463001 Finanzertrag aus éffentlichen Unternehmungen -130 000 -130 000 -130 000 -130 000 -130 000
4464001 Dividende Nationalbank -19.000 -19.000 -19.000 -19.000 -19.000
4499001 Negativzinsen fiir Verbindlichkeiten -473 331
4600101 Anteil an Direkter Bundessteuer -54357973  -51000000  -52 000 000 -1000000 -54 000000 -70 000000  -74 000 000
4600102 Anteil an Verrechnungssteuer -15330371  -12512000  -14 140 000 -1628000 -14690000 -15240000  -15790 000
4600103 Anteil an der zusétzlichen Sicherungssteuer USA -59 578 -39 000 -39 000 -41 000 -43 000 -45 000
4600104 Anteil am Ertrag EU-Zinsbesteuerung -189 821 -180 000 -178 000 2000 -178 000
4620101 Ressourcenausgleich vom Bund -83565239  -74382000  -80 797 000 6415000 -77000000  -75000000  -71000 000
4620102 (Bieografisch-topografischer Lastenausgleich vom -138 181885 -136 260 000  -135513 000 747000 -136 000000 -136 000 000 -136 000 000
un

4621101 Ressourcenausgleich von Kantonen -57068 032  -50834 000 = -54 959 000 -4125000 -53000000  -52000000  -49 000 000
4699101 Riickverteilung CO2-Abgabe 215513 -207 000 -218 000 -11 000 -218 000 -218 000 -218 000
4841101 A. o. Finanzertrag Finanzanlagen FV -9 135 852
4841102 A. o. Finanzertrag Partizipationsscheine GKB -111 643 128
4893101 Aufldsung Reserve Albulatunnel RhB -4 000 000 -4 100 000 -100 000 -4 100 000 -3200 000 -3900 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 2
Total Einnahmen -1 305 920
Nettoinvestitionen 1305918
Einzelkredite Investitionsrechnung
5440001 Darlehen an offentliche Unternehmungen 2
6000001 Ubertragung von Grundsticken ins FV -1305 920

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

B

10

11

12

13

14

15

1 Die Konten 3401001 und 3406001 werden aufgrund einer neuen HRM2-Vorgabe im Konto 3401002 zusammengefiihrt. Die Zinsen fir
die im Jahr 2015 aufgenommene Staatsanleihe werden erstmals budgetiert (Ertrag aus fristenkongruenter Anlage auf Konto 4402002).

2 Basierend auf der Jahresrechnung 2015 wird der Budgetkredit fir mogliche Verluste aus Absicherungsgeschaften und aus
Titelverkaufen in den Vermogensverwaltungsmandaten erhéht. Gewinne werden auf dem Konto 4410001 verbucht.
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5111 Allgemeiner Finanzbereich

10

11

12

13

14

15

Im 2016 sind 165 000 Franken Negativzinsaufwand ertragsmindernd auf dem Konto 4407001 budgetiert. Die Rechnungslegung sieht
neu die Verbuchung auf einem separaten Aufwandkonto vor. Aufgrund des anhaltend tiefen Zinsumfeldes muss fiir 2016 und 2017 mit
einer deutlich héheren Negativzinsbelastung gerechnet werden.

Die Nettoausgaben werden jahrlich vollstandig abgeschrieben. Die Abschreibungen hangen direkt mit der Investitionsrechnung
zusammen und werden mit Ausnahme des VK fiir systemrelevante Infrastrukturen (vgl. 2250 AWT) und der SF Strassen (vgl. 6200 TBA)
diesem Konto belastet.

Wertberichtigungen werden nicht budgetiert. Die Kurswertschwankungen sind nicht planbar und kénnen nicht geschatzt werden.
Der Wert entspricht dem gesetzlichen Minimum von 25 Prozent des budgetierten Ertrags der Verkehrssteuern (vgl. 3130 STVA).

Die kantonalen Mittel betragen gesetzlich mindestens 150 Prozent und héchstens 250 Prozent der Gemeindebeitrage. Mit den
beantragten 40 Millionen (214 %) liegt der Finanzierungsbeitrag innerhalb dieser Bandbreite. Weitere Informationen enthélt das Kapitel
«Spezialfinanzierung Finanzausgleich fir Gemeinden» im Bericht der Regierung.

Es wird der im Jahr 2016 ausgeschiittete Gewinnanteil fir das Geschaftsjahr 2015 eingesetzt. Mit der neuen Gewinnvereinbarung wird
mit einer Verstetigung der heutigen Ausschiittung gerechnet (inkl. verbindlicher Kompensation eines Ausfalls in einem folgenden
Geschéftsjahr). Der Bund budgetiert ebenfalls den vollen Betrag.

Die Konten 4402001 und 4407001 werden aufgrund einer neuen HRM2-Vorgabe im Konto 4402002 zusammengefiihrt. Die Zinsen aus
den angelegten Mitteln der Staatsanleihe 2015-2027 und aus dem Wandeldarlehen der Swissgrid AG werden erstmals budgetiert. Der
Zinsertrag aus dem Vermdgensverwaltungsmandat «Unternehmensanleihen» wird basierend auf der Jahresrechnung 2015 héher
angesetzt.

Der Budgetwert wird aufgrund der Entwicklung in den Vorjahren erhéht.
Der Kantonsanteil wird anhand der Planungsgrundlagen der Eidgendssischen Steuerverwaltung berechnet.
Der Kantonsanteil wird gemass Berechnungen der Eidgendssischen Steuerverwaltung eingesetzt.

Der Budgetwert stammt von der Eidgendssischen Finanzverwaltung. Der hohere Ausgleichsbeitrag ergibt sich aus dem tieferen
Ressourcenindex fir Graublinden (82,5 Indexpunkte, -0,5 Indexpunkte). Die Finanzplanwerte werden vom Schatzmodell der BAK Basel
AG ibernommen.

Aufgrund der negativen Teuerung von -0,4 Prozent reduziert sich das Gesamtvolumen des GLA um 1,4 Millionen auf 357,5 Millionen.
Der Kanton Graubiinden verzeichnet mit 670 Franken pro Einwohner den héchsten Ausgleich.

Siehe Kommentar zum vertikalen Ressourcenausgleich vom Bund.
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden Budget 2017
5120 Personalamt

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 4259 957 4722000 3691000 -1 031000 3146 000 3132000 3080 000 o
30 Personalaufwand 3354 031 3596 000 2 686 000 -910 000 2686 000 2686 000 2686 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 321225 541000 394 000 -147 000 394 000 394 000 394 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 584 702 585 000 611 000 26 000 66 000 52 000 o
Total Ertrag -1416 853 -1.382 000 -1314000 68 000 1314000 1314000 1314000 o
42 Entgelte -541 996 -476 000 -294 000 182 000 -294 000 -294 000 -294 000 o
43 Verschiedene Ertrage 8893 -18 000 -18 000 -18 000 -18 000 -18 000 o
49 Interne Verrechnungen -883 750 -888 000 -1002 000 -114 000 -1002 000 -1002 000 -1002 000 o
Ergebnis 2843105 3340 000 2377000 -963 000 1832000 1818 000 1766 000 o
Abziiglich Einzelkredite -299 048 -303 000 -391 000 -88 000 -936 000 -950 000 -1002 000 o
Ergebnis Globalsaldo 3142153 3643 000 2768 000 -875 000 2768 000 2768 000 2768 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3320420 Planméssige Abschreibungen Informatikprojekte 584 702 585 000 611 000 26 000 66 000 52 000 o
4910101 Vergiitung von Spezialfinanzierung Strassen fir -649 000 -648 000 -653 000 -5000 -653 000 -653 000 -653 000 o
Dienstleistungen
4910102 Vergitung von Vollzug -158 750 -161 000 -166 000 -5000 -166 000 -166 000 -166 000 o
Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir Dienstleistungen
4910103 Vergiitung von Gerichten fiir Dienstleistungen -76 000 -79 000 -183 000 -104 000 -183 000 -183 000 -183 000 o
Total Einzelkredite -299 048 -303 000 -391 000 -88 000 -936 000 -950 000 -1 002 000 o
Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Beim Personalamt fallen schwerpunktmassig folgende Vorhaben an:

— Umsetzung der Teilrevision des Personalgesetzes (Aufhebung des Automatismus wonach im Budget 1 Prozent der Lohnsumme fiir die
Lohnentwicklung zur Verfiigung gestellt wird).
— Begleitung der Regionalgerichte bei der administrativen Eingliederung.

Erfolgsrechnung

Das Ergebnis Globalsaldo reduziert sich im Wesentlichen durch die Verschiebung der beiden Konten 3091101 «Personalwerbung»

(250 000 Franken) und 3090001 «Aus- und Weiterbildung des Personals» (515 000 Franken) in die Rechnungsrubrik 5121 «Allgemeiner
Personalbereich».

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5120 Personalamt

Produktgruppenbericht

PG1 Personaldienstleistungen

Budget 2017

Das Personalamt betreut als Querschnittsamt den Personalbereich der kantonalen Verwaltung. Das Leistungsangebot, das
teilweise auch von den Gerichten und den selbststéndigen 6ffentlich-rechtlichen Anstalten des Kantons genutzt wird,
umfasst im strategischen Bereich die Entwicklung und Pflege von Personalsystemen und des Personalrechts. Im operativen
Bereich geht es insbesondere um Leistungen bei der Personalgewinnung, der Personalberatung und -entwicklung sowie der
Entléhnung, aber auch um Leistungen im Bereich der zentralen Weiterbildung. Neu wird das Leistungsangebot auch fiir die

Regionalgerichte erbracht.

Wirkung Das Personalamt tragt dazu bei, dass die kantonale Verwaltung Graublinden als attraktive Arbeitgeberin wahrgenommen
wird und dass die Vorgesetzten und Mitarbeitenden Rahmenbedingungen fiir gute Fiihrung und hohe Leistungserbringung

vorfinden.

Produkte Projekte - Personalentwicklung - Personalgewinnung/-einsatz - Gehaltsmanagement

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Personaldienstleistungen
Aufwand 4259 957 4722000 3691000 -1 031000 3146 000 3132000 3080 000
Ertrag -1416 853 -1382 000 -1314 000 68 000 -1314 000 -1314 000 -1314 000
Ergebnis 2843105 3340 000 2377000 -963 000 1832000 1818 000 1766 000
Abziiglich Einzelkredite -299 048 -303 000 -391 000 -88 000 -936 000 -950 000 -1002 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3142153 3643 000 2768 000 -875 000 2768 000 2768 000 2768 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Lehrstellen ANZAHL 104 101 100 100 gleichbleibend
Kursteilnehmende ANZAHL 1493 1724 1300 1300 gleichbleibend
Kurse ANZAHL 112 137 100 100 gleichbleibend
Reha-Betreute ANZAHL 77 90 <=80 <=80 gleichbleibend
Lohnabrechnungen ANZAHL 52618 53 737 >=52 000 >= 52000 gleichbleibend
Lohnausweise ANZAHL 6 552 6612 >= 6500 >=6500 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Krankheitsabsenzen sind unterdurchschnittlich.
Krankheitsabsenzen pro MA und Jahr TAGE 438 52 <=7 <=7 gleichbleibend
Die Austrittsrate ist durchschnittlich.
Austritte durch Kiindigungen pro Sollbestand 31.12. PROZENT 38 4,6 <=8 <=8 gleichbleibend
Ein qualitativ hochstehendes Weiterbildungsangebot ist sichergestelit.
Positive Kursbeurteilung durch Teilnehmer (Anteil gut und sehr gut) PROZENT 97 97 >=85 >=85 gleichbleibend
Die Berufslernenden werden erfolgreich zum Bildungsabschluss gefiihrt.
Bestehensquote PROZENT 94 100 >=95 >=95 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5121 Allgemeiner Personalbereich

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 6 338 845 1925 000 1798 000 -127 000 3798000 5798 000 7798 000
Total Ertrag -362 268 -359 000 -413 000 -54 000 -413 000 -413 000 -413 000
Ergebnis 5976 577 1566 000 1385 000 -181 000 3385000 5385000 7385000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3010001 Lohne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 609 233 800 000 800 000 800 000 800 000 800 000
3010105 Bildung und Aufldsung Riickstellung 98 093
Personalguthaben
3010106 Gesamtkredit fir Leistungs- und Spontanpramien 3225098 3312000 3312000 3312000 3312000 3312000
3010108 Pauschale Korrektur Lohnaufwand (nur Budget und -5000 000 -5000 000 -5.000 000 -5 000 000 -5 000 000
Finanzplan)
3010109 Pauschale Erhdhung fiir Stellenbewirtschaftung (nur 2000 000 4000 000 6 000 000
Finanzplan)
3020101 Entschadigung an Lehrpersonen fiir 1600 5000 2000 -3 000 2000 2000 2000
Unterrichtserteilung an nicht kantonseigenen Schulen
3050001 AG-Beitrage AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 215 251 250 000 248 000 -2.000 248 000 248 000 248 000
3052001 AG-Beitréage an Pensionskassen 19683 40 000 40 000 40 000 40 000 40 000
3053001 AG-Beitrage an Unfallversicherungen 1270 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000
3059101 Pauschale Korrektur AG-Beitrage an -1.000 000 -1 000 000 -1 000 000 -1 000 000 -1 000 000
Sozialversicherungen (nur Budget und Finanzplan)
3064101 Gesamtkredit fiir Uberbriickungsrenten 1806 072 2103 000 2264000 161 000 2264000 2264000 2264000
3064102 Gesamtkredit fiir flexibleren Einsatz des obersten 74 940 25000 -25000
Kaders
3090001 Aus- und Weiterbildung des Personals 515000 515000 515000 515000 515000
3091101 Personalwerbung 250 000 250 000 250 000 250 000 250 000
3099001 Ubriger Personalaufwand 17 15000 2000 -13.000 2000 2000 2000
3099102 Ehrengaben (Dienstaltersgeschenke) 60 184 95000 85000 -10 000 85000 85000 85000
3130101 Externe Mitarbeitenden-Betreuung 77928 95000 95 000 95000 95 000 95 000
3130102 Aktionsprogramm «Gesundes Kdrpergewicht» 148 972 175000 175 000 175000 175 000 175000
3170001 Reise- und Spesenentschadigungen 403
4240001 Vergiitungen fiir Dienstleistungen -8 294 -5000 -8 000 -3000 -8 000 -8 000 -8 000
4260001 Riickerstattung von Sozial-, Unfall- und -1 566
Krankenversicherungen
4260002 Riickerstattung Dritter -60 000 -60 000 -60 000 -60 000 -60 000
4260101 Ruckerstattung des Erwerbsersatzes durch die -249 228 -260 000 -250 000 10 000 -250 000 -250 000 -250 000
Ausgleichskasse
4260102 Riickerstattung aus Projekt Verwaltung bewegt 27120 -25000 -25000 -25000 -25000 -25000
4910117 Vergiitung von Vollzug -76 060 -69 000 -70 000 -1000 -70 000 -70 000 -70 000

Arbeitslosenversicherungsgesetz fiir allgemeinen
Personalaufwand

B

1

2

3

4

5

6
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden Budget 2017
5121 Allgemeiner Personalbereich

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Investitionsrechnung o
keine o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

1

Die pauschale Korrektur erhdht die Budgetgenauigkeit. Der budgetierte Lohnaufwand (300-302) wurde 2015 brutto um 7 Millionen
unterschritten. Unter Beriicksichtigung der pauschalen Budgetkorrektur von 5 Millionen betrug die Unterschreitung 2 Millionen. Die
Korrektur wird in unveranderter Hohe fortgefiihrt. Sie wird neu ergénzt durch die Position 3059101 (siehe Kommentar Nr. 3).

Die pauschale Erhéhung erhoht die Finanzplangenauigkeit. Der Grosse Rat genehmigt die Erhdhung der Gesamtiohnsumme fir die
Stellenbewirtschaftung im Rahmen des jeweiligen Budgets (siehe Antrag Nr. 4).

Da der Lohnaufwand zur Erhdhung der Budgetgenauigkeit pauschal um 5 Millionen korrigiert wird (Konto 3010108), werden auch die
Arbeitgeberbeitrdge an Sozialversicherungen entsprechend korrigiert.

Der Gesamtkredit firr den flexibleren Einsatz des obersten Kaders entfallt. Dieses Modell wurde aufgehoben. Die letzte Person, die nach
diesem Modell pensioniert wurde, hat das ordentliche AHV-Alter erreicht.

Dieser Budgetkredit wurde bisher in der Rubrik 5120 «Personalamt» gefiihrt. Sie betrifft nicht nur das Personalamt, sondern die ganze
Verwaltung (exkl. Gerichte).

Dieser Budgetkredit wurde bisher in der Rubrik 5120 «Personalamt» geflihrt. Sie betrifft nicht nur das Personalamt, sondern die ganze
Verwaltung (exkl. Gerichte).

Diese Position wurde bisher in der Rubrik 5120 «Personalamt» gefiihrt. Sie betrifft nicht nur das Personalamt, sondern die ganze
Verwaltung (inkl. Gerichte).

‘ DFG
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5130 Steuerverwaltung

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 34928537 36904000 35962000 942000 36587000 36172000 37278 000
30 Personalaufwand 20526820 21402000 21683000 281000 21683000 21683000 21683000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 3237 845 3800 000 3757 000 -43 000 3850 000 3950 000 4050 000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermdgen 1806 290 2157 000 2052 000 -105 000 1969 000 1434000 2390 000
36 Transferaufwand 8630 136 8705 000 7670000 -1035 000 8010000 8 080 000 8 280 000
39 Interne Verrechnungen 727 445 840 000 800 000 -40 000 1075 000 1025 000 875 000
Total Ertrag -7 844 438 -7 346 000 -8 198 000 -852 000 -8 110 000 -8 118 000 -7.969 000
42 Entgelte -3643 170 -3660 000 -3 860 000 -200 000 -3 860 000 -3 860 000 -3860 000
46 Transferertrag -2 629 581 -3 596 000 -4 284 000 -688 000 -4 214 000 -4 240 000 -4 100 000
49 Interne Verrechnungen -1571 686 -90 000 -54 000 36 000 -36 000 -18 000 -9.000
Ergebnis 27084099 29558000 27 764 000 -1794000 28477000 28054000 29 309 000
Abziiglich Einzelkredite -1591 157 -529 000 -1 336 000 -807 000 -1 056 000 -1649 000 -694 000
Ergebnis Globalsaldo 28675255 30087000 29100 000 987000 29533000 29703000 30003000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Betreibungs- und anderer Rechtsaufwand 859 608 950 000 900 000 -50 000 900 000 900 000 900 000
3181101 Forderungsverluste aus URP-Riickforderungen 15377 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000
3320420 Planméssige Abschreibungen Informatikprojekte 1806 290 2157 000 2052 000 -105 000 1969 000 1434000 2390 000
3910115 Vergiitung an Amt fiir Schatzungswesen fiir Verkehrs- 727 445 840 000 800 000 -40 000 1075000 1025 000 875000
und Ertragswertschatzungen
4260101 Ruckerstattungen Betreibungs- und anderer -798 610 -840 000 -800 000 40000 -800 000 -800 000 -800 000
Rechtsaufwand
4612101 Entschadigung von Gemeinden und Landeskirchen -2 1629 581 -3596 000 -4 284 000 -688 000 -4 214 000 -4 240 000 -4100 000
fir die Erhebung von Steuern
4910118 Vergiitung von Spezialfinanzierung Finanzausgleich -1571686 -90 000 -54 000 36 000 -36 000 -18 000 -9.000
fiir Gemeinden fiir Verwaltungskosten
Total Einzelkredite -1591 157 -529 000 -1 336 000 -807 000 -1 056 000 -1 649 000 -694 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 1384 600 21765000 2588 000 -177 000 2550 000 2425000 2358 000
52 Immaterielle Anlagen 1384 600 2765000 2588 000 -177 000 2550 000 2425000 2358 000
Total Einnahmen
Nettoinvestitionen 1384 600 21765000 2588 000 -177 000 2550 000 2425000 2358 000
Abziiglich Einzelkredite 186 849 1060 000 1048 000 -12.000 1250 000 1500 000 1500 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo 1197 750 1705 000 1540 000 -165 000 1300 000 925000 858 000
Einzelkredite Investitionsrechnung
5200902 EDV-Lésung Quellensteuer (VK vom 08.12.2010) 186 849 350 000 298 000 -52 000
5200907 Abldsung / Erneuerung der Steueranwendungen fiir 710 000 750 000 40 000 1250 000 1500 000 1500 000
Register und Veranlagung fiir natirliche und
juristische Personen (VK vom 09.12.2014)
Total Einzelkredite 186 849 1060 000 1048 000 -12 000 1250 000 1500 000 1500 000
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Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Erfolgsrechnung

Die wichtigsten Aufwandsteigerungen sind im Personalaufwand (281 000 Franken) und beim Unterhalt der Informatiksoftware (rund

Budget 2017

84 000 Franken) vorgesehen. Aufwandminderungen konnten bei verschieden Budgetpositionen realisiert werden, wovon die grosste

Position hierbei die Entschadigung an die Gemeinden fiir die Veranlagung und das Inkasso (1 035 000 Franken) ist.

Der Personalaufwand steigt hauptsachlich aufgrund der Schaffung von 5,7 Stellen. Davon sind 4,5 Stellen zugunsten des Scan-Center
geschaffen worden. Im Jahr 2017 wird der Vollbetrieb aufgenommen und alle Steuererklarungen der nattirlichen Personen des Kantons
werden zentral im Scan-Center eingereicht und verarbeitet. Eine Stelle wurde bei den Spezialsteuern im Bereich Grundstlickgewinnsteuer

geschaffen mit dem Ziel, den Pendenzenabbau zu beschleunigen und dadurch die Einnahmen zu erhéhen.

Die Mehrkosten beim Unterhalt der Informatiksoftware sind auf zwei Hauptgriinde zuriickzufiihren. Erstens wirken sich die Wartungskosten
der neuen EDV-Lésung fiir die Abrechnung der Quellensteuer erst im Jahr 2017 vollumfanglich aus und zweitens miissen die
Wartungsbetrage fiir die Veranlagungsldsungen als Folge der elektronischen Datenverarbeitung und der Anbindung an das elektronische

Archiv erweitert werden.

Die Aufwandminderung bei der Entschadigung an Gemeinden fiir die Veranlagung und das Inkasso hangt mit dem zentralen Scanning der
Steuererklarungen zusammen. Die Eingangskontrolle erfolgt nicht mehr in der Gemeinde, sondern wird durch die Steuerverwaltung erledigt.
Die Entschadigung der Gemeinden fiir die Eingangskontrolle und das Vorerfassen entfallen somit.

Kommentar Einzelkredite

1 Die Mehreinnahmen sind hauptséchlich auf die ab dem Budget 2017 neuen Entsch@digungen von Gemeinden flir die Archivierung
zurlickzufihren. Fiir das Scannen und die elektronische Archivierung entrichten die Gemeinden neu eine Entschédigung. Gleichzeitig
entfallen in den Gemeinden die Kosten fiir die Archivierung der neuen Steuererklarungen.

Produktgruppenbericht
PG1 Steuern

Die Steuerverwaltung ist zustandig fiir den Vollzug des Steuergesetzes des Kantons und des Bundesgesetzes iber die
direkte Bundessteuer sowie fir die Riickerstattung der Verrechnungssteuer an die natiirlichen Personen. Diese
Zustandigkeiten sind umfassend und gehen von der Erfassung der steuerpflichtigen Personen und der Steuertatbesténde

uber die Veranlagung, Rechtsmittelverfahren bis zu den Inkassohandlungen. Aber auch die Praxisfestlegungen, die

Beschaffung der erforderlichen EDV-Infrastruktur oder die Produktion von Steuererklarungen und Rechnungen gehéren zu

den Obliegenheiten.

Wirkung Die Steuern von Bund, Kanton und Gemeinden werden effizient und verhéaltnismassig in einem kostengtinstigen und

biirgernahen Verfahren veranlagt und bezogen.

Produkte Steuern

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Steuern
Aufwand 34928537 36904000 35962000 942000 36587000 36172000 37278000
Ertrag -7 844 438 -7 346 000 -8 198 000 -852 000 -8 110 000 -8 118 000 -7.969 000
Ergebnis 27 084 099 29 558 000 27 764 000 -1794 000 28 477 000 28 054 000 29 309 000
Abziiglich Einzelkredite -1591 157 -529 000 -1336 000 -807 000 -1056 000 -1649 000 -694 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 28675255 30087000 29100 000 987000 29533000 29703000 30003 000
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Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Veranlagungen natiirliche Personen ANZAHL 171 506 172 860 170 000 174 000 gleichbleibend

Veranlagungen juristische Personen ANZAHL 12192 12 291 12 500 12 800 steigend

Veranlagungen Grundstiickgewinnsteuern ANZAHL 3659 3716 3600 3800 gleichbleibend

Veranlagungen Nachlasssteuern ANZAHL 2169 2163 2100 2100 gleichbleibend

Priifungen Wertschriftenverzeichnisse ANZAHL 107 746 108 144 108 000 108 000 gleichbleibend

Prifungen und Fakturierungen Quellensteuerabrechnungen ANZAHL 12443 19734 18 900 19000 gleichbleibend

Straflose Selbstanzeigen ANZAHL 205 209 250 200 gleichbleibend

Versandte Kantons- und Bundessteuerrechnungen ANZAHL 481630 504 068 486 500 502 000 gleichbleibend

Zahlungserleichterungen, Mahnungen, Betreibungen ANZAHL 76 978 76 457 77870 79300 gleichbleibend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die zeitnahe Veranlagung ist sichergestellt: Unselbststandigerwerbende und

Rentner

Steuerjahr n-1 PROZENT 84 84 >80 >70 gleichbleibend

Vorjahre PROZENT 99 99 >95 >85 gleichbleibend

Die zeitnahe Veranlagung ist sichergestellt: Selbststandigerwerbende

Steuerjahr n-2 PROZENT 89 85 >85 >80 gleichbleibend

Vorjahre PROZENT 99 99 >95 >90 gleichbleibend

Die zeitnahe Veranlagung ist sichergestellt: Juristische Personen mit Sitz im

Kanton Graubiinden

Steuerperiode n-1 PROZENT 61 60 > 60 >60 gleichbleibend

Vorjahre PROZENT 93 93 >95 >95 gleichbleibend

Die Grundstiickgewinnsteuern werden zeitnah veranlagt.

Anteil Félle, die innert 6 Monaten seit Eingang der Steuererklarung veranlagt werden PROZENT > 65 steigend

Die Debitorenverluste sind minimiert.

Anteil uneinbringlicher Steuern am Gesamtsteuerertrag PROZENT 0,57 0,65 <0,85 <0,85 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Leistungsumfang

Der Leistungsumfang resultiert aus der Anzahl der steuerpflichtigen Personen und den steuerausldsenden Rechtsgeschéften.

Zielsetzungen und Indikatoren

Die Zielsetzungen fir die Veranlagung der Unselbststandigerwerbenden und Selbststédndigerwerbenden musste leicht nach unten korrigiert
werden. Dies ist auf die Umstellung auf die flichendeckende papierlose Veranlagung ab dem Januar 2017 zuriickzufilhren, welche fir die

veranlagenden Steuerkommissare neue Arbeitsprozesse zur Folge hat.
Fir die Grundstlickgewinnsteuer konnte der Indikator dank der zusétzlichen Stelle angepasst werden, womit eine raschere Veranlagung

angestrebt wird.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 4792476 3910000 4110 000 200 000 3910000 3910000 3910000
Total Ertrag -665 395520 -675000 000 = -679 600 000 -4 600 000 -677 000 000 -670 100 000 -660 900 000
Ergebnis -660 603 044  -671 090 000  -675 490 000 -4 400000 -673090000 -666 190000 -656 990 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Einzugsprovisionen der Steuerbezugsvereine 51895 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000
3181101 Erlassene Kantonssteuern und Abgaben 321132 350 000 550 000 200 000 350 000 350 000 350 000
3181102 Uneinbringliche Kantonssteuern und Abgaben 4008 802 3500 000 3500 000 3500 000 3500 000 3500 000
3980113 Ubertragung Anteil Steuerertrag Domizil- 410 649

[Holdinggesellschaften und Familienstiftungen an SF

Finanzausgleich fir Gemeinden
4000001 Einkommenssteuern natiirliche Personen -378 829318  -400 500 000 ~ -396 000 000 4500000 -397 500000 -394 000000 -392 000 000
4000002 Anteile aus pauschaler Steueranrechnung 950 541 1250 000 1250 000 1250 000 1250 000 1250 000
4000003 Aufwandsteuern von Auslandern 20259759  -18500000  -21000 000 -2500000  -21000000  -21000000  -21 000 000
4001001 Vermdgenssteuern natirliche Personen -82683346  -84500000 -84 000 000 500000 -84500000 -85000000  -85500000
4002001 Quellensteuern natiirliche Personen -39891402  -38000000  -38 000000 -34000 000  -32000000  -32000 000
4009001 Strafsteuern -383 172 -250 000 -250 000 -250 000 -250 000 -250 000
4009002 Ertrag Sonderabgabe auf Vermdgen -180 908
4010001 Gewinnsteuern juristische Personen -59132532  -57.000 000  -62 400 000 -5400000 -60700000  -62000000  -55300 000
4011001 Kapitalsteuern juristische Personen -27 744868  -27 000 000  -25 600 000 1400000 -23700000  -24 500000  -24 500 000
4011002 Steuern von Domizil- und Holdinggesellschaften -821 297 -700 000 -700 000 -700 000 -700 000 -700 000

sowie von Familienstiftungen
4022001 Grundstiickgewinnsteuern -41844208  -38000000  -39000 000 -1000000  -42000000  -41000000  -40 000 000
4024001 Nachlass- und Schenkungssteuern -13787773  -11000000  -13.000 000 -2000000  -13000000  -10000000  -10 000 000
4290101 Ertrage aus Verlustscheinen -786 710 -800 000 -900 000 -100 000 -900 000 -900 000 -900 000
4390101 Ausbuchung minimale Guthaben -768

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar
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Kommentar Einzelkredite

1

230

Im Budget leichte Erhéhung, welche aufgrund konkreter Félle, die erstim kommenden Jahr erledigt werden kdnnen, zu erwarten ist.

Das Ergebnis im 2016 wird gemass Hochrechnung per Ende Juli 2016 unter Budget liegen. Trotz wegfallender Indexkorrektur und
Bevdlkerungswachstum sind in den kommenden Jahren stagnierende Einnahmen zu erwarten.

Mit der neu gewonnenen Rechtssicherheit (keine Eidg. Erbschaftssteuer, Pauschalbesteuerung wird nicht abgeschafft) sind wieder
vermehrt Zuzlige von pauschalbesteuerten Personen zu verzeichnen.

Die Vermdgenssteuer bewegt sich im Rahmen des Vorjahres und der fir das laufende Jahr zu erwartenden Ertrége.

Bei den Quellensteuern wird bedingt durch die allgemeine Lage im Bau- und im Tourismussektor sowie der vermehrten Gesuche um
Tarifkorrektur tendenziell mit sinkenden Ertrdgen gerechnet.

Das Ergebnis im 2016 wird gemass Hochrechnung per Ende Juli 2016 iiber Budget liegen. Dies, der beantragte Steuerfuss von
90 Prozent (Vorjahre 100 %) und die konjunkturelle Entwicklung wurden im Budget und im Finanzplan ber(cksichtigt. Die Reduktion im
2020 steht im Zusammenhang mit der Umsetzung der Unternehmenssteuerreform 1l (siehe Kapitel «Aktive Finanz- und Steuerpolitik»).

Aufgrund der Hochrechnung per Ende Juli 2016 ist im Budget mit einer leichten Abnahme der Kapitalsteuern zu rechnen. Fir die
Finanzplanjahre sind durch die beantragte Steuerfussreduktion von 100 auf 90 Prozent entsprechend tiefere Einnahmen zu erwarten
(siehe Kapitel «Aktive Finanz- und Steuerpolitik»).

Durch die Schaffung einer zuséatzlichen Stelle im Bereich Spezialsteuern kdnnen die pendenten Falle schneller bearbeitet werden,
woraus eine hohere Zahl an veranlagten Fallen und héhere Einnahmen resultieren. Mittelfristig wird mit einer Aonahme der Falle mit
grossen Gewinnen gerechnet.

Die Entwicklung der Ertrage in den letzten Jahren und die Hochrechnung 2016 lassen fiir 2017 einen gegeniiber dem Vorjahr hoheren
Schatzwert zu. Mégliche Auswirkungen der politischen Bestrebungen zum Wechsel zur Erbanfallsteuer und zur Steuerbefreiung weiterer
Erben kénnen nicht abgeschatzt werden. Dem Vorsichtsprinzip folgend wird in den Finanzplanjahren mit abnehmenden Ertragen
gerechnet.
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Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 12188406 13081000 12205000 -876000 12640000 13092000 13395000 o
30 Personalaufwand 6 420 549 6 631000 6920 000 289 000 6930 000 6930 000 6930 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 4910923 5300 000 4321000 -979 000 4471000 4661000 4711000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 856 934 1150 000 964 000 -186 000 1239 000 1501 000 1754 000 o
Total Ertrag -4 551 117 -4 413 000 -3 773000 640 000 -3 554 000 -3 554 000 -3 554 000 o
42 Entgelte -3 431092 -3 164 000 -2219000 945 000 -2 000 000 -2 000 000 -2 000 000 o
49 Interne Verrechnungen -1120 025 -1249 000 -1554 000 -305 000 -1 554 000 -1 554 000 -1 554 000 o
Ergebnis 7637290 8 668 000 8432000 -236 000 9086 000 9538 000 9841000 o
Abziiglich Einzelkredite -263 091 -99 000 -590 000 -491 000 -315 000 -53 000 200 000 o
Ergebnis Globalsaldo 7900 381 8767 000 9022 000 255000 9401 000 9591 000 9 641 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 856 934 1150 000 964 000 -186 000 1239 000 1501 000 1754 000 o
4910001 Vergiitung von Dienststellen fiir EDV-Leistungen -1120 025 -1249 000 -1 554 000 -305 000 -1 554 000 -1 554 000 -1 554 000 T
Total Einzelkredite -263 091 -99 000 -590 000 -491 000 -315 000 -53 000 200 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 2827 861 2650 000 1270 000 -1 380 000 1940 000 1800 000 1800 000 o
52 Immaterielle Anlagen 2827 861 2650 000 1270000 -1 380 000 1940 000 1800 000 1800 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 2827 861 2650 000 1270 000 -1 380 000 1940 000 1800 000 1800 000 o
Abzliglich Einzelkredite 2521396 500 000 -500 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 306 465 2150 000 1270 000 -880 000 1940 000 1800 000 1800 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5200901 Einfihrung neues ERP-System (VK vom 08.12.2010) 417 307 o
5200902 Rechenzentrumsraumstrategie (VK vom 03.12.2013) 2104 089 500 000 -500 000 o
Total Einzelkredite 2521 396 500 000 -500 000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Wichtigste Entwicklungen und Vorhaben

Die wichtigsten Entwicklungen und Vorhaben sind bei der Investitionsrechnung und im Produktgruppenbericht aufgefiinrt.

Erfolgsrechnung

Der Aufwand liegt 6,7 Prozent unter dem Vorjahr. Die wesentlichsten Griinde dafiir sind:

— Bisher sind die Kosten fiir die gemeinsam mit der Sozialversicherungsanstalt (SVA) betriebene externe 0S/390-Plattform beim AFI
angefallen und das AFI hat den Kostenanteil der SVA weiterverrechnet. Da der Kanton in Zukunft diese Plattform nicht mehr nutzt,
werden die Vertrage angepasst und die Kosten fallen direkt bei der SVA an. Dieser Wechsel fiihrt zu tieferem Aufwand und zu tieferem

Ertrag.

— Esfallen tiefere Kosten fiir Beschaffungen von EDV-Anlagen und Programmen an.

— Den genannten Minderaufwendungen stehen Mehraufwendungen fiir zwei neu geschaffene Stellen in der Abteilung Anwendungen und

im Ressort ICT-Support gegeniiber.
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Der Ertrag liegt 14,5 Prozent unter dem Vorjahr. Die wesentlichsten Griinde dafir sind:

— Die Weiterverrechnung des Kostenanteils der 0S/390-Plattform an die SVA entfallt (sieche Kommentar beim Aufwand).

— Einzelne Dienstleistungen gegentliber externen Kunden sind riicklaufig (Bereich Housing, Papierbearbeitung, personelle Leistungen fiir
die SVA).

— Bei diversen Dienstleistungen flir externe Kunden mussten die Tarife gesenkt werden.

— Den vorstehenden Minderertragen steht ein einmaliger Pauschalbeitrag durch die SVA im Zusammenhang mit der Beendigung der
Zusammenarbeit auf der 0S/390-Plattform gegeniiber.

Investitionsrechnung

— Das Projekt zur Erneuerung des zentralen Telefoniesystems wird abgeschlossen.
— Dezentrale Standorte werden auf digitale Telefonie (All-IP) umgeristet.

— Die zentrale Speicherinfrastruktur wird bedarfsgerecht ausgebaut.

Kommentar Einzelkredite

1 Die neu geschaffenen Regionalgerichte werden als Dienststellen gefiihrt und nicht mehr als externe Kunden. Dadurch reduziert sich die
Position «Entgelte» und erhéht sich die Position «Vergitung von Dienststellen flir EDV-Leistungens.

Produktgruppenbericht

PG 1 Informatik-Dienstleistungen

Das Amt fir Informatik erbringt Informatik-Dienstleistungen primdr fir die kantonalen Verwaltungseinheiten. Im Rahmen der
Wahrung der Gesamtinteressen des Kantons kdnnen Leistungen auch Gemeinden und verwaltungsnahen Stellen sowie
Dritten angeboten werden.

Die wichtigsten Informatik-Dienstleistungen sind: Betrieb der zentralen Server in geeigneten Raumen, Telekommunikations-
und Telefonieleistungen, zentraler Service fiir Massendruck und Verpackung, Clientsupport, Betreuung von definierten
Standardanwendungen, zentrale Beschaffung von Informatikmitteln, Beratung der Dienststellen bei der Evaluation und der
Realisierung von Informatikvorhaben, Erstellen der Informatikstrategie in Zusammenarbeit mit der Informatik-Kommission,
Leitung von dienststelleniibergreifenden Projekten, Koordination der Informationssicherheit.

Wirkung Den Mitarbeitenden der kantonalen Verwaltung wird durch Informations- und Kommunikationstechniken (IKT) eine rationelle,
kostengiinstige, zeitgemasse, kundenorientierte und sichere Verwaltungstatigkeit ermdglicht. Dabei kdnnen sie auf
angemessene Verfligbarkeit und Performance zéhlen.

Produkte Serverdienste - Rechenzentrum, Drucken und Verpacken - Telekommunikation - ICT-Support - Anwendungen - Beratung
und Einkauf - Informatik-Steuerung und -Sicherheit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Informatik-Dienstleistungen
Aufwand 12205000 12205000 12640000 13092000 13395000
Ertrag -3 773000 -3 773000 -3554 000 -3554 000 -3554 000
Ergebnis 8432000 8432000 9086 000 9538 000 9841000
Abziiglich Einzelkredite -590 000 -590 000 -315.000 -53 000 200 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 9022 000 9022 000 9401 000 9591 000 9641 000
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Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Zentral im AF| gedruckte Seiten ANZAHL 6500 000 gleichbleibend

Zentral im AF| verpackte Kuverts ANZAHL 1350000 gleichbleibend

An das Verwaltungsnetz angeschlossene Gebaude mit Ubertragungskap. von >= 100 ANZAHL 72 78 87 94 steigend

Mbit/s (LWL)

Gesicherte Zugange (ber 6ffentliche Netze (VPN, Remote Access etc.) ANZAHL 1038 1102 1200 1300 steigend

Durch AFI betreute PCs ANZAHL 1595 1848 1880 1940 gleichbleibend

Dienststellen mit Client-Support durch AFI ANZAHL 33 36 35 47 gleichbleibend

Anzahl Kunden mit Zugriff auf das zentrale Personenregister ANZAHL 43 steigend

Anteil der Gemeinden, welche die Steuerbezugslosung benutzen PROZENT 100 gleichbleibend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Serverdienste sind sicher.

Systembedingte Datenverluste ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend

Stdrungen durch Virenbefall auf vom AFI administrierten Servern ANZAHL 0 0 0 0 gleichbleibend

Die Serverdienste sind gut verfiigbar.

Betriebsunterbriiche der vom AF| administrierten Systeme ausserhalb der vertraglich ANZAHL 4 6 5 5 gleichbleibend

vereinbarten Toleranz oder > 2 Std. wéhrend der Betriebszeiten

Mail-Unterbriiche von mehr als 10 Minuten wahrend der Betriebszeiten, die auf vom ANZAHL 1 2 <=2 <=2 gleichbleibend

AF| administrierte Systeme zurlickzufiihren sind

Das Rechenzentrum bietet eine RZ-Infrastruktur mit hoher Verfiigbarkeit.

Ausfélle aller Systeme in einem RZ > 4 Std., welche auf technische Stérungen der RZ- ANZAHL 0 0 <=1 <=1 gleichbleibend

Infrastruktur zuriickzufiihren sind

Die Telekommunikation bietet Breitbandnetze (LWL) mit hoher Verfiigbarkeit.

Netzausfalle mit Auswirkungen auf zwei oder mehr Gebaude > 2 Std. wahrend der ANZAHL 3 0 <=1 <=1 gleichbleibend

Betriebszeiten geméss Arbeitszeitverordnung

Der ICT-Support wird durch die Dienststellen positiv beurteilt.

Anteil der positiven Riickmeldungen (zufrieden oder sehr zufrieden) PROZENT 100 100 90 90 gleichbleibend

Die Anwendung fiir den Bezug der Gemeindesteuern wird durch die Gemeinden

positiv beurteilt.

Anteil der positiven Riickmeldungen (zufrieden oder sehr zufrieden) PROZENT 94 96 90 90 gleichbleibend

Die AFI-Beratung wird durch die Dienststellen positiv beurteilt.

Anteil der positiven Riickmeldungen (zufrieden oder sehr zufrieden) PROZENT 98 100 90 90 gleichbleibend

Die Informatik-Steuerung wird durch die Informatik-Kommission positiv beurteilt.

Anteil der positiven Riickmeldungen PROZENT 100 100 90 90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Mit dem Budget 2017 wird dem Grossen Rat eine Anpassung der Produktgruppenstruktur beantragt. Die von der Regierung vorgeschlagene
Produktgruppe ist im Budget bereits berticksichtigt. Die Vorjahreszahlen sind nicht mehr mit der aktuellen Struktur vergleichbar und werden
daher nicht aufgefiihrt. Beim Leistungsumfang werden neue Positionen hinzugefiigt, bei den Zielsetzungen und Indikatoren einzelne

gestrichen.

Wichtigste Entwicklungen und Vorhaben neben den Projekten der Investitionsrechnung:
—  Der ICT-Support fir die Regionalgerichte wird durch das AFI erbracht. Die Rdumlichkeiten der Regionalgerichte werden bedarfsgerecht

erschlossen.

—  Die Unterstiitzung fir den Bereich Geschaftsverwaltung (GEVER) wird aufgebaut und den Dienststellen angeboten.
— Mit den alten Steuerbezugslosungen werden die letzten Host-Anwendungen (IBM OS/390-Plattform) ausser Betrieb gesetzt.

—  Fiir die Umsetzung eines sich andernden Standards bei den Datenlieferungen flir das zentrale Personenregister wird ein Projekt

initialisiert.
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5150 Amt fiir Informatik

— Das AFI begleitet die Einfiihrung der Schuladministrationslésung fiir die Blindner Kantonsschule. Die Produktionsaufnahme erfolgt per
Schuljahr 2018/19.

—  Mit Microsoft muss ein neuer Lizenzvertrag ausgehandelt werden.

— Die Submission fiir den Flnfjahresbedarf der néchsten Multifunktionsgeréte-Generation muss durchgefiihrt werden.

—  DerRollout der aktuellen Windows- und Office-Generation auf alle Clients der kantonalen Verwaltung beginnt und lauft bis 2018.
— Die Sicherstellung der Daten der Kantonspolizei wird auf der zentralen Backup-Ldsung realisiert.

—  Ein benutzerfreundlicher Zugriff von mobilen Geraten (Notebooks, Tablets etc.) auf interne Ressourcen wird realisiert.

— Eine Vorstudie (Bedarf, Nutzen, Varianten) fiir eine zentrale elektronische Signierung von Dokumenten wird erarbeitet.

Leistungsumfang
Der Client-Support wird zusétzlich fir die Regionalgerichte erbracht.
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5310 Amt fiir Gemeinden

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 1946 215 2052 000 1955 000 -97 000 1935000 1935000 1935000
30 Personalaufwand 1862 761 1929 000 1852 000 -77 000 1852 000 1852 000 1852 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 83453 123 000 103 000 -20 000 83000 83000 83000
Total Ertrag -557 460 -25 000 -25 000 -25 000 -25 000 -25 000
42 Entgelte -57 460 -25000 -25 000 -25000 -25000 -25 000
49 Interne Verrechnungen -500 000
Ergebnis 1388 754 2027 000 1930 000 -97 000 1910 000 1910 000 1910 000
Abziiglich Einzelkredite -500 000
Ergebnis Globalsaldo 1888 754 2027 000 1930 000 -97 000 1910 000 1910 000 1910 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
4910121 Vergiitung von Spezialfinanzierung Finanzausgleich -500 000

fiir Gemeinden fiir Dienstleistungen

Total Einzelkredite -500 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Aufsicht und Beratung

B

Die Gemeinden haben bis 2018 Zeit, ihren Finanzhaushalt auf HRM2 umzustellen. Das AFG leistet dabei fachliche Unterstlitzung. Bis Ende
2017 werden voraussichtlich 50 Gemeinden HRM2 eingefiihrt haben. Im Rahmen der Fusionsforderung wird die Einfihrung von HRM2

jeweils auferlegt.

Die Finanzaufsichtsverordnung ist seit 2016 in Kraft. Finanziell kritische Gemeinden sind basierend auf einer Finanzlageabklarung einer
Interventionsstufe zuzuordnen (Art. 97b des Gemeindegesetzes, BR 175.050). Die Zuordnung wird jahrlich dberprift.
Das AFG hat seine Revisionstatigkeit in den letzten Jahren reduziert, womit auch die Einnahmen zuriickgegangen sind. Eine weitere
Reduktion ist zu erwarten. Das Amt wird sich auf die Beratung von Gemeinden bei grundsatzlichen Fragen sowie auf die hoheitliche
Aufsichtstatigkeit konzentrieren. Ein Schwergewicht fallt im 2017 auf die Arbeiten und Fragen rund um die Totalrevision des
Gemeindegesetzes. Die Beratung der Vorlage ist in der Aprilsession 2017 vorgesehen, die Abstimmung tiber die Teilrevision der
Kantonsverfassung soll im September stattfinden kénnen. Die Inkraftsetzung ist auf 2018 geplant.

Finanzausgleich

Seit 2016 ist die FA-Reform in Kraft. Ende August 2016 erfolgte die Festsetzung der Ausgleichsbeitrage 2017.

Gemeindereform

Auf 2017 wird sich die Anzahl politischer Gemeinden auf 112 reduzieren. Damit sind seit dem ersten «grésseren» Zusammenschluss der
jingeren Geschichte Graublndens im Jahr 2002 (Suraua) exakt 100 Gemeinden weniger zu verzeichnen. Fiir 2017 sind wiederum
Gemeindeabstimmungen ber Fusionen zu erwarten. Die laufenden Fusionsprojekte werden aktiv begleitet und neue konkretisiert. In einer
zweijahrigen Umsetzungsphase werden die fusionierten Gemeinden fachlich unterstitzt und bei Bedarf revidiert. Seit 2016 ist die
Gebietsreform in Kraft. Die Umsetzung hat zu keinerlei grosseren Schwierigkeiten gefiihrt. Einzelne Umsetzungsfragen werden auch im

2017 zu beantworten sein.

235

‘ DFG




Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5310 Amt fiir Gemeinden

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht
PG1 Gemeinden

Budget 2017

Das Amt flir Gemeinden setzt sich fir starke und autonome Blndner Gemeinden ein. Dies geschieht durch eine
zweckmassige Aufsicht Uber die Gemeinden und deren Zweckverbindungen, durch einen wirkungsvollen Finanzausgleich

und eine zukunftsgerichtete Gemeindereform.

Wirkung Die Gemeinden, die Blirgergemeinden, die Regionen und die Gemeindeverbénde sind rechtmassig und effizient organisiert.
Sie erflillen ihre Aufgaben eigenverantwortlich und sind finanziell gesund.

Produkte Gemeinden

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Gemeinden
Aufwand 1946 215 2052 000 1955 000 -97 000 1935 000 1935 000 1935 000
Ertrag -557 460 -25 000 -25 000 -25 000 -25 000 -25 000
Ergebnis 1388 754 2027 000 1930 000 -97 000 1910 000 1910 000 1910 000
Abziiglich Einzelkredite -500 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1888 754 2027 000 1930 000 -97 000 1910 000 1910 000 1910 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Gemeinden ANZAHL 112 sinkend
Gemeinden unter besonderer Finanzaufsicht ANZAHL 7 sinkend
Biirgergemeinden ANZAHL 72 sinkend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die Organe der Gemeinden, der Biirgergemeinden sowie der Regionen und der
Gemeindeverbande sind rechtmassig bestellt.
Anteil rechtmé@ssig organisierter Gemeinden PROZENT 100 100 >98 100 gleichbleibend
Anteil rechtméassig organisierter Birgergemeinden PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
Anteil rechtméssig organisierter Regionen und Gemeindeverbande PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
Die Finanzhaushalte der Gemeinden werden nach dem HRM2-Standard gefiihrt.
Anteil Gemeinden, die ihren Finanzhaushalt auf HRM2 umstellen PROZENT 1 11 6 20 steigend
Straffe und leistungsfahigere Gemeindestrukturen durch wirksame Forderung
und Begleitung von Fusionsprojekten.
Konkretisierung neuer Fusionsprojekte ANZAHL 5 3 >=4 >=2 gleichbleibend
Beteiligte Gemeinden ANZAHL 22 12 kein Planwert = kein Planwert

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden
5315 Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir Gemeinden

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 120 381 248 82 636 000 80 671 000 -1 965 000 77 726 000 76 206 000 75 466 000
Total Ertrag -120381248  -82636 000  -80 671 000 1965000 -77726000 -76206 000  -75 466 000
Ergebnis
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181101 Uneinbringliche Zuschlagssteuern 241878 24000 14 000 -10 000 8000 4000 2000
3602101 Anteil der Gemeinden an Zuschlagssteuer 78 578 927 4504 000 2702 000 -1 802 000 1802 000 901 000 450000 1
3622001 Finanzausgleichsbeitrage fiir Gemeinden 23705488
3622002 Forderbeitrage an Gemeindezusammenschliisse 15783 268 20 000 000 15000 000 -5 000 000 15000 000 15000 000 15000000 2
3622501 Ressourcenausgleich (RA): Ausstattungsbeitrage fiir 25022 000 28983 000 3961 000 27 627 000 27 627 000 27627000 3
Gemeinden
3622502 Befristete Ausgleichsbeitrage fir Gemeinden infolge 1796 000 1618 000 -178 000 875000 278 000 4
Systemwechsel FA-Reform
3622603 Individueller Harteausgleich fiir besondere Lasten 1500 000 1500 000 1500 000 1500 000 1500 000
(ILA) fiir Gemeinden
3622604 Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): Anteil 19050 000 18 889 000 -161 000 18 967 000 18 967 000 18 967 000
Gebirgslastenausgleich fiir Gemeinden
3910118 Verglitung an Steuerverwaltung fiir 1571686 90 000 54 000 -36 000 36 000 18 000 9000
Verwaltungskosten
3910121 Verglitung an Amt fiir Gemeinden fiir 500 000
Verwaltungskosten
3980128 Gebirgs- und Schullastenausgleich (GLA): 4950 000 5111000 161 000 5111000 5111000 5111000
Ubertragung Schullastenausgleich vom Amt fir
Volksschule und Sport
3982601 Ubertragung Lastenausgleich Soziales (SLA) von 5700 000 6800 000 1100 000 6800 000 6800 000 6800000 5
Sozialamt
4290102 Ertrag aus Verlustscheinen Zuschlagssteuern -339
4510101 Entnahme aus Bilanzkonto SF Finanzausgleich fiir -4 632 407 -9 652 000 -2 393000 7259 000 -1 650 000 -1 336 000 -1198000 6
Gemeinden
4510102 Entnahme aus Bilanzkonto SF Finanzausgleich fiir -15783268  -20 000000  -15000 000 5000000 -15000000 -15000000  -15000 000
Gemeinden fiir Gemeindereformen
4602101 Ertrag Zuschlagssteuer -77 084 791 -4 950 000 -2970 000 1980 000 -1 980 000 -990 000 -495 000
4612101 Entschadigung von Gemeinden fiir Veranlagung und -1571 686 -90 000 -54 000 36 000 -36 000 -18 000 -9 000
Einzug der Zuschlagssteuern
4622001 Altrechtliche Finanzierungsbeitrage von Gemeinden 8717 971 -495 000 -297 000 198 000 -198 000 -99 000 -50 000 8
(Nachtrage aus Steuerjahren bis 2014) (=)
4622002 Solidaritatsbeitrdge von Gemeinden aus dem Ertrag -3 462 166
der Wasserzinsen
4622701 Ressourcenausgleich (RA): Finanzierungsbeitrage -16 954 000~ -19660 000 -2706000 -18664000 -18664000 -18664000 7
von Gemeinden
4980113 Ubertragung Anteil Steuerertrag Domizil- -410 649
[Holdinggesellschaften und Familienstiftungen von
Kantonalen Steuern
4980116 Ubertragung altrechtlicher Finanzierungsbeitrag des -8 717 971 -495 000 -297 000 198 000 -198 000 -99 000 -50 000
Kantons von Allgemeinem Finanzbereich (Nachtrage
aus Steuerjahren bis 2014)
4980118 Ubertragung Staatsmittel des Kantons von -30 000 000 = -40000000 -10000000  -40 000000  -40 000000  -40 000 000

allgemeinem Finanzbereich
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Departement fiir Finanzen und Gemeinden Budget 2017
5315 Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir Gemeinden

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Investitionsrechnung o
keine o

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Weitere Informationen zum Finanzausgleich flir Gemeinden finden sich im Kapitel «Spezialfinanzierung Finanzausgleich flir Gemeinden» im
Bericht der Regierung.

Kommentar Einzelkredite

1
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Samtliche Abweichungen im Zusammenhang mit der Zuschlagssteuer (3181101, 3602101, 4602101, 4612101, 4622001, 4980116) sind
die direkte Folge der Veranderung der Einnahmen aus den Gewinn- und Kapitalsteuern (Rechnungsrubrik 5131).

Der Mittelbedarf fiir Gemeindezusammenschliisse ist schwierig abzuschatzen. Die Gewissheit Uber das Zustandekommen der
Zusammenschliisse besteht erst nach erfolgreicher Volksabstimmung. Die ausgerichteten Beitrdge werden auf der Ertragsseite durch
die Entnahme aus dem Bilanzkonto Spezialfinanzierung Finanzausgleich fiir Gemeinden fiir Gemeindereformen (4510102) wieder
ausgeglichen.

Die Regierung beschloss am 23. August 2016 die Korrekturen zur FA-Berechnung 2016 und die Ausgleichsbeitrdge 2017. Die
ressourcenschwachen Gemeinden erhalten Ausstattungsbeitrdge von mindestens 68 Prozent (Vorjahr: 70 %) des Blindner
Durchschnitts.

Der Betrag entspricht der Ausgleichsschwelle von 85 Prozent des durchschnittlichen Ressourcenpotenzials samtlicher Gemeinden. Er
reduziert sich von Jahr zu Jahr.

Die SLA-Beitrage konnen nicht im Voraus festgelegt werden. Die Nettoaufwendungen werden auf Gesuch der Gemeinden hin jeweils
erst nach Ablauf des Ausgleichsjahrs festgelegt und ausgeglichen.

Die ausgerichteten Finanzausgleichsbeitrage werden auf der Ertragsseite durch die Entnahme aus dem Bilanzkonto Spezialfinanzierung
Finanzausgleich fiir Gemeinden sowie die Ubertragung der Staatsmittel des Kantons vom allgemeinen Finanzbereich (4980118) wieder
ausgeglichen.

Die Regierung beschloss am 23. August 2016 die Korrekturen zur FA-Berechnung 2016 und die Ausgleichsbeitrage 2017. Die
ressourcenstarken Gemeinden leisten Finanzierungsbeitrage von 16 Prozent (Vorjahr: 17,5 %) ihrer Gberdurchschnittlichen Einnahmen.



Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6000 Departementssekretariat BVFD

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 2075908 2272000 2455000 183 000 2455000 2455000 2455000
30 Personalaufwand 1283103 1634 000 1797 000 163 000 1797 000 1797 000 1797 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 792 805 638 000 658 000 20000 658 000 658 000 658 000
Total Ertrag -59 017 -267 000 -267 000 -267 000 -267 000 -267 000
42 Entgelte -3 258 -2 000 -2 000 -2.000 -2 000 -2.000
43 Verschiedene Ertrage -55 759 -1 000 -1 000 -1 000 -1 000 -1 000
49 Interne Verrechnungen -264 000 -264 000 -264 000 -264 000 -264 000
Ergebnis 2016 891 2005 000 2188000 183 000 2188000 2188000 2188000
Abziiglich Einzelkredite 262 033 -69 000 -68 000 1000 -68 000 -68 000 -68 000
Ergebnis Globalsaldo 1754 858 2074000 2256 000 182 000 2256 000 2256 000 2256 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Beitrage an Direktorenkonferenzen 68 318 195 000 195 000 195 000 195 000 195 000
3130903 Planung neuer Verkehrsverbindungen - innovative 193716

Projekte (VK vom 13.06.2006)

3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 1000 1000 1000 1000 1000
4910128 Vergiitung des TBA fiir Dienstleistungen -264 000 -264 000 -264 000 -264 000 -264 000
Total Einzelkredite 262 033 -69 000 -68 000 1000 -68 000 -68 000 -68 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

B
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6000 Departementssekretariat BVFD

Produktgruppenbericht
PG1 Departementsdienste

Das Departementssekretariat des Bau-, Verkehrs- und Forstdepartements (DS BVFD) unterstiitzt als Stabsorgan den
Departementsvorsteher bei der fachlichen, betrieblichen und politischen Flihrung des Departements. Es erarbeitet
Entscheidungsgrundlagen, nimmt administrative Aufgaben wahr und koordiniert interne und externe Aufgaben des
Departements. Das DS BVFD ist zustandig fir die rechtliche Betreuung der Dienststellen und nimmt im Weiteren

Budget 2017

Spezialaufgaben im Bereich des offentlichen Beschaffungswesens wahr (z. B. Auskunft, Beratung, Ausbildung). Es betreut
ausserdem verschiedene amteriibergreifende Projekte.

Wirkung Der Departementsvorsteher und die Dienststellen sind in der Erflillung ihrer Aufgaben optimal unterstiitzt.

Produkte Departementsdienste

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Departementsdienste
Aufwand 2075908 2272000 2 455000 183 000 2455000 2455000 2455000
Ertrag -59 017 -267 000 -267 000 -267 000 -267 000 -267 000
Ergebnis 2016 891 2005000 2188000 183 000 2188000 2188000 2188000
Abziiglich Einzelkredite 262 033 -69 000 -68 000 1000 -68 000 -68 000 -68 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1754 858 2074000 2256 000 182 000 2256 000 2256 000 2256 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Kommentar Produktgruppe

Es sind keine nennenswerten Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr zu verzeichnen.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6101 Hochbauamt

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 57885342 49805000 52390000 2585000 51608000 52766000 57860 000 o
30 Personalaufwand 6 273 500 6 650 000 6 814 000 164 000 6 814 000 6 814 000 6 814 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 27569186 28210000 30134000 1924000 29088000 29721000 29782000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermogen 23548170 14241000 14 710 000 469 000 14 987 000 15512000 20545000 o
34 Finanzaufwand 108 970 363 000 399 000 36 000 386 000 386 000 386 000 o
37 Durchlaufende Beitrage 67 951 o
39 Interne Verrechnungen 317 565 341000 333000 -8 000 333000 333000 333000 o
Total Ertrag -9 356 259 -8 963 000 -9 333 000 -370 000 -9 333 000 -9333 000 -9333 000 o
42 Entgelte -608 449 -230 000 -233 000 -3000 -233 000 -233 000 -233 000 o
44 Finanzertrag 5192 118 -5 548 000 -5 744 000 -196 000 -5744 000 -5744 000 -5744 000 o
46 Transferertrag -406 206 o
47 Durchlaufende Beitrage -67 951 o
49 Interne Verrechnungen -3081534 -3185000 -3 356 000 -171 000 -3.356 000 -3 356 000 -3.356 000 o
Ergebnis 48529083 40842000 43057 000 2215000 42275000 43433000 48527 000 o
Abziiglich Einzelkredite 20530789 11081000 11419000 338 000 11696 000 12221000 17 254 000 o
Ergebnis Globalsaldo 27998294 29761000 31638000 1877000 30579000 31212000 31273000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 64 154 25000 65000 40 000 65000 65000 65000 o
3300404 Planmassige Abschreibungen Hochbauten 13152 763 13 833 000 14 666 000 833 000 14 943 000 15 468 000 20 501 000 T
3300406 Planméssige Abschreibungen auf Mobilien 363 923 364 000 -364 000 o
3301404 Ausserplanméssige Abschreibungen Hochbauten 10 031 484 o
3320420 Planmassige Abschreibungen immaterielle Anlagen 44 000 44 000 44 000 44 000 44 000
3707101 Durchlaufende Beitrége an Private fiir Larmsanierung 67 951 o

Eisenbahnen (Schallschutzfenster)
4700101 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fir Larmsanierung -67 951 o

Eisenbahnen (Schallschutzfenster)
4920101 Vergiitung von Spezialfinanzierungen und -3081534 -3185 000 -3 356 000 -171 000 -3 356 000 -3 356 000 -3 356 000 o

Sonderrechnungen fiir Raumaufwand
Total Einzelkredite 20530789 11081000 11419000 338000 11696000 12221000 17 254 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 29205607 54720000 62090 000 7370000 84272000 89480000 57 640 000 o
50 Sachanlagen 30533922 54665000 62090000 7425000 84272000 89480000 57 640 000 o
52 Immaterielle Anlagen 62 986 55000 -55 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrage -1.391 300 o
Total Einnahmen -10740963  -15549000  -14 085 000 1464000 -12213 000 -8 876 000 -2774 000 o
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -10740963  -15549000  -14 085000 1464000  -12213000 -8 876 000 -2 774 000 o
Nettoinvestitionen 18 464 644 39171 000 48 005 000 8834000 72 059 000 80 604 000 54 866 000 o
Abziiglich Einzelkredite 18401658 39116000 48005000 8889000 72059000 80604000 54866 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo 62986 55000 -55 000 o
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6101 Hochbauamt

Budget 2017

Franken

Rechnung
2015

Budget
2016

Budget
2017

Differenz

zum Vorjahr 2018

Finanzplan

2019

2020

Einzelkredite Investitionsrechnung

5042901

LBBZ Plantahof: Neubau Grossviehstall Landquart
(VK vom 19.10.2010)

45424

5042902

Neubau Grossviehstall / Modul 2 (VK)
*** Kredit gesperrt ***

765 000

5042905

LBBZ Plantahof: Instandsetzung Schulgebaude mit
Aula, Turnhalle, Garderobe (VK)
*** Kredit gesperrt ***

1000 000

5000 000

3000 000

5042906

LBBZ Plantahof: Ersatz / Instandsetzung Speisesaal,
Kiiche und Konvikt (VK)
** Kredit gesperrt ***

2000 000

6000 000

5043903

Justizvollzugsanstalt Realta: Neubau (VK vom
27.08.2015)

1315580

12 500 000

26000 000

13 500 000 40 000 000

32000 000

10 000 000

5043904

Asylunterkunft Chur: Neubau (VK vom 16.06.2015)

351489

5700 000

5490 000

-210 000 1680 000

5043905

VSP S. Bernardino: Totalsanierung oder Neubau (VK)
** Kredit gesperrt ***

2000 000

3500 000

795 000

5043906

VSP Chur: Neubau (VK)
*** Kredit gesperrt ***

2500 000

5000 000

5044101

Biindner Kunstmuseum, Sanierung Villa Planta

2956 853

900 000

-900 000

5044901

Biindner Kunstmuseum: Erweiterung (VK vom
12.06.2012)

14 218 574

7935 000

-7 935000

5044904

Biindner Kantonsschule: Ergénzungsneubauten
Plessur (VK vom 08.03.2015)

3412249

13200 000

12000 000

-1200 000 6842 000

5044905

Biindner Kantonsschule: Gesamtsanierung Konvikt
(VK)
*** Kredit gesperrt ***

200 000

4000 000

3800 000 6000 000

8000 000

6 750 000

5046101

Spezialausbauten Regionalzentrum Landquart

413443

5046102

Fischzuchtanstalt Cama: Sanierung Jagdraum, ES
29/14

300 000

300 000

5046901

Verwaltungszentrum «sinergia» Chur: Neubau Etappe
1 (VK vom 11.03.2012)

3052763

6000 000

9000 000

3000 000 19000 000

24000 000

11335000

5046903

Verwaltungszentrum Samedan: Neubau (VK)
** Kredit gesperrt ***

4980 000

3000 000

5047101

Erwerb STWE-Anteile Regionalgericht Landquart

1400 000

-1400 000

5049001

Baulicher Unterhalt der Liegenschaften im
Verwaltungsvermdgen

4 250 567

6830 000

5050 000

-1780 000 6500 000

6500 000

6500 000

5049101

Baulicher Unterhalt der gemieteten Liegenschaften

516 978

1000 000

1000 000

1000 000

5049102

Einfiihrung elektronisches Schliesssystem in allen
Regionen, ES 29/14

250 000

250 000 250 000

5049901

Kulturgiiterschutzraume, Chur: Neubau im
Zusammenhang mit anderen Hochbauten (VK)
*** Kredit gesperrt ***

3495 000

5620101

Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir den Bau und
die Einrichtung von Schulhdusern und Kindergarten

-1391300

6300101

Investitionseinnahmen vom Bund fiir Asylunterkunft
Chur

-351489

-5700 000

-5 490 000

210 000 -1680 000

6300102

Investitionsbeitrage fir baulichen Unterhalt der
Liegenschaften im VV

-630 000

-155 000

475 000 -27 000

6300103

Investitionsbeitrége fiir baulichen Unterhalt der
gemieteten Liegenschaften

-38 640
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6101 Hochbauamt

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
6303901 Investitionsbeitrdge vom Bund fiir Neubau -397 832 -3 650 000 -7 800 000 -4150 000  -10 506 000 -8 876 000 -2 774 000

Justizvollzugsanstalt Realta (VK vom 27.08.2015)
6304104 Investitionsbeitrdge vom Bund an KGS -640 000 -640 000

Ergénzungsneubauten Plessur
6374901 Schenkung fiir Bindner Kunstmuseum (VK vom -9953 002 -5 569 000 5569 000

12.06.2012)
Total Einzelkredite 18 401 658 39 116 000 48 005 000 8 889 000 72 059 000 80 604 000 54 866 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die derzeitigen und bevorstehenden Instandsetzungs- und Neubauvorhaben des Hochbauamtes sind bei den Einzelkrediten der

Investitionsrechnung kommentiert.

Erfolgsrechnung:

Das Ergebnis Globalsaldo weicht um rund 1,9 Millionen vom Vorjahr und 3,6 Millionen von der Jahresrechnung 2015 ab.

Die Mehraufwendungen gegeniiber dem Vorjahr erklaren sich im Wesentlichen durch héhere Personalkosten und héhere Kosten beim

baulichen Unterhalt.

Kommentar Einzelkredite

1 Bei den planmassigen Abschreibungen Hochbauten sind die Aufwandsteigerungen im Budget und in den Finanzplanjahren auf die

Inbetriebnahme und damit abschreibungspflichtigen Instandsetzungen und Neubauten der Investitionen zurlickzufiihren.

2 Nach der Fertigstellung der versetzten Gartnerei des offenen Vollzugs im ersten Quartal 2017 kann im Friihjahr mit dem Aushub der
Baugrube fiir den Neubau der geschlossenen Justizvollzugsanstalt Realta gestartet werden. Fiir 2017 sind die Baumeister- und
Montagebauarbeiten des Rohbaus 1, einzelne Ausfihrungen des Rohbaus 2 sowie Vorbereitungsarbeiten fir Installationen vorgesehen.

B

7

8

3 Der fiir Sommer 2016 vorgesehene Baubeginn des Erstaufnahmezentrums fiir Asylsuchende im Meiersboden, Gemeinde Churwalden,
hat sich aufgrund von hangigen Baueinsprachen auf 2017 verschoben. Bis Ende 2017 werden samtliche Baumeisterarbeiten, Teile der

Haustechnikanlagen sowie das Aufrichten des Holzbaus angestrebt.

4 Im Berichtsjahr erfolgen bei den Ergénzungsneubauten Plessur mit Mensa, Mediothek und Kulturgiterschutzraum die Fertigstellung des
Rohbaus 2 sowie die Ausbauarbeiten. Im Weiteren sind Vorbereitungsarbeiten fir die Umgebung geplant.

5 Damit die Gesamt-Instandsetzung des Konvikts der Blindner Kantonsschule im 2018 gestartet werden kann, wird im 2017 die Erstellung

eines Provisoriums in Form einer Container-Unterkunft umgesetzt.

6 Der Spatenstich fiir die 1. Etappe des Neubaus «sinergia» erfolgt im Friihjahr 2017. Anschliessend folgen der Aushub und die
Baugrubensicherung. Die Baumeisterarbeiten beginnen mit der Erstellung der Bodenplatte und dem Rohbau der Tiefgarage. Die
Mehrkosten fir die Tiefgarage von rund 3,5 Millionen sind gemass Art. 17 Abs. 2 lit. a FHG zusatzkreditbefreit.

7 Siehe Kommentar Nr. 2, Konto 5043901.

8 Siehe Kommentar Nr. 4, Konto 5044905.
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Produktgruppenbericht

PG1 Immobilien

Budget 2017

Die PG 1 umfasst die Leistungen iiber den gesamten Lebenszyklus der Immobilien, von der Bedarfsanalyse (iber die
Planung, Realisierung, Bewirtschaftung bis zum Rickbau. Die Leistungen stellen den Raumbedarf sicher.

Wirkung Der Grosse Rat, die Regierung und die kantonale Verwaltung (inkl. PAdagogische Hochschule) nutzen fir ihre
Aufgabenerfilllung zweckmassige Immobilien. Der Kanton verfiigt unter Berlcksichtigung des kulturellen Kontexts tiber

nachhaltige und wertstabile Bauten.

Produkte Strategie - Projekte - Bewirtschaftung - Erhaltung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Inmobilien
Aufwand 52251720 44275000 46553 000 2278000 45771000 46929000 52023000
Ertrag -8 735223 -8613 000 -8 902 000 -289 000 -8 902 000 -8 902 000 -8 902 000
Ergebnis 43516497 35662000 37651 000 1989000 36869000 38027000 43121000
Abziiglich Einzelkredite 20972 989 11401000 11775000 374000 12052000 12577000 17610000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 22 543 508 24 261 000 25876 000 1615000 24 817 000 25450 000 25511 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Kantonseigene Liegenschaften ANZAHL 550 565 547 565 gleichbleibend
Mietobjekte ANZAHL 251 297 250 265 steigend
Nettogeschossflache kantonseigener Liegenschaften fiir die kantonale Verwaltung QU.-METER 223 839 225505 225000 229000 gleichbleibend
Bearbeitete Investitionsprojekte ANZAHL 11 23 16 24 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der Kanton verfiigt iiber ein langfristig wertstabiles Immobilienportfolio.
Werterhaltungskosten im Verhaltnis zu Abschreibung PROZENT 95 106 95 95 gleichbleibend
Der Kanton verfiigt iiber ein betriebsoptimiertes Inmobilienportfolio, das
optimale Verwaltungsabldufe und Synergien ermaglicht.
Bezug von regionalen Verwaltungszentren ANZAHL 1 1 0 0 gleichbleibend
Bauten des Kantons Graubiinden verfiigen liber einen hohen Energiestandard.
Einhaltungsgrad Energiestandard «Minergie P» bei zertifierbaren Neubauten PROZENT 100 100 95 95 steigend
Einhaltungsgrad Energiestandard «Minergie» bei zertifierbaren Gesamtsanierungen PROZENT 100 100 90 90 steigend
Fossile Energietrager sind substituiert.
Reduzierte Menge Ol bzw. Gas LITER 18 400 26 300 30 000 20000 gleichbleibend
Neubauten und umfassende Umbauten werden unter Beriicksichtigung des
kulturellen Kontextes geplant und verfiigen iiber eine hohe architektonische
Qualitat.
Anteil Bauvorhaben > 1 Million mit durchgefiihrten Planungswettbewerben PROZENT 90 90 90 90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Abweichung der PG 1 zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf hdhere Kosten beim baulichen Unterhalt zuriickzuftihren.
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PG 2 Dienste (Services)

Die PG 2 umfasst Dienstleistungen in oder zu den Immobilien. Dazu gehoren Leistungen in den Objekt-, Reinigungs-,

Budget 2017

Sicherheits- und Unterstiitzungsprozessen. Diese Leistungen erméglichen die betrieblich und hygienisch zweckmassige

Nutzung der Immobilien und sichern den Werterhalt des Immobilienportfolios.
Wirkung Die Mitglieder des Grossen Rates und der Regierung sowie Mitarbeitende der kantonalen Verwaltung verfiigen iber

aufgabengerechte und nutzungskonforme Arbeitsplatze.

Produkte Mobilien - Hauswartung - Reinigung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 2: Dienste (Services)
Aufwand 5450 941 5353 000 5649 000 296 000 5649 000 5649 000 5649 000
Ertrag 571224 -330 000 -378 000 -48 000 -378 000 -378 000 -378 000
Ergebnis 4879717 5023 000 5271000 248000 5271000 5271000 5271000
Abziiglich Einzelkredite -442 200 -320 000 -358 000 -38 000 -358 000 -358 000 -358 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 5321917 5343 000 5629 000 286 000 5629 000 5629 000 5629 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Teilzeitlich angestelltes Hauswart- und Reinigungspersonal (in Vollzeitaquivalenz) ANZAHL 38,5 40,8 40 41 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die Biiroarbeitsplatze sind aufgabengerecht und nutzungskonform mit
standardisiertem Mobiliar ausgestattet.
Anteil neu ausgestattete Biroarbeitsplatze mit standardisiertem Mobiliar PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
Die Arbeitsplatze sind bedarfsgerecht gereinigt.
Begriindete Beanstandungen ANZAHL 2 0 <=2 <=2 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Das Budget der PG 2 weicht nur unerheblich vom Vorjahr ab.

Die Differenz begriindet sich auf Veranderungen beim Sachaufwand wie Betriebs- und Verbrauchsmaterial, Anschaffungen von EDV-
Anlagen und -Programmen sowie Honorare fiir Dienstleistungen Dritter.
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PG3 Beratungen

Wo der Kanton von Gesetzes wegen Beitrage an Bauten ausrichtet, wie z. B. Schulen, Spitaler und Heime, steht das
Hochbauamt den Bautragern bei der Einleitung und Projektierung des Bauvorhabens beratend zur Verfligung. Die zur

Budget 2017

Begutachtung eingereichten Projekte werden durch das Hochbauamt auf ihre Beitragswiirdigkeit gepriift. In PG 3 werden
Beratungsleistungen erfasst, die das Hochbauamt gegentiber Subventionsnehmern, der kantonalen Verwaltung und bei
Bedarf auch gegeniiber Dritten, wie beispielsweise Gemeinden, erbringt.

Wirkung Fachdienste im Gesundheits- und Bildungsbereich nutzen die Fachkompetenz des Hochbauamts zur Beurteilung von

Subventionsgesuchen fiir Bauvorhaben. Gemeinden und 6ffentlich-rechtliche Kérperschaften nutzen das fachliche Know-
how des Hochbauamts und sind in der Lage, fachkompetente Entscheide im Immobilienbereich zu treffen.

Produkte Beratung von Departementen, Dienststellen - Beratung von Gemeinden, offentlich-rechtlichen Kérperschaften

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 3: Beratungen
Aufwand 182 681 177 000 188 000 11000 188 000 188 000 188 000
Ertrag -49 812 -20 000 -53 000 -33.000 -53 000 -53 000 -53 000
Ergebnis 132 869 157 000 135 000 -22 000 135000 135000 135000
Abziglich Einzelkredite 2000 2000 2000 2000 2000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 132 869 157 000 133 000 -24000 133 000 133 000 133 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Bearbeitete Subventionsprojekte im Sanitéts- und Erziehungsbereich ANZAHL
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Departemente und Dienststellen im Gesundheits- und Bildungsbereich erhalten
die fachkompetente Beurteilung von Subventionsgesuchen fiir Bauvorhaben
innert 30 Tagen.
Anteil fristgerecht bearbeitete Gesuche PROZENT 95 97 >= 95 >=95 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Zahlen der PG 3 weichen nur unwesentlich vom Vorjahr ab.

Die Leistungserbringung der PG 3, welche nicht direkt durch das Hochbauamt beeinflussbar ist, richtet sich nach den BedUrfnissen der

Subventionsempfanger, der kantonalen Verwaltung sowie Dritter.

246



Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017

6110 Amt fiir Energie und Verkehr

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o

Total Aufwand 278891059 172046 000 171465000 -581000 171783000 172217000 172168 000 o

30 Personalaufwand 2096 663 2169 000 2193000 24000 2193000 2193000 2193 000 o

31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 26975307 30502000 28665000 -1837000 28983000 29417000 29368000 o

36 Transferaufwand 65313074 41250000 41560000 310000 41560000 41560000 41560 000 o

37 Durchlaufende Beitrage 184506015 98125000 99047 000 922000 99047000 99047000 99047 000 o

Total Ertrag -292 021162 -196 483 000  -192 133 000 4350000 -192498000 -192652000 -193 053 000 o

41 Regalien und Konzessionen 65877882 63430000  -61650 000 1780000 -61650000 -61650000  -62 100 000 o

42 Entgelte -31878488  -34562000  -30 770000 3792000 -31135000 -31289000  -31240 000 o

46 Transferertrag -1349734 -366 000 -666 000 -300 000 -666 000 -666 000 -666 000 o

47 Durchlaufende Beitrage -184506015  -98125000 = -99 047 000 922000 -99047000  -99 047000  -99 047 000 o

48 Ausserordentlicher Ertrag -8 409 043 o

Ergebnis 13130103  -24437000  -20 668 000 3769000 -20715000 -20435000  -20 885 000 o

Abzliglich Einzelkredite -15873916  -27 177000  -23 431000 3746000 -23496000 -23216000  -23 666 000 o

Ergebnis Globalsaldo 2743813 2740 000 2763 000 23000 2781000 2781000 2781000 o

Einzelkredite Erfolgsrechnung

3101851 Beteiligungs-, Beteiligungsersatz- und 26070133 29771000 27635000 2136000 27985000 28419000 28370000 T
Jahreskostenenergie

3600101 Anteil des Kantons an die Finanzierung des 483 925 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000 o
Landschaftsfrankens

3634101 Betriebsbeitrag an die RhB 32697 853 18 400 000 18 400 000 18 400 000 18 400 000 18 400 000 o

3634102 Betriebsbeitrag an die MGB 1496 226 800 000 810 000 10 000 810 000 810 000 810 000 o

3634103 Betriebsbeitrag an dffentliche 19146898 18500000 18800 000 300000 18800000 18800000 18800 000 o
Strassentransportdienste

3634104 Betriebsbeitrag an SBB-Regionalverkehr 619936 o

3634105 Beitrage an Massnahmen zur Forderung des 2384 588 2320000 2320000 2320000 2320000 2320000 o
éffentlichen Verkehrs

3634106 Betriebsbeitrag an SBB-Regionalverkehr 630 000 630 000 630 000 630 000 630 000 o

3637101 Beitrage fiir Massnahmen zur Steigerung der 74 605 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 o
Energieeffizienz

3660001 Abschreibung Investitionsbeitrag Albula-Tunnel 8409 043 o

3700101 Durchlaufender Beitrag an Bund fiir die Finanzierung 483 925 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000 o
des «Landschaftsfrankens»

3702101 Durchlaufende Entschadigung an Gemeinden aus 1624 650 1625 000 1625 000 1625 000 1625 000 1625 000 o
«Landschaftsfranken»

3704102 Durchlaufende Betriebsbeitrage an den éffentlichen 182 397 441 96000000 96922 000 922000 96922000 96922000 96922 000 T
Regionalverkehr

4120101 Wasserrechtskonzessionen -265 000 -330 000 -50 000 280 000 -50 000 -50 000 -500 000 T

4120102 Entschadigung fiir den Verkauf von heimfallenden -1 500 000 1500 000 T
Anlagen

4120103 Anteil des Kantons an Wasserzinsen 65612882 61600000  -61600 000 -61600000 -61600000  -61600 000 T

4250103 Aufgeld Kraftwerke Zervreila AG fir eingebrachte 771836 -675 000 -675 000 -500 000 T
Energie

4250104 Gewinnbeteiligung Kraftwerk Russein AG -66 371 -60 000 60 000 -210 000 -210 000 -210 000 T

4250105 Gewinnbeteiligung Kraftwerk Tschar AG -30 000 -250 000 -250 000 T
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Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
4250851 Vergiitung Grischelectra AG fiir Beteiligungs-, -26 014 503
Beteiligungsersatz- und Jahreskostenenergie
4250852 Aufgeld Grischelectra AG fiir eingebrachte Energie -4 767 754 -4 000 000 -2 300 000 1700 000 -2 300 000 -2 300 000 -2300000 9
4250853 Vergiitung Beteiligungs-, Beteiligungsersatz- und -29667 000 -27 635 000 2032000 -27985000 -28419000  -28 370 000
Jahreskostenenergie
4630101 Anteil Kanton an Bundesbeitragen betreffend Greina -366 794 -366 000 -366 000 -366 000 -366 000 -366 000
4632101 Beitrage von Gemeinden fiir den &ffentlichen -982 940
Regionalverkehr
4700101 Durchlaufende Entschadigung vom Bund an -1 624 650 -1625 000 -1625 000 -1625 000 -1625000 -1 625 000
Gemeinden aus «Landschaftsfranken»
4700102 Durchlaufende Betriebsbeitrdge vom Bund an den -182397 441 -96 000000  -96 922 000 922000 96922000 -96922000  -96 922 000
offentlichen Regionalverkehr
4702101 Durchlaufende Beitrage der Gemeinden zur -483 925 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000
Finanzierung des «Landschaftsfrankens»
4893101 Aufldsung Reserve Albulatunnel RhB -8 409 043
Total Einzelkredite -15873916  -27 177000  -23 431 000 3746000 -23496000 -23216000  -23 666 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 130 621 080 40900 000 44 565 000 3665 000 44765 000 45415000 44765 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 32976 209 37 100 000 41265000 4165 000 42 265000 43915000 44 665 000
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 97 644 872 3800 000 3300 000 -500 000 2500 000 1500 000 100 000
Total Einnahmen -99 644 872 -5300 000 -9.000 000 -3700 000 -8 200 000 -7200 000 -5 800 000
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung -2 000 000 -1500 000 -5 700 000 -4 200 000 -5 700 000 -5 700 000 -5 700 000
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -97 644 872 -3 800 000 -3 300 000 500 000 -2 500 000 -1 500 000 -100 000
Nettoinvestitionen 30976 209 35600 000 35565 000 -35000 36 565 000 38215000 38965 000
Abziiglich Einzelkredite 30976 209 35600 000 35 565 000 -35 000 36 565 000 38215 000 38 965 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo
Einzelkredite Investitionsrechnung
5600101 Beitrag an den Bahninfrastrukturfonds des Bundes 27 810 000 27 775000 -35 000 27 775000 29 425000 30 175 000
(BIF)
5640101 Investitionsbeitrédge an Infrastruktur der RhB 17 079 041 1490 000 1490 000 1490 000 1490 000 1490 000
5640102 Investitionsbeitrage an Infrastruktur der MGB 1004 935
5640103 Investitionsbeitrage zur Férderung des &ffentlichen 1439 689 1300 000 1300 000 1300 000 1300 000 1300 000
Verkehrs
5640105 Investitionsbeitrag an den Bau Albulatunnel, bedingt 8409 043
rickzahlbare Darlehen
5670102 Investitionsbeitrage fiir Massnahmen zur Steigerung 5043 500 6500 000 10 700 000 4200 000 11700 000 11700 000 11700000 10
der Energieeffizienz in Bauten und Anlagen
5740101 Durchlaufende Beitrage vom Bund an Infrastruktur 94 235 942
der RhB
5770101 Durchlaufende Beitrage an Dritte fiir 3408930 3800 000 3300 000 -500 000 2500 000 1500 000 100000 11
Gebéudeprogramm EnDK aus Teilzweckbindung
C0O2-Abgabe
6300101 Globalbeitrag vom Bund fiir Férderprogramm -2 000 000 -1 500 000 -5 700 000 -4 200 000 -5 700 000 -5 700 000 -5700000 12
6700101 Durchlaufende Beitrage vom Bund an Infrastruktur -94 235 942
der RhB
6700102 Durchlaufende Beitrage vom Bund fiir -3 408 930 -3 800 000 -3.300 000 500 000 -2 500 000 -1 500 000 -100 000
Gebaudeprogramm EnDK aus Teilzweckbindung
C02-Abgabe
Total Einzelkredite 30 976 209 35600 000 35565 000 -35000 36 565 000 38215000 38965 000
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Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Angesichts des akzentuiert schwierigen Marktumfelds im Strombereich ist die Wirtschaftlichkeit von Wasserkraftprojekten in Frage gestellt.
Daher gilt es, mit hoher Prioritat darauf hinzuwirken, dass sich die wirtschaftlichen Voraussetzungen bzw. das Marktdesign fir die
Wasserkraftnutzung verbessert. Ein intensives, koordiniertes Vorgehen mit anderen Wasserschlosskantonen ist wichtig.

Im Bereich Energieeffizienz wurde basierend auf den Mustervorschriften der Kantone im Energiebereich (MuKEn) mit der Revision des
Energiegesetzes des Kantons Graublnden (BEG) begonnen. Das heutige nationale Gebaudeprogramm wird auf Ende 2016 eingestellt. In
diesem Zusammenhang werden die finanziellen Mittel aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgabe den Kantonen in Form von
Globalbeitragen zur Verfligung gestellt. 19 Kantone haben sich entschlossen, gemeinsam die Férderprogramme basierend auf dem
harmonisierten Férdermodell (HFM) der Kantone umzusetzen.

Im Bereich des 6ffentlichen Verkehrs soll neben der punktuellen Optimierung des vorhandenen Angebotsniveaus im dffentlichen
Regionalverkehr auch die Anbindung an das nationale bzw. internationale Bahn- bzw. Busnetz weiter verbessert werden. Die Uberalterte
Fahrzeugflotte der RhB ist durch Beschaffung von neuen Triebzligen zu erneuern (Umsetzung Angebotskonzept Retica 30). Beim
Busverkehr sind auf verspatungsanfalligen Streckenabschnitten gezielte Beschleunigungsmassnahmen wie Fahrbahnhaltestellen und
Busspuren umzusetzen, um die Attraktivitit des Busangebotes zu erhdhen und die Abgeltungen der 6ffentlichen Hand reduzieren zu
konnen. Zudem erfordert die Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes des Bundes umfangreiche Planungen fiir die Anpassung
der baulichen Infrastrukturen und der Fahrzeuge.

Kommentar Einzelkredite

1 Das Budget und der Finanzplan basieren auf der Planung der Grischelectra AG.
2 Anteil Bund an der geplanten Kantonsquote 2017.

3 Inden Jahren 2017 bis 2019 sind jeweils nur kleinere Projekte bekannt. Bei Baubeginn des Projekts «Klblis—-Chur—Rhein» im 2020 wird
ein Drittel von 1,5 Millionen in Rechnung gestellt.

4 Es sind keine Heimfalle eingeplant.

5 Der budgetierte Wert entspricht dem Durchschnittswert der letzten 15 Jahre.

6 Ab 1. Oktober 2018 muss die Verwertung der KWZ-Beteiligungsenergie neu geregelt werden.

7 Ab 2017 Beteiligungsanteil von 10 Prozent am Jahresgewinn (KEV), die Ausschiittung erfolgt erst im Folgejahr, erstmalig im 2018.
8 Ab 2017 Beteiligungsanteil von 15 Prozent am Jahresgewinn (KEV), die Ausschiittung erfolgt erst im Folgejahr, erstmalig im 2018.

9 Durchschnittswert der eingebrachten Energie von 570 GWh. Der Ansatz wurde auf den 1. Oktober 2016 von 0,8 Rappen auf 0,4 Rappen
reduziert.

10 Ab 2017 neu angepasste Forderprogramme. Die Kostensteigerung wird mit dem erhéhten Globalbeitrag des Bundes fiir
Forderprogramme (Kto. 6300101) kompensiert.

11 Das Programm endet per Ende 2016. Geringe Auszahlungen erfolgen voraussichtlich bis ins Jahr 2020.

12 Mit Abldsung des Geb&udeprogramms per Ende 2016, erstattet der Bund ab 2017 einen erhdhten Globalbeitrag an den Kanton fir das
Forderprogramm im Energieeffizienzbereich. Davon sind fiinf Prozent fir den Vollzug vorgesehen.
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Produktgruppenbericht

PG1 Energie

Budget 2017

Zur PG 1 gehéren die Leitung und Koordination der Konzessionsverfahren zur wirtschaftlichen und 6kologisch vertretbaren
Nutzung der Wasserkraft sowie die vorteilhafte Nutzung der vom Kanton beanspruchbaren Energie. Weiter gehdren
Dienstleistungen im Bereich der Energieversorgung dazu, wie der Vollzug der bundesrechtlichen Aufgaben der Kantone im
Zusammenhang mit der Strommarktliberalisierung oder die Prifung von Starkstromanlagen fir Projektgenehmigungen.
Zudem beinhaltet die Produktgruppe alle Dienstleistungen fiir den Vollzug des kantonalen Energiegesetzes fir eine
nachhaltige Energienutzung, mit Férderung der Energieeffizienz und der erneuerbaren Energien.

Wirkung Die Konsumentinnen und Konsumenten (Wirtschaft, private und 6ffentliche Haushalte) sind sicher mit Energie versorgt. Sie
nutzen die Energie rationell und sparsam und schéopfen die Potenziale von erneuerbaren Energien aus. Die
Energieversorgungsunternehmen nutzen die vorhandenen Potenziale der Wasserkraft nachhaltig. Sie steigern die
Wertschépfung in den Regionen und im Kanton und schaffen Arbeitspléatze. Die Betreiber von Verteilnetzen verstarken ihre
Kooperationen beim Netzbetrieb.

Produkte Energie

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Energie

Aufwand 30865759 34473000 32694000 -1779000 33012000 33446000 33397000

Ertrag -100 532 520  -100 483 000  -95211 000 5272000 -95576000 -95730000  -96 131 000

Ergebnis -69 666 760  -66 010 000  -62 517 000 3493000 -62564000 -62284000  -62 734000

Abziiglich Einzelkredite -71537 083  -67 827000 = -64 391 000 3436000 -64456000 -64176000  -64 626 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1870 322 1817 000 1874 000 57 000 1892 000 1892 000 1892 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Verfligte Konzessionen zur energetischen Nutzung der Wasserkraft ANZAHL 2 gleichbleibend

Bearbeitete Antrage der kantonalen Férderprogramme ANZAHL 500 gleichbleibend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die Stromproduktion aus Wasserkraft und aus neuen erneuerbaren Energien ist

gesteigert.

Steigerung der Energieproduktion GW-STUNDEN 7 25 20 20 gleichbleibend

Der Energieverbrauch in geférderten Bauten ist gesenkt.

Senkung des Energieverbrauchs (in Oléquivalent) T 1046 906 800 800 steigend

Fossile Energien sind durch erneuerbare Energie substituiert.

Substitutionsrate (in Olaquivalent) T 1137 1364 1000 1000 steigend

Die Anzahl der Verteilnetzbetreiber im Kanton Graubiinden ist reduziert.

Reduktion der Anzahl Verteilnetzbetreiber ANZAHL 0 0 0 3 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Stromproduktion aus Wasserkraft

Aufgrund des aktuellen Stands von Wasserkraftprojekten ist im Jahr 2017 von einer zusatzlichen Stromproduktion von rund 20 GWh pro

Jahr auszugehen.

Energieverbrauch in Wohngebauden

Gemass Bindner Energiegesetz (BEG) soll der Energieverbrauch in Gebauden jahrlich um ein Prozent gesenkt werden und fossile Energie
um jahrlich ein Prozent durch erneuerbare Energien substituiert werden. Die Ziele basierend auf Artikel 3 BEG werden mit den getroffenen

Massnahmen erreicht.
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6110 Amt fiir Energie und Verkehr

Verteilnetzbetreiber
Die Anzahl der Verteilnetzbetreiber — aktuell 56 Endversorger — wird infolge von Zusammenschliissen der Gemeinde-Energieversorger im
Zuge von Gemeindefusionen weiter abnehmen.

PG 2

Wirkung

Produkte

Offentlicher Verkehr

Die PG 2 umfasst die Leistungen zur Férderung des 6ffentlichen Personen- und schienengebundenen Giiterverkehrs, um
Graublinden optimal zu erschliessen und den offentlichen und privaten Verkehr zu koordinieren. Dies umfasst die Angebots-
und Investitionsplanung sowie die Bestellverfahren im Regionalverkehr mit den entsprechenden Abgeltungsleistungen fir
den Betrieb und die Infrastrukturen der verschiedenen 6ffentlichen Transportunternehmungen. Weiter gehdren die
Konzessions- und Bewilligungsverfahren, die Harmonisierung der Tarife sowie das gesamte Fahrplanverfahren mit den zehn
regionalen Fahrplanregionen dazu.

Graubiinden verfligt (iber einen attraktiven dffentlichen Personenverkehr und schienengebundenen Giiterverkehr.
Graubiinden ist optimal an den nationalen und internationalen Verkehr angebunden. Die Verkehrsteilnehmenden kénnen
flexibel zwischen dem 6ffentlichen Verkehr und Individualverkehr umsteigen.

Offentlicher Verkehr

Franken

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

PG 2: Offentlicher Verkehr

Aufwand 248025300 137573000 138 771 000 1198000 138771000 138771000 138771000

Ertrag -191790368  -96 000 000  -96 922 000 922000 96922000 -96922000  -96 922 000

Ergebnis 56 234 931 41573000 41849000 276000 41849000 41849000 41849000

Abziiglich Einzelkredite 55 361 441 40650000 40960 000 310000 40960000 40960000 40960 000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 873 490 923 000 889 000 -34 000 889 000 889 000 889 000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Bearbeitete Baugesuche SBB/RhB/MGB-Infrastruktur ANZAHL 20 gleichbleibend

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Nachfrage im o6ffentlichen Personenverkehr (RhB) ist gesteigert.

Erh6hung der Personenverkehrsleistungen in Personenkilometern PROZENT 1 2 1 1 steigend

Die Nachfrage im schienengebundenen Giiterverkehr ist gesteigert.

Erhéhung der Giiterverkehrsleistungen in Tonnenkilometern PROZENT -2 -3 1 1 steigend

Die Erreichbarkeit des Kantons Graubiinden und die Anbindung an das nationale
und internationale Bahnnetz sind verbessert.

Erhéhung der Anzahl Fernverkehrsziige nach Graubiinden (EC-, IC-, IR-Ziige) ANZAHL 42 43 44 45 steigend

Die Verkehrsteilnehmenden steigen auf den 6ffentlichen Verkehr um.

Erhéhung der Park&Ride- und Bike&Ride-Plétze im Zeitraum 2013-2016 PROZENT 1 0 1 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Die Planwerte der Zielsetzungen und Indikatoren weichen nur unerheblich von den Vorjahreszahlen ab.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6125 Tiefbauamt Wasserbau

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 674310 847 000 789 000 -58 000 879 000 764000 726 000
30 Personalaufwand 469 067 470 000 480 000 10 000 480 000 480 000 480 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 105 243 277 000 209 000 -68 000 299 000 184 000 146 000
39 Interne Verrechnungen 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
Total Ertrag -1244 -14 000 -14 000 -14 000 -14 000 -14 000
42 Entgelte -1244
46 Transferertrag -14.000 -14 000 -14.000 -14.000 -14.000
Ergebnis 673 065 833000 775000 -58 000 865 000 750 000 712 000
Abziiglich Einzelkredite 199 167 346 000 276 000 -70 000 366 000 251000 213000
Ergebnis Globalsaldo 473 899 487 000 499 000 12 000 499 000 499 000 499 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3131101 Verglitung an Dritte fiir Schutzbauten Wasser (PV, 99 167 260 000 190 000 -70 000 280 000 165 000 127 000
Einzelprojekte, Grundlagen)
3910123 Vergltung an Tiefbauamt fiir Leistungen und 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000
Infrastruktur
4630101 Beitrage vom Bund fiir Schutzbauten Wasser (PV und -14 000 -14 000 -14 000 -14 000 -14 000
Einzelprojekte)
Total Einzelkredite 199 167 346 000 276 000 -70 000 366 000 251000 213 000
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 4141723 5946 000 5080 000 -866 000 7394000 5343000 3985000
56 Eigene Investitionsbeitréage 1463 848 2102 000 1847 000 -255 000 2689 000 1943 000 1449000
57 Durchlaufende Investitionsbeitrage 2677875 3844000 3233000 -611 000 4705000 3400 000 2536 000
Total Einnahmen -2 677 875 -3 844000 -3233 000 611000 -4 705 000 -3 400 000 -2.536 000
67 Durchlaufende Investitionsbeitrage -2 677 875 -3 844 000 -3233 000 611000 -4 705 000 -3400 000 -2 536 000
Nettoinvestitionen 1463 848 2102 000 1 847 000 -255 000 2689 000 1943 000 1449 000
Abziiglich Einzelkredite 1463 848 2102 000 1847 000 -255 000 2689 000 1943 000 1449000
Nettoinvestitionen Globalsaldo
Einzelkredite Investitionsrechnung
5620101 Investitionsbeitrage fiir Schutzbauten Wasser (PV 1463 848 2102 000 1847 000 -255 000 2689 000 1943 000 1449000
und Einzelprojekte)
5720101 Durchlaufende Investitionsbeitrage fiir Schutzbauten 2677875 3844 000 3233 000 -611 000 4705 000 3400 000 2536 000
Wasser (PV und Einzelprojekte)
6700101 Durchlaufende Investitionsbeitrdge vom Bund fiir -2 677 875 -3844 000 -3233 000 611000 -4.705 000 -3400 000 -2 536 000
Schutzbauten Wasser (PV und Einzelprojekte)
Total Einzelkredite 1463 848 2102 000 1847 000 -255 000 2689 000 1943 000 1449 000
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6125 Tiefbauamt Wasserbau

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Bund und Kanton haben am 13. Januar 2016 miteinander das Programm «Schutzbauten Wasser» 2016-2019 vereinbart. Dieses Programm
bildet die finanzielle Basis fiir das vorliegende Budget und den Finanzplan. Die Investitionen erreichen einen dhnlichen Umfang wie in der
vergangenen Periode 2012-2015. Der Bundesbeitrag betragt insgesamt 10,8 Millionen, der Kanton rechnet mit einer Nettobelastung von
9,8 Millionen. Mit dieser Unterstiitzung kdnnen rund 40 wasserbauliche Projekte in (iber 20 Gemeinden realisiert werden, was einer
Bruttoinvestition von etwa 30,3 Millionen entspricht.

Kommentar Einzelkredite

1 Der Investitionsbedarf steigt bis zum Jahr 2018 leicht an. Bis zu diesem Zeitpunkt soll die Mehrzahl der geplanten Projekte aus der
Programmvereinbarung 2016-2019 bis zur Baureife entwickelt werden.

2 Der Einzelkredit Nr. 5720101 (Bundessubventionen) widerspiegelt dieselben Tendenzen wie der Einzelkredit Nr. 5620101
(Kantonssubventionen).

Produktgruppenbericht

PG1 Wasserbau

Beaufsichtigung und Subventionierung der Realisierung von hochwasserschutztechnischen Wasserbauten sowie deren
Unterhalt zum Schutz von Menschen und erheblichen Sachwerten vor schadlichen Auswirkungen des Wassers.

Wirkung Menschen und Sachwerte sind vor schadlichen Auswirkungen des Wassers geschiitzt (Hochwasserschutz).
Produkte Wasserbauliche Projektgenehmigungen - Wasserbauliche Beitrage (Subventionen) - Wasserbaupolizeiliche Mitberichte

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Wasserbau
Aufwand 674310 847000 789 000 -58 000 879 000 764 000 726 000
Ertrag -1244 -14 000 -14 000 -14 000 -14 000 -14 000
Ergebnis 673 065 833 000 775000 -58 000 865 000 750 000 712 000
Abziiglich Einzelkredite 199 167 346 000 276 000 -70 000 366 000 251000 213000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 473 899 487 000 499 000 12000 499 000 499 000 499 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Die wasserbaulichen Projektgenehmigungsverfahren werden beférderlich
durchgefiihrt.
Verfahrensdauer (ohne Einsprachen) innert 3 Monaten PROZENT 85 75 >=90 >=90 gleichbleibend

Drittprojekte und Baugesuche werden wasserbaupolizeilich fristgerecht beurteilt.

Geschaftsbearbeitungsdauer innert 30 Tagen PROZENT 100 100 90 90 gleichbleibend

Wasserbauprojekte sind wirtschaftlich.

Projektkosten im Verhaltnis zur Reduktion des kapitalisierten Hochwasserschadens PROZENT 81 62 <=90 <=90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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6200 Spezialfinanzierung Strassen Tiefbauamt
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 244210099 266302000 276520000 10218000 281020000 282332000 283 970 000 o
30 Personalaufwand 48913872 50374000 50727 000 353000 50697000 50727000 50697 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 115531346 129159000 130 192 000 1033000 132224000 131919000 131319000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 50550076 59515000 67 797 000 8282000 70155000 71462000 73240000 o
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 3 366 400 o
36 Transferaufwand 530 413 1940 000 2390 000 450 000 2490 000 2490 000 2490 000 o
37 Durchlaufende Beitrage 2158 098 1785000 1800 000 15000 1850 000 2120000 2600 000 o
39 Interne Verrechnungen 23159894 23529000 23614000 85000 23604000 23614000 23624 000 o
Total Ertrag -244210099 -266 302 000 -276 520000 -10218 000 -281 020 000 -282 332000 -283 970 000 o
42 Entgelte -4 508 696 -3844 000 -3538 000 306 000 -4 520 000 -4 130 000 -4 130 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1492 922 -1.320 000 -5 390 000 -4.070 000 -5 180 000 -4.980 000 -4 880 000 o
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -19903 000 -19 970 000 67000 -19260000 -19955000  -19 649 000 o
46 Transferertrag -134 452359  -138723000 = -140 949 000 -2226000 -143788000 -143023000 -142 978000 o
47 Durchlaufende Beitrage -2 158 098 -1785000 -1.800 000 -15000 -1850 000 -2120 000 -2.600 000 o
49 Interne Verrechnungen -101598023 -100 727 000 = -104 873 000 -4146 000 -106 422000 -108 124 000 -109 733 000 o
Ergebnis o
Abziiglich Einzelkredite -127 674765 143257000 = -139 898 000 3359000 -141635000 -142250000 -141920 000 o
Ergebnis Globalsaldo 127674765 143257000 139 898 000 -3359000 141635000 142250000 141920 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3141101 Larm- und Schallschutzmassnahmen an (ibrigen 133 688 400 000 1200 000 800 000 600 000 300 000 100 000 T
Strassen (PV)
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 1041 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000 o
3300401 Abschreibungen Nettoinvestitionen 50 550 076 59 515 000 67 797 000 8282 000 70 155 000 71462 000 73 240 000 T
Spezialfinanzierung Strassen
3510101 Einlage in Bilanzkonto SF Strassen 3366 400 o
3636101 Beitrdge zur Forderung des Langsamverkehrs 181311 1550 000 2000 000 450 000 2100 000 2100 000 2100 000 T
3702101 Durchlaufende Beitrage an Gemeinden fiir Larm- und 285000 100 000 -185 000 50 000 20 000 o
Schallschutz (PV)
3702102 Durchlaufende Beitrage fiir 2158098 1500 000 1700 000 200 000 1800 000 2100 000 2600 000 T
Agglomerationsprogramme
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fiir EDV-Leistungen 296 432 353 000 401000 48 000 401 000 401 000 401 000 o
3910002 Vergiitung an Amt fiir Landwirtschaft und 124 000 126 000 150 000 24000 140 000 150 000 160 000 o
Geoinformation fiir Leistungen GIS-
Kompetenzzentrum
3910101 Verglitung an Querschnittsédmter fiir Leistungen 1302 000 1321000 1314 000 -7 000 1314 000 1314 000 1314 000 o
3910127 Vergiitung an Kantonspolizei fiir Betrieb POLYCOM 137 147 165 000 165 000 165 000 165 000 165 000 o
3910128 Vergltung an Dep. Sekr. BVFD fiir Dienstleistungen 264 000 264 000 264 000 264 000 264 000 o
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 1300314 1300 000 1320 000 20 000 1320 000 1320 000 1320 000 o
3980117 Verglitung an Kantonspolizei fiir verkehrsbezogene 20 000 000 20 000 000 20 000 000 20 000 000 20 000 000 20 000 000 o
Aufgaben
4510101 Entnahme aus Bilanzkonto SF Strassen -19903000  -19970 000 67000 -19260000 -19955000  -19 649 000 o
4600102 Anteil an Mineraldlsteuer -47690619  -50241000  -49 272000 969000  -51566000 -51369000  -51369 000 T
4600201 Bundesbeitrag aus Infrastrukturfonds fiir -6 172579 -6 000 000 -6 000 000 -6 000 000 -6 000 000 -6 000 000 o

Hauptstrassen, Anteil ER 1/3
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6200 Spezialfinanzierung Strassen Tiefbauamt

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

4610103 Anteil an Leistungsabhangiger -49605955  -51340000  -54 254 000 2914000 -54766000  -54 243000  -54 243 000
Schwerverkehrsabgabe

4630103 Beitrdge vom Bund fiir L&rm und Schallschutz (PV -6 000 6000
2012-2015)

4630104 Beitrage vom Bund fiir Larm und Schallschutz (PV) -44 000 -150 000 -106 000 -90 000 -45 000

4700101 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir Larm- und -285 000 -100 000 185 000 -50 000 -20 000
Schallschutz (PV)

4700102 Durchlaufende Beitrdge vom Bund fiir -2 158 098 -1 500 000 -1700 000 -200 000 -1.800 000 -2 100 000 -2 600 000
Agglomerationsprogramme

4910123 Vergiitung von Tiefbauamt Wasserbau fiir Leistungen -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000 -100 000
und Infrastruktur

4920101 Vergiitung von Hochbauamt fiir Raumaufwand -304 460 -306 000 -318 000 -12.000 -318 000 -318 000 -318 000
Tiefbauamt-Objekte mit gemischter Nutzung
Tiefbauamt/Hochbauamt

4980103 Ubertragung Anteil CO2-Abgabe von Allgemeinem -29 664 -29 000 -30 000 -1 000 -30 000 -30 000 -30 000
Finanzbereich

4980114 Ubertragung Beitrag aus allgemeinen Staatsmitteln -19200000 -19375000  -20 160 000 -785000 -20450000 -20790000  -21 090 000
von Allgemeinem Finanzbereich

4980115 Ubertragung des Reingewinns von -81963899  -80917000 -84 265 000 -3348000 -85524000 -86886000  -88 195000
Strassenverkehrsamt

Total Einzelkredite -127 674765 -143 257 000 -139 898 000 3359000 -141635000 -142250 000 -141 920 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Der tiefere Globalsaldo der Erfolgsrechnung ist auf die hdheren Abschreibungen der Nettoinvestitionen zuriickzuflihren.
Im Bericht der Regierung findet sich im Kapitel «Spezialfinanzierung» eine konsolidierte Darstellung der Spezialfinanzierung Strassen.

Kommentar Einzelkredite

1 Fir die Umsetzung der ausstehenden L&rmsanierungsprojekte bis 31. Mérz 2018 ergibt sich fiir das Jahr 2017 ein erhdhter
Finanzbedarf.

2 Die Nettoinvestitionen der Spezialfinanzierung Strassen (Rechnungsrubriken 6220, 6221, 6224 und 6225) werden zu 100 Prozent
abgeschrieben. Sie fallen um rund 14 Prozent (+8 Mio.) hdher aus als im Vorjahr. Bei der Budgetierung der Investitionen wurden zum

ersten Mal die Eigenleistungen des TBA mitberlcksichtigt, welche die Nettoinvestitionen mit rund 4,0 Millionen belasten.

3 Die Revision des Strassengesetzes auf Januar 2016 hat zu einer steigenden Anzahl der Vorhaben und zur teilweisen Erh6hung der
Beitragssatze gefiihrt.

B

6

7

8

9

4 Die Anzahl der Massnahmen im Realisierungsstadium nimmt mit dem Fortschritt der zwei Agglomerationsprogramme zu und damit auch
die Hohe der durchlaufenden Beitrdge des Bundes.

5 Aufgrund der Berechnungen des Bundes erhélt das Tiefbauamt rund 1 Million weniger aus dem Anteil an der MineralGlsteuer.

6 Aufgrund der Berechnungen des Bundes erhalt das Tiefbauamt rund 3 Millionen mehr aus dem Anteil an der LSVA.
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6200 Spezialfinanzierung Strassen Tiefbauamt

Budget 2017

7 Die Anzahl der Massnahmen im Realisierungsstadium nimmt mit dem Fortschritt der zwei Agglomerationsprogramme zu und damit auch

die Hohe der durchlaufenden Beitrage des Bundes.

8 Der Wert entspricht dem gesetzlichen Minimum von 25 Prozent des budgetierten Ertrags der Verkehrssteuern. Der Beitrag fallt um

0,8 Millionen héher aus als im Vorjahr.

9 Aufgrund des Budgets des Strassenverkehrsamtes erhdht sich die Zuweisung des Reinertrages fiir die SF Strassen um rund

3,3 Millionen.

Produktgruppenbericht
PG1 Strassenbau

Projektierung und Realisierung von Neu- und Ausbauvorhaben im kantonalen Strassennetz zur Verbesserung der

Erreichbarkeit der Regionen und Gemeinden.

Wirkung Die Kantonsstrassen sind zwecks guter Erreichbarkeit aller Siedlungen entsprechend den wirtschaftlichen, gesellschaftlichen
und dkologischen Bediirfnissen ausgebaut.
Produkte Investitionen Nationalstrassen - Investitionen Hauptstrassen - Investitionen Verbindungsstrassen
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Strassenbau
Aufwand 43040 731 45967 000 56 965 000 10 998 000 70 155 000 71462 000 73240 000
Ertrag
Ergebnis 43040 731 45967 000 56 965 000 10 998 000 70 155 000 71 462 000 73 240 000
Abziiglich Einzelkredite 43 040 731 45967 000 56 965 000 10 998 000 70 155 000 71462 000 73240 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die im Strassenbauprogramm vorgesehenen Projekte werden fristgerecht
vorangetrieben.
Realisierungsgrad der Projekte gemass Bauprogramm PROZENT 90 90 80 80 gleichbleibend
Die Nationalstrassenprojekte (Netzvollendung) werden im Auftrag des Bundes
unter Beriicksichtigung der zur Verfiigung stehenden finanziellen Mittel und
gemass Programm realisiert.
Realisierungsrad der Projekte geméass Bauprogramm (Bund und Kanton) PROZENT 100 100 90 90 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Der Nettoaufwand fir den Strassenausbau ist rund 24 Prozent hoher als im Vorjahr. Dies begriindet sich vor allem mit der grésseren Anzahl

Projekte beim Haupt- und Verbindungsstrassenausbau.

Die vorgesehenen Ausbauten der Kantons- und Nationalstrassen inklusive zugehdrigen Einnahmen sind als Einzelkredite in der

Investitionsrechnung aufgelistet.
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PG 2 Strassenunterhalt

Budget 2017

Projektierung und Realisierung von baulichen Unterhaltsarbeiten (Instandhaltungsarbeiten) im kantonalen Strassennetz zur
Erhaltung der Bausubstanz sowie Durchfilhrung des betrieblichen Unterhalts zur Gewahrleistung der Betriebssicherheit.

Wirkung Die Kantonsstrassen und Nationalstrassen sind mdglichst jederzeit und sicher benutzbar.

Produkte Betrieblicher Unterhalt - Baulicher Unterhalt

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Strassenunterhalt
Aufwand 177 802968 200335000 219 555 000 19220000 210865000 210870000 210 730 000
Ertrag -45749626  -44526 000 -256 550 000 -212 024 000 -261760000 -262 377000 -264 321 000
Ergebnis 132053343 155809000 -36995000 -192804000 -50895000  -51 507 000  -53 591 000
Abziiglich Einzelkredite 4378 577 12552000 -176893 000 -189445000 -192530000 -193757000 -195511 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 127 674765 143257000 139 898 000 -3359000 141635000 142250000 141 920 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der betriebliche Unterhalt der Kantons- und Nationalstrassen ist unter
Beriicksichtigung der notwendigen Sicherheit und Verfiigbarkeit nach
betriebswirtschaftlichen Grundsatzen auszufiihren und laufend zu optimieren.
Haftungsfalle aus Werkeigentum zulasten Kanton ANZAHL 5 2 <3 <3 gleichbleibend
Kosten bei den Kantonsstrassen pro Kilometer fiir die Tatigkeiten Reinigung, PROZENT 83,1 79,6 <100 <100 gleichbleibend
Griinpflege und Technischer Dienst < @ CH = Planwert (Vorjahr)
Schriftliche Beanstandungen beziiglich Nichteinhalten der vorgegebenen Standards im ANZAHL 3 4 <10 <10 gleichbleibend
Winterdienst
Massnahmen zur Schadenbehebung bei Strassenunterbriichen werden innert 48 PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
Stunden angeordnet
Der bauliche Unterhalt der Kantonsstrassen wird forciert, um eine laufende
Verbesserung des Standes in Bezug auf die Werterhaltung und
Gebrauchstauglichkeit zu erreichen.
Strassenzustandswerte geméss VSS-Norm 640 925b K, Klasse 3 max. 20 % PROZENT " 15 <=20 <=20 gleichbleibend
ausreichend
Strassenzustandswerte geméss VSS-Norm 640 925b K, Klasse 4 max. 5 % kritisch PROZENT 2,5 2,3 <=5 <=5 gleichbleibend
Strassenzustandswerte geméss VSS-Norm 640 925b K, Klasse 5 <1 % schlecht PROZENT 0,1 0,2 <1 <1 gleichbleibend
Zustandsbeurteilung der Kunstbauten gemass SIA-Normen 162/5 und 469, Klasse 3 PROZENT 20,1 21 <=20 <=20 gleichbleibend
max. 20 % schadhaft
Zustandsbeurteilung der Kunstbauten geméass SIA-Normen 162/5 und 469, Klasse 4 PROZENT 3,1 35 <=5 <=5 gleichbleibend
max. 5 % schlecht
Zustandsbeurteilung der Kunstbauten geméss SIA-Normen 162/5 und 469, Klasse 5 PROZENT 0 <1 <1 gleichbleibend
<1 % alarmierend
Der Zustand und der Instandstellungsbedarf der Wanderweg- und
Rad-/Mountainbikewegnetze werden regelmassig iiberpriift.
Jahrlicher Kontrollumfang des Wander-, Rad- und Mountainbikewegnetzes PROZENT 90 90 90 50 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Durch die Authebung der PG 3 werden die nicht projektbezogenen Einnahmen sowie die Ausgaben von Seiten des Bundes und des
Kantons neu in der PG 2 ausgewiesen. Diese Positionen sind als Einzelkredite in der Erfolgsrechnung aufgefiihrt, wo auch allfallige

Abweichungen begriindet sind.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6220 SF Strassen Ausbau Nationalstrassen

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
keine
Einzelkredite Erfolgsrechnung
keine
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 24741179 13645000 8250 000 -5 395 000 5500 000 2000 000 700 000
Total Einnahmen -22949401  -12553 000 -7 590 000 4963 000 -5 060 000 -1 840 000 -640 000
Nettoinvestitionen 1791779 1092 000 660 000 -432 000 440 000 160 000 60 000
Einzelkredite Investitionsrechnung
5010102 AS Landquart - Klosters/Selfranga, A28 24741179 13 645 000 8250 000 -5 395 000 5500 000 2000 000 700 000
6130102 Riickerstattung Dritter firr Investitionsausgaben NS -46 519
6300101 Investitionsbeitrdge vom Bund: A13 St. Gallergrenze- ~ -22902 881  -12 553 000 -7 590 000 4963 000 -5060 000 -1.840 000 -640 000

Thusis-Tessinergrenze, A28 Landquart-Klosters

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Budget 2017

B

Die tieferen Investitionsausgaben und Investitionsbeitrage beim Ausbau der Nationalstrassen gegentiber dem Vorjahr sind begriindet durch
den Abschluss der Bauarbeiten und die Eréffnung der Umfahrung Kiiblis im 2016.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6221 SF Strassen Ausbau Hauptstrassen
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
keine o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
keine o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 70133630 71490000 82820000 11330000 77800000 80500000 83300000 o
Total Einnahmen 65044027 -61415000  -63 640 000 -2225000 -59500000 -59 500000 -59 500 000 o
Nettoinvestitionen 5089603 10075000 19180 000 9105000 18300000 21000000 23800 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5010210 Deutsche-, Julier- und Malojastrasse 14 454 100 17 790 000 22 800 000 5010 000 13 500 000 14 000 000 14 000 000 o
5010220 Oberalpstrasse 23597889 19720000 14290000 -5430000 14500000 14500000 14500 000 o
5010230 ltalienische Strasse 4101735 3720000 12010000 8290 000 6 100 000 5 600 000 6 600 000 o
5010240 Engadinerstrasse 15849759 17330000 18020000 690000 17500000 19000000 20500000 o
5010250 Prattigauer-, Fliiela- und Ofenbergstrasse 981 284 3520 000 7 430 000 3910 000 6 300 000 7300 000 7300 000 o
5010260 Berninastrasse 4059 922 2950 000 1480 000 -1470 000 5200 000 5200 000 5200 000 o
5010270 Lukmanierstrasse 2587 230 2650 000 5490 000 21840000 8 600 000 8 800 000 9100 000 o
5010280 Schin- und Landwasserstrasse 4501711 3810 000 1300 000 -2510 000 6 100 000 6100 000 6 100 000 o
6130201 Riickerstattungen von Gemeinden fiir Ausbau von -955 313 -1115000 -240 000 875000 o
Innerortsstrecken
6130202 Riickerstattungen Dritter fiir Investitionsausgaben HS -1433 697 -800 000 -3.900 000 -3 100 000 o
6300201 Bundesbeitrag aus Infrastrukturfonds fiir -12345157  -12000 000 ~ -12 000 000 -12000 000  -12000000  -12 000 000 o
Hauptstrassen, Anteil IR 2/3

6300202 Pauschalbeitrag vom Bund fiir Ausbau Hauptstrassen -50 309860  -47 500000  -47 500 000 -47 500000  -47500 000  -47 500 000 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Gesamtausgaben flir den Ausbau der Hauptstrassen sind rund 15 Prozent hdher als im Vorjahr. Dies begriindet sich unter anderem mit
den in die Investitionsrechnung tibernommenen Eigenleistungen und einem Ausbauprojekt, Hauptstrasse H13 Traverse Siid-Unterfiihrung
Sufersee. Dieser Ausbau dient als Vorbereitung fiir die Umleitung des Nationalstrassenverkehrs Nord - Stid wahrend der Instandsetzung

N13 «Abschnitt Sufers-Tunnel Traverse Siid».

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6224 SF Strassen Ausbau Verbindungsstrassen
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
keine o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
keine o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 36161335 34800000 37125000 2325000 40450000 40750000 39950 000 o
Total Einnahmen -1986 o
Nettoinvestitionen 36159349 34800000 37125000 2325000 40450000 40750000 39 950 000 o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5010311 Bezirk 1 Chur 7177 451 7332000 6 475 000 -857 000 8300 000 8000 000 8000 000 o
5010312 Bezirk 2 Mesocco 1308 530 1222000 2900 000 1678 000 3100 000 3150 000 3100 000 o
5010313 Bezirk 3 Samedan 1305 577 2538000 4 550 000 2012000 3950 000 4050 000 3950 000 o
5010314 Bezirk 4 Scuol 6471908 7708 000 7400 000 -308 000 7 850 000 8 000 000 7 650 000 o
5010315 Bezirk 5 Davos 8579942 6 204 000 5100 000 -1104 000 5450 000 5550 000 5450 000 o
5010316 Bezirk 6 llanz 7993476 7050 000 8 500 000 1450 000 9100 000 9300 000 9100 000 o
5010317 Bezirk 7 Thusis 3324 450 2746 000 2200 000 -546 000 2700 000 2700 000 2700 000 o
6130301 Riickerstattung Gemeinden Ausbau Innerortsstrecken -1986 o

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Gesamtausgaben fiir den Ausbau der Verbindungsstrassen sind rund 6 Prozent hoher als im Vorjahr. Darin enthalten sind auch die

Ubernommenen Eigenleistungen in der Investitionsrechnung.

Gemass Art. 21 der Verordnung iber den kantonalen Finanzhaushalt (FHV) miissen Projekte des baulichen Unterhalts iber 3 Millionen pro
Einheit der Investitionsrechnung belastet werden. In den kommenden Jahren missen vermehrt grossere Instandsetzungen ausgefiihrt

werden.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6225 SF Strassen Allgemeine Investitionen
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung
keine
Einzelkredite Erfolgsrechnung
keine
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 9261 825 17 413 000 16 884 000 -529 000 14 430 000 12 852 000 12730 000
Total Einnahmen -1 752 479 -3 865 000 -6 052 000 -2 187 000 -3 465 000 -3 300 000 -3 300 000
Nettoinvestitionen 7509 346 13 548 000 10 832 000 -2716 000 10 965 000 9 552 000 9 430 000
Einzelkredite Investitionsrechnung
5010801 Bauausgaben fiir die Sicherung der Strassen (inkl. PV 3012131 6390 000 9235 000 2845000 5575000 5522 000 5400000 1
Schutzbauten Wasser)
5040801 Bau und Erwerb von Werkhofen und Stiitzpunkten 1976 692 4800 000 4100 000 -700 000 4200 000 4200 000 4200000 2
5060801 Anschaffung von Maschinen, Geréten und 1772796 1750 000 870 000 -880 000 910 000 1130 000 1530000 3
Fahrzeugen
5200904 IT-System Finanzen: Beschaffung einer EDV-L6sung 131870 434 000 200 000 -234 000 380 000 4
(VK vom 06.12.2011 / 03.12.2013)
5600101 Investitionsbeitrag an den Bund fiir die Infrastruktur 600 000 100 000 -500 000 900 000
5620102 Investitionsbeitrdge zur Forderung des 356 000 356 000
Langsamverkehrs
5620801 Beitrdge an Gemeinden fiir Bauten zum Schutze der 1657716 1539 000 973 000 -566 000 1500 000 1300 000 1000000 6
Strassen (inkl. PV Schutzbauten Wasser)
5620802 Beitrage an Gemeinden fiir Fussgéngeranlagen, 710620 1900 000 800 000 -1100 000 800 000 700 000 600000 7
Haltebuchten OV sowie Kanalisationen
5720102 Durchlaufende Investitionsbeitrage zur Forderung des 250 000 250 000 165 000 8
Langsamverkehrs
6130801 Riickerstattung Dritter fiir Investitionsausgaben -1752 479 -3 795 000 -5 645 000 -1850 000 -3 300 000 -3 300 000 -3300000 9
6300801 Investitionsbeitrdge vom Bund (inkl. PV Schutzbauten -70 000 -157 000 -87 000
Wasser)
6700102 Durchlaufende Investitionsbeitrage vom Bund zur -250 000 -250 000 -165 000 10

Forderung des Langsamverkehrs

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

1 Die Bauausgaben fiir die Sicherungen der Strassen sind hoher als im Vorjahr, da mehr Projekte zur Ausfiihrung gelangen.

2 Das Projekt des Stiitzpunktes Versam wurde durch Einsprachen verzogert bzw. verunmdglicht. Eine Neuauflage an einem neuen

Standort ist wahrscheinlich notwendig.

3 Im Vorjahr ist die Anschaffung mehrerer grésserer Maschinen und Fahrzeuge budgetiert worden. Die Gesamtausgaben fiir die
Beschaffung, den Betrieb und den Unterhalt liegen im langjahrigen Durchschnitt.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6225 SF Strassen Allgemeine Investitionen

4 Der Verpflichtungskredit des IT-Systems NEOS im Tiefbauamt wird per Ende 2016 abgeschlossen. Im Jahr 2017 wird mit dem IT-
System NEOS ein Upgrade von Navision Microsoft 2009 auf 2016 durchgefiihrt.

5 Anteil Kanton an die Kosten fiir eine neue Salzsiloanlage beim Anschluss Chur Siid fiir die Bediirfnisse der Kantonsstrassen.

6 Die Ausgaben richten sich nach den Planungen der Gemeinden. Die bisher eingereichten Projekte weisen darauf hin, dass seitens der
Gemeinden weniger Vorhaben realisiert werden.

7 Infolge der Teilrevision des Strassengesetzes kommen im Budgetjahr tendenziell weniger Projekte zur Ausfiihrung und Auszahlung.

8 Da seit Januar 2016 geltende Strassengesetz erlaubt neu, dass der Kanton die Bauherrschaft fiir Langsamverkehrsprojekte
lUbernehmen kann, welche zur Entlastung einer Kantonsstrasse fiihren. Der entsprechende Kantonsbeitrag wird in der
Investitionsrechnung geflihrt, im vorliegenden Fall fur den Radwegneubau beim A13-Anschluss Landquart.

9 Die Riickerstattungen fallen analog den Bauausgaben im Budgetjahr héher aus, da mehr Projekte zur Ausfihrung gelangen.

10 Siehe Kommentar Nr. 8.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 18809162 20598000 20 986 000 388000 21636000 21736000 21636000
30 Personalaufwand 9445654 9706 000 9625 000 -81000 9625000 9625000 9625 000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 4122 300 4800 000 4602 000 -198 000 4702 000 4802 000 4702 000
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 5945 49000 49 000 49000 49000 49000
36 Transferaufwand 5235 264 6 043 000 6710 000 667 000 7260 000 7260 000 7260 000
Total Ertrag -5 327 315 -5 560 000 -6 595 000 -1 035 000 -6 595 000 -6 595 000 -6 595 000
42 Entgelte 2222399 -2100 000 -2 175000 -75 000 -2175000 -2175000 -2175000
46 Transferertrag -3.000 876 -3.352 000 -4 280 000 -928 000 -4 280 000 -4 280 000 -4 280 000
49 Interne Verrechnungen -104 040 -108 000 -140 000 -32.000 -140 000 -140 000 -140 000
Ergebnis 13481848 15038000 14391000 647000 15041000 15141000 15041000
Abziiglich Einzelkredite 4407 299 5212000 4924 000 -288 000 5574000 5674 000 5574 000
Ergebnis Globalsaldo 9074 549 9826 000 9 467 000 -359 000 9 467 000 9 467 000 9 467 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3130101 Vergiitungen an Dritte fiir Erarbeitung 1163 897 1320 000 1420 000 100 000 1520 000 1620 000 1520 000
Gefahreninformationssystem (PV)
3130102 2/;\;?Utung Dienstleistungen Dritter fir Waldwirtschaft 925757 1070 000 955 000 -115 000 955 000 955 000 955 000
3300404 Abschreibungen Hochbauten 5945 6 000 6 000 6 000 6 000 6 000
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 43000 43 000 43000 43000 43000
3632101 Beitrag an die Leistungsvereinbarungen (LV) 1296 204 1400 000 1400 000 1400 000 1400 000 1400 000
3632102 Sezzi\}{lége an Gemeinden fiir Revierforsterpraktikanten 11025 18 000 15000 -3000 15000 15000 15000
3632103 Beitrage an Gemeinden fiir Waldwirtschaft (PV und 1349 489 2035000 2140000 105 000 2140 000 2140000 2140 000
Langstreckenseilkran)
3632104 ?Pe\i/t)rége an Gemeinden fiir Biodiversitétsforderung 2114639 2130 000 2680 000 550 000 3230 000 3230 000 3230 000
3632105 Beitrage an Gemeinden fiir die 9407 50 000 85000 35000 85000 85000 85000
Waldbrandbekampfung
3636101 Beitrag an regionale Vereinigungen zur Férderung der 454 500 410000 390 000 -20 000 390 000 390 000 390 000
Waldbewirtschaftung und Holzverwertung
4630101 Beitrage vom Bund fiir die Forstwartausbildung und -106 576 -125 000 -110 000 15 000 -110 000 -110 000 -110 000
Fort- und Weiterbildung
4630102 Beitrage vom Bund an Planungsgrundlagen -615 000 -615 000 -615 000 -615 000 -615 000 -615 000
Waldwirtschaft (PV)
4630103 Beitrage vom Bund an Erarbeitung von -900 000 -950 000 -950 000 -950 000 -950 000 -950 000
Gefahreninformationssystem (PV)
4630104 Beitrdge vom Bund an Waldwirtschaft (PV) -246 488 -525 000 -560 000 -35 000 -560 000 -560 000 -560 000
4630105 Beitrdge vom Bund an Biodiversitétsforderung (PV) -1055 500 -1055 000 -1 975000 -920 000 -1975000 -1975000 -1975000
Total Einzelkredite 4407 299 5212000 4924 000 -288 000 5574000 5674000 5574000

B
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 48 094 043 51200 000 54 749 000 3549 000 54 213 000 53 943 000 53 895 000
52 Immaterielle Anlagen 99 250
54 Darlehen 462 500 1100 000 1100 000 1100 000 1100 000 1100 000
56 Eigene Investitionsbeitrage 47 532 293 50 100 000 53 649 000 3549 000 53 113 000 52 843 000 52 795 000
Total Einnahmen -22633977  -24805000  -25105000 -300000 -25155000 -25155000  -25 255 000
63 Investitionsbeitrage fiir eigene Rechnung 21753902  -23955000  -24 255000 -300000  -24305000  -24 305000  -24 405000
64 Riickzahlung von Darlehen -880 075 -850 000 -850 000 -850 000 -850 000 -850 000
Nettoinvestitionen 25460 066 26 395 000 29 644 000 3249 000 29 058 000 28 788 000 28 640 000
Abzliglich Einzelkredite 25360 816 26 395 000 29 644 000 3249 000 29 058 000 28 788 000 28 640 000
Nettoinvestitionen Globalsaldo 99 250
Einzelkredite Investitionsrechnung
5450101 Darlehen aus Investitionskrediten des Bundes nach 462 500 1100 000 1100 000 1100 000 1100 000 1100 000
neuem Waldgesetz
5620101 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Schutzbauten 12952 293 15500 000 15500 000 15 500 000 15500 000 15 500 000
(PV und Einzelprojekte)
5620102 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Schutzwald 34 580 000 34 600 000 34 600 000 34 600 000 34 600 000 34 600 000
(PV)
5620103 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Schutzbauten 550 000 550 000 650 000 650 000 875000
(ES 28/14 Impulsprogramm)
5620104 Investitionsbeitrdge an Gemeinden fiir Schutzwald 2599 000 2599 000 2363 000 2093 000 1820 000
(ES 28/14 Impulsprogramm)
5640101 Investitionsbeitrag zur Schaffung eines Bildungs- und 400 000 400 000
Forschungshauses Gebirgswald Chapella (ES 28/14
Impulsprogramm)
6300101 Investitionsbeitrdge vom Bund fiir Schutzbauten (PV -7 278 888 -7 300 000 -7 300 000 -7 300 000 -7 300 000 -7 300 000
und Einzelprojekte)
6300102 Investitionsbeitrdge vom Bund fiir Schutzwald (PV) -14475014  -16655000  -16 655000 -16 655000 -16655000  -16 655000
6300103 Investitionsbeitrag vom Bund fiir Schutzbauten (ES -300 000 -300 000 -350 000 -350 000 -450 000
28/14 Impulsprogramm)
6450101 Riickzahlungen von Darlehen aus Investitionskrediten -880 075 -850 000 -850 000 -850 000 -850 000 -850 000
des Bundes nach eidg. Waldgesetz
Total Einzelkredite 25360 816 26 395 000 29 644 000 3249 000 29 058 000 28788 000 28 640 000

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Erfolgsrechnung
Dank Budgetdisziplin kann das Amt fir Wald und Naturgefahren (AWN) das Budget-Niveau des Vorjahres unterschreiten. Dazu beigetragen
haben auch die erfolgreich verlaufenen NFA-Nachverhandlungen mit dem Bund (BAFU) im Rahmen der Programmvereinbarung (PV)
Waldbiodiversitat. Die markante Erhéhung der Bundesbeitrage im Konto 4630105 (Beitrage vom Bund an Biodiversitatsforderung)

ermdglicht auch eine Erhdhung der Beitrdge an die Gemeinden (Konto 3632104).

Investitionsrechnung
Das Ergebnis bzw. die Nettoinvestitionen (ohne Impulsprogramm) entsprechen exakt dem Budget 2016 resp. der Finanzplanung. Die
Vorgaben kdnnen eingehalten werden. Die Regierung beschloss im April 2016 im Rahmen des Regierungsprogrammes und FP 2017-2020,
ein Impulsprogramm mit konjunkturférdernden Massnahmen fiir die Biindner Wirtschaft zu starten. Dem AWN sollen fiir Investitionen im
Waldbereich insgesamt 12,0 Millionen zusatzlich zu den ordentlichen Budgetmitteln zur Verfiigung gestellt werden. Im Budget 2017
betragen diese Massnahmen aus dem ES 28/14 Impulsprogramm 3,549 Millionen. Diese Budgetbetrage werden auf separaten Konten in
der IR als Einzelkredite transparent ausgewiesen (Konten 5620103 / 5620104 / 5640101).
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Finanzplan 2018-2020
Erfolgsrechnung

Budget 2017

Das Ergebnis entspricht grundsatzlich dem Budget 2017, mit Ausnahme der Sachgruppe 36/Transferaufwand. Die Erhéhung ist - wie unter
dem Kommentar zur ER erwahnt — auf das Konto 3632104 (Beitrdge an Gemeinden fir Biodiversitatsforderung) zurlickzufihren. Ab 2018
werden die im Rahmen der PV Waldbiodiversitat vom Bund zusatzlich zur Verfligung gestellten Finanzmitteln vollumfanglich in

entsprechende Projekte einfliessen.

Investitionsrechnung

Das Ergebnis (ohne Impulsprogramm) weist einen konstanten Verlauf auf und entspricht dem Budget 2017 sowie dem im Vorjahr
genehmigtem Finanzplan. Die Erhéhung der Nettoinvestitionen gegeniber den Vorjahren steht im direkten Zusammenhang mit dem

Impulsprogramm der Regierung.

Kommentar Einzelkredite

1 Zuséatzliche Mittel fur Biodiversitat. Wir verweisen auf den in der ER aufgefiihrten Kommentar.

2 Erhohung auf Budget-Niveau der Vorjahre. Im 2016 wird Nachtragskredit / Kreditumlagerung notwendig.

3 Zusatzliche Mittel fiir Biodiversitat. Siehe Kommentar Nr. 1.

SN

Separat budgetierte Mittel fir das Impulsprogramm.
5 Siehe Kommentar Nr. 4.
6 Siehe Kommentar Nr. 4.

Produktgruppenbericht
PG1 Schutz vor Naturgefahren

Aufbau eines Gefahreninformationssystems fiir den umfassenden Schutz von Menschen, Siedlungen und Verkehrstrégern

vor Naturgefahren.

Wirkung Schutzdefizite sind rechtzeitig erkannt und geeignete Massnahmen eingeleitet, um Schaden an Menschen und Sachwerten

zu begrenzen.

Produkte Naturgefahren - Schutzbauten - Schutzwald

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Schutz vor Naturgefahren
Aufwand 7350 252 7765 000 7773000 8 000 7873000 7973 000 7873000
Ertrag -3 000 375 -2 916 000 -3022 000 -106 000 -3022 000 -3022 000 -3022 000
Ergebnis 4349 877 4 849 000 4751000 -98 000 4851000 4951000 4851000
Abziiglich Einzelkredite 335070 376 000 456 000 80000 556 000 656 000 556 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 4014 807 4473 000 4295000 -178 000 4295000 4295000 4295000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Anzahl behandelter Techn. Projekte STK. 69 gleichbleibend
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren

Einheit

Rechnung
2014

Rechnung
2015

Budget
2016

Budget Tendenz
2017

Die Instrumente des Gefahreninformationssystems sind fiir die Gemeinden
bedarfs- und praxistauglich.

Gefahren- und Interventionskarten sowie Risikoanalysen, die fiir private und éffentliche
Benutzer bereitgestellt werden

ANZAHL

—
o

gleichbleibend

Schéden an Schutzbauten sind durch ein systematisches Monitoring iiberwacht.
Schutzdefizite werden zeitnah behoben.

Anteil Verbauungsgebiete, welche kontrolliert und bei Bedarf instand gestellt werden

PROZENT

48

43

30

40 gleichbleibend

Stabilitat und Qualitét der Waldfldchen unter vorrangiger Beriicksichtigung der
Schutzfunktion ist sichergestellt.

Gepflegte Waldflache

HEKTAR

1700

1450

2000

2000 gleichbleibend

Die Bedingungen fiir die Waldpflege sind optimiert und die Kosten fiir die
Holznutzung verringert.

Instandstellungen sowie gezielte Aus- und Neubauten von Waldwegen

KILOMETER

70

75

60

60 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Das Ergebnis Budget 2017 der PG 1 bewegt sich im Rahmen des Vorjahres. Beim Aufwand wurde der Entwicklungsschwerpunkt 18/21
(ES / Integrales Risikomanagement) aus dem Regierungsprogramm beriicksichtigt.

Finanzplan 2018-2020 / IR

Die Hohe der Ausgaben im FP sollte nach Méglichkeit auf diesem Niveau gehalten werden, damit die Finanzierung der ausgewiesenen
Bediirfnisse in den Bereichen Schutzwald/Schutzbauten sichergestellt werden kann.

Neu aufgefiihrt wird unter dem Leistungsumfang die Anzahl behandelter technischer Projekte. Die im Budget 2017 aufgefiihrte Anzahl von
69 Projekten beinhaltet 38 Schutzbauten-Projekte (inkl. 2 Sammelinstandstellungs-Projekte Schutzbauten mit 92 Objekten) sowie
31 Walderschliessungs-Projekte (inkl. 2 Sammelinstandstellungs-Projekte Erschliessungen mit 100 Objekten).

PG 2 Waldbewirtschaftung und Forstbetriebe

Beratung und Unterstiitzung der Forstbetriebe in fachlichen, betrieblichen und organisatorischen Belangen. Férderung des
natirlichen, einheimischen und umweltfreundlichen Rohstoffes Holz als Bau- und Werkstoff sowie als Energietrager.
Bereitstellen von Grundlagen fir die angemessene Berlicksichtigung der 6kologischen Rahmenbedingung und von
Naturschutzanliegen bei der Waldbewirtschaftung. Strategische Planung der Waldbewirtschaftung aus offentlicher Sicht
sowie Bereitstellung der dazu notwendigen Informationen Uber den Zustand des Waldes und seiner Verjingung auf

(iberbetrieblicher Ebene.

Wirkung Die Walder sind nach neusten Erkenntnissen bewirtschaftet, um die vordringlichen Schutz-, Nutz- und Wohlfahrtswirkungen
des Waldes fiir die Bevélkerung nachhaltig zu sichern.

Produkte Biodiversitat/\Waldokologie - Waldplanung/Waldinformation - Forstbetriebe, Wald- und Holzférderung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Waldbewirtschaftung und Forstbetriebe
Aufwand 9930093 11187000 11496 000 309000 12046000 12046000 12046 000
Ertrag -2 280 420 -2 583 000 -3 522 000 -939 000 -3522 000 -3522 000 -3522 000
Ergebnis 7649 673 8 604 000 7974000 -630 000 8524 000 8524 000 8524 000
Abziiglich Einzelkredite 4055 021 4786 000 4382000 -404 000 4932000 4932000 4932000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 3594 652 3818000 3592 000 -226 000 3592 000 3592 000 3592 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Bei der Pflege und Nutzung des Waldes ist die Artenvielfalt gesichert.
Gepflegte Waldflache mit Naturschutzfunktion HEKTAR 360 363 400 350 gleichbleibend
Neu eingerichtete Naturwaldreservate HEKTAR 263 212 375 300 gleichbleibend

Die strategische Planung fiir die Waldbewirtschaftung ist planerisch auf
Waldeigentiimerebene (Betriebsplanung in Pol. Gden) umgesetzt.

Anzahl Aktueller Betriebsplane (BP) in Prozent aller BP PROZENT 85 gleichbleibend

Waldzustand und Waldentwicklung sind als Grundlage fiir die nachhaltige
Waldpflege aktuell erfasst.

Anteil mit Stichproben erhobener Waldflache bezogen auf die Gesamtwaldflache PROZENT 10 9 8 7 gleichbleibend

Forstbetriebe sind in fachlichen, betrieblichen und organisatorischen Belangen
unterstiitzt sowie bedarfsgerecht und zeitnah beraten.

Erfolgreich abgeschlossene Fusion / Restrukturierungen ANZAHL 4 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Das bessere Ergebnis des Budgets 2017 gegentber dem Vorjahr ist auf die Erhéhung der Bundesbeitrage im Zusammenhang mit der
Waldbiodiversitatsforderung zuriickzufiihren (siehe Kommentar ER). Die Zahlen im Finanzplan 2018-2020 entsprechen wieder dem
Rahmen des Budgets 2016.

Die Umsetzung des Programmzieles «Optimierungen der Betriebsstrukturen und der Prozesse» im Rahmen der neuen NFA-
Programmvereinbarung «Waldbewirtschaftung» wurde vom AWN aufgegleist. Im Zusammenhang mit Fusionen von Gemeinden kommt der
Uberpriifung und Anpassung der forstlichen Strukturen eine erhebliche Bedeutung zu. Das AWN hat dazu das Konzept «Optimale
Betriebsstrukturen» erarbeitet, das der Bund im Rahmen der Programmvereinbarung ebenfalls mittragt.

PG3 Walderhaltung

Wahrnehmung von forstpolizeilichen Aufgaben durch die Bearbeitung von Waldfeststellungen und Rodungsgesuchen sowie
Verfassen von Mitberichten und Behandlung von Kontraventionen.

Wirkung Die Waldfunktionen sind im Rahmen der raumwirksamen Planung und Nutzung sichergestellt.
Produkte Waldaufsicht - Waldrecht

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 3: Walderhaltung
Aufwand 1528 818 1644 000 1714 000 70 000 1714 000 1714 000 1714 000
Ertrag -46 520 -60 000 -51.000 9000 -51000 -51000 -51000
Ergebnis 1482 298 1584 000 1663 000 79000 1663 000 1663 000 1663 000
Abzlglich Einzelkredite 17 208 50 000 85000 35000 85000 85000 85000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1465 090 1534000 1578 000 44000 1578 000 1578 000 1578 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Behandelte, waldrechtliche Geschafte ANZAHL 570 steigend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Die Waldfunktionen sind bei raumplanerischen Vorhaben sichergestellt.

Die Stellungnahmen zu Auflageprojekten werden prioritar und fristgerecht behandelt PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend
und erledigt
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Die Rodungsgesuche sind fristgerecht bearbeitet.

Anteil fristgerecht behandelter Rodungsgesuche PROZENT 100 100 100 100 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Das Ergebnis Budget 2017 der PG 3 bewegt sich im Rahmen des Vorjahres. Neu aufgefiihrt wird unter dem Leistungsumfang die Anzahl
behandelter waldrechtlicher Geschafte. Die im Budget 2017 aufgefiihrte Anzahl von 570 beinhaltet Stellungnahmen zu BAB/OP-Gesuchen,
Rodungsantrage (kantonale Kompetenz), Waldfeststellungsverfligungen, Waldabstandsverfiigungen, Verkauf / Tausch - Waldteilung,
Servitute, Waldordnungen, Kontraventionen und Léschkostenbeitrage.
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
6500 Amt fiir Jagd und Fischerei

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 8 626 831 9002 000 8997 000 -5000 8997 000 8997 000 8997 000 o
30 Personalaufwand 6 967 566 7166 000 7144000 -22 000 7144000 7144 000 7144 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1421463 1556 000 1573 000 17 000 1573000 1573000 1573000 o
36 Transferaufwand 237 802 280000 280 000 280000 280 000 280000 o
Total Ertrag -8919 441 -8 617 000 -8 624 000 -7.000 -8 624 000 -8 624 000 -8 624 000 o
41 Regalien und Konzessionen -7 027 214 -7 130000 -7 130 000 -7 130000 -7 130000 -7 130 000 o
42 Entgelte -1346 914 -1 007 000 -1007 000 -1 007 000 -1 007 000 -1007 000 o
43 Verschiedene Ertrage -80 683 -56 000 -56 000 -56 000 -56 000 -56 000 o
46 Transferertrag -281 630 -241 000 -248 000 -7 000 -248 000 -248 000 -248 000 o
49 Interne Verrechnungen -183 000 -183 000 -183 000 -183 000 -183 000 -183 000 o
Ergebnis -292 609 385000 373000 -12.000 373000 373000 373000 o
Abziiglich Einzelkredite -7 070 145 -7.090 000 -7 097 000 -7 000 -7 097 000 -7 097 000 -7 097 000 o
Ergebnis Globalsaldo 6 777 535 7475000 7470 000 -5000 7470000 7470000 7470000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3181001 Tatsachliche Forderungsverluste FV 897 1000 1000 1000 1000 1000 o
3636101 Beitrage fiir die Hege des Wildes 175009 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
3637101 Entschadigung fiir Wildschaden 62793 80 000 80 000 80 000 80 000 80 000 o
4100101 Ertrag der Jagd- und Fischereipatente -5 960 677 -6 170 000 -6 170 000 -6 170 000 -6 170 000 -6 170 000 o
4100102 Erlds aus Wildverwertung -513 983 -460 000 -460 000 -460 000 -460 000 -460 000 o
4100103 Ertrag der Bewilligungen und Abschussgebihren fiir -552 554 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 -500 000 o

besondere Massnahmen
4630101 Beitrdge Bund fiir Jagd und Fischerei -76 630 -48 000 -48 000 -48 000 -48 000 -48 000 o
4630102 Beitrdge vom Bund fiir Wild- und -205 000 -193 000 -200 000 -7 000 -200 000 -200 000 -200 000 o

Wasservogelschutzgebiete (PV)
Total Einzelkredite -7070 145 -7.090 000 -7 097 000 -7000 -7.097 000 -7.097 000 -7.097 000 o
Investitionsrechnung
Total Ausgaben 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o
56 Eigene Investitionsbeitrage 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o
Total Einnahmen o
Nettoinvestitionen 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o
Abziiglich Einzelkredite 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o
Nettoinvestitionen Globalsaldo o
Einzelkredite Investitionsrechnung
5620101 Beitrage an die Wiederherstellung und Verbesserung 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o

von Fischereigewassern
Total Einzelkredite 141738 142 000 142 000 142 000 142 000 142 000 o
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6500 Amt fiir Jagd und Fischerei

Dienststellenbericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die wichtigsten Produkte des AJF sind die Jagd und die Fischerei. Die Einnahmen und Ausgaben dieser zwei Produkte lassen sich aufgrund
der gesetzlichen Grundlagen und der Erfahrungszahlen recht prézise voraussagen. Lediglich ungiinstige Umweltverhaltnisse, die einen
wesentlichen Einfluss auf Tierbestande haben, kénnen sich negativ auf den Verkauf von Patenten, auf Wildschéden, auf Fallwild etc.
auswirken. Im Gegensatz dazu sind die Kosten bei den Grossraubtieren schwieriger abzuschatzen. In den nachsten Jahren ist, angesichts
des Anstiegs der Wolfprasenz im Kanton, mit erhéhten Kostenfolgen zu rechnen. Baren werden nach wie vor in geringer Zahl zu erwarten
sein. Die Kosten, die einzelne Baren verursachen, sind stark abhangig vom Individuum. Auffallige Béren verursachen erfahrungsgemass
hohe Kosten, ganz im Gegensatz zu scheuen Tieren. Der zunehmende Aufwand fiir die Uberwachung des Grossraubwildes ist nur mit einer
gut ausgebildeten Wildhut méglich.

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht

PG1 Jagd

Dem Kanton stehen im Rahmen des Bundesrechts das Jagdregal und das Verfligungsrecht (iber die wildlebenden
Saugetiere und Vogel (Wild) zu. Er regelt und plant die Jagd, gewahrleistet eine angemessene Nutzung der Wildbestande
unter Beriicksichtigung der Anliegen der Land- und Forstwirtschaft sowie des Natur- und Tierschutzes und sorgt fiir die
erforderliche Aufsicht.

Wirkung Die Schalenwildbestande sind an den ihnen zur Verfigung stehenden Lebensraum angepasst. Die Jagd erfolgt nachhaltig
und artgerecht. Geschlitzte und bedrohte Tierarten sind Giberwacht und betreut. Die Wildschdden an Wald und
landwirtschaftlichen Kulturen sind auf ein tragbares Mass begrenzt.

Produkte Jagd - Lebensraum und Artenschutz

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Jagd
Aufwand 6742 845 7086 000 7026 000 -60 000 7026 000 7026 000 7026 000
Ertrag -6944 319 -6 654 000 -6 661 000 -7.000 -6 661 000 -6 661 000 -6 661 000
Ergebnis -201 474 432000 365 000 -67 000 365 000 365 000 365 000
Abziiglich Einzelkredite -5 756 284 -5791 000 -5798 000 -7 000 -5798 000 -5798 000 -5798 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 5554 810 6223 000 6163 000 -60 000 6163 000 6163 000 6163 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Jagd (Uberwachung, Polizei, Planung) STUNDEN 86 696 89 451 88 000 88000 gleichbleibend
Lebensraum und Artenschutz STUNDEN 16 690 15782 16 000 13500 gleichbleibend
Monitoring Grossraubtiere / Aufwand STUNDEN 2500 steigend
Monitoring Grossraubtiere / Aufwand FRANKEN 143 000 steigend
Ausgestellte Ordnungsbussen und Verzeigungen ANZAHL 1102 1298 1000 1100 gleichbleibend
Wildschadenschétzungen ANZAHL 57 59 80 70 gleichbleibend
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017

6500 Amt fiir Jagd und Fischerei

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der Wildbestand ist dem Lebensraum angepasst.

Langfristige Entwicklung des Bestandes: Hirschwild ANZAHL 15000 16 000 15500 16 000 steigend

Langfristige Entwicklung des Bestandes: Rehwild ANZAHL 14 500 15000 16 000 15000 gleichbleibend

Langfristige Entwicklung des Bestandes: Steinwild ANZAHL 6200 6400 6000 6000 gleichbleibend

Langfristige Entwicklung des Bestandes: Gamswild ANZAHL 24 000 24 000 24 000 24000 gleichbleibend

Der Wildbestand ist nachhaltig genutzt.

Erfiillungsgrad Abschussplanung beim Hirsch-, Reh-, Gdms- und Steinwild PROZENT 96 99,1 >=90 >=90 gleichbleibend

Der Wildbestand ist gesund.

Fallwildanteil am Gesamtabgang: Hirschwild PROZENT 15 11 <=20 <=20 gleichbleibend

Fallwildanteil am Gesamtabgang: Rehwild PROZENT 36 32 <=30 <=30 gleichbleibend

Fallwildanteil am Gesamtabgang: Gamswild PROZENT 15 14 <=20 <=20 gleichbleibend

Fallwildanteil am Gesamtabgang: Steinwild PROZENT 31 32 <=20 <=20 gleichbleibend

Die Biindner Jagd bleibt attraktiv.

Geloste Patente: Hochjagd ANZAHL 5422 5507 5400 5400 gleichbleibend

Geloste Patente: Niederjagd ANZAHL 1565 1556 1600 1600 gleichbleibend

Die Ertréage decken mindestens die Kosten der Jagd.

Kostendeckungsgrad der Jagd PROZENT 110 113 >=100 >=100 gleichbleibend

Die landwirtschaftlichen Wildschéden sind auf ein tragbares Mass begrenzt.

Summe der Wildschaden FRANKEN 95038 62793  <=100000  <=100000 gleichbleibend

Die Waldschéden sind auf ein tragbares Mass begrenzt. Die natiirliche

Waldverjiingung ist gewahrleistet.

Anteil natlirliche Waldverjlingung im Verhaltnis zur Waldflache PROZENT 83 83 >=75 >=75 gleichbleibend

Der natiirliche Lebensraum ist erhalten und gefordert.

Umfang der Hegearbeiten FRANKEN 181242 175009 200 000 200000 gleichbleibend

Die Qualitat der eidgendssischen Banngebiete ist erhoht.

Positive Berichterstattung an BAFU TEXT Ja Ja Ja Ja

Die Anzahl und Qualitét der Wildruhezonen sind erhoht.

Neue Wildruhezonen ANZAHL 2 8 kein Planwert = kein Planwert

Geschiitzte Arten sind erhalten und gefordert.

Positives Monitoring Grossraubtiere TEXT Ja Ja Ja Ja

Positives Monitoring geschiitzte Arten TEXT Ja Ja Ja Ja

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Budget 2017
6500 Amt fiir Jagd und Fischerei

PG 2 Fischerei

Wahrnehmung von fischereipolizeilichen Aufgaben bei Gewassereingriffen und Auslibung der Angelfischerei, Vollzug von
Bundesrecht, Betrieb von sieben Fischzuchtanstalten, Ausstellen fischereirechtlichen Bewilligungen und Patenten,
Erarbeitung von Bewirtschaftungsplanen, Schutz- und Nutzungsstrategien im Gewasserraum sowie
Fischereibetriebsvorschriften, Offentlichkeits- und Medienarbeit, Aus- und Weiterbildung.

Wirkung Die natirliche Artenvielfalt und der Bestand einheimischer Fische, Krebse und Fischnahrtiere sowie deren Lebensrdume
sind erhalten, verbessert oder nach Méglichkeit wieder hergestellt. Bedrohte Arten und Rassen von Fischen und Krebsen
sowie deren Lebensrdume sind geschitzt und die nachhaltige Nutzung der Fischbestande ist gewahrleistet. Projekte und
Eingriffe in die Gewasser und ihren Wasserhaushalt sind fachlich beurteilt.

Produkte Fischerei - Lebensraum und Artenschutz

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 2: Fischerei
Aufwand 1883 987 1916 000 1971000 55000 1971 000 1971 000 1971 000
Ertrag -1975122 -1963 000 -1963 000 -1963 000 -1963 000 -1963 000
Ergebnis 91135 -47 000 8000 55000 8000 8000 8000
Abziiglich Einzelkredite -1 313 861 -1299 000 -1299 000 -1299 000 -1299 000 -1299 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1222725 1252000 1307 000 55000 1307 000 1307 000 1307 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Fischereibetrieb STUNDEN 17 744 17 076 18 000 18000 gleichbleibend
Lebensraum und Artenschutz STUNDEN 3218 2949 4500 3500 gleichbleibend
Bestandesaufnahmen und Gewésserbeurteilungen ANZAHL 29 41 30 30 gleichbleibend
Ausgestellte Ordnungsbussen und Anzeigen ANZAHL 69 53 70 70 gleichbleibend
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Der Fischbestand ist nachhaltig genutzt.
Bestandessituation aufgrund der Fischfangstatistik (Anzahl gefangene Fische) ANZAHL 132093 130 108 140 000 135000 sinkend
Die Fischzucht sichert einen minimalen Bestand.
Geziichtete bzw. ausgesetzte Jungfische MIO. 0,9 0,9 >=0,9 >=0,9 gleichbleibend
Geziichtete Sémmerlinge im Verhaltnis zu den Eiern (Erbritungserfolg) PROZENT 45 44 >=50 >=50 gleichbleibend
Die Biindner Fischerei bleibt attraktiv.
Geldste Patente: Jahrespatente ANZAHL 5255 5241 5000 5000 gleichbleibend
Geldste Patente: Ubrige Patente ANZAHL 3503 3688 3400 3500 gleichbleibend
Die Jungfischer sind ausgebildet.
Teilnehmer an Jungfischerausbildung ANZAHL 526 514 500 500 gleichbleibend
Der Lebensraum und die Artenvielfalt sind erhalten und geférdert.
Beitrage an ausgefiihrte Projekte und Untersuchungen FRANKEN 134 339 141738 >=140 000 >=140000 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behorden Budget 2017
7000 Kantonsgericht
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 4367 948 4872000 5390 000 518 000 5265 000 5265 000 5265 000 o
30 Personalaufwand 3254771 3635000 3881000 246 000 3881000 3881000 3881000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 846 141 956 000 1218 000 262 000 1093 000 1093 000 1093 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 38 555 39000 39000 39000 39000 39000 o
39 Interne Verrechnungen 228 481 242000 252 000 10 000 252000 252000 252 000 o
Total Ertrag -402 647 -529 000 -624 000 -95 000 -624 000 -624 000 -624 000 o
42 Entgelte -399 246 -524 000 -621 000 -97 000 -621 000 -621 000 -621 000 o
49 Interne Verrechnungen -3 400 -5000 -3.000 2000 -3000 -3 000 -3 000 o
Ergebnis 3965 301 4343 000 4766 000 423 000 4641000 4641000 4641000 o
Abziglich Einzelkredite 1335377 1316 000 1693 000 377000 1568 000 1568 000 1568 000 o
Ergebnis Globalsaldo 2629924 3027 000 3073 000 46 000 3073000 3073000 3073000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lghne der Richter 1159 692 1247 000 1386 000 139 000 1386 000 1386 000 1386 000 T
3060001 Ruhegehalter 127 632 o
3060002 Bildung und Aufldsung Riickstellung Ruhegehalter -127 632 o
3061001 Rentenleistungen an Pensionskasse 140 000 91000 -49 000 91000 91000 91000 -
3061002 Bildung und Auflésung Riickstellung Vorsorge Richter -140 000 -50 000 90 000 -50 000 -50 000 -50 000 o
3119101 Anschaffung fiir Umstellung der Regionalgerichte 125000 125000 T
3181101 Abschreibung uneinbringlicher Gerichtsgebiihren 62 764 76 000 65 000 -11.000 65 000 65 000 65 000 o
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 44142 37000 45000 8000 45000 45000 45000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschédigungen in Rechtsstreitigkeiten 57 032 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
3199103 Honorare unentgeltiiche Rechtspflege und amtliche 131308 140 000 140 000 140 000 140 000 140 000 o
Verteidiger
3199104 Gerichtsgeblhren zu Lasten Gerichtskasse 160 000 160 000 160 000 160 000 160 000 T
3300406 Planméssige Abschreibungen auf Mobilien 38 555 39000 39000 39000 39000 39000 o
3910001 Vergltung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 68 092 73000 84 000 11 000 84 000 84 000 84 000 o
3910102 Vergltung an Standeskanzlei fiir Dienstleistungen 32000 32000 32000 32000 32000 32000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsdmter fiir Dienstleistungen 100 000 102 000 101 000 -1000 101 000 101 000 101 000 o
3920101 Vergitung an Hochbauamt fir Raumaufwand 28389 35000 35000 35000 35000 35000 o
4210001 Gerichtsgebihren -383 197 -520 000 -617 000 -97 000 -617 000 -617 000 -617 000 T
4900101 Vergiitung von Standeskanzlei fiir verkaufte -3400 -5000 -3.000 2000 -3000 -3000 -3 000 o
Druckschriften und Beztige der Dienststellen
Total Einzelkredite 1335377 1316 000 1693 000 377000 1568 000 1568 000 1568 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7000 Kantonsgericht

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Die Zunahme des Budgetdefizits von 423 000 Franken gegentiber dem Vorjahr ist zurlickzufiihren auf verschiedene Positionen, welche
beim Kommentar Einzelkredite beschrieben sind.

Kommentar Einzelkredite

1 Konto 3000001 «Léhne der Richter». Anlasslich der Augustsession 2016 des Grossen Rates wurde der sechste Richter gewahlt. Der
Stellenantritt ist fiir den ersten Januar 2017 geplant.

2 Im Zusammenhang mit der Integrierung der Regionalgerichte in die kantonale Justizverwaltung per 1. Januar 2017 fallen verschiedene
einmalige Aufwendungen an, welche unter dem Konto 3119101 budgetiert sind. Die Umstellungskosten enthalten die Tribuna-
Anpassung inkl. Schnittstelle zur Finanzverwaltung und die UKV-Verkabelung (kantonaler Standard) bei den Regionalgerichten.

3 Das Kantonsgericht hat beschlossen, das Konto 3199104 «Gerichtsgeblihren zu Lasten der Gerichtskasse» in Zukunft offen
auszuweisen.

4  Die Gerichtsgebiihren zu Lasten der Gerichtskasse (Konto 3199104) werden als zusétzliche Einnahmen beim Konto 4210001
«Gerichtsgebiihren» behandelt.

Produktgruppenbericht

PG 1

Rechtsprechung und Justizaufsicht

Das Kantonsgericht ist als richterliche Behérde durch Verfassung und Gesetz mit der Rechtsprechung insbesondere auf den
Gebieten des Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkursrechts betraut. Auf diesen Rechtsgebieten ist es die
oberste gerichtliche Behdrde im Kanton. Als Rechtsmittelinstanz hat das Kantonsgericht fir die richtige und einheitliche
Anwendung des eidgenossischen und kantonalen Rechts zu sorgen. Es (bt zudem die Aufsicht tiber die Geschaftsfiihrung
und Justizverwaltung der unteren Gerichte und justiznahen Behdrden aus. Von Verfassung wegen steht dem Kantonsgericht
das Selbstverwaltungsrecht zu. In Fragen der allgemeinen Geschaftsflihrung und Administration untersteht es der
Oberaufsicht des Grossen Rates.

Wirkung Als Rechtsmittelinstanz und Justizaufsichtsbehdrde gewahrleistet das Kantonsgericht in allen Rechtsgebieten seiner
Zustandigkeit eine qualitativ gute und rasche Rechtsprechung zu angemessenen Kosten sowie die ordnungsgemasse
Geschaftsfilhrung der erstinstanzlichen Gerichte und justiznahen Behorden.

Produkte Rechtsprechung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken

PG 1: Rechtsprechung und Justizaufsicht

Aufwand 4367948 4872000 5390000 518000 5265000 5265000 5265000

Ertrag -402 647 -529 000 -624 000 -95 000 -624 000 -624 000 -624 000

Ergebnis 3965 301 4343000 4766000 423000 4641000 4641000 4641000

Abziiglich Einzelkredite 1335377 1316000 1693000 377000 1568000 1568000 1568000

Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2629924 3027000 3073000 46000 3073000 3073000 3073000

Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Keine Angaben
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Richterliche Behdrden
7000 Kantonsgericht

Budget 2017

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer.

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 7 59 60 60 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 13 18 20 20 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 8 16 12 12 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 8 7 8 8 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Bundesgericht (in % der Gesamtzahl erledigter Falle ohne PROZENT 9 9 <=12 <=12 gleichbleibend
Rechtshilfe): Total Weiterziige

Rechtsmittel ans Bundesgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 14 7 <=12 <=10 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7010 Verwaltungsgericht
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 3316 443 3671000 3587 000 -84 000 3587 000 3587 000 3587 000 o
30 Personalaufwand 2704744 2944000 2864 000 -80 000 2864 000 2864 000 2864 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 229978 326 000 316 000 -10 000 316 000 316 000 316 000 o
33 Abschreibungen Verwaltungsvermégen 60 302 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
39 Interne Verrechnungen 321419 341000 347 000 6000 347 000 347 000 347 000 o
Total Ertrag -610 742 -660 000 -609 000 51000 -609 000 -609 000 -609 000 o
42 Entgelte -606 451 -655 000 -605 000 50 000 -605 000 -605 000 -605 000 o
49 Interne Verrechnungen -4 292 -5000 -4 000 1000 -4 000 -4 000 -4 000 o
Ergebnis 2705700 3011000 2978 000 -33 000 2978 000 2978 000 2978 000 o
Abziiglich Einzelkredite 1074 252 1084 000 1111000 27000 1111000 1111000 1111000 o
Ergebnis Globalsaldo 1631449 1927 000 1867 000 -60 000 1867 000 1867 000 1867 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lohne der Richter 1158 000 1150 000 1158 000 8 000 1158 000 1158 000 1158 000 o
3060001 Ruhegehalter 129 492 o
3060002 Bildung und Aufldsung Riickstellung Ruhegehalter 75492 o
3061001 Rentenleistungen an Pensionskasse 129 000 129 000 129 000 129 000 129 000 o
3061002 Bildung und Auflésung Riickstellung Vorsorge Richter -46 000 -89 000 -43 000 -89 000 -89 000 -89 000 o
3181101 Abschreibung uneinbringlicher Gerichtsgebtihren 17151 15000 15000 15000 15000 15000 o
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 40 120 50 000 50 000 50 000 50 000 50 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 5000 5000 5000 5000 5000 o
3199103 Honorare unentgeltiiche Rechtspflege 28953 40 000 40 000 40 000 40 000 40 000 o
3320420 Planmassige Abschreibungen Informatikprojekte 60 302 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
3910001 Vergitung an Amt fiir Informatik fiir EDV-Leistungen 50 424 63 000 70 000 7000 70 000 70 000 70 000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fiir Dienstleistungen 22000 22000 22000 22000 22000 22000 o
3910103 Verglitung an Querschnittsémter fiir Dienstleistungen 73 000 76 000 75000 -1 000 75000 75000 75000 o
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 175995 180 000 180 000 180 000 180 000 180 000 o
4210101 Gerichtsgebiihren -601 401 -650 000 -600 000 50 000 -600 000 -600 000 -600 000 o
4900101 Vergiitung von Standeskanzlei fiir verkaufte -4 292 -5 000 -4 000 1000 -4 000 -4 000 -4 000 o
Druckschriften und Beziige der Dienststellen

Total Einzelkredite 1074 252 1084 000 1111000 27000 1111000 1111000 1111000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Das Budget entspricht - mit wenigen Anpassungen - jenem der Vorjahre und sieht ein Defizit von 2 978 000 Franken

(Vorjahr 3 011 000 Franken) vor.
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Richterliche Behdrden
7010 Verwaltungsgericht

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

Produktgruppenbericht

PG 1 Verfassungs-, Verwaltungs- und Versicherungsgerichtbarkeit

Budget 2017

Das Verwaltungsgericht ist ein Organ der dritten Staatsgewalt und als unabhéngige richterliche Behdrde durch Verfassung
und Gesetz mit der Rechtsprechung auf dem Gebiet des &ffentlichen Rechts betraut. Es amtet dabei als Verfassungs-,
Verwaltungs- und Versicherungsgericht. Die Zustandigkeit des biindnerischen Verwaltungsgerichtes erstreckt sich vom
Gemeinderecht iiber urspriingliches und delegiertes kantonales Recht bis hin zum Bundesrecht. Das Gericht beurteilt als
letzte kantonale Instanz Verfligungen und Entscheide der Gemeinden und anderer Gffentlicher Korperschaften, kantonaler
Amter, Departemente und teilweise der Regierung sowie der Sozialversicherungsorgane. Das Verwaltungsgericht untersteht
beziiglich der allgemeinen Geschaftsfiihrung und der Administration der Aufsicht durch den Grossen Rat. Es hat dem
Parlament jahrlich Bericht (iber seine Geschéftstatigkeit zu erstatten.

Wirkung Als Rechtsmittel- und Klageinstanz gewahrleistet das Verwaltungsgericht in allen Rechtsgebieten seiner Zustandigkeit eine
qualitativ gute und rasche Rechtsprechung zu fiir den Rechtssuchenden angemessenen Kosten.

Produkte Verfassungs-, Verwaltungs- und Versicherungsgerichtbarkeit

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Verfassungs-, Verwaltungs- und
Versicherungsgerichtbarkeit
Aufwand 3316 443 3671000 3587 000 -84 000 3587 000 3587 000 3587 000
Ertrag 610 742 -660 000 -609 000 51000 -609 000 -609 000 -609 000
Ergebnis 2705700 3011000 2978000 -33 000 2978000 2978000 2978000
Abziiglich Einzelkredite 1074 252 1084 000 1111000 27000 1111000 1111000 1111000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1631449 1927 000 1867 000 -60 000 1867 000 1867 000 1867 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017
Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 27 31 35 35 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 24 17 30 30 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 34 29 30 30 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 15 23 5 5 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Bundesgericht: Total Weiterziige PROZENT 10 13 <=15 <=15 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Bundesgericht: Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 4 3 <=3 <=3 gleichbleibend
Kommentar Produktgruppe
Kein Kommentar
217

Richterliche Behorden



Richterliche Behdrden Budget 2017
7020 Bezirksgerichte
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 9442 228 10 000 000 -10 000 000
Total Ertrag
Ergebnis 9442228 10 000 000 -10 000 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3632101 Beitrdge an Bezirksgerichte 9442228 10 000 000 -10 000 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7021 Regionalgericht Albula
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 847 000 847 000 847 000 847 000 847 000 o
30 Personalaufwand 554 000 554 000 554 000 554 000 554 000 o
31 Sach- und briger Betriebsaufwand 249 000 249 000 249 000 249 000 249 000 o
39 Interne Verrechnungen 44 000 44 000 44 000 44 000 44 000 o
Total Ertrag -321 000 -321 000 -321 000 -321 000 -321 000 o
42 Entgelte -320 000 -320 000 -320 000 -320 000 -320 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 526 000 526 000 526 000 526 000 526 000 o
Abzliglich Einzelkredite 83000 83000 83000 83000 83000 o
Ergebnis Globalsaldo 443 000 443 000 443 000 443 000 443 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lohne der Richter 200 000 200 000 200 000 200 000 200 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 5000 5000 5000 5000 5000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 97 000 97 000 97 000 97 000 97 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 22 000 22 000 22000 22 000 22000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 35000 35000 35000 35000 35000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fiir EDV-Leistungen 15000 15000 15000 15000 15000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 16 000 16 000 16 000 16 000 16 000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 13 000 13 000 13 000 13 000 13000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -312.000 -312.000 -312.000 -312.000 -312.000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -8 000 -8 000 -8 000 -8 000 -8 000 o
Total Einzelkredite 83000 83000 83000 83000 83000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
279
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Richterliche Behdrden
7021 Regionalgericht Albula

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die

Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdérde fir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die

Budget 2017

Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 847 000 847 000 847 000 847 000 847 000
Ertrag -321 000 -321 000 -321 000 -321.000 -321 000
Ergebnis 526 000 526 000 526 000 526 000 526 000
Abziiglich Einzelkredite 83000 83000 83000 83000 83000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 443 000 443 000 443 000 443 000 443 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 784 78 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 54 6 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 7 7 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 9,2 9 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 3,6 44 <=3 (gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 20 14,3 <=20 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7022 Regionalgericht Bernina

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 406 000 406 000 406 000 406 000 406 000 o
30 Personalaufwand 281000 281000 281000 281000 281000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 104 000 104 000 104 000 104 000 104 000 o
39 Interne Verrechnungen 21000 21000 21000 21000 21000 o
Total Ertrag -82 000 -82 000 -82 000 -82 000 -82 000 o
42 Entgelte -81 000 -81 000 -81 000 -81 000 -81 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 324000 324000 324000 324000 324000 o
Abziiglich Einzelkredite 67 000 67 000 67 000 67 000 67 000 o
Ergebnis Globalsaldo 257 000 257 000 257 000 257 000 257 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 98 000 98 000 98 000 98 000 98 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 1000 1000 1000 1000 1000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 20000 20 000 20 000 20 000 20000 o
Entschadigungen an Dritte

3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 1000 1000 1000 1000 1000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 7000 7000 7000 7000 7000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 8000 8000 8000 8000 8000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 6000 6000 6000 6000 6000 o
3910103 Vergitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 7000 7000 7000 7000 7000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -80 000 -80 000 -80 000 -80 000 -80 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -1 000 -1 000 -1 000 -1 000 -1 000 o
Total Einzelkredite 67 000 67 000 67 000 67 000 67 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7022 Regionalgericht Bernina

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Budget 2017

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die
Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehérden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsfiihrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 406 000 406 000 406 000 406 000 406 000
Ertrag -82 000 -82 000 -82 000 -82 000 -82 000
Ergebnis 324000 324000 324000 324000 324000
Abzliglich Einzelkredite 67 000 67 000 67 000 67 000 67 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 257 000 257 000 257 000 257 000 257 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Keine Angaben

Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 93,1 90 gleichbleibend

Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 31 5 gleichbleibend

Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 31 4 gleichbleibend

Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 0,8 1 gleichbleibend

Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 0 0 <=1,5 gleichbleibend

Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 0 100 <=20 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7023 Regionalgericht Engiadina Bassa/Val Miistair
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 905 000 905 000 905 000 905 000 905 000 o
30 Personalaufwand 554 000 554 000 554 000 554 000 554 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 308 000 308 000 308 000 308 000 308 000 o
39 Interne Verrechnungen 43000 43000 43000 43000 43000 o
Total Ertrag -220 000 -220 000 -220 000 -220 000 -220 000 o
42 Entgelte -219 000 -219 000 -219 000 -219 000 -219 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 685000 685 000 685 000 685 000 685 000 o
Abziiglich Einzelkredite 185000 185000 185000 185000 185000 o
Ergebnis Globalsaldo 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 176 000 176 000 176 000 176 000 176 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 10 000 10 000 10 000 10 000 10 000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 35000 35000 35000 35000 35000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 29 000 29 000 29 000 29 000 29 000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 111000 111000 111000 111000 111000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 15000 15000 15000 15000 15000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 14000 14000 14000 14000 14000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 14 000 14 000 14 000 14 000 14 000 o
4210001 Gebiihren fiir Amtshandlungen -212 000 -212.000 -212 000 -212 000 -212.000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -7 000 -7 000 -7 000 -7 000 -7 000 o
Total Einzelkredite 185 000 185 000 185 000 185 000 185 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7023 Regionalgericht Engiadina Bassa/Val Miistair

Produktgruppenbericht

PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die
Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 905 000 905 000 905 000 905 000 905 000
Ertrag -220 000 -220 000 -220 000 -220 000 -220 000
Ergebnis 685 000 685 000 685 000 685 000 685 000
Abziiglich Einzelkredite 185 000 185 000 185 000 185 000 185 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 500 000 500 000 500 000 500 000 500 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 86,7 86 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 53 6 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 3,7 4 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 43 4 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 41 43 <=3,1 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 62,5 50 <=40 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7024 Regionalgericht Imboden
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1604 000 1604 000 1604 000 1604 000 1604 000 o
30 Personalaufwand 927 000 927 000 927 000 927 000 927 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 601000 601 000 601 000 601 000 601 000 o
39 Interne Verrechnungen 76 000 76 000 76 000 76 000 76 000 o
Total Ertrag -481 000 -481 000 -481 000 -481 000 -481 000 o
42 Entgelte -480 000 -480 000 -480 000 -480 000 -480 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 1123 000 1123 000 1123 000 1123 000 1123 000 o
Abziiglich Einzelkredite 270 000 270 000 270 000 270 000 270 000 o
Ergebnis Globalsaldo 853 000 853 000 853 000 853 000 853 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 295 000 295 000 295 000 295 000 295 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 46 000 46 000 46 000 46 000 46 000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 97 000 97 000 97 000 97 000 97 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 6000 6000 6000 6000 6000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 230 000 230 000 230 000 230000 230 000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 31000 31000 31000 31000 31000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 22 000 22000 22000 22000 22000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 23000 23000 23000 23000 23000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -476 000 -476 000 -476 000 -476 000 -476 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -4 000 -4 000 -4 000 -4 000 -4 000 o
Total Einzelkredite 270 000 270 000 270 000 270 000 270 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7024 Regionalgericht Imboden

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die

Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdérde fir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die

Budget 2017

Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 1604 000 1604 000 1604 000 1604 000 1604 000
Ertrag -481 000 -481 000 -481 000 -481 000 -481 000
Ergebnis 1123 000 1123 000 1123 000 1123 000 1123 000
Abziiglich Einzelkredite 270000 270000 270000 270000 270000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 853 000 853 000 853 000 853 000 853 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 83,8 80 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 9,2 10 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 4 5 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 3 5 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 29 1,5 <=2,6 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 40 66,7 <=40 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7025 Regionalgericht Landquart
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1567 000 1567 000 1567 000 1567 000 1567 000 o
30 Personalaufwand 908 000 908 000 908 000 908 000 908 000 o
31 Sach- und (ibriger Betriebsaufwand 471000 471000 471000 471000 471000 o
39 Interne Verrechnungen 188 000 188 000 188 000 188 000 188 000 o
Total Ertrag -499 000 -499 000 -499 000 -499 000 -499 000 o
42 Entgelte -498 000 -498 000 -498 000 -498 000 -498 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 1068 000 1068 000 1068 000 1068 000 1068 000 o
Abziiglich Einzelkredite 289 000 289 000 289 000 289 000 289 000 o
Ergebnis Globalsaldo 779 000 779 000 779 000 779 000 779 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 297 000 297 000 297 000 297 000 297 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 28 000 28 000 28 000 28 000 28 000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 86 000 86 000 86 000 86 000 86 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 12000 12000 12000 12000 12000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 176 000 176 000 176 000 176 000 176 000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 39 000 39 000 39 000 39 000 39000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 21000 21000 21000 21000 21000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 23000 23000 23000 23000 23000 o
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 105 000 105 000 105 000 105 000 105 000 o
4210001 Gebiihren fiir Amtshandlungen -478 000 -478 000 -478 000 -478 000 -478 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o
Total Einzelkredite 289 000 289 000 289 000 289 000 289 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behorden
7025 Regionalgericht Landquart

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fur die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die

Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die

Budget 2017

Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflihrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 1567 000 1567 000 1567 000 1567 000 1567 000
Ertrag -499 000 -499 000 -499 000 -499 000 -499 000
Ergebnis 1068 000 1068 000 1068 000 1068 000 1068 000
Abziiglich Einzelkredite 289000 289 000 289 000 289 000 289 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 779 000 779 000 779 000 779 000 779 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 87,7 87 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 6,5 7 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 1,8 2 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 4 4 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 1,9 4 <=3,7 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 50 26,7 <=30 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7026 Regionalgericht Maloja

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 2224000 2224000 2224000 2224000 2224000 o
30 Personalaufwand 1214 000 1214 000 1214 000 1214 000 1214 000 o
31 Sach- und (ibriger Betriebsaufwand 915000 915000 915000 915000 915000 o
39 Interne Verrechnungen 95 000 95000 95000 95000 95000 o
Total Ertrag -1073 000 -1073 000 -1073 000 -1073 000 -1073 000 o
42 Entgelte -1071 000 -1 071 000 -1 071 000 -1 071 000 -1 071 000 o
43 Verschiedene Ertrage -2 000 -2.000 -2 000 -2.000 -2 000 o
Ergebnis 1151 000 1151000 1151000 1151000 1151000 o
Abziiglich Einzelkredite 18 000 18 000 18 000 18 000 18 000 o
Ergebnis Globalsaldo 1133 000 1133000 1133000 1133000 1133000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lohne der Richter 308 000 308 000 308 000 308 000 308 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 70 000 70 000 70 000 70 000 70 000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 460 000 460 000 460 000 460 000 460 000 o
Entschadigungen an Dritte

3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 66 000 66 000 66 000 66 000 66 000 o
3199103 Honorare URP und amtlicher Verteidiger 90 000 90 000 90 000 90 000 90 000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 31000 31000 31000 31000 31000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 34000 34000 34000 34000 34000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 30 000 30 000 30000 30000 30000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -1061 000 -1061 000 -1061 000 -1061 000 -1061 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -10 000 -10 000 -10 000 -10 000 -10 000 o
Total Einzelkredite 18 000 18 000 18 000 18 000 18 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7026 Regionalgericht Maloja

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die

Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdérde fir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die

Budget 2017

Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 2224000 2224000 2224000 2224000 2224000
Ertrag -1 073 000 -1073 000 -1073 000 -1073 000 -1073 000
Ergebnis 1151 000 1151 000 1151 000 1151 000 1151 000
Abziiglich Einzelkredite 18 000 18 000 18 000 18 000 18 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 1133 000 1133 000 1133 000 1133 000 1133 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 68,1 70 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 19,6 20 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 4,7 5 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 7,6 5 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 5 55 <=5,7 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 289 231 <=30 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7027 Regionalgericht Moesa
Erfolgs- und Investitionsrechnung
Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 653 000 653 000 653 000 653 000 653 000 o
30 Personalaufwand 422 000 422 000 422 000 422 000 422 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 196 000 196 000 196 000 196 000 196 000 o
39 Interne Verrechnungen 35000 35000 35000 35000 35000 o
Total Ertrag -168 000 -168 000 -168 000 -168 000 -168 000 o
42 Entgelte -168 000 -168 000 -168 000 -168 000 -168 000 o
Ergebnis 485000 485000 485000 485000 485000 o
Abziiglich Einzelkredite 161 000 161 000 161 000 161 000 161 000 o
Ergebnis Globalsaldo 324 000 324 000 324 000 324 000 324 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lohne der Richter 179 000 179 000 179 000 179 000 179 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebiihren, 5000 5000 5000 5000 5000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 51000 51000 51000 51000 51000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschédigungen in Rechtsstreitigkeiten 6000 6000 6000 6000 6000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 53 000 53 000 53 000 53 000 53 000 o
3910001 Vergltung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 12 000 12 000 12 000 12 000 12 000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fiir Dienstleistungen 13 000 13000 13000 13000 13000 o
3910103 Verglitung an Querschnittsémter fiir Dienstleistungen 10000 10000 10000 10000 10 000 o
4210001 Gebhren fiir Amtshandlungen -156 000 -156 000 -156 000 -156 000 -156 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -12 000 -12 000 -12 000 -12 000 -12 000 o
Total Einzelkredite 161 000 161 000 161 000 161 000 161 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7027 Regionalgericht Moesa

Produktgruppenbericht

PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die
Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 653 000 653 000 653 000 653 000 653 000
Ertrag -168 000 -168 000 -168 000 -168 000 -168 000
Ergebnis 485 000 485 000 485 000 485 000 485 000
Abziiglich Einzelkredite 161 000 161 000 161 000 161 000 161 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 324 000 324 000 324 000 324 000 324 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 74 74 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 11,9 12 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 75 7 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 6,6 7 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 1,8 1 <=1,7 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 37,5 40 <=30 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7028 Regionalgericht Plessur

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Budget 2017

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
Erfolgsrechnung
Total Aufwand 3687 000 3687 000 3687000 3687000 3687 000
30 Personalaufwand 2131000 2131000 2131000 2131000 2131000
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 1351000 1351000 1351000 1351000 1351000
39 Interne Verrechnungen 205000 205000 205000 205000 205000
Total Ertrag -1192 000 -1192 000 -1192 000 -1192 000 -1192 000
42 Entgelte -1183 000 -1 183 000 -1 183 000 -1 183 000 -1 183 000
43 Verschiedene Ertrage -9 000 -9 000 -9 000 -9 000 -9 000
Ergebnis 2495000 2495000 2495000 2495000 2495000
Abziiglich Einzelkredite 406 000 406 000 406 000 406 000 406 000
Ergebnis Globalsaldo 2089 000 2089 000 2089 000 2089 000 2089 000
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 585 000 585 000 585 000 585 000 585 000
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 100 000 100 000 100 000 100 000 100 000

Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 268 000 268 000 268 000 268 000 268 000
Entschadigungen an Dritte

3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 21000 21000 21000 21000 21000
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 410 000 410000 410000 410000 410000
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 58 000 58 000 58 000 58 000 58 000
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 75000 75000 75000 75000 75000
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 57 000 57 000 57 000 57 000 57 000
3920101 Verglitung an Hochbauamt fiir Raumaufwand 15000 15000 15000 15000 15000
4210001 Gebiihren fiir Amtshandlungen -1119.000 -1119.000 -1119.000 -1119000 -1119000
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -64 000 -64 000 -64 000 -64 000 -64 000
Total Einzelkredite 406 000 406 000 406 000 406 000 406 000

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar

B
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Richterliche Behdrden
7028 Regionalgericht Plessur

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind geméss Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fiir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdérden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Die Mitglieder des Regionalgerichts Plessur
bilden zudem das kantonale Zwangsmassnahmengericht. Bei der Rechtsprechung sind die Regionalgerichte unter Vorbehalt
der Weiterziige an das Kantonsgericht unabhéngig. In personellen und administrativen Angelegenheiten sind sie dem

Kantonsgericht als Aufsichtsbehérde unterstellt.

Budget 2017

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 3687 000 3687 000 3687 000 3687 000 3687 000
Ertrag -1192 000 -1192 000 -1192 000 -1192 000 -1192 000
Ergebnis 2495000 2495000 2495000 2495000 2495000
Abziiglich Einzelkredite 406 000 406 000 406 000 406 000 406 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 2089 000 2089 000 2089 000 2089 000 2089 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 89,7 90 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 59 6 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 3 3 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 14 1 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterzige PROZENT 29 18 <=2,4 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 26,5 324 <=30 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7029 Regionalgericht Préttigau/Davos
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1610 000 1610 000 1610 000 1610 000 1610 000 o
30 Personalaufwand 867 000 867 000 867 000 867 000 867 000 o
31 Sach- und (ibriger Betriebsaufwand 672 000 672 000 672 000 672 000 672 000 o
39 Interne Verrechnungen 71000 71000 71000 71000 71000 o
Total Ertrag -635 000 -635 000 -635 000 -635 000 -635 000 o
42 Entgelte -634 000 -634 000 -634 000 -634 000 -634 000 o
43 Verschiedene Ertrage -1000 -1000 -1000 -1000 -1000 o
Ergebnis 975000 975000 975000 975000 975000 o
Abziiglich Einzelkredite 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 o
Ergebnis Globalsaldo 805000 805 000 805 000 805 000 805 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 253 000 253 000 253 000 253 000 253 000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 41000 41000 41000 41000 41000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 243000 243000 243000 243000 243000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 9000 9000 9000 9000 9000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 187 000 187 000 187 000 187 000 187 000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 27000 27000 27 000 27 000 27000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 24000 24 000 24000 24 000 24 000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 20000 20 000 20 000 20 000 20 000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -621 000 -621 000 -621000 -621 000 -621 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 -13.000 o
Total Einzelkredite 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7029 Regionalgericht Préttigau/Davos

Produktgruppenbericht

PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die
Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 1610 000 1610 000 1610 000 1610 000 1610 000
Ertrag -635 000 -635 000 -635 000 -635 000 -635 000
Ergebnis 975 000 975000 975000 975000 975000
Abziiglich Einzelkredite 170 000 170 000 170 000 170 000 170 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 805000 805 000 805 000 805 000 805 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 85,9 85 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 58 6 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 35 4 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 48 5 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 3,1 41 <=43 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 37 214 <=25 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7030 Regionalgericht Surselva
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1474000 1474000 1474000 1474000 1474000 o
30 Personalaufwand 949 000 949 000 949 000 949 000 949 000 o
31 Sach- und (ibriger Betriebsaufwand 454 000 454 000 454 000 454 000 454 000 o
39 Interne Verrechnungen 71000 71000 71000 71000 71000 o
Total Ertrag -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 o
42 Entgelte -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 o
Ergebnis 944 000 944 000 944 000 944 000 944 000 o
Abziiglich Einzelkredite 163 000 163 000 163 000 163 000 163 000 o
Ergebnis Globalsaldo 781 000 781000 781000 781000 781000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Lohne der Richter 335000 335000 335000 335000 335000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebiihren, 10000 10000 10000 10000 10000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 156 000 156 000 156 000 156 000 156 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 1000 1000 1000 1000 1000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 120 000 120 000 120 000 120 000 120 000 o
3910001 Vergltung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 23000 23000 23000 23000 23000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fiir Dienstleistungen 24000 24000 24000 24000 24000 o
3910103 Verglitung an Querschnittsémter fiir Dienstleistungen 24000 24 000 24000 24 000 24 000 o
4210001 Gebhren fiir Amtshandlungen -522 000 -522 000 -522 000 -522 000 -522 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -8 000 -8 000 -8 000 -8 000 -8 000 o
Total Einzelkredite 163 000 163 000 163 000 163 000 163 000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7030 Regionalgericht Surselva

Produktgruppenbericht

PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die
Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdrde fiir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die
Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020

Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 1474000 1474000 1474000 1474000 1474 000
Ertrag -530 000 -530 000 -530 000 -530 000 -530 000
Ergebnis 944 000 944 000 944 000 944 000 944 000
Abziiglich Einzelkredite 163 000 163 000 163 000 163 000 163 000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 781000 781000 781 000 781 000 781 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer

Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 92,8 92 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 2,5 3 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 24 3 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 23 2 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 25 0,8 <=25 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 17,6 38,5 <=20 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7031 Regionalgericht Viamala
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B
Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 1270 000 1270 000 1270 000 1270 000 1270 000 o
30 Personalaufwand 800 000 800 000 800 000 800 000 800 000 o
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand 409 000 409 000 409 000 409 000 409 000 o
39 Interne Verrechnungen 61000 61000 61000 61000 61000 o
Total Ertrag -365 000 -365 000 -365 000 -365 000 -365 000 o
42 Entgelte -358 000 -358 000 -358 000 -358 000 -358 000 o
43 Verschiedene Ertrage -7 000 -7 000 -7 000 -7 000 -7 000 o
Ergebnis 905 000 905 000 905 000 905 000 905 000 o
Abziiglich Einzelkredite 242 000 242 000 242 000 242 000 242 000 o
Ergebnis Globalsaldo 663 000 663 000 663 000 663 000 663 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000001 Léhne der Richter 273 000 273 000 273 000 273000 273000 o
3181101 Abschreibung Uneinbringliche Gerichtsgebihren, 26 000 26 000 26 000 26 000 26 000 o
Bussen und Geldstrafen
3199101 Zeugengelder, Gutachten, fallbezogene 76 000 76 000 76 000 76 000 76 000 o
Entschadigungen an Dritte
3199102 Entschadigungen in Rechtsstreitigkeiten 15000 15000 15000 15000 15000 o
3199103 Honorare URP und amtliche Verteidiger 149 000 149 000 149 000 149 000 149 000 o
3910001 Verglitung an Amt fiir Informatik fir EDV-Leistungen 27000 27000 27 000 27 000 27000 o
3910102 Verglitung an Standeskanzlei fir Dienstleistungen 14000 14000 14000 14000 14000 o
3910103 Vergiitung an Querschnittsamter fir Dienstleistungen 20000 20 000 20 000 20 000 20 000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen -333 000 -333 000 -333 000 -333 000 -333 000 o
4270101 Ertrag aus Bussen und Geldstrafen -25000 -25000 -25000 -25000 -25000 o
Total Einzelkredite 242000 242000 242000 242000 242000 o
Investitionsrechnung
keine o
Einzelkredite Investitionsrechnung
keine o
Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan
Kein Kommentar
Kommentar Einzelkredite
Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden
7031 Regionalgericht Viamala

Produktgruppenbericht
PG1 Rechtsprechung und Schlichtung

Die Regionalgerichte sind gemass Verfassung und Gesetz untere kantonale Gerichte. Sie sind zustandig fir die
erstinstanzliche Rechtsprechung in Zivil-, Straf- sowie Schuldbetreibungs- und Konkurssachen. lhnen angegliedert sind die

Schlichtungsbehdrden (Vermittleramt und Schlichtungsbehdérde fir Mietsachen). Bei der Rechtsprechung sind die

Budget 2017

Regionalgerichte unter Vorbehalt der Weiterzlige an das Kantonsgericht unabhangig. In personellen und administrativen
Angelegenheiten sind sie dem Kantonsgericht als Aufsichtsbehdrde unterstellt.

Wirkung Als untere kantonale Gerichte gewahrleisten die Regionalgerichte in den Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit eine speditive
und qualitativ gute Rechtsprechung zu angemessenen Kosten. Sie sorgen zusammen mit den ihnen angegliederten
Schlichtungsbehdrden fiir eine ordnungsgemasse Geschaftsflinrung.

Produkte Rechtsprechung und Schlichtung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan

2015 2016 2017 zum Vorjahr 2018 2019 2020
Franken
PG 1: Rechtsprechung und Schlichtung
Aufwand 1270000 1270 000 1270 000 1270 000 1270 000
Ertrag -365 000 -365 000 -365 000 -365 000 -365 000
Ergebnis 905 000 905 000 905 000 905 000 905 000
Abziiglich Einzelkredite 242000 242000 242000 242000 242000
Ergebnis Globalsaldo Produktgruppe 663 000 663 000 663 000 663 000 663 000
Leistungsumfang Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz

2014 2015 2016 2017
Keine Angaben
Zielsetzungen und Indikatoren Einheit Rechnung Rechnung Budget Budget Tendenz
2014 2015 2016 2017

Qualitativ hochwertige Rechtsprechung mit méglichst kurzer Verfahrensdauer
Verfahrensdauer <= 3 Monate PROZENT 81 80 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 6 Monate PROZENT 10,4 11 gleichbleibend
Verfahrensdauer <= 12 Monate PROZENT 7 7 gleichbleibend
Verfahrensdauer > 12 Monate PROZENT 15 2 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % Gesamtzahl erledigter Falle): Total Weiterziige PROZENT 3,7 3 <=3,5 gleichbleibend
Rechtsmittel ans Kantonsgericht (in % erledigter RM): Gutheissung / Teilgutheissung PROZENT 22,2 30 <=25 gleichbleibend

Kommentar Produktgruppe

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7050 Aufsichtskommission iiber Rechtsanwalte

Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan
2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken

Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 75593 87 000 83000 -4 000 83000 83000 83000 o
Total Ertrag -16 500 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o
Ergebnis 59 093 67 000 63 000 -4.000 63 000 63 000 63 000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung

3000101 Entschédigung der Aufsichtskommission 67 500 65 000 65 000 65 000 65 000 65 000 o
3050001 AG-Beitrage AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 5232 5000 5000 5000 5000 5000 o
3053001 AG-Beitrage an Unfallversicherungen 7 o
3100001 Buromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 873 5000 5000 5000 5000 5000 o
3181001 Tatséchliche Forderungsverluste FV 1000 o
3199001 Ubriger Betriebsaufwand 916 7000 7000 7000 7000 7000 o
3199101 Zeugengelder, Gutachten, Entschadigungen, 5000 1000 -4 000 1000 1000 1000 o

unentgeltliche Rechtspflege
4210001 Gebiihren fiir Amtshandlungen -16 500 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 -20 000 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Richterliche Behdrden Budget 2017
7060 Notariatskommission
Erfolgs- und Investitionsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz Finanzplan o

2015 2016 2017  zum Vorjahr 2018 2019 2020 B

Franken
Erfolgsrechnung o
Total Aufwand 72182 72000 79 000 7000 79 000 79 000 79 000 o
Total Ertrag -26 392 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 o
Ergebnis 45790 42000 49 000 7000 49000 49000 49000 o
Einzelkredite Erfolgsrechnung
3000101 Entschadigung an Notariatskommission 59 614 60 000 60 000 60 000 60 000 60 000 o
3050001 AG-Beitrage AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten 3145 5000 5000 5000 5000 5000 o
3052001 AG-Beitrage an Pensionskassen 1126 5000 5000 5000 5000 5000 o
3053001 AG-Beitrage an Unfallversicherungen 101 o
3100001 Biiromaterial, Drucksachen, Fachliteratur 1936 2000 2000 2000 2000 2000 o
3170001 Reise- und Spesenentschadigungen 6 261 5000 7000 2000 7000 7000 7000 o
4210001 Gebihren fiir Amtshandlungen 25742 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 -30 000 o
4250001 Verkaufe -650 o

Investitionsrechnung

keine

Einzelkredite Investitionsrechnung

keine

Bericht / Kommentar Budget und Finanzplan

Kein Kommentar

Kommentar Einzelkredite

Kein Kommentar
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Stellenschaffungen und budgetierte Stellen

Budget 2017

Fir das Jahr 2017 wurden insgesamt 112,5 Vollzeitstellen (Full-time equivalents, FTE) geschaffen. Davon entfallen
54,1 Vollzeitstellen auf die Regionalgerichte und eine Vollzeitstelle auf die Finanzkontrolle. Von den 57,4 von der Regie-
rung geschaffenen Stellen gelten 40,6 Stellen als vom finanzpolitischen Richtwert Nr. 6 betreffend die Zunahme der
budgetierten Gesamtlohnsumme ausgenommen, da sie durch Beitrage Dritter oder von Gemeinwesen finanziert werden.

Anzahl FTE Franken
Stellenschaffungen der Regierung 57,35 5230000
Stelle zur projektbezogenen und juristischen Begleitung von diversen Projekten im
Departementssekretariat des Departements fiir DVS sowie zur Umsetzung der Entwicklungsschwerpunkte des DVS und seiner 0.40 47 000
Volkswirtschaft und Soziales Dienststellen. Erhéhung fir die Dauer des Regierungsprogramms 2017-2020 ’
genehmigt.
Weiterfiihrung der Stelle im Zusammenhang mit der Ubertragung der Filhrung des
Landwirtschaftiches Bildunas- und Beratunas- Gutsbetriebs Waldhaus auf das LBBZ bis Mai 2019. Ausserdem werden die Aufga-
zentrum Plantahof g 9 ben im Bereich «Hundewesen» im Rahmen des bestehenden Konzepts «Herden- 0,70 74 000
schutz Graubiinden» neu durch das LBBZ erbracht. Der vom Bund finanzierte Anteil
betragt 0,2 FTE.
Amt fiir Lebensmittelsicherheit und Durch den Kanton Glarus finanzierte Stellen fiir die Ubernahme von Vollzugsaufga-
. . ben des Kantons Glarus durch den Kanton Graubiinden im Bereich des Veterinar-, 2,60 270 000
Tiergesundheit . S
Lebensmittel- und Chemiekalienrechts.
Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz (AVIG) Durch den Bund finanzierte Stellen zur Betreuung von Einsatzprogrammen. 4,00 360 000
Zwei neue, befristete, durch die Gemeinden finanzierte Sozialarbeiterstellen sowie
Sozialamt Verlangerung von 1,5 von den Gemeinden finanzierte Sozialarbeiterstellen fir die 3,50 267 000
Betreuung von Fliichtlingen.
Erhéhung der Lohnsumme um 35 000 Franken fiir die Umwandlung einer Stelle in
Kantonspolizei eine hoher eingereihte Stelle sowie um 85 000 Franken fiir die Budgetierung einer 1,00 120 000
bereits besetzten Stelle «SB Administrator/-in KAPO».
Amt fiir Migration und Zivilrecht Betreuyng a;ylsuchender Personen. Von 19,3 FTE sind 16,3 FTE vollstdndig vom 19.30 1411000
Bund finanziert.
) N Stelle «Abklarungsdienst KESB / Sozialarbeiter/-in» bedingt durch hohe Arbeitslast
Kindes- und Erwachsenenschutzbehorden in der KESB Nordbiinden. 0,80 71000
Betrieb der Sanitétsnotrufzentrale SNZ 144 durch den Kanton gestiitzt auf Art. 34
Gesundheitsamt Abs. 2 KPG, durch wegfallende Beitrage an das Regionalspital Surselva finanziert 9,25 956 000
wird.
Erh6hung der Lohnsumme im Rahmen des Entwicklungsschwerpunktes (ES) 8|28
Amt fiir Kultur «Bestandesaufnahme Kulturgut. Zusétzlich 20 000 Franken fiir eine Erhdhung des 4,40 488 000
Pauschalkredits fiir den Patentverkauf (Jagd- und Fischereipatente).
Lohnsummenerhéhung fiir die Hohereinreihung der «Sekretar/-in»-Stelle um
Amt fiir Natur und Umwelt 7 Funktionsklassen (FK) und die Hohereinreihung um 2 FK und Erweiterung um 0,20 57 000
0,2 FTE der «SB Chemiker/-in ARA-Betrieb ANU»-Stelle.
Personalamt Lohrllsumme.nerhqhur.lg fir zusétzliche Aufgaben bedingt durch die Integration der 0.70 64 000
Regionalgerichte in die kantonale Verwaltung.
4,7 FTE fiir den durch die Gemeinden finanzierten Weiterausbau des Scan-Centers
Steuerverwaltung in Chur sowie die Ubernahme des Steuerbezugs fiir die Gemeinde Davos. 1,0 FTE 5,70 441000
fir die zeitgerechten Veranlagungen der Grundstiickgewinnsteuern.
Neue Aufgaben im Zusammenhang mit der GEVER-Produkteeinsatzstrategie
Amt fir Informatik (Beratung, Support und Schulung der Dienststellen) sowie der Ubernahme des 2,00 180 000
Supports fiir die Regionalgerichte.
Departementssekretariat des Bau-, Verkehrs- und Kontinuierliche Veranderungen und zusehends komplexere Problem- und Aufga- 100 131000

Forstdepartements

benstellungen im Energiebereich.
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Stellenschaffungen und budgetierte Stellen Budget 2017
Anzahl FTE Franken
0,5 FTE Erhdhung der technischen Hauswartstelle (Unterhalt des Provisoriums der
Pédagogischen Hochschule Graubiinden und Unterhalt der ibernommenen Liegen-
Hochbauamt schaft «Sagereiareal Vial/Tuleu, Domat/Ems»). Zusatzlich Umwandlung einer 0,50 102 000
Technikerstelle in eine Projektleiterstelle (+24 000 Franken) sowie Erhdhung des
Pauschalkredits um 42 000 Franken.
Tiefbauamt Zunahme und Intensivierung von Strassenprojekten. 1,30 191 000
Stellenschaffungen der Finanzkontrolle 1,00 120 000
Finanzkontrolle Informatik-Revisor fiir die Priifung komplexer und aufwendiger IT Systeme. 1,00 120 000
Stellenschaffungen der Gerichte 54,13 8126 000
Im Budget 2016 ist fiir den sechsten Richter, der in der Augustsession 2016 vom
Kantonsgericht Grossen Rat gewahlt wurde, der Lohn fiir 5 Monate enthalten. Der Stellenantritt ist 133000
9 fiir den ersten Januar 2017 geplant. Die Lohnsumme erhéht sich gegeniiber dem
Vorjahr um den Lohn fiir 7 Monate (Einzelkredit 7000.3000001).
. . Regionalgerichtsprésidenten, Vizeprasident/innen, Richter/innen (Einzelkredite
Regionalgerichte 3000001 in den Rechnungsrubriken 7021 bis 7031). 15,60 Jeren
Regionalgerichte Aktuare/Aktuarinnen, Kanzleimitarbeitende, Vermittier/\Vermittierinnen 38,53 4382 000
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Stellenschaffungen und budgetierte Stellen

Budget 2017

Fir die Budgetierung ist der Stand Mai des laufenden Jahres massgebend. Im budgetierten Lohnaufwand 2017 des Ver-
waltungs- und Betriebspersonals sowie der Lehrkrafte (Kontengruppen 301, 302) sind 3109,2 Vollzeitstellen (Full-time

equivalents, FTE) enthalten. Davon waren zum Zeitpunkt der Budgetierung 342,9 FTE unbesetzt (Vorjahr 357 FTE) und
96,9 FTE wurden neu geschaffen (davon 38,5 FTE flir die 11 Regionalgerichte). Die unbesetzten Stellen werden bei der

Budgetierung mit dem Wert der festgelegten Funktionsklasse mit 110 Prozent budgetiert.

Die Abweichungen der im Budget enthaltenen FTE gegeniiber dem Vorjahr kdnnen sich durch Stellenschaffungen (siehe
vorhergehende Seite), lohnsummenneutrale Stellenumwandlungen oder Pensenénderungen ergeben.

Full-time equivalents (FTE) Budget Budget Differenz zum
2016 2017 Vorjahr

Rubrik  Dienststelle

Total 3011,10 3109,21 98,11

Total Regierung 2972,15 3030,73 58,58
1 Allgemeine Verwaltung 30,90 30,90
1200 Standeskanzlei 30,90 30,90
2 Departement fiir Volkswirtschaft und Soziales 482,87 502,67 19,80
2000 Departementssekretariat DVS 9,60 10,20 0,60
2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister 13,20 13,20
2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof 96,72 99,62 2,90
2222 Amt fiir Landwirtschaft und Geoinformation 45,50 45,60 0,10
2230 Amt fir Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit 46,60 50,50 3,90
2240 Amt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit (inkl. 2241 AVIG) 136,90 144,80 7,90
2250 Amt fiir Wirtschaft und Tourismus 18,35 18,55 0,20
2260 Amt fiir Raumentwicklung 27,20 27,30 0,10
2310 Sozialamt 88,80 92,90 4,10
3 Departement fiir Justiz, Sicherheit und Gesundheit 945,36 973,59 28,23
3100 Departementssekretariat DJSG 12,60 12,70 0,10
3105 Staatsanwaltschaft 55,50 55,50
3114 Amt fir Justizvollzug 95,70 96,40 0,70
3120 Kantonspolizei 517,90 517,10 -0,80
3125 Amt fiir Migration und Zivilrecht 98,55 121,28 22,73
3130 Strassenverkehrsamt 71,20 69,9 -1,30
3140 Amt fiir Militar und Zivilschutz 25,26 26,26 1,00
3150 Kindes- und Erwachsenenschutzbehorden 44,25 41,65 -2,60
3212 Gesundheitsamt 24,40 32,80 8,40
4 Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement 452,22 453,10 0,88
4200 Departementsdienste EKUD 18,60 18,95 0,35
4210 Amt fiir Volksschule und Sport 58,70 59,00 0,30
4221 Amt fiir Hohere Bildung 173,07 172,40 -0,67
4230  Amt fiir Berufsbildung 53,10 53,60 0,50
4250 Amt fiir Kultur 99,35 99,30 -0,05
4260 Amt fiir Natur und Umwelt 49,40 49,85 0,45
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Budget 2017

Full-time equivalents (FTE) Budget Budget Differenz zum
2016 2017 Vorjahr
Rubrik  Dienststelle
5 Departement fiir Finanzen und Gemeinden 334,25 342,15 7,90
5000 Departementssekretariat DFG 6,60 6,60
5030 Amt fiir Schatzungswesen 50,10 48,60 -1,50
5110 Finanzverwaltung 21,60 20,60 -1,00
5120 Personalamt 21,60 22,70 1,10
5130 Steuerverwaltung 170,45 176,75 6,30
5150  Amt fiir Informatik 50,60 53,60 3,00
5310 Amt fiir Gemeinden 13,30 13,30
6 Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement 726,55 728,32 1,77
6000 Departementssekretariat BVFD 10,40 12,30 1,90
6101 Hochbauamt 73,03 71,97 -1,06
6110 Amt fir Energie und Verkehr 15,80 15,50 -0,30
6200 Tiefbauamt 483,72 487,20 3,48
6400 Amt fiir Wald und Naturgefahren 79,80 78,80 -1,00
6500 Amt fir Jagd und Fischerei 63,80 62,55 -1,25
5105 Finanzkontrolle 14,55 15,55 1,00
7 Gerichte 24,40 62,93 38,53
7000 Kantonsgericht 13,30 13,30
7010 Verwaltungsgericht 11,10 11,10
7021 Regionalgericht Albula 1,70 1,70
7022 Regionalgericht Bernina 0,90 0,90
7023 Regionalgericht Engadina Bassa/Val Miistair 2,30 2,30
7024 Regionalgericht Imboden 3,15 3,15
7025 Regionalgericht Landquart 4,30 4,30
7026 Regionalgericht Maloja 4.45 4,45
7027 Regionalgericht Moesa 1,15 1,15
7028 Regionalgericht Plessur 10,70 10,70
7029 Regionalgericht Prattigau/Davos 3,70 3,70
7030 Regionalgericht Surselva 3,38 3,38
7031 Regionalgericht Viamala 2,80 2,80
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Artengliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr

2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
3 Aufwand 2 639 205 005 2413778 000 2 459 369 000 45591 000 1,9
30 Personalaufwand 358 814 129 368 251 000 383 766 000 15515 000 4,2
300 Behdrden, Kommissionen und Richter 6 656 298 7071 000 10723 000 3652 000 51,6
301 Lohne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 274732938 278 688 000 291 560 000 12 872 000 46
302 Lohne der Lehrkrafte 19119 201 20498 000 17 827 000 2671000 -13,0
304 Zulagen 850 640 885 000 876 000 -9.000 -1,0
305 Arbeitgeberbeitrage 51316 012 54 206 000 55452 000 1246 000 2,3
306 Arbeitgeberleistungen 2785012 3061000 3188 000 127 000 41
309 Ubriger Personalaufwand 3354 027 3842 000 4140 000 298 000 78
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 287 873 671 307 645 000 320 108 000 12 463 000 41
310 Material- und Warenaufwand 43410282 49101000 46 225 000 -2 876 000 5,9
311 Nicht aktivierbare Anlagen 15085 817 16 443 000 17 590 000 1147 000 7,0
312 Ver- und Entsorgung 6131988 7400 000 7051000 -349 000 47
313 Dienstleistungen und Honorare 66 296 138 69 775 000 75 758 000 5983 000 8,6
314 Baulicher Unterhalt 109 632 603 117 869 000 121 032 000 3163 000 2,7
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen 10 662 033 12 783 000 12 810 000 27 000 0,2
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benlitzungsgebiihren 13253 188 13936 000 14 631 000 695 000 5,0
317 Spesenentschéadigungen 6078 802 6570 000 6586 000 16 000 0,2
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 12 109 608 8 566 000 9749 000 1183 000 13,8
319 Verschiedener Betriebsaufwand 5213212 5202 000 8 676 000 3474000 66,8
33 Abschreibungen Verwaltungsvermdgen 82219 400 83119 000 89 564 000 6 445 000 78
330 Sachanlagen VW 77707 215 77 237 000 83361000 6 124 000 79
332 Abschreibungen Immaterielle Anlagen 4512185 5882 000 6203 000 321000 55
34 Finanzaufwand 2300988 1414000 3768 000 2354 000 166,5
340 Zinsaufwand 877 746 371000 1025 000 654 000 176,3
341 Realisierte Kursverluste 779 375 500 000 700 000 200 000 40,0
342 Kapitalbeschaffungs- und Verwaltungskosten 145 628 180 000 250 000 70 000 38,9
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermdgen 108 970 363 000 399 000 36 000 9,9
349 Verschiedener Finanzaufwand 389 270 1394 000 1394 000
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 5435320 279 000 271000 -8 000 -2,9
350 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im FK 1966 477 279 000 271000 -8 000 -2,9
351 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im EK 3468 843
36 Transferaufwand 1145 355 677 1119 431 000 1113 329 000 -6 102 000 0,5
360 Ertragsanteile an Dritte 80 898 270 6 772 000 4 674 000 -2.098 000 -31,0
361 Entschadigungen an Gemeinwesen 14 246 394 14 512 000 13 361 000 -1151000 -7.9
362 Finanz- und Lastenausgleich 42 616 757 80990 000 80 716 000 -274 000 -0,3
363 Beitrdge an Gemeinwesen und Dritte 921212 891 887 700 000 881829 000 -5 871000 07
364 Wertberichtigungen Darlehen VV -719 006
366 Abschreibungen Investitionsbeitrage 85994 363 128 347 000 131 639 000 3292000 2,6
369 Verschiedener Transferaufwand 1106 007 1110000 1110000
37 Durchlaufende Beitréage 430993 833 348 960 000 346 181 000 -2779 000 -0,8
370 Durchlaufende Beitrage 430993 833 348 960 000 346 181 000 2779000 08
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Artengliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr
2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
38 Ausserordentlicher Aufwand 172 345 682
384 Ausserordentlicher Finanzaufwand 92 345 682
389 Einlagen in das Eigenkapital 80 000 000
39 Interne Verrechnungen 153 866 305 184 679 000 202 382 000 17703 000 9,6
390 Material- und Warenbeziige 7692 10 000 7000 -3 000 -30,0
391 Dienstleistungen 14 491 805 12 134 000 14 293 000 2159 000 17,8
392 Pacht, Mieten, Benlitzungskosten 3385994 3491000 3674 000 183 000 52
39%4 kalk. Zinsen und Finanzaufwand 22922 11000 21000 10 000 90,9
398 Ubertragungen 135 957 892 169 033 000 184 387 000 15 354 000 9,1

Ohne Vorzeichen: Aufwand / Aufwandiberschuss
Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsiberschuss
Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetragen und Prozentangaben entstehen.
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Artengliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr

2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
4 Ertrag -2 655 893 520 -2 362 962 000 -2 439 243 000 -76 281 000 32
40 Fiskalertrag -744 157 476 -753 300 000 -760 920 000 -7 620 000 1,0
400 Direkte Steuern natiirliche Personen -521 277 364 -540 500 000 -538 000 000 2500 000 -0,5
401 Direkte Steuern juristische Personen -87 698 697 -84 700 000 -88 700 000 -4 000 000 4,7
402 librige Direkte Steuern -55 631 982 -49 000 000 -52 000 000 -3.000 000 6,1
403 Besitz- und Aufwandsteuern -79 549 433 -79 100 000 -82 220 000 -3120 000 39
] Regalien und Konzessionen -104 988 652 -70 620 000 -84 720 000 -14 100 000 20,0
410 Regalien -7 062 112 -7 190 000 -7 170 000 20000 0,3
411 Schweiz. Nationalbank -32 048 658 -15.900 000 -15.900 000
412 Konzessionen -65 877 882 -63 430 000 -61 650 000 1780 000 2,8
42 Entgelte -173 028 497 -162 653 000 -168 908 000 -6 255 000 38
420 Ersatzabgaben -1614 539 -1922 000 -1922 000
421 Gebiihren fiir Amtshandlungen -36 083 082 -34 555 000 -40 198 000 -5 643 000 16,3
422 Spital- und Heimtaxen, Kostgelder -10 858 433 9748 000 -10 804 000 -1.056 000 10,8
423 Schul- und Kursgelder -1305 447 -1227 000 -1272 000 -45 000 3,7
424 Beniitzungsgebihren und Dienstleistungen -19 707 591 -17 953 000 -16 548 000 1405 000 7.8
425 Erlds aus Verkaufen -44 147 345 -46 231 000 -42 393 000 3838000 8,3
426 Riickerstattungen -37 800 679 -28 705 000 -32 500 000 -3795 000 13,2
427 Bussen -20 633 944 -21457 000 -22 281000 -824 000 38
429 Ubrige Entgelte -877 437 -855 000 -990 000 -135 000 15,8
43 Verschiedene Ertrage -5 095 860 -3738 000 -8 122 000 -4 384 000 17,3
430 Verschiedene betriebliche Ertrage -3572734 -2 398 000 -2 699 000 -301 000 12,6
431 Aktivierung Eigenleistungen -740 299 -600 000 -4 660 000 -4 060 000 676,7
439 Ubriger Ertrag -782 827 -740 000 -763 000 -23.000 3,1
44 Finanzertrag -98 235 985 -94 930 000 -96 937 000 -2 007 000 21
440 Zinsertrag -3348 493 -2.037 000 -3542 000 -1505 000 739
441 Realisierte Gewinne FV -1415 591 -300 000 -300 000
442 Beteiligungsertrag FV -17 563 820 -17 034 000 -16 998 000 36 000 0,2
443 Liegenschaftenertrag FV -1 808 308 -2 145000 -2 378 000 -233 000 10,9
445 Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen des VV -130 008 -99 000 -33 000 66 000 -66,7
446 Finanzertrag von 6ffentlichen Unternehmungen -69 349 948 -69 231 000 -69 576 000 -345 000 0,5
447 Liegenschaftenertrag VV -4 146 486 -4.084 000 -4110 000 -26 000 0,6
449 Ubriger Finanzertrag -473 331
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -21 012 368 -50 865 000 -39 952 000 10 913 000 21,5
450 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -596 693 -1142 000 -2 447 000 -1.305 000 114,3
451 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im EK -20 415675 -49 723 000 -37 505 000 12218 000 -24,6
46 Transferertrag -795 326 521 -688 217 000 -723 721 000 -35 504 000 5,2
460 Ertragsanteile -202 125 579 -126 122 000 -125 799 000 323000 -0,3
461 Entschadigungen von Gemeinwesen -126 163 953 -132 458 000 -150 850 000 -18 392 000 13,9
462 Finanz- und Lastenausgleich -290 995 293 -278 925 000 -291 226 000 -12.301 000 44
463 Beitrdge von Gemeinwesen und Dritten -174 696 414 -149 395 000 -154 218 000 -4 823 000 3,2
469 Verschiedener Transferertrag -1345 282 -1 317 000 -1 628 000 -311 000 23,6
47 Durchlaufende Beitrage -430 993 833 -348 960 000 -346 181 000 2779000 08
470 Durchlaufende Beitrage -430 993 833 -348 960 000 -346 181 000 2779000 08
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Artengliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung

Rechnung Budget Budget Differenz zum Vorjahr
2015 2016 2017

Franken Absolut Prozent
48 Ausserordentlicher Ertrag -129 188 023 -5000 000 -7 400 000 -2 400 000 48,0
484 Ausserordentliche Finanzertrage -120 778 980
489 Entnahmen aus dem Eigenkapital -8 409 043 -5000 000 -7 400 000 -2 400 000 48,0
49 Interne Verrechnungen -153 866 305 -184 679 000 -202 382 000 -17 703 000 9,6
490 Material- und Warenbeziige -7 692 -10 000 -7 000 3000 -30,0
491 Dienstleistungen -14 491 805 -12 134 000 -14 293 000 -2 159 000 17,8
492 Pacht, Mieten, Benlitzungskosten -3 385994 -3491 000 -3674 000 -183 000 52
494 kalk. Zinsen und Finanzaufwand -22 922 -11 000 -21 000 -10 000 90,9
498 Ubertragungen -135 957 892 -169 033 000 -184 387 000 -15 354 000 9,1

Ohne Vorzeichen: Aufwand / Aufwandiiberschuss
Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsiberschuss
Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetrdgen und Prozentangaben entstehen.

Die Artengliederung der Investitionsrechnung ist im Bericht der Regierung am Anfang des Kapitels «Investitionsrech-
nung» enthalten.
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Funktionale Gliederung Budget 2017
Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Nettobelastung Aufwand in Prozent
des Gesamtaufwandes
Franken
0 Allgemeine Verwaltung 123 580 371 -40 237 000 83343 371 5,0
01 Legislative und Exekutive 4 569 000 -60 000 4509 000 0,2
02 Allgemeine Dienste 119011 371 -40 177 000 78 834 371 48
1 Offentliche Ordnung / Sicherheit 210 194 541 -120 494 000 89 700 541 85
11 Offentliche Sicherheit 119 382 000 -65 282 000 54100 000 49
12 Rechtsprechung 39818 000 -22 609 000 17 209 000 1,6
13 Strafvollzug 20 117 000 -14 406 000 5711000 0,8
14 Allgemeines Rechtswesen 23770470 -13 505 000 10 265 470 1,0
16 Verteidigung 7107 071 -4 692 000 2415071 03
2 Bildung 359 529 000 -53 044 000 306 485 000 14,6
21 Obligatorische Schule 58 448 000 -10 364 000 48 084 000 24
22 Sonderschulen 44000 000 44000 000 18
23 Berufliche Grundbildung 69 448 000 -16 839 000 52 609 000 28
25  Allgemeinbildende Schulen 51013 100 -1026 000 49 987 100 2,1
26 Hohere Berufsbildung 27788 000 -8 506 000 19 282 000 1,1
27 Hochschulen 84 686 000 -9 333 000 75353 000 34
28 Forschung 2500 000 2500 000 0,1
29  Ubriges Bildungswesen 21645900 -6 976 000 14 669 900 0,9
3 Kultur, Sport und Freizeit 40 241 558 -13 559 000 26 682 558 1,6
31 Kulturerbe 17 606 381 -1228 000 16 378 381 07
32 Kultur, Gbrige 16 540 177 -7 887 000 8653 177 07
34 Sport und Freizeit 6 095 000 -4 444 000 1651 000 0,2
4 Gesundheit 241612000 -21 030 000 220 582 000 98
41 Spitaler, Kranken- und Pflegeheime 203720 000 -17 000 000 186 720 000 83
42 Ambulante Krankenpflege 13511 000 -412 000 13 099 000 0,5
43 Gesundheitspravention 10 876 343 -1 839 000 9037 343 04
48 F&E in Gesundheit 6 590 000 6 590 000 03
49  Gesundheitswesen n.a.g. 6914 657 -1779 000 5135657 0,3
5 Soziale Sicherheit 338 751 290 -167 864 000 170 887 290 13,8
51 Krankheit und Unfall 104 253 000 -71 875000 32378000 42
52  Invaliditat 81600 000 -14 160 000 67 440 000 33
53 Alter + Hinterlassene 69 024 000 -14 650 000 54 374 000 28
54 Familie und Jugend 10 923 000 -3493 000 7430 000 04
55  Arbeitslosigkeit 18612 000 -16 279 000 2333000 08
56 Sozialer Wohnungsbau 133720 133720 <01
57 Sozialhilfe und Asylwesen 54 075 570 -47 407 000 6 668 570 22
59 Soziale Wohlfahrt, n.a.g. 130 000 130 000 <0,1
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Funktionale Gliederung

Budget 2017

Erfolgsrechnung
Aufwand Ertrag Nettobelastung Aufwand in Prozent
des Gesamtaufwandes
Franken

6 Verkehr und Nachrichteniibermittlung 326 784 000 -272 797 000 53 987 000 13,3
61 Strassenverkehr 186 133 000 -171 565 000 14 568 000 7,6
62 Offentlicher Verkehr 140 471 000 -101 022 000 39 449 000 57
63 Verkehr, iibrige 180 000 -210 000 -30 000 <01
7 Umweltschutz und Raumordnung 69 589 499 -43 704 000 25 885 499 28
71 Wasserversorgung 778 841 -440 000 338 841 <01
72 Abwasserbeseitigung 745000 745000 <01
73 Abfallwirtschaft 2698 000 -1250 000 1448 000 0,1
74 Verbauungen 3201136 -964 000 2237136 0,1
75 Arten- und Landschaftsschutz 48 359 656 -38 955 000 9 404 656 2,0
76  Bekémpfung von Umweltverschmutzung 3985784 -1260 000 2725784 0,2
77 Ubriger Umweltschutz 4634 083 -85 000 4549 083 0,2
79 Raumordnung 5187 000 -750 000 4 437000 0,2
8 Volkswirtschaft 290 220 741 -409 582 000 -119 361 259 11,8
81  Landwirtschaft 211390 240 -197 197 000 14 193 240 8,6
82 Forstwirtschaft 15391 501 -3 560 000 11831 501 0,6
83 Jagd und Fischerei 8760 000 -8 325 000 435000 04
84 Tourismus 18615 000 -7 879 000 10 736 000 038
85 Industrie, Gewerbe, Handel 5995 000 -863 000 5132 000 0,2

86 Banken und Versicherungen -98 868 000 -98 868 000
87 Brennstoffe und Energie 30 069 000 -92 720 000 -62 651 000 1,2

89 Sonstige gewerbliche Betriebe -170 000 -170 000
9 Finanzen und Steuern 458 866 000 -1 296 932 000 -838 066 000 18,7
91 Steuern 4050 000 -813 023 000 -808 973 000 0,2
93 Finanz- und Lastenausgleich 81013 000 -331 577 000 -250 564 000 33

94  Ertragsanteile an Bundeseinnahmen -15 527 000 -15 527 000
95 Ertragsanteile, Ubrige 1398 000 1398 000 <01
96 Vermdgens- und Schuldenverwaltung 4019 000 -9717 000 -5698 000 0,2
97 Riickverteilungen 42000 -230 000 -188 000 <0,1
99 Nicht aufgeteilte Posten 368 344 000 -126 858 000 241 486 000 15,0
Total 2459 369 000 -2.439 243 000 20126 000 100,0

n.a.g. nicht anderweitig genannt

Ohne Vorzeichen: Aufwand / Aufwandiberschuss

Negatives Vorzeichen: Ertrag / Ertragsiiberschuss
Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetrdgen und Prozentangaben entstehen.
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Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung

Budget 2017

Ausgaben Einnahmen Nettobelastung Ausgaben in Prozent
der Gesamtausgaben

Franken
0 Allgemeine Verwaltung 19 308 000 -155 000 19 153 000 4,5
02 Allgemeine Dienste 19 308 000 -155 000 19 153 000 45
1 Offentliche Ordnung / Sicherheit 29933 000 ~7.900 000 22033 000 70
11 Offentliche Sicherheit 3043 000 -70 000 2973000 0,7
13 Strafvollzug 26 000 000 -7 800 000 18 200 000 6,1
14 Allgemeines Rechtswesen 860 000 860 000 0,2
16 Verteidigung 30000 -30 000 <01
2 Bildung 28 596 000 -654 000 27942 000 6,7
22 Sonderschulen 2600 000 2600 000 0,6
23 Berufliche Grundbildung 3120 000 3120 000 0,7
25 Allgemeinbildende Schulen 20 486 000 -640 000 19 846 000 48
26 Hohere Berufsbildung 2000 000 2000 000 0,5
29 Ubriges Bildungswesen 390 000 -14 000 376 000 <01
3 Kultur, Sport und Freizeit 2028 000 -396 000 1632 000 0,5
31 Kulturerbe 528 000 -396 000 132 000 0,1
34 Sport und Freizeit 1500 000 1500 000 04
4 Gesundheit 19 107 000 -1730 000 17 377 000 45
41 Spitaler, Kranken- und Pflegeheime 18 425 000 -1730 000 16 695 000 43
42  Ambulante Krankenpflege 682 000 682 000 0,2
5 Soziale Sicherheit 13 681 000 -5 555 000 8126 000 3,2
52  Invaliditat 6771000 6771000 1,6
56  Sozialer Wohnungsbau 1300 000 -65 000 1235000 0,3
57  Sozialhilfe und Asylwesen 5610 000 -5490 000 120 000 13
6 Verkehr und Nachrichteniibermittlung 175 644 000 -77 282 000 98 362 000 41,0
61 Strassenverkehr 145 079 000 -77 282 000 67 797 000 339
62 Offentlicher Verkehr 30 565 000 30 565 000 71
7 Umweltschutz und Raumordnung 51 685 000 -35 381 000 16 304 000 121
71 Wasserversorgung 4040 000 -2 600 000 1440 000 0,9
74 Verbauungen 42 834 000 -28 562 000 14 272 000 10,0
75 Arten- und Landschaftsschutz 761000 -619 000 142 000 0,2
76  Bekampfung von Umweltverschmutzung 4050 000 -3 600 000 450 000 0,9
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Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung

Budget 2017

Ausgaben Einnahmen Nettobelastung Ausgaben in Prozent
der Gesamtausgaben
Franken

8 Volkswirtschaft 88 469 000 -25715 000 62 754 000 20,6
81  Landwirtschaft 28700 000 -14 500 000 14 200 000 6,7
82 Forstwirtschaft 19 269 000 -850 000 18 419 000 4,5
84 Tourismus 19600 000 -3565 000 16 035 000 4,6
85 Industrie, Gewerbe, Handel 10 200 000 -1100 000 9100 000 24
87 Brennstoffe und Energie 10 700 000 -5 700 000 5000 000 25

9 Finanzen und Steuern
Total 428 451 000 -154 768 000 273 683 000 100,0

Ohne Vorzeichen: Ausgabe
Negatives Vorzeichen: Einnahme

Die in Tabellen aufgefiihrten Werte sind teilweise gerundet. Daher kann eine minimale Differenz bei den Totalbetrdgen und Prozentangaben entstehen.
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Kennzahlen Budget 2017

Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017
Selbstfinanzierungsgrad
o
Selbstfinanzierung x 100 1432 % 1474 % 425% 56,3 %

Nettoinvestitionen

Richtwerte

Hochkonjunktur > 100 %, Normalfall 80 bis 100 %, Abschwung 50 bis 79 %, Ungentigend < 50 %

Aussage

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt den Anteil der Nettoinvestitionen, den der Kanton aus eigenen Mitteln finanzieren kann.
Bemerkung

Die geplanten Nettoinvestitionen konnen nur gut zur Halfte aus selbst erarbeiteten Mittel finanziert werden. Der Selbstfinanzierungsgrad ist mit tiefen 56,3 Prozent nur wenig besser als
im Vorjahr. Langfristig ist ein Grad deutlich unter 100 Prozent nicht tragbar, da dies zu einem raschen Abbau der vorhandenen Liquiditat und folglich zu neuer Verschuldung fihrt.

Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017

Zinsbelastungsanteil

(Zinsaufwand - Zinsertrag) x 100 03% 01% 01% 01%
Laufender Ertrag

Richtwerte

<0 % = sehr gut, 0 bis 4 % = gut, 4,1 bis 9 % = genligend, > 9 % = schlecht

Aussage

Anteil des «verfiigharen Einkommensy, welcher durch den Nettozinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grésser der Handlungsspielraum.

Bemerkung

Aufgrund der sehr guten Liquiditatslage und des tiefen Fremdkapitals ist der Zinsertrag héher als der Zinsaufwand. Und dies, obwohl die liquiden Mittel weiterhin zu historisch tiefen
Zinssatzen und zum Teil mit Negativzinsen angelegt werden miissen.

Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017

Selbstfinanzierungsanteil

Selbstfinanzierung x 100 o o ) )
Laufender Ertrag 9.3% 11,6 % 58% 82%

Richtwerte

>20 % = gut, 10 bis 20 % = mittel, < 10 % = schlecht

Aussage

Welchen Anteil des Ertrages kann die &ffentliche Kdrperschaft zur Finanzierung der Investitionen aufwenden.
Bemerkung

Mit einer Selbstfinanzierung (Gesamtergebnis Erfolgsrechnung + Abschreibungen + Nettoveranderungen Spezialfinanzierungen) von 154,0 Millionen und einem Laufenden Ertrag von
1883,3 Millionen resultiert ein knapp ungeniigender Selbstfinanzierungsanteil.
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Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017
Investitionsanteil
Bruttoinvestitionen x 100 13.4% 147 % 183 % 192%
Gesamtausgaben
Richtwerte

<10 % = schwache Investitionstatigkeit, 10 bis 20 % = mittlere Investitionstatigkeit, > 20 % = starke Investitionstatigkeit
Aussage
Zeigt die Aktivitat im Bereich der Investitionen.

Bemerkung

Die weiter steigende Investitionstatigkeit erhht den Investitionsanteil erneut. Aus Strukturgriinden liegt der Investitionsanteil Graubiindens im interkantonalen Vergleich auf einem sehr
hohen Niveau.

Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017
Kapitaldienstanteil
Kapitaldienst x 100 o o [ [
Laufender Ertrag 6,8 % 8,0% 1,5% 11,6 %
Richtwerte

<5 % = geringe Belastung, 5 bis 15 % = tragbare Belastung, > 15 % = hohe Belastung
Aussage
Mass fiir die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

Bemerkung

Die Kapitalkosten bestehen praktisch ausschliesslich aus Abschreibungen der Investitionsbeitrdge und des Verwaltungsvermdégens. Der eher hohe Wert ist deshalb trotz tiefer Zinsbelas-
tung auf die Uberdurchschnittlich hohe Investitionstatigkeit und die hohen Investitionsbeitrage zurlickzufiihren.

Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017
Steuerquote
oteuerertrag x 100
Steuerertrag x 100 55% 5,5 % 56% 56%

Bruttoinlandprodukt (BIP)

Aussage

Stellt die Steuereinnahmen im Verhaltnis zum nominalen Bruttoinlandprodukt (BIP) dar.

Bemerkung
Bei insgesamt leicht hdheren Steuerertragen (+1,0 %) fiihrt das gemass BAK Basel erwartete kantonale BIP-Wachstum von nominal 1,5 Prozent gerundet zu einer stagnierenden
Steuerquote.
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Rechnung Rechnung Budget Budget
2014 2015 2016 2017
Staatsquote
Gesamtausgaben x 100 o o o 5
Bruttoinlandprodukt (BIP) 143% 147% 152% 15,3 %

Aussage
Stellt die Gesamtausgaben (Laufende Ausgaben und Bruttoinvestitionen) im Verhéltnis zum nominalen Bruttoinlandprodukt (BIP) dar.
Bemerkung

Das durch das BAK Basel prognostizierte Wirtschaftswachstum in Graublinden betragt nominal 1,5 Prozent. Aufgrund der im Budget um 2,5 Prozent steigenden Gesamtausgaben
nimmt die erwartete Staatsquote marginal zu.
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Produktgruppenstruktur und Wirkungen 2017-2020 Budget 2017

1 Einleitung

Im Oktober 2006 hat der Grosse Rat den Schlussbericht der Regierung Uber die verlangerte Versuchsphase und den
weiteren Verlauf der Verwaltungsreform GRiforma zur Kenntnis genommen und der flachendeckenden Einfiihrung in drei
Etappen zugestimmt. Seit dem Jahr 2010 wird die kantonale Verwaltung im Budget und in der Jahresrechnung flachen-
deckend nach den Grundsatzen der wirkungsorientierten Verwaltungsfiihrung (WOV) bzw. des New Public Managements
gefiihrt. Das Kantons- und das Verwaltungsgericht haben dem Grossen Rat ihr Budget 2012 erstmals nach der neuen
Form der Verwaltungsflihrung vorgelegt.

Die Steuerungsinstrumente der wirkungsorientierten Verwaltungsflihrung haben seit der flachendeckenden Einfihrung
bereits verschiedene Uberpriifungen und mehrere wesentliche Anpassungen erfahren. So ist gestiitzt auf die Totalrevisi-
on des FHG vom 19. Oktober 2011 seit dem Jahr 2013 der Saldo der Produktgruppen (PG) nicht mehr kreditrelevant. Die
PG haben seither starker informativen und statistischen Charakter. Sie dienen nicht mehr der jahrlichen finanziellen
Steuerung durch den Grossen Rat. Der Grosse Rat legt mit dem Budget fiir die Dienststellen jeweils die Einzelkredite
sowie ein Globalbudget als Nettogrosse zwischen den brigen Aufwendungen und Ertrdgen der Erfolgsrechnung fest. Auf
2013 erfolgte mit der Einfiihrung eines neuen Rechnungswesen-Systems/Enterprise-Resource-Planning-Systems (ERP)
im Finanzbereich (Finanzbuchhaltung und Kosten-Leistungsrechnung) eine Neugestaltung der Botschaften zum Budget
und zur Jahresrechnung. Zudem wurde durch die Ausweitung des Budgets zum integrierten Aufgaben- und Finanzplan
(IAFP) dieses urspriinglich in Form einer separaten Botschaft geplante Steuerungsinstrument in die bestehenden Doku-
mente integriert. Seit diesen auf 2013 umgesetzten umfassenden Anpassungen erfolgten erganzend punktuelle Vereinfa-
chungen und Verbesserungen der betrieblichen Steuerungsinstrumente gestiitzt auf den Entwicklungsschwerpunkt (ES)
25/15 «Ressourcenbewirtschaftung» aus dem Regierungsprogramm 2013-2016 sowie auf den Bericht der Finanzkontrol-
le Uber den kantonalen Budget- und Finanzplanprozess aus dem Jahr 2014.

2  Festlegung Produktgruppenstruktur und Wirkungen

Der Grosse Rat beschliesst fiir jede Planungsperiode die Struktur bzw. die Zusammensetzung der PG fiir samtliche
Dienststellen der kantonalen Verwaltung sowie flir die Gerichte (Art. 62 und Art. 63 GRG). Erganzend definiert der Gros-
se Rat fir jede PG deren Bezeichnung sowie die politisch beabsichtigte Wirkung. Die Zustandigkeit flir den Prozess der
Festlegung der PG / Wirkungen liegt beim Departement fir Finanzen und Gemeinden (DFG). Die Umsetzung liegt bei den
einzelnen Departementen und deren Dienststellen.

Im 2011 wurden erstmals die PG und Wirkungen durch die Departemente und Dienststellen im Hinblick auf die Periode
2013-2016 uberarbeitet. Gleichzeitig erfolgte zusammen mit der PuMaConsult GmbH, Beraterin des Kantons fiir das
Projekt GRiforma, eine externe Uberpriifung und soweit erforderlich eine Anpassung der Ziele und Indikatoren. Im Juni
2012 legte der Grosse Rat die PG-Struktur 2013-2016 in einer separaten Botschaft fest. Das Vorgehen mittels separater
Botschaft hat sich nicht bewéhrt. Da der urspriinglich fiir die Festlegung der PG gedachte IAFP, welcher als mittelfristiges
Steuerungsinstrument die PG und die finanziellen Mittel fiir die Dauer von vier Jahren verkniipft, in die jahrliche Botschaft
zum Budget integriert wurde, sind der Informationsgehalt und die Aussagekraft bei der Festlegung der PG / Wirkungen
losgeldst von aktuellen Budget- und Finanzplanzahlen gering. Die fiir die Vorberatung des Geschaftes zustandige Kom-
mission KSS zeigte entsprechend wenig Verstandnis fiir das gewahlte Vorgehen bzw. das aufwendige Verfahren. Basie-
rend auf diesen Feststellungen und im Sinne einer Massnahme des ES 25/5 «Ressourcenbewirtschaftung» aus dem
Regierungsprogramm 2013-2016 die fiir 2017-2020 geltenden PG-Struktur / Wirkungen in die Botschaft zum Budget
2017 sowie Finanzplan 2018-2020 (IAFP) integriert. Die von der Regierung vorgeschlagenen PG / Wirkungen sind im
Abschnitt «Produktgruppenbericht» der Dienststellen in der Botschaft bereits berlicksichtigt. Anpassungen des Grossen
Rates gegenuber dem Vorschlag der Regierung werden in den Botschaften zur Jahresrechnung 2017 sowie zum Budget
2018 sichtbar.

Die Departemente und Dienststellen haben im 2016 ihre PG und Wirkungen unter Bericksichtigung ihrer Erfahrungen
sowie allfalliger Anpassungen der Ubergeordneten strategischen und politischen Planungen des Grossen Rates fiir die
Jahre 2017-2020 (berpriift und teilweise tiberarbeitet. Die Uberpriifung hat bei vier Dienststellen zu Reduktionen der
Anzahl PG gefiihrt (Amt flr Wirtschaft und Tourismus: von 2 auf 1 PG; Amt flr Hohere Bildung: von 3 auf 2 PG; Amt fir
Informatik: von 3 auf 1 PG; Tiefbauamt: von 3 auf 2 PG). Bei den Wirkungen erfolgten diverse Anpassungen im Sinne von
Prézisierungen.
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Ergénzend zur Uberpriifung der PG und Wirkungen wurden die Zielsetzungen und Indikatoren sowie die als Leistungsum-
fang bezeichneten statistischen Messgrdssen / Kennzahlen angepasst. Diese Uberarbeitung erfolgte mitunter basierend
auf Erkenntnissen der Finanzkontrolle gemass ihrem Bericht 2014 iber den kantonalen Budget- und Finanzplanprozess.
Die Zielsetzungen und Indikatoren sowie der Leistungsumfang dienen der Konkretisierung und Operationalisierung der
Wirkungen. Im Mehrjahresvergleich bzw. in der Entwicklung dieser Indikatoren und Kennzahlen wird die geméass WOV
angestrebte Verknipfung zwischen Leistung (Output) und Finanzen (Input) unterstitzt. Die Festlegung dieser Ziele und
Angaben liegt in der abschliessenden Kompetenz der Regierung. Im Vordergrund der internen Uberarbeitung standen die
Erhéhung des Informationsgehalts und insbesondere die Ausweitung der Angaben dieser von den Dienststellen nicht
beeinflussbaren statistischen Messgréssen (Leistungsumfang). Die angepassten Zielsetzungen und Indikatoren sowie
Leistungsumfange haben ebenfalls direkt Eingang in die Produktgruppenberichte in der Budgetbotschaft 2017 gefunden.
Um Vorjahresvergleiche zu erméglichen, ist der Kontinuitat der Informationen ein hoher Stellenwert zuzuschreiben.

3 Bemerkungen

Neben den Globalbudgets und Einzelkrediten innerhalb der Dienststellen beschliesst der Grosse Rat jahrlich die Kredite
von Ausgaben- und Einnahmenrubriken ausserhalb der Dienststellen. Fiir diese werden keine Produktgruppen und Wir-
kungen definiert. Namentlich sind dies (Gliederungsnummer geméss Budget- und Rechnungsbotschaft):

2231 Spezialfinanzierung Tierseuchenbekampfung

2301 Fonds gemeinnutzige Zwecke / Suchtmittelmissbrauch
2320 Sozialversicherungen

3145 Spezialfinanzierung Zivilschutz Ersatzbeitrage

4265 Ersatzabgabefonds Biotop- und Landschaftsschutz
4271 Spezialfinanzierung Landeslotterie

4273 Spezialfinanzierung Sport

5111 Aligemeiner Finanzbereich

5121 Allgemeiner Personalbereich

5131 Kantonale Steuern

5315 Spezialfinanzierung Finanzausgleich flir Gemeinden
6220 Spezialfinanzierung Strassen Ausbau Nationalstrassen
6221 Spezialfinanzierung Strassen Ausbau Hauptstrassen
6224 Spezialfinanzierung Strassen Ausbau Verbindungsstrassen
6225 Spezialfinanzierung Strassen Allgemeine Investitionen
7050 Aufsichtskommission iber Rechtsanwalte

7060 Notariatskommission

Die Gliederungsnummern «1000 Grosser Rat» und «1100 Regierung» werden wie bisher im Sinne einer Produktgruppe
geflihrt. Weiterhin wird auf die Formulierung einer Wirkung sowie die Festsetzung von Zielen/Indikatoren verzichtet.

Die elf Regionalgerichte (RR 7021 bis RR 7031) flhren ihr Budget ebenfalls mittels Globalbudget und Einzelkrediten. Die
Produktgruppenbezeichnungen sowie Wirkungen der Regionalgerichte sind identisch.
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4  Antrag
Rubrik | Dienststelle Produktgruppe Wirkung Politik-
bereich
1000 Grosser Rat Grosser Rat - 0
1100 Regierung Regierung - 0
1200 Standeskanzlei Stabsdienste Bevolkerung und Wirtschaft sind in 0
allen Kantonssprachen iiber den Kan-
ton und seine Tatigkeit informiert,
kennen elektronische Leistungen und
Angebote fir einen einfachen Zugang
zur Verwaltung, diirfen auf einen opti-
malen Kundendienst zahlen, beurteilen
die politischen Schwerpunkte der Re-
gierung, verstehen die Gesetze, profi-
tieren von der flexiblen Vernetzung mit
anderen Kantonen, dem Bund und mit
Nachbarn im Ausland und nehmen am
politischen Geschehen teil.
2000 DS DVS Departementsdienste Der Departementsvorsteher und die 0
Dienststellen sind in der Erflillung ihrer
Aufgaben optimal unterstiitzt.
2107 Grundbuchinspekto- Grundbuch Die Rechte an Grundeigentum sind 1
rat und Handelsre- durch die Richtigkeit des Grundbuchs
gister sichergestellt.
Bodenrecht Die Bestimmungen uber den Grund- 1

stlickerwerb durch Personen im Aus-
land sind eingehalten. Die Landwirt-
schaft verfligt (iber verbesserte Eigen-
tumsstrukturen. Rechtmassige Pacht-
zinsen sind durchgesetzt.

Handelsregister

Die Rechtssicherheit und der Vertrau-
ensschutz im Geschaftsverkehr sind
sichergestellt.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

2210

Landwirtschaftliches
Bildungs- und Bera-
tungszentrum
Plantahof

Bildung

Die Schul- und Kursabsolventen verfi-
gen Uber einen hohen Ausbildungs-
standard und vielseitige Kompetenzen
und sind beféhigt, die agrarpolitischen,
betriebswirtschaftlichen und volkswirt-
schaftlichen Herausforderungen zu
meistern.

2

Beratung

Der landliche Raum bleibt fir landwirt-
schaftliche, volkswirtschaftliche und
gesellschaftliche Nutzung erhalten. Die
Landwirtschaftsbetriebe sind in ihrer
Existenz gestarkt.

2222

Amt fir Landwirt-
schaft und Geoin-
formation

Landwirtschaft

Die Zielsetzungen der Agrarpolitik
werden erreicht: Die Kulturlandschaft
ist vielfaltig, gepflegt und bildet einen
attraktiven Lebens- und Erholungs-
raum. Die mit der Bewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Nutzflache und
der Alpen produzierten Nahrungsmittel
und Produkte sind regional verarbeitet
und erfolgreich vermarktet. Die Wert-
schopfungskette in Graubiinden ist
geschlossen, die Agrarékosys-
temdienstleitungen werden erbracht.
Das Einkommen der landwirtschaftli-
chen Betriebe entwickelt sich positiv,
die Blindner Landwirtschaft ist ge-
samthaft gestarkt.

Geoinformation

Die raumliche Abgrenzung des Grund-
eigentums ist flachendeckend gesi-
chert und die Grundlagedaten der
amtlichen Vermessung stehen in aktu-
eller und zuverlassiger Form zur Ver-
fugung. Den Dienststellen der kantona-
len Verwaltung steht ein zeitgemasses
und kostenginstiges Geographisches
Informationssystem zur Nutzung, Be-
arbeitung und Publikation von geogra-
fischen Informationen zur Verfligung.
Der einfache Bezug von Geobasisda-
ten durch externe Datenbezlger ent-
sprechend derer Zugangsberechtigung
ist ermdglicht.

Wohnbauférderung

Fir Einzelpersonen und Familien in
bescheidenen finanziellen Verhaltnis-
sen im Berggebiet wird preisginstiger
Wohnraum geschaffen.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

2230

Amt fir Lebensmit-
telsicherheit und
Tiergesundheit

1 | Lebensmittel und Chemika-
lien

Personen, die mit Lebensmitteln, Ge-
brauchsgegenstanden und Chemika-
lien umgehen, nehmen ihre Sorgfalts-
pflicht zum Wohl der Konsumenten
wahr. Betriebe, die mit gebrannten
Wassern handeln, sind korrekt besteu-
ert. Das Amt fiir Natur und Umwelt
sowie Private sind mit den Laborleis-
tungen der Dienststelle zufrieden.

4

2 | Tiergesundheit

Die Tierhaltenden nehmen die Verant-
wortung fir das Wohl und die Gesund-
heit der Tiere in ihrer Obhut wahr und
produzieren gesundheitlich einwand-
freie Lebensmittel aus korrekter Tier-
haltung.

2240

Amt flr Industrie,
Gewerbe und Arbeit

1 | Arbeitssicherheit und Ar-
beitsmarkt

Der Wirtschaftsstandort Graubiinden
garantiert Arbeitssicherheit sowie orts-
und branchenibliche Lohn- und Ar-
beitsbedingungen.

2241

Vollzug Arbeitslo-
senversicherungs-
gesetz

1 | Arbeitslosenversicherung,
Arbeitsvermittlung und Ar-
beitsmarktliche Massnah-
men

Die Arbeitslosigkeit ist bekampft und
die Stellensuchenden sind finanziell
sowie bei der Arbeitssuche unterstiitzt.

2250

Amt fiur Wirtschaft
und Tourismus

1 | Wirtschaftsentwicklung

Durch die kantonale Férderung der
wirtschaftlichen Entwicklung ist die
Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit
des Wirtschafsstandortes gesteigert,
die Wertschdpfung im Kanton erhalten
und erhéht. Bestehende Arbeitsplatze
sind gesichert und neue geschaffen.

2260

Amt flir Raument-
wicklung

1 | Raumentwicklung

Die Raumordnung auf Stufe Richt- und
Nutzungsplanung ist auf die Bedirfnis-
se von Wirtschaft, Gesellschaft und
Natur ausgerichtet.

2 | Bauten und Anlagen aus-
serhalb der Bauzone

Der Kanton Graubtinden nutzt seinen
Ermessensspielraum im Rahmen der
Bewilligung von Bauten und Anlagen
ausserhalb der Bauzone zur Berick-
sichtigung der kantonalen Besonder-
heiten.

2310

Sozialamt

1 | Soziale Transferleistungen,
Familienférderung und In-
tegration

Personen mit Anspruch auf soziale
Leistungen sind in ihrer Existenz gesi-
chert. Ihre soziale und berufliche In-
tegration ist geférdert und gefordert
und die gesellschaftliche Teilhabe
gewahrleistet.
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Rubrik | Dienststelle Produktgruppe Wirkung Politik-
bereich
3100 DS DJSG 1 | Departementsdienste Der Departementsvorsteher ist in der 0
Erflllung seiner Aufgaben optimal
untersttzt.
3105 Staatsanwaltschaft | 1 | Strafverfolgung Im Kanton Graubiinden werden straf- 1
bare Verhaltensweisen im Rahmen
des Legalitatsprinzips konsequent
untersucht und geahndet.
3114 | Amt fiir Justizvoll- 1 | Vollzugsdienste Straffallige Personen tragen die Kon- 1
zug sequenzen flr ihr straffalliges Verhal-
ten. Eine eigenverantwortliche und
deliktfreie kinftige Lebensgestaltung
wird gefordert.
2 | Vollzug von Freiheitsstrafen | Die Bevolkerung und die am Straf- und 1
und freiheitsentziehenden Massnahmenvollzug Beteiligten sind
Massnahmen vor weiteren Straftaten geschutzt.
3 | Untersuchungs-, Ausliefe- Der ordentliche Ablauf von Untersu- 1
rungs- und auslanderrecht- | chungs- und Gerichtsverfahren und
liche Administrativhaft fremdenpolizeilichen Massnahmen
wird ermdglicht und die Sicherheit und
der Schutz der Bevolkerung werden
gewabhrleistet.
3120 Kantonspolizei 1 | Sicherheitspolizei Die Bevolkerung des Kantons Grau- 1

blinden nimmt ihr Umfeld als sicher
wahr und wird in ihrem Verhalten in
positivem Sinne unterstitzt. Der Kan-
ton Graublinden wird positiv wahrge-
nommen durch eine professionelle
Bewaltigung von Grossanlassen und
-ereignissen ohne Folgeschéaden.

2 | Verkehrspolizei

Die Verkehrsteilnehmenden finden auf
Blindner Strassen eine hohe Ver-
kehrssicherheit vor.

3 | Kriminalpolizei

Die Sicherheit der Bevdlkerung des
Kantons Graubiinden wird durch re-
pressive Massnahmen und die Durch-
setzung des Strafrechts gewahrleistet.

4 | Verwaltungspolizeiliche
Dienstleistungen

Partnern und Dritten wird eine optimale
Aufgabenerfiillung erméglicht durch
eine kundenfreundliche Aufgabenerfiil-
lung und einen effizienten Vollzug.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

3125

Amt fir Migration
und Zivilrecht

1 | Fremdenpolizei und Aus-
weiszentren

Der Arbeitsmarkt ist mit den notwendi-
gen personellen Ressourcen versorgt.
Das Sicherheitsgeflhl der Bevélkerung
ist durch das Fernhalten von uner-
winschten Personen ohne Aufent-
haltsberechtigung gestarkt.

1

2 | Asyl und Riickkehr

Die Asylpolitik des Bundes ist im Kan-
ton Graublinden konsequent umge-
setzt.

3 | Integration

Die Integration der auslandischen
Bevélkerung ist nachhaltig gefordert
und gefordert.

4 | Blrgerrecht und Zivilrecht

Personen, die in unserer Gesellschaft
integriert und mit unseren Lebensge-
wohnheiten sowie einer Kantonsspra-
che vertraut sind, kdnnen innert niitzli-
cher Frist eingeblrgert werden. Die
korrekte Beurkundung der Personen-
standsdaten und eine kohé&rente Praxis
bei Namensanderungen sind gewahr-
leistet.

3130

Strassenverkehrs-
amt

1 | Verkehrszulassung

Zum Verkehr zugelassene Personen
und Fahrzeuge erflillen alle gesetzli-
chen Voraussetzungen.

2 | Administrativmassnahmen

Gefahrdung der Verkehrssicherheit
zieht den Verlust der Fahrberechtigung
nach sich.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

3140

Amt flr Militar und
Zivilschutz

1| Militar

Die Wehrpflichtigen durch optimale
Information, Beratung und Beriicksich-
tigung besonderer Einsatzwiinsche im
Rahmen der Bundesgesetzgebung in
der Ausiibung ihrer militardienstlichen
Pflichten unterstiitzen und die Wahr-
nehmung der militardienstlichen Pflich-
ten insgesamt sicherstellen.

1

2 | Zivilschutz

Im Verbundsystem des Bevolkerungs-
schutzes die Durchhaltefahigkeit der
anderen Partnerorganisationen bei
Katastrophen und in Notlagen erhéhen
durch Bereitstellung der Schutzinfra-
struktur und der Mittel zur Alarmierung
der Bevdlkerung, Betreuung von
schutzsuchenden und von obdachlo-
sen Personen, Schutz von Kulturgu-
tern, Verstarkung der Fiihrungsunter-
stitzung und der Logistik sowie In-
standstellungsarbeiten und Einsatze
zu Gunsten der Gemeinschaft.

3 | Kantonaler Flhrungsstab

Die Behorden und die Bevolkerung bei
der Bewaltigung von besonderen und
ausserordentlichen Lagen unterstutzen
durch Koordinieren und Sicherstellen
geordneter Ablaufe und stufengerech-
ter Information und dadurch Vertrauen
schaffen.

3150

Kindes- und Er-
wachsenenschutz-
behorden

1 | Kindes- und Erwachsenen-
schutz

Das Wohl und der Schutz geféhrdeter
Kinder und Jugendlicher sowie hilfsbe-
durftiger volljahriger Personen sind
gewahrleistet. Der Grundsatz der Ver-
haltnismassigkeit wird gewahrt und die
Selbstbestimmung der betroffenen
Personen so weit wie moglich erhalten
und geférdert.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

3212

Gesundheitsamt

1 | Gesundheitsversorgung

Die Bevélkerung Graubindens nimmt
die Verantwortung fiir die eigene Ge-
sundheit durch eigenverantwortliches
Handeln selber wahr. Sie kann auf
bedarfsgerechte, den aktuellen Stan-
dards entsprechende, praventive und
kurative Angebote zurlickgreifen, die
ihre Leistungen in der vorgegebenen
Qualitét wirtschaftlich erbringen.

4

2 | Bewilligungen und Aufsicht

Die Bevolkerung Graubiindens hat
Gewabhr, dass von den in Graubiinden
tatigen bewilligungspflichtigen Instituti-
onen und Personen die im Gesund-
heitsbereich gesetzten Standards er-
flllt werden.

4200

DD EKUD

1 | Departementsdienste

Der Departementsvorsteher und die
Dienststellen sind in der Erflillung ihrer
Aufgaben optimal unterstiitzt. Die
Gleichstellung und Chancengleichheit
werden gefordert und gesichert. Den
ausbildungswilligen Personen soll eine
Ausbildung ermdglicht und fiir Perso-
nen aus wirtschaftlich schwécheren
Verhaltnissen soll eine bestehende
Chancenungleichheit reduziert werden.
Flr Studierende wird der Zugang fir
Ausbildungsangebote weitestmdglich
gewahrleistet.

4210

Amt fir Volksschule
und Sport

1 | Volksschule

Die Kinder in Graublinden besuchen
diejenige Bildungsstufe, auf welcher
ihre Fertigkeiten, Fahigkeiten und
Haltungen optimal entwickelt und ge-
fordert werden. Die Kindergarten,
Volks- und Sonderschulen werden in
ihrer Arbeit unterstitzt und verfiigen
uber Grundlagen und Lehrmittel, wel-
che periodisch (iberpriift und weiter-
entwickelt werden.

2 | Sport

Im Kanton stehen bedarfsgerechte,
den aktuellen Standards entsprechen-
de Sportférdermassnahmen zur Verfii-

gung.
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Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

4221

Amt flir Hohere
Bildung

1 | Tertidrbildung

Die Biindner Bevélkerung hat Zugang
zu kantonalen Ausbildungen und Wei-
terbildungen auf der Stufe Hohere
Fachschule und Hochschule. Grau-
binden wird als Forschungsstandort
gefordert und als Ausbildungsstandort
schweizweit wahrgenommen.

2

2 | Mittelschulen

Der Kanton Graubtinden verflgt tber
eine schweizerisch anerkannte und
wirtschaftlich geflihrte Mittelschulaus-
bildung. Den Schilerinnen und Schi-
lern stehen betreute Wohnangebote
zur Verfugung.

4230

Amt fir Berufsbil-
dung

1 | Berufs-, Studien- und Lauf-
bahnberatung

Jugendliche und Erwachsene fallen
unter Bertiicksichtigung der Anforde-
rungen und Chancen am Arbeitsmarkt
ihren Fahigkeiten, Interessen und
Neigungen entsprechende Berufs-,
Studien- und Laufbahnentscheide.

2 | Berufliche Bildung

Im Kanton Graubiinden wird qualifizier-
ter Berufsnachwuchs ausgebildet,
ausgerichtet auf die Bedurfnisse der
Lernenden und jene der Wirtschaft.
Jugendliche und Erwachsene werden
befahigt, sich erfolgreich in der Ar-
beitswelt und damit auch in der Ge-
sellschaft einzugliedern.

4250

Amt fir Kultur

1 | Kulturférderung und Kultur-
pflege

Mit der Forderung und Pflege der kul-
turellen Vielfalt im Kanton wird die
Kultur von der Biindner Bevdlkerung
als wichtiger Bestandteil ihres Kultur-
erbes wahrgenommen. Das Verstand-
nis und die Wertschatzung fiir Kunst,
Geschichte und Natur leisten im Kan-
ton einen wichtigen und nachhaltigen
Beitrag fur die beiden Grundpfeiler
Schule und Bildung sowie fiir eine
Erhéhung der kulturellen und touristi-
schen Attraktivitat in Graubinden.

338




Produktgruppenstruktur und Wirkungen 2017-2020

Budget 2017

Rubrik

Dienststelle

Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

4260

Amt fir Natur und
Umwelt

1 | Natur- und Landschafts-
schutz

Wertvolle Natur- und Kulturlandschaf-
ten sowie die naturliche Biodiversitat
werden erhalten und geférdert. Die
Vernetzung der Lebensraume und
ihrer Lebensgemeinschaften werden
durch bauliche und pflegerische Mass-
nahmen verbessert.

7

2 | Umwelt- und Klimaschutz

Die Menschen und die Umwelt im
Kanton Graubtinden sind vor Giber-
massiger Belastung durch Luftver-
schmutzung, L&rm, Strahlung und
Gewasserverschmutzung geschiitzt.

3 | Gewasserschutz und Was-
serversorgung

Der Kanton Graubiinden pflegt einen
nachhaltigen Umgang mit Trinkwasser,
Brauchwasser, Abwasser und stellt die
Erhaltung von Gewassern als natiirli-
che Lebensraume und Landschafts-
elemente sicher. Der Funktionserhalt
und die Weiterentwicklung der ent-
sprechenden Infrastrukturanlagen
werden partnerschaftlich mit den Anla-
geinhabern und -betreibern gewahr-
leistet.

5000

DS DFG

1 | Departementsdienste

Die Departementsvorsteherin ist in der
Erfiillung ihrer Aufgaben optimal unter-
stutzt.

5030

Amt fiir Schat-
zungswesen

1 | Grundstlickschatzungen

Markt- und zeitgerechte Schatzungs-
werte als Grundlage flir einen vollen
Versicherungsschutz, fur die Steuer-
veranlagung und die Belehnung sind
gewahrleistet.

5105

Finanzkontrolle

1 Finanzaufsicht und Unter-
stlitzung der Aufsicht und
der Oberaufsicht

Der Grosse Rat und die Regierung
erhalten aufgrund der Aufsichtstatig-
keit verlassliche und transparente
Informationen zur Ertrags-, Finanz-
und Vermdgenslage und zur Ord-
nungsmassigkeit, Rechtmassigkeit und
Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsta-
tigkeit. Die gepriften Stellen und die
politischen Instanzen erhalten unab-
hangige und fundierte Informationen
zu den Geschaftsprozessen (ein-
schliesslich den Risiken und dem In-
ternen Kontrollsystem).
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Produktgruppe

Wirkung

Politik-
bereich

5110

Finanzverwaltung

1 | Finanz- und Rechnungswe-
sen, Stiftungsaufsicht, Ver-
sicherungswesen

Die Burgerinnen und Biirger, der
Grosse Rat, die Regierung und die
ubrigen Anspruchsgruppen erkennen
die tatsachliche Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des kantonalen Fi-
nanzhaushalts. Der Kanton Graubin-
den ist ein attraktiver Stiftungsstand-
ort. Die beaufsichtigten Stiftungen
halten die gesetzlichen, statutarischen
und reglementarischen Bestimmungen
ein.

0

5120

Personalamt

1 | Personaldienstleistungen

Das Personalamt tragt dazu bei, dass
die kantonale Verwaltung Graubiinden
als attraktive Arbeitgeberin wahrge-
nommen wird und dass die Vorgesetz-
ten und Mitarbeitenden Rahmenbedin-
gungen flir gute Fiihrung und hohe
Leistungserbringung vorfinden.

5130

Steuerverwaltung

1 | Steuern

Die Steuern von Bund, Kanton und
Gemeinden werden effizient und ver-
haltnismassig in einem kostenglnsti-
gen und blirgernahen Verfahren veran-
lagt und bezogen.

5150

Amt flr Informatik

1 | Informatik-Dienstleistungen

Den Mitarbeitenden der kantonalen
Verwaltung wird durch Informations-
und Kommunikationstechniken (IKT)
eine rationelle, kostengtinstige, zeit-
gemasse, kundenorientierte und siche-
re Verwaltungstatigkeit ermoglicht.
Dabei kénnen sie auf angemessene
Verflgbarkeit und Performance zéh-
len.

5310

Amt fiir Gemeinden

1 | Gemeinden

Die Gemeinden, die Blirgergemeinden,
die Regionen und die Gemeindever-
bande sind rechtmassig und effizient
organisiert. Sie erflllen ihre Aufgaben
eigenverantwortlich und sind finanziell
gesund.

6000

DS BVFD

1 | Departementsdienste

Der Departementsvorsteher und die
Dienststellen sind in der Erflllung ihrer
Aufgaben optimal untersttzt.
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6101

Hochbauamt

1 Immobilien

Der Grosse Rat, die Regierung und die
kantonale Verwaltung (inkl. Padagogi-
sche Hochschule) nutzen fr ihre Auf-
gabenerfillung zweckméssige Immobi-
lien. Der Kanton verfiigt unter Berlick-
sichtigung des kulturellen Kontexts
uber nachhaltige und wertstabile Bau-
ten.

0

2 | Dienste (Services)

Die Mitglieder des Grossen Rates und
der Regierung sowie Mitarbeitende der
kantonalen Verwaltung verfliigen Gber
aufgabengerechte und nutzungskon-
forme Arbeitsplatze.

3 | Beratungen

Fachdienste im Gesundheits- und
Bildungsbereich nutzen die Fachkom-
petenz des Hochbauamts zur Beurtei-
lung von Subventionsgesuchen fiir
Bauvorhaben. Gemeinden und éffent-
lich-rechtliche Kérperschaften nutzen
das fachliche Know-how des Hoch-
bauamts und sind in der Lage, fach-
kompetente Entscheide im Immobili-
enbereich zu treffen.

6110

Amt flr Energie und
Verkehr

1 | Energie

Die Konsumentinnen und Konsumen-
ten (Wirtschaft, private und éffentliche
Haushalte) sind sicher mit Energie
versorgt. Sie nutzen die Energie ratio-
nell und sparsam und schépfen die
Potenziale von erneuerbaren Energien
aus. Die Energieversorgungsunter-
nehmen nutzen die vorhandenen Po-
tenziale der Wasserkraft nachhaltig.
Sie steigern die Wertschdpfung in den
Regionen und im Kanton und schaffen
Arbeitsplatze. Die Betreiber von Ver-
teilnetzen verstarken ihre Kooperatio-
nen beim Netzbetrieb.

2 | Offentlicher Verkehr

Graubtinden verflgt iber einen attrak-
tiven offentlichen Personenverkehr und
schienengebundenen Giterverkehr.
Graubiinden ist optimal an den natio-
nalen und internationalen Verkehr
angebunden. Die Verkehrsteilnehmen-
den kdénnen flexibel zwischen dem
offentlichen Verkehr und Individualver-
kehr umsteigen.
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6125

Tiefbauamt
Wasserbau

1 | Wasserbau

Menschen und Sachwerte sind vor
schadlichen Auswirkungen des Was-
sers geschiltzt (Hochwasserschutz).

7

6200

Tiefbauamt
Spezialfinanzierung
Strassen

1 | Strassenbau

Die Kantonsstrassen sind zwecks
guter Erreichbarkeit aller Siedlungen
entsprechend den wirtschaftlichen,
gesellschaftlichen und 6kologischen
Bedurfnissen ausgebaut.

2 | Strassenunterhalt

Die Kantonsstrassen und Natio-
nalstrassen sind moglichst jederzeit
und sicher benutzbar.

6400

Amt flir Wald und
Naturgefahren

1 | Schutz vor Naturgefahren

Schutzdefizite sind rechtzeitig erkannt
und geeignete Massnahmen eingelei-
tet, um Schaden an Menschen und
Sachwerten zu begrenzen.

2 | Waldbewirtschaftung und
Forstbetriebe

Die Walder sind nach neusten Er-
kenntnissen bewirtschaftet, um die
vordringlichen Schutz-, Nutz- und
Wohlfahrtswirkungen des Waldes fiir
die Bevdlkerung nachhaltig zu sichern.

3 | Walderhaltung

Die Waldfunktionen sind im Rahmen
der raumwirksamen Planung und Nut-
zung sichergestellt.

6500

Amt flr Jagd und
Fischerei

1 | Jagd

Die Schalenwildbestande sind an den
ihnen zur Verflgung stehenden Le-
bensraum angepasst. Die Jagd erfolgt
nachhaltig und artgerecht. Geschiitzte
und bedrohte Tierarten sind Giberwacht
und betreut. Die Wildschaden an Wald
und landwirtschaftlichen Kulturen sind
auf ein tragbares Mass begrenzt.

2 | Fischerei

Die natiirliche Artenvielfalt und der
Bestand einheimischer Fische, Krebse
und Fischnahrtiere sowie deren Le-
bensraume sind erhalten, verbessert
oder nach Méglichkeit wieder herge-
stellt. Bedrohte Arten und Rassen von
Fischen und Krebsen sowie deren
Lebensraume sind geschutzt und die
nachhaltige Nutzung der Fischbestén-
de ist gewahrleistet. Projekte und Ein-
griffe in die Gewasser und ihren Was-
serhaushalt sind fachlich beurteilt.
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7000

Kantonsgericht

1 | Rechtsprechung und Jus-
tizaufsicht

Als Rechtsmittelinstanz und Justizauf-
sichtsbehdrde gewahrleistet das Kan-
tonsgericht in allen Rechtsgebieten
seiner Zustandigkeit eine qualitativ
gute und rasche Rechtsprechung zu
angemessenen Kosten sowie die ord-
nungsgemasse Geschaftsflihrung der
erstinstanzlichen Gerichte und justiz-
nahen Behdrden.

1

7010

Verwaltungsgericht

1 | Verfassungs-, Verwaltungs-
und Versicherungsgericht-
barkeit

Als Rechtsmittel- und Klageinstanz
gewahrleistet das Verwaltungsgericht
in allen Rechtsgebieten seiner Zustan-
digkeit eine qualitativ gute und rasche
Rechtsprechung zu fir den Rechtssu-
chenden angemessenen Kosten.

7021

Regionalgericht
Albula

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
hérden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflhrung.

7022

Regionalgericht
Bernina

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fiir eine ordnungsgemasse
Geschéaftsflhrung.

7023

Regionalgericht
Engiadina Bas-
sa/Val MUstair

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
hérden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflihrung.
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7024

Regionalgericht
Imboden

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewéhr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
hdrden fur eine ordnungsgemasse
Geschéaftsflhrung.

1

7025

Regionalgericht
Landquart

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fiir eine ordnungsgemasse
Geschéaftsflhrung.

7026

Regionalgericht
Maloja

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflihrung.

7027

Regionalgericht
Moesa

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fiir eine ordnungsgemasse
Geschéaftsflhrung.

7028

Regionalgericht
Plessur

1 | Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflihrung.
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7029 Regionalgericht 1

Préattigau/Davos

Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
hérden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflhrung.

1

7030 Regionalgericht 1

Surselva

Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
horden fiir eine ordnungsgemasse
Geschéaftsflhrung.

7031 Regionalgericht 1
Viamala

Rechtsprechung und
Schlichtung

Als untere kantonale Gerichte gewahr-
leisten die Regionalgerichte in den
Rechtsgebieten ihrer Zustandigkeit
eine speditive und qualitativ gute
Rechtsprechung zu angemessenen
Kosten. Sie sorgen zusammen mit den
ihnen angegliederten Schlichtungsbe-
hérden fir eine ordnungsgemasse
Geschaftsflihrung.

Legende Politikbereiche (gemass funktionaler Gliederung):

0 Allgemeine Verwaltung

1 Offentliche Ordnung / Sicherheit

2 Bildung

3 Kultur, Sport und Freizeit

4 Gesundheit

5 Soziale Sicherheit

6 Verkehr und Nachrichtenibermittlung
7 Umweltschutz und Raumordnung

8 Volkswirtschaft

9 Finanzen und Steuern

345










	Inhaltsverzeichnis
	Anträge
	Das Wichtigste in Kürze
	Jahresprogramm
	Aktive Finanz- und Steuerpolitik
	Bericht der Regierung
	1 Finanzpolitische Richtwerte 2017–2020
	2 Erfolgsrechnung
	3 Investitionsrechnung
	4 Spezialfinanzierungen
	5 Beiträge an die Spitäler
	6 Verpflichtungskredite
	7 Finanzplan 2018–2020

	Institutionelle Gliederung
	1 Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung
	1000 Grosser Rat
	1100 Regierung
	1200 Standeskanzlei

	2 Departement für Volkswirtschaft und Soziales
	2000 Departementssekretariat DVS
	2107 Grundbuchinspektorat und Handelsregister
	2210 Landw. Bildungs- und Beratungszentrum Plantahof
	2222 Amt für Landwirtschaft und Geoinformation
	2230 Amt für Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit
	2231 Spezialfinanzierung Tierseuchenbekämpfung
	2240 Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
	2241 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz
	2250 Amt für Wirtschaft und Tourismus
	2260 Amt für Raumentwicklung
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